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Bundesministerium
fiir Arbeit und Soziales

Hubertus Heil
Bundesminister
Mitglied des Deutschen Bundestages

Vorwort des Bundesministers Hubertus Heil

Liebe Leserinnen, liebe Leser,

eine verlassliche Politik braucht eine verlassliche
Datenbasis. Der jahrliche Bericht ,Sicherheit und
Gesundheit bei der Arbeit® ist als anerkanntes
Standardwerk seit vielen Jahren ein exzellentes

Beispiel hierfir.

Denn auch wenn die Pandemie vorbei ist: der

P a
Arbeitsschutz in Deutschland steht vor grogen Quelle: Bundesministerium fiir Arbeit und Soziales (BMAS) /

Dominik Butzmann
Aufgaben. Die Arbeitswelt andert sich und neue
Herausforderungen zeichnen sich ab — ich denke da in erster Linie an den Umgang mit den
Chancen und Risiken einer digitalisierten Arbeitswelt aber auch Extremwetterereignissen infol-
ge des Klimawandels. Wir missen daher den Arbeitsschutz noch starker als bisher krisenfest

machen.

Der Bericht ,Sicherheit und Gesundheit bei der Arbeit* gibt auch fur das Berichtsjahr 2022 ein
umfassendes Bild — sowohl mit Blick auf Erfolge als auch hinsichtlich der Herausforderungen,

vor denen wir stehen.

Fur mich als Bundesminister fir Arbeit und Soziales macht der Bericht auch klar: Ein guter Ar-
beits- und Gesundheitsschutz ist immer auch ein Wettbewerbsvorteil. Denn er zahlt sich aus,
fur das einzelne Unternehmen und flir die gesamte Volkswirtschaft. Dass die Betriebe nach-
weislich nicht zu Treibern der Pandemie wurden, hat sich positiv auf die Beschatftigten, ihre
Angehérigen und unsere Wirtschaft ausgewirkt. Das lag vor allem an den schnellen und kon-
sequenten MalRnahmen, die wir ergriffen haben, um das Infektionsgeschehen einzudammen:
Homeoffice, Abstandsregeln oder konsequentes Testen haben dazu geflihrt, dass unsere Be-

triebe und ihre Beschéftigten vergleichsweise gut durch die Krise gekommen sind.

Dennoch hat die Pandemie Spuren in der Arbeitswelt hinterlassen: So weist der diesjahrige

Bericht einen erheblichen Anstieg der Zahl der Verdachtsanzeigen und Anerkennungen von



Berufskrankheiten auf. Der Grund hierflr ist ein starker Anstieg bei den Infektionskrankheiten,
zu denen auch COVID-19 zahlt.

Mein Ziel fir den Arbeitsschutz in Deutschland ist, dass wir nicht nur reagieren, sondern Gefah-
ren rechtzeitig erkennen — und damit politische Ma3nahmen ableiten kdnnen, noch bevor Be-
schaftigte negativ betroffen sind. Das kénnen wir erreichen, indem wir intensiv forschen, um
neue Entwicklungen frihzeitig zu erkennen und Losungen zu entwickeln. Hier leistet die Bun-
desanstalt fur Arbeitsschutz und Arbeitsmedizin einen unverzichtbaren Beitrag. Und wir mus-
sen uns organisatorisch und regulatorisch so aufstellen, dass wir auf neue Herausforderungen

schnell reagieren kénnen.

Hier halte ich den neuen, Ubergreifenden Arbeitsschutzausschuss fur Sicherheit und Gesund-
heit bei der Arbeit fir einen wichtigen Baustein. Er soll die Arbeit der Uibrigen Ausschisse koor-

dinieren, um deren Arbeit noch besser aufeinander abzustimmen.

Fur mich ist ein guter Arbeitsplatz aber nicht nur sicher, sondern auch inklusiv. Deswegen lau-
tet das Schwerpunktthema des diesjahrigen SuGA-Berichts ,Auf dem Weg zur inklusiven Ar-
beitswelt“. FUr Menschen mit Behinderungen bedeutet dies, dass sie ihren Beitrag leisten und
fur ihren Lebensunterhalt sorgen kénnen. Auch die Unternehmen sollten angesichts des Fach-

kraftemangels dieses wertvolle Potenzial unbedingt nutzen.

Aktuell haben Beschéftigte mit Behinderungen auf dem Arbeitsmarkt noch immer schlechtere
Chancen. Die gute Nachricht ist aber: In den letzten Jahren haben wir Fortschritte im Hinblick
auf ihre Beschéaftigungssituation erreicht. So kann etwa durch eine bessere Gestaltung von
Arbeitsplatzen die Beschaftigungssituation von Menschen mit Behinderungen verbessert wer-

den.

Der diesjahrige Bericht verdeutlicht: Sichere und gesunde Arbeitsbedingungen und eine wirk-

same Pravention kommen allen Beschaftigten zugute!

Ich danke allen, die daran mitgewirkt haben, diesen Bericht zu erstellen und winsche |hnen

eine gute Lekture!

lhr

B Ko

Hubertus Heil, MdB

Bundesminister flr Arbeit und Soziales
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Bundesanstalt fiir Arbeitsschutz
und Arbeitsmedizin

Isabel Rothe

Prasidentin der Bundesanstalt flr
Arbeitsschutz und Arbeitsmedizin

Vorwort der Prasidentin Isabel Rothe

Sehr geehrte Leserinnen und Leser,

zur Beschreibung der sich im stetigen Wandel e —
befindlichen Arbeitswelt sind aktuelle Daten zur
Einordnung dieser Veranderungen unerlasslich, %'
da sie die Ableitung von Handlungsbedarfen und

-optionen ermaoglichen.

Wir freuen uns, lhnen, liebe Leserinnen und Le-

|
r
|
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ser, mit dem Bericht ,Sicherheit und Gesundheit Que"e Bundesanstalt fir Arbeitsschutz und s rbeltsmedlzm
(BAUA) / Thorsten Doerk

bei der Arbeit — Berichtsjahr 2022 empirische

Einblicke und differenzierte Daten zur Verfugung stellen zu kdnnen, beispielsweise zu den
Entwicklungen bei Arbeitsunfallen, Berufskrankheiten, im Arbeitsunfahigkeitsgeschehen und
bei Verrentungen. Erganzt werden die datenbasierten Abschnitte durch Berichte zentraler Ar-
beitsschutzakteurinnen und -akteure wie die Gemeinsame Deutsche Arbeitsschutzstrategie
(GDA), die Arbeitsschutzbehorden der Lander, die Unfallversicherungstrager und die Initiative
Neue Qualitat der Arbeit (INQA) sowie durch Analysen zu Arbeitsbedingungen, Arbeitszeit und

Arbeitsort.

Der diesjahrige Schwerpunkt des Berichtes befasst sich mit der beruflichen Teilhabe von Men-
schen mit Behinderungen und stellt Ansatze auf betrieblicher, gesellschaftlicher und staatlicher
Ebene vor, die eine inklusive Arbeitswelt fordern. Grundvoraussetzung fur gelingende Integrati-
on von Menschen mit Behinderungen ist neben der Verflgbarkeit angemessener Angebote
auch der Wille der beteiligten Akteurinnen und Akteure zu deren Umsetzung. Darlber hinaus
tragt eine menschengerechte Gestaltung der Arbeit zum Erhalt und zur Férderung der Arbeits-

fahigkeit aller Beschaftigten — sowohl mit als auch ohne Behinderung — bei.

Der Bericht widmet sich zentralen Faktoren, die mit der Gesundheit und dem Wohlbefinden
aller Beschaftigten im Zusammenhang stehen und zum langfristigen Erhalt der Arbeitsfahigkeit

beitragen kdnnen. So weisen Auswertungen im Rahmen des Forschungsprojektes ,Arbeitsqua-



litat und wirtschaftlicher Erfolg“ auf die Bedeutung einer guten Fihrungskultur hin: Wird die
eigene Fuhrungskraft als fair wahrgenommen, geben Beschaftigte bessere Gesundheit und
besseres Wohlbefinden an und die Anzahl der Krankheits- und Prasentismustage liegt deutlich
niedriger. Lange Arbeitszeiten mit wenig Flexibilitdtsmdglichkeiten und verkirzte Ruhezeiten

gehen hingegen mit einer schlechteren Gesundheit einher.

Liebe Leserinnen und Leser, ich hoffe die ausgewahlten Daten und Berichte dienen zur Anre-
gung des fachlichen Diskurses und unterstiitzen Sie dabei, den Arbeits- und Gesundheits-
schutz in lhrem Umfeld weiterzuentwickeln. Lassen Sie uns gemeinsam daran arbeiten, die

nach wie vor herausfordernden Zeiten des Wandels (mit) zu gestalten.

()

Isabel Rothe

Prasidentin der Bundesanstalt flr Arbeitsschutz und Arbeitsmedizin
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Zusammenfassung

Zusammenfassung

Der Bericht ,Sicherheit und Gesundheit bei der Arbeit — Berichtsjahr 2022“ beschreibt die Ent-
wicklungen zum Stand von Arbeits- und Gesundheitsschutz, die in Teilen weiterhin von der CO-
VID-19-Pandemie und ihren Folgen beeinflusst wurden. Neben Berichten verschiedener Arbeits-
schutzakteurinnen und -akteure werden zahlreiche Statistiken z. B. zur Erwerbstatigkeit, zum
Arbeitsunfall- und Berufskrankheitengeschehen, zu Renten sowie Arbeitsunfahigkeit vorgestellt.
Der diesjahrige Schwerpunkt ,Auf dem Weg zur inklusiven Arbeitswelt“ gibt einen Uberblick Gber
die Erwerbs- und Beschaftigtensituation von Menschen mit Behinderungen und Angebote, die
helfen kénnen, die Beschaftigungsfahigkeit und die Teilhabe zu verbessern.

Die Zahl der Erwerbstatigen ist mit 42,6 Millionen deutlich héher als im Vorjahr (+1,0 Mio.) bei
allerdings ebenfalls deutlich hdherer Bevolkerungszahl (2022: 83,1 Mio.; 2021: 82,2 Mio.). Die
Teilzeitquote ist bei beiden Geschlechtern weiter leicht gestiegen und liegt insgesamt bei 30,2 %
(Frauen: 49,2 %; Manner: 12,7 %).

Im Jahr 2022 haben sich in Deutschland 844.284 meldepflichtige Arbeitsunfalle ereignet und
damit 21.325 weniger als im Vorjahr. Die Unfallquote je 1.000 Vollarbeiter liegt bei 19,0 und damit
niedriger als in allen Vorjahren (inklusive der von der Pandemie mit Lockdowns und Kurzarbeit
gepragten Jahren 2020 und 2021). Dies gilt auch fir die Zahl der Unfallrenten, die sowohl absolut
(12.165) als auch bei der Quote je 1.000 Vollarbeiter (0,27) die niedrigsten Zahlen seit der Auf-
zeichnung aufweisen. Im Jahr 2022 starben 533 Personen durch einen Arbeitsunfall.

Die Entwicklung der Kennzahlen zu Berufskrankheiten ist nach wie vor deutlich von der CO-
VID-19-Pandemie gepragt: Die Zahl der Anzeigen auf Verdacht einer Berufskrankheit ist mit
374.461 erneut deutlich hdéher als im Vorjahr (232.206). Dabei ist der Anteil, der auf Infektions-
krankheiten zurGickzuflhren ist, in diesem Jahr mit 79 % noch mal héher als im Vorjahr (66 %).
Ahnliche Entwicklungen zeigen sich auch bei den anerkannten Berufskrankheiten (201.723 vs.
126.213), ebenfalls mit gestiegenem Anteil an Infektionskrankheiten (90 % vs. 81 %). Gesunken
ist hingegen die Zahl der Todesfalle Berufserkrankter mit Tod infolge der Berufskrankheit, die mit
2.164 deutlich unter der Zahl des Vorjahres (2.559) und unter der des Vor-Pandemiejahres 2019
(2.581) liegt. Ein groRer Teil dieser Todesfalle ist durch asbest-assoziierte Berufserkrankungen
verursacht (62 %). Auf Infektionserkrankungen sind etwa 2 % zurlckzufuhren.

Die Rentenzugange wegen verminderter Erwerbstatigkeit (163.907) sind bei beiden Geschlech-
tern leicht zuriickgegangen (Frauen: 85.719; Manner: 78.188). Haufigste Diagnosegruppe ist bei
beiden Geschlechtern nach wie vor Psychische und Verhaltensstérungen. Diese machen bei
Frauen fast die Halfte aller Verrentungsfalle aus (48,5 %); bei Mannern ein gutes Drittel (35,5 %).

Bedingt durch verschiedene Erkaltungswellen im ersten und vierten Quartal des Jahres 2022
verursachen Krankheiten des Atmungssystems anteilig die meisten Arbeitsunfahigkeitstage
(20 %) und damit mehr als Krankheiten des Muskel-Skelett-Systems und des Bindegewebes und
Psychische und Verhaltensstérungen.

Uber diese iiblichen Kennzahlen hinaus gibt der Bericht in weiteren Abschnitten Einblicke zur
Arbeitssituation von Mannern und Frauen (Abschnitt 1.8.1), zu Gesundheit und Wohlbefinden
von Beschaftigten (1.8.2), zu verkirzten Ruhezeiten, Arbeitszeitflexibilitat und Gesundheit (1.9.1)
und zu hybrider (Zusammen-)Arbeit von Blrobeschaftigten (1.9.2).

Sicherheit und Gesundheit bei der Arbeit — Berichtsjahr 2022 3



Zusammenfassung

gegenuber
2022 2021
Erwerbstitige 42,585 Mio. +2,5%
Meldepflichtige Arbeitsunfalle 844.284 -2,5%
Todliche Arbeitsunfille 533 -151%
im Betrieb 457 -119%
im Stralenverkehr 76 -30,3%
Meldepflichtige Wegeunfille 175.440 +1,4 %
Toédliche Wegeunfalle 255 +9,0 %
Anzeigen auf Verdacht einer Berufskrankheit 374.461 +61,3 %
Anerkannte Berufskrankheiten 201.723 +59,8 %
Neue Rentenfille 5.068 1,7 %
Todesfille Berufserkrankter mit Tod infolge der Berufskrankheit 2164 -154%

Kosten der gesetzlichen Unfallversicherung (Nettoaufwendungen) 17.062 Mio. € +4,2 %
Renten an Verletzte und Hinterbliebene 6.075 Mio. € +0,0 %
Pravention und Erste Hilfe 1.372 Mio. € +6,1 %

Sicherheit und Gesundheit bei der Arbeit — Berichtsjahr 2022



1. Stand von Sicherheit und Gesundheit bei der Arbeit

1. Stand von Sicherheit und Gesundheit bei der Arbeit

Das Kapitel gibt zunéchst einen Uberblick (iber die Entwicklung der Rahmendaten zur Erwerbs-
bevolkerung (siehe Unterkapitel 1.1). Fir die Betrachtung der Entwicklung der Betriebszahlen in
Deutschland ergeben sich seit 2021 flr unterschiedliche Ziele verschiedene Darstellungsmoég-
lichkeiten durch die Erweiterung des Messkonzeptes der Bundesagentur fur Arbeit (1.2). Es folgt
ein Kapitel zu rechtlichen Rahmenbedingungen (1.3) und die Darstellung der Aktivitdten der Ar-
beitsschutzakteurinnen und -akteure (1.4). AnschlieRend wird auf das Arbeits- und Wegeunfall-
geschehen (1.5) sowie auf Kennzahlen zu Berufskrankheiten eingegangen (1.6). Unterkapitel
1.7 zeigt die Aufwendungen der Unfallversicherungstrager und die volkswirtschaftlichen Kosten
durch Arbeitsunfahigkeit fir das Berichtsjahr auf. Das Unterkapitel 1.8 befasst sich mit der Ar-
beits- und Gesundheitssituation der Erwerbstatigen und greift dazu neben der beruflichen Ge-
schlechtersegregation auch verschiedene Ergebnisse des Forschungsprojektes ,Arbeitsqualitat
und wirtschaftlicher Erfolg“ auf. Erganzt wird das Unterkapitel mit Daten zum Arbeitsunfahigkeits-
und Verrentungsgeschehen. Abschlieliend werden im Unterkapitel 1.9 die Themen Arbeitszeit
und Arbeitsort behandelt.

11 Rahmendaten zur Situation von Sicherheit und Gesundheit bei
der Arbeit

Fur die Beschreibung der Erwerbsbevdlkerung in diesem Abschnitt werden Zahlen der Statisti-
schen Amter genutzt, darunter insbesondere der Mikrozensus, der aufgrund einer Neugestaltung
im Erhebungsjahr 2020 nur eingeschrankt mit den Vorjahren vergleichbar ist (siehe Info-Box 1).
Diese und weitere Informationen sind auf der Homepage des Statistischen Bundesamts zu fin-
den.

Von 83,1 Millionen in Deutschland lebenden Personen sind im Berichtsjahr 2022 insgesamt 42,6
Millionen (51,2 %) erwerbstatig (Abb. 1 und Abb. 3). Der Anteil der Erwerbstatigen an der Bevdl-
kerung, begrenzt auf die Altersgruppen 15 bis unter 65, liegt bei 76,9 % (Tabelle TA 3). Mit dem
Alter steigt der Anteil bis zur Altersgruppe 45-50 an (87,3 %), bevor er dann in den hdheren
Altersgruppen wieder etwas zurlckgeht (siehe auch Abb. 2). Unter den 60—65-jahrigen sind
63,3 % erwerbstatig.

Im Berichtsjahr 2022 gingen in Deutschland 30,2 % aller abhangig Beschaftigten einer Teilzeit-
beschaftigung nach (Tab. 1). Nach wie vor arbeiten mehr Frauen als Manner in Teilzeitbeschaf-
tigung, auch wenn der Anteil bei den Mannern im Zeitverlauf gestiegen ist (Frauen: 49,2 %; Man-
ner: 12,7 %). Am haufigsten ist Teilzeitbeschaftigung im Dienstleistungssektor — d. h. in den Ab-
schnitten G-U der Klassifikation der Wirtschaftszweige WZ 2008 — vorzufinden, darunter ber-
wiegend in den Bereichen ,Offentliche und sonstige Dienstleister, Erziehung, Gesundheit
(41,0 %), ,Unternehmensdienstleister (36,9 %) und ,Handel, Verkehr und Gastgewerbe®
(35,1 %). Der Anteil der abhangig Beschaftigten mit befristetem Arbeitsvertrag ist seit dem Jahr
2020 gestiegen und betragt im aktuellen Berichtsjahr 12,5 %. Zum Erhebungszeitpunkt des Jah-
res 2022 berichteten 22,1 % aller abhangig Beschaftigten davon, im vergangenen Monat von zu
Hause aus gearbeitet zu haben. Das sind weniger als im Jahr 2021 (22,9 %), jedoch mehr als
noch im Jahr 2020 (18,5 %). Da die Ergebnisse zur Art des Arbeitsvertrages und zur Arbeit von
zu Hause in der Vergangenheit stets ohne Auszubildende ausgegeben wurden, liegen fir das
Jahr 2019 keine vergleichbaren Zahlen vor.

1 www.destatis.de/DE/Themen/Gesellschaft-Umwelt/Bevoelkerung/Haushalte-Familien/Methoden/mikrozensus-2020.html
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1. Stand von Sicherheit und Gesundheit bei der Arbeit

Info-Box 1: Der Mikrozensus

Das Statistische Bundesamt befragt jahrlich im Rahmen des Mikrozensus 1 % der Bevdlkerung in
Deutschland — hier besteht eine Auskunftspflicht. Hochrechnungen auf die Gesamtbevdlkerung wer-
den dabei auf der Grundlage sogenannter Bevolkerungseckzahlen erstellt, fiir die Daten des durch-
gefuhrten Zensus 2011 (,Volkszahlung®) genutzt werden. Diese Bevdlkerungseckzahlen werden
jahrlich in der sogenannten Bevolkerungsfortschreibung aktualisiert und bei dem jeweiligen Mikro-
zensus benutzt. Die Mikrozensus-Daten bis 2010 basieren auf der Volkszahlung von 1987. Durch
eine geanderte Grundlage sind die Zahlen bis einschlief3lich 2010 und ab 2011 nur eingeschrankt
vergleichbar, da sich die Gesamtbevolkerungszahlen in diesen beiden Zeitrdumen deutlich unter-
scheiden. Dadurch entstehen bei absoluten Zahlen deutliche Brliche in der Zeitreihe, bei prozentu-
alen Anteilen ist der Unterschied allerdings nur gering. Daher beginnen die im vorliegenden Bericht
dargestellten absoluten Zeitreihen auf Basis des Mikrozensus erst 2011. Zudem wurde im Erhe-
bungsjahr 2017 die Mikrozensusbefragung erstmalig auf die Bevoélkerung in Privathaushalten am
Hauptwohnsitz eingeschrankt. Damit sind z. B. die Bewohnerinnen und Bewohner von Heimen nicht
mehr in der Grundgesamtheit des Mikrozensus enthalten. Die Auswirkungen auf die hier dargestell-
ten Erwerbstatigenzahlen sind allerdings gering.

Im Erhebungsjahr 2020 wurde der Mikrozensus neu gestaltet. Neben dem Fragenprogramm wurden
die Konzeption der Stichprobe sowie mit der Einfihrung eines Online-Fragebogens auch die Form
der Datengewinnung verandert (siehe Hundenborn & Enderer, 2019). Die Ergebnisse sind deshalb
ab dem Erhebungsjahr 2020 nur eingeschrankt mit den Vorjahren vergleichbar. Zudem werden ab
dem Jahr 2022 fiir das laufende Berichtsjahr nur noch ,Erstergebnisse“ dargestellt. Diese basieren
im Gegensatz zu den Endergebnissen, die erst ab Januar des Folgejahres verfiigbar sind, auf einer
geringeren Anzahl befragter Haushalte. Dies ist dadurch bedingt, dass auch nach Ende eines Er-
hebungsjahres fehlende Haushalte nach Erinnerungen/Mahnungen noch Auskunft geben. Dieses
Datenmaterial wird zudem an einem aktualisierten Bevdlkerungseckwert hochgerechnet. Durch den
gréReren Stichprobenumfang und die aktualisierte Hochrechnung kénnen ggf. Abweichungen ge-
genuber den Erstergebnissen entstehen.

Abb. 1 Erwerbsbevdlkerung in Deutschland 2022

Bevolkerung Gesamtbevdlkerung 83,1

davon:

Beteiligung am Erwerbsleben Erwerbspersonen 44,0 Nichterwerbspersonen 39,1

Stand des Arbeitsverhaltnisses Erwerbstatige YNl — 1,4 Erwerbslose

Selbstandige und mithelfende

Beschéftigungsart abhangig Beschaftigte 38,8 Familienangehorige

Arbeiterinnen und Arbeiter
Berufliche Stellung Angestellte 30,3 — 1,5 Auszubildende’
— 2,1 Beamtinnen und Beamte

0 10 20 30 40 50 60 70 80 90
Anzahl in Mio.

Quelle: Statistisches Bundesamt, Mikrozensus, Jahresdurchschnitt 2022 (Erstergebnisse fir das Berichtsjahr 2022,

Stand: 19.09.2023, Endergebnisse sind ab Januar 2024 bei www.destatis.de verflgbar bzw. kénnen dort angefragt werden)
Rundungsfehler

1 Auszubildende in anerkannten kaufmannischen, technischen und gewerblichen Ausbildungsberufen

Siehe auch Tabelle TA 1 und TA 2 im Tabellenteil
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Abb. 2 Bevdlkerung und Erwerbstatige nach Altersgruppen in Deutschland 2022
Anteil Erwerbstatige

60-65 6,0
55-60 B
50-55 BRI
45-50 RIS
40-45 B
35-40 BEERS
30-35 RZES 4,8

25-30 BN 4,9
20-25 JGEER
15-20 QAR

[ —

6,9

Jahre

6,1

bis unter ...

Alter von ...

45 Bevolkerung
J B davon Erwerbstéatige

3,9

0 1 2 3 4 5 6 7 8
Anzahl in Mio.

Quelle: Statistisches Bundesamt, Mikrozensus (Erstergebnisse fir das Berichtsjahr 2022, Stand: 19.09.2023, Endergebnisse sind

ab Januar 2024 bei www.destatis.de verfugbar bzw. kénnen dort angefragt werden), eigene Berechnungen der BAUA
Rundungsfehler

Siehe auch Tabelle TA 3 im Tabellenteil

Abb. 3 Entwicklung der Erwerbstatigkeit in Deutschland — von 2011 bis 2022
Erwerbstatige’ in Mio.

45

40 41,3
392 396 399 40,3

35| T T T T T T
2011 2012 2013 2014 2015 2016 2017 2018 2019 2020 2021 2022

Quelle: Statistisches Bundesamt, Mikrozensus, Jahresdurchschnittszahlen (Erstergebnisse fiir das Berichtsjahr 2022,

Stand: 19.09.2023, Endergebnisse sind ab Januar 2024 bei www.destatis.de verflgbar bzw. kénnen dort angefragt werden)
Basis = Ab 2020: Bevdlkerung in Hauptwohnsitzhaushalten; 2017-2019: Bevélkerung in Privathaushalten am Hauptwohnsitz;
Bis 2016: Bevolkerung am Hauptwohnsitz.

Die Vergleichbarkeit der Ergebnisse des Jahres 2020 mit den Vorjahren ist durch die Neugestaltung des Mikrozensus 2020
eingeschrankt (siehe Hundenborn & Enderer, 2019). Weiterhin ist die Vergleichbarkeit der Ergebnisse des Mikrozensus 2016
mit den Vorjahren durch verschiedene Griinde eingeschrankt, die u. a. zu einem deutlichen Anstieg an Erwerbstatigen fihren.

Siehe auch Tabelle TA 1 im Tabellenteil
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Tab. 1 Abhangig Beschaftigte nach ausgewahlten Arbeitsbedingungen 2019-2022

Beschaftigte in %

Arbeitsbedingungen

2022 2021 20207 2019
Teilzeit® 30,2 29,9 30,0 29,2
Manner 12,7 12,2 12,0 11,5
Frauen 49,2 49,0 49,6 48,4
A Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 28,0 28,1 28,3 28,9
B-E  Produzierendes Gewerbe ohne Baugewerbe 12,6 12,4 12,4 12,3
F Baugewerbe 12,9 13,1 13,2 13,5
G-l Handel, Verkehr und Gastgewerbe 35,1 34,6 35,5 33,8
Information und Kommunikation 20,9 21,4 20,8 22,8
K Finanz- und Versicherungsdienstleister 28,5 28,9 29,1 27,2
Grundstlicks- und Wohnungswesen 34,0 36,0 35,4 29,4
M-N  Unternehmensdienstleister 36,9 37,1 87,8 5,8
O-U (")ffentlichg und sonstige Dienstleister, Erziehung, 41,0 40,4 404 394
Gesundheit
Art des Arbeitsvertrages*
befristet 12,5 11,5 11,8
unbefristet 87,5 88,2 88,0
Arbeit von zu Hause aus an ... Arbeitstag(e)®
jedem 6,0 8,7 6,7
mindestens der Halfte der 7.1 7,0 5,2
weniger als der Halfte der 9,0 71 6,6
keinem 77,8 77,0 81,5

Quelle: Statistisches Bundesamt, Mikrozensus (Erstergebnisse fiir das Berichtsjahr 2022, Stand: 19.09.2023, Endergebnisse sind
ab Januar 2024 bei www.destatis.de verfligbar bzw. kénnen dort angefragt werden)

Siehe auch Tabelle TM 12 im Tabellenteil

Die Vergleichbarkeit der Ergebnisse mit den Vorjahren ist durch die Neugestaltung des Mikrozensus 2020 eingeschrankt (siehe
www.destatis.de/DE/Themen/Gesellschaft-Umwelt/Bevoelkerung/Haushalte-Familien/Methoden/mikrozensus-2020.html). Aus-
fiihrliche Informationen zu den Anderungen im Mikrozensus 2020 beschreibt der Aufsatz ,Die Neuregelung des Mikrozensus ab
2020, erschienen im Wissenschaftsmagazin ,WISTA - Wirtschaft und Statistik“, 6/2019.

3 Abhangig beschaftigte Arbeitnehmende in Teilzeit einschlieRlich Auszubildende in %; Teilzeit = nach Angabe der Befragten
Beschaftigte mit befristeten bzw. unbefristeten Arbeitsvertragen in % der abhangig Beschaftigten einschlieRlich Auszubildende
(nicht ausgewiesen: ,Ohne Angabe*). Zahlen fiir das Jahr 2019 (ohne Auszubildende) sind im Bericht ,Sicherheit und Gesund-
heit bei der Arbeit — Berichtsjahr 2019 unter www.baua.de/suga zu finden.

Beschaftigte, die in den letzten 4 Wochen vor der Befragung zeitweise von zu Hause gearbeitet haben in % der abhangig Be-
schaftigten einschliellich Auszubildende (nicht ausgewiesen: ,Ohne Angabe®). Zahlen fiir das Jahr 2019 (ohne Auszubildende)
sind im Bericht ,Sicherheit und Gesundheit bei der Arbeit — Berichtsjahr 2019“ unter www.baua.de/suga zu finden.
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1. Stand von Sicherheit und Gesundheit bei der Arbeit

1.2 Entwicklung der Betriebe

FUr Betriebs- und Beschaftigtenzahlen gibt es bei der Bundesagentur flr Arbeit (2021) unter-
schiedliche Messkonzepte. Das sogenannte Personenkonzept fokussiert auf sozialversiche-
rungspflichtig Beschaftigte. Dabei werden nur Betriebe mit mindestens einem sozialversiche-
rungspflichtig Beschaftigten in Hauptbeschaftigung einbezogen. Betriebe, die ausschlieRlich ge-
ringfligig Beschaftigte haben, bleiben unbericksichtigt, ebenso wie auch Beschaftigungsverhalt-
nisse in Nebenbeschaftigung. Das sogenannte Fallkonzept hingegen berticksichtigt diese Grup-
pen, indem Betriebe mit mindestens einem sozialversicherungspflichtigen oder geringfiigigen
Beschaftigungsverhaltnis einbezogen werden. Dabei werden dann allerdings keine Personen
(Beschaftigte) gezahlt, sondern Beschaftigungsverhaltnisse.

Beginnend mit dem Bericht ,Sicherheit und Gesundheit bei der Arbeit 2021“ (BMAS/BAUA,
2022), in dem eine ausflihrlichere Darstellung des Sachverhaltes enthalten ist, finden beide Kon-
zepte Bericksichtigung (Tabellen TA 5 und TA 6 im Tabellenteil des Berichtes).

Dabei unterscheiden sich die Ergebnisse der beiden Messkonzepte ganz erheblich. So werden
fur den 30. Juni 2022 bei der Bundesagentur flir Arbeit 2,2 Millionen Betriebe mit sozialversiche-
rungspflichtig Beschaftigten gezahlt, in denen 34,4 Millionen sozialversicherungspflichtig Be-
schaftigte arbeiten (vgl. Tabelle TA 5). Hingegen werden 3,1 Millionen Betriebe ausgewiesen,
die mindestens ein Beschaftigungsverhaltnis haben. Die Zahl der Beschaftigungsverhaltnisse
(inkl. der geringfligig Beschaftigten und der Mehrfachbeschéaftigten) wird dabei mit 42,8 Millionen
angegeben (vgl. Tabelle TA 6).
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1.3

Abb. 4

Rechtliche Rahmenbedingungen

Arbeitsschutzsystem der Bundesrepublik Deutschland 2022

Arbeitsschutzsystem

der Verordnungen
. [ i Richtinien
Bundesrepublik der EU
Deutschland e
Ubereinkommen
| |
Staatliches Arbeitsschutzrecht Autonomes Arbeitsschutzrecht
der Bundesrepublik Deutschland der
und der 16 Lander Unfallversicherungstrager
BReghts:thur:ig ; Rechtsetzung (nur nach Bedarfspriifung)
und'und Lander. Unfallverhitungsvorschriften mit
Gesetze, Verordnungen, Genehmigung durch Bund und Lander
Regeln staatlicher Ausschisse -

Beratung/Uberwachung Beratung/Uberwachung
der Einhaltung der staatlichen Vorschriften der Einhaltung der
durch Staatliche Gewerbeaufsicht Unfallverhttungsvorschriften

bzw. Staatliche Amter fur Arbeitsschutz durch Praventionsdienste

Zusammenarbeit in der Gemeinsamen
Deutschen Arbeitsschutzstrategie
(GDA)

Nationale Arbeitsschutz-
Konferenz (NAK)
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14 Aktivitaten der Arbeitsschutzakteurinnen und -akteure

In diesem Abschnitt werden die Aktivitaten verschiedener Arbeitsschutzakteurinnen und -akteure
im Jahr 2022 vorgestellt. FUr die Inhalte in den Abschnitten 1.4.2 und 1.4.3 sind die in den Titeln
angegebenen Organisationen verantwortlich. Die Beitrdge geben ausschlieBlich deren Stand-
punkt wieder.

141 Gemeinsame Deutsche Arbeitsschutzstrategie

Die seit 2008 im Arbeitsschutzgesetz (ArbSchG) und im Siebten Buch Sozialgesetzbuch
(SGB VII) verankerte Gemeinsame Deutsche Arbeitsschutzstrategie (GDA) ist eine auf Dauer
angelegte konzertierte Aktion zum gemeinsamen und abgestimmten Praventionshandeln von
Bund, Landern und Unfallversicherungstragern (UV-Tragern). Als Kernelemente der GDA gelten
nationale Arbeitsschutzziele, ein abgestimmtes Vorgehen im Beratungs- und Uberwachungshan-
deln sowie die Optimierung des Vorschriften- und Regelwerkes. Gesteuert wird die GDA von der
Nationalen Arbeitsschutzkonferenz (NAK), in der neben dem Bund, den Landern und den UV-
Tragern auch die Sozialpartner vertreten sind. Nach den von Aktivitdten zur Bewaltigung der
COVID-19-Pandemie gepragten Jahre 2020 und 2021 stand im Jahr 2022 die Umsetzung der
Ziele der dritten GDA-Periode wieder im Mittelpunkt des gemeinsamen Handelns der GDA-Tra-
ger.

Die Umsetzung der gemeinsamen Beratungs- und Uberwachungsstrategie in der dritten
GDA-Periode

In der dritten GDA-Periode steht das abgestimmte Vorgehen von Bund, Landern und UV-Tragern
im Vordergrund, um das strategische Ziel ,Arbeit sicher und gesund gestalten — Pravention mit
Hilfe der Gefahrdungsbeurteilung” zu erreichen. Inhaltlich stehen die drei Schwerpunktthemen
-Muskel-Skelett-Belastungen (MSB)“, ,Psychische Belastung“ und ,Krebserzeugende Gefahr-
stoffe” im Fokus.

Insgesamt 200.000 Betriebsbesichtigungen mit Systembewertung (BmSys) sollen von 2021 bis
2025 vornehmlich in kleinen und mittleren Unternehmen (KMU) in gleichen Teilen von den Ar-
beitsschutzverwaltungen der Lander und den Praventionsdiensten der UV-Trager durchgefiihrt
werden. Bis Ende 2022 wurde ein Flnftel dieser geplanten Betriebsbesichtigungen umgesetzt.

Eine BmSys bericksichtigt die GDA-Leitlinien ,Organisation des betrieblichen Arbeitsschutzes*
und ,Gefahrdungsbeurteilung und Dokumentation“.? Von den 200.000 durchzufiihrenden GDA-
Besichtigungen wird die Auswahl von insgesamt 150.000 Betrieben auf Seiten der UV-Trager
und der Lander auf der Grundlage abgestimmter, an Gefahrdungen orientierter Kriterien erfol-
gen. Bei den restlichen 50.000 Besichtigungen, d. h. 25.000 Besichtigungen pro Trager, soll eine
Zufallsauswahl erfolgen. Bei der gefahrdungsorientierten Auswahl folgen die Arbeitsschutzbe-
hérden der Lander der Risikobewertung nach dem Konzept zur risikoorientierten Uberwachung.”
Die UV-Trager richten sich nach Bewertungskriterien, die zur Einstufung in die Betreuungsgrup-
pen | bis Il gemalk dem Mustertext der DGUV Vorschrift 28 gefiihrt haben.

Die BmSys wird mit Hilfe eines Grunddatenbogens durchgefiihrt. Das Aufsichtspersonal des
staatlichen Arbeitsschutzes und der UV-Trager wurde im zweiten Halbjahr 2021 umfassend in
der Anwendung des Grunddatenbogens geschult. Auch im Jahr 2022 gab es noch die Mdglich-
keit fir Online-Schulungen.

8 Die beiden Leitlinien sind abrufbar unter www.gda-portal.de/DE/Aufsichtshandeln/Aufsichtshandeln _node.html

7 https://lasi-info.com/publikationen/lasi-veroeffentlichungen?tx_ikanoslasipublications publications%5Baction%5D=show&tx_ika-
noslasipublications publications%5Bcontroller%5D=Publication&tx _ikanoslasipublications publications%5Bpublica-
tion%5D=82&cHash=eb05240c879a35ae0242fb8211f304e0

www.dguv.de/de/praevention/vorschriften regeln/dguv-vorschrift 2/index.jsp

Sicherheit und Gesundheit bei der Arbeit — Berichtsjahr 2022 11



https://www.dguv.de/de/praevention/vorschriften_regeln/dguv-vorschrift_2/index.jsp
https://www.gda-portal.de/DE/Aufsichtshandeln/Aufsichtshandeln_node.html
https://lasi-info.com/publikationen/lasi-veroeffentlichungen?tx_ikanoslasipublications_publications%5Baction%5D=show&tx_ikanoslasipublications_publications%5Bcontroller%5D=Publication&tx_ikanoslasipublications_publications%5Bpublication%5D=82&cHash=eb05240c879a35ae0242fb8211f304e0
https://lasi-info.com/publikationen/lasi-veroeffentlichungen?tx_ikanoslasipublications_publications%5Baction%5D=show&tx_ikanoslasipublications_publications%5Bcontroller%5D=Publication&tx_ikanoslasipublications_publications%5Bpublication%5D=82&cHash=eb05240c879a35ae0242fb8211f304e0
https://lasi-info.com/publikationen/lasi-veroeffentlichungen?tx_ikanoslasipublications_publications%5Baction%5D=show&tx_ikanoslasipublications_publications%5Bcontroller%5D=Publication&tx_ikanoslasipublications_publications%5Bpublication%5D=82&cHash=eb05240c879a35ae0242fb8211f304e0
https://www.dguv.de/de/praevention/vorschriften_regeln/dguv-vorschrift_2/index.jsp
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Im Fokus der Aktivitaten aller drei GDA-Arbeitsprogramme steht, wie bei der BmSys, der Prozess
der Gefahrdungsbeurteilung. Dazu benutzt das Aufsichtspersonal bei mindestens zehn Prozent
der zu besichtigenden Betriebe Fachdatenbégen zu den Themen ,MSB*, ,Psychische Belastung*
und ,Krebserzeugende Gefahrstoffe”. Die Fachdatenbdgen wurden im Herbst 2021 pilotiert und
kamen im Jahr 2022 zum Einsatz. Neben der Anwendung der Fachdatenbdgen gab es beglei-
tende MalRnahmen aus jedem Arbeitsprogramm.

Das Arbeitsprogramm ,MSB* hat sich zum Ziel gesetzt, die Arbeitswelt praventiv zu gestalten
und dadurch die Gefahrdungen flir das Muskel-Skelett-System in den Betrieben zu reduzieren.
Dabei verfolgt das Arbeitsprogramm mit mehreren Handlungspartnerinnen und -partnern einen
konzertierten Ansatz, der aus einem Kernprozess besteht, bei dem es um die Vermittlung der
erforderlichen Qualifikationen an das Personal der Arbeitsschutzaufsicht flr ein abgestimmtes
Aufsichtshandeln geht: Im Mittelpunkt stehen Standards und Instrumente der GDA-Trager fur
eine angemessene Gefahrdungsbeurteilung bei MSB. Neben diesem Kernprozess gibt es zwei
Begleitprozesse. Beim ersten Prozess werden passende Unterstitzungshilfen und Angebote fur
Betriebe zur Umsetzung der Gefahrdungsbeurteilung bei MSB erarbeitet. Im zweiten Prozess
geht es um die Kooperation und Abstimmung mit den Netzwerkpartnerinnen und -partnern des
Arbeitsprogramms MSB, z. B. aus der gesetzlichen Kranken- und Rentenversicherung, um die
vorhandenen Erkenntnisse und Instrumente zielgerichtet zu erganzen und auf die betriebliche
Ebene zu multiplizieren sowie Praventionsansatze im Zusammenspiel von Verhaltnis- und Ver-
haltenspravention zu entwickeln. Auch deshalb hat sich das Arbeitsprogramm ,MSB* an der eu-
ropaischen Kampagne "Gesunde Arbeitsplatze - Entlasten Dich!“ beteiligt, die die Europaische
Agentur fur Sicherheit und Gesundheitsschutz am Arbeitsplatz (EU-OSHA) zur Pravention von
Muskel-Skelett-Erkrankungen (MSE) durchgefiihrt hat. Der Startschuss in Deutschland fiel am
2. Marz 2021 mit Unterstitzung des Arbeitsprogramms MSB der GDA in der DASA Arbeitswelt
Ausstellung in Dortmund. MSE sind europaweit in allen Branchen und fir alle Beschéaftigten nach
wie vor ein grof3es Problem, denen haufig durch simple und kostenglinstige Malinahmen vorge-
beugt werden kann. Deshalb hat sowohl die europaische Kampagne als auch das Arbeitspro-
gramm der GDA insbesondere Kleinst- und Kleinunternehmen (KKU) fr die Pravention von MSE
sensibilisiert und ihnen entsprechende Handlungshilfen zur Durchfihrung der Gefahrdungsbe-
urteilung an die Hand gegeben.

Das Arbeitsprogramm ,Gute Arbeitsgestaltung bei psychischer Belastung® verfolgt das Ziel, eine
adaquate Berucksichtigung psychischer Belastung bei der Arbeit im betrieblichen Arbeits- und
Gesundheitsschutz sicherzustellen und die Handlungssicherheit aller Arbeitsschutzakteurinnen
und -akteure in diesem Themenfeld zu verbessern. Der Schwerpunkt der Aktivitaten des Arbeits-
programms liegt im Bereich der Begleitprozesse. Es werden praxisrelevante Materialien flr Be-
triebe, Malnahmen und Instrumente bereitgestellt, um das Wissen, die Motivation und die Hand-
lungssicherheit aller Akteurinnen und Akteure zu erhdéhen. Dies wird durch Erfahrungsaustau-
sche und Fachveranstaltungen vorangetrieben, mit denen eine gezielte Ansprache und Offent-
lichkeitsarbeit umgesetzt wird. Um sowohl fur die Arbeitsschutzaufsicht als auch fur die Betriebe
die Orientierung im Themenfeld zu verbessern, wurden u. a. die ,Empfehlungen zur Umsetzung
der Gefahrdungsbeurteilung psychischer Belastungen® Uberarbeitet und aktualisiert. Darlber
hinaus hat sich das GDA-Arbeitsprogramm zum Ziel gesetzt, zur Koharenz im Vorschriften- und
Regelwerk im Hinblick auf die psychische Belastung beizutragen. Deshalb wurde die Themati-
sierung der psychischen Belastung im Vorschriften- und Regelwerk systematisch unter die Lupe
genommen. Eine Bestandsaufnahme kommt in einer zusammenfassenden Darstellung zu dem
Schluss, dass Gefahrdungen durch psychische Belastung — sofern sie bertcksichtigt werden —
sehr unterschiedlich benannt und zum Teil nur unzureichend ausdifferenziert und konkretisiert
werden. Demzufolge werden auch Anforderungen an Schutzmalinahmen beziehungsweise
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branchen- und/oder tatigkeitsspezifische Gestaltungsoptionen zur Vermeidung von Gefahrdun-
gen durch psychische Belastung sowohl in staatlichen Vorschriften und Regeln als auch im Re-
gelwerk der gesetzlichen Unfallversicherung, z. B. in den Branchenregeln, haufig nicht ausrei-
chend konkretisiert. Daher hat das Arbeitsprogramm mit den zustandigen Ausschiissen Fachge-
sprache im Hinblick auf die Erstellung einer staatlichen Regel zur psychischen Belastung gefiihrt.
Der Ausschuss fiur Sicherheit und Gesundheit (ASGA) hat nun den Auftrag, diese staatliche Re-
gel zu erarbeiten.

Im Rahmen des Arbeitsprogramms ,Sicherer Umgang mit krebserzeugenden Gefahrstoffen® soll
das Umsetzungsniveau der rechtlichen Anforderungen zum Schutz der Beschéftigten vor krebs-
erzeugenden Gefahrstoffen am Arbeitsplatz verbessert werden. Nach der im Jahr 2021 erfolg-
reich durchgeflhrten Pilotierung des Fachdatenbogens durch Aufsichtspersonen wurde dieser
im Jahr 2022 eingesetzt. Dabei sind zwolf Gefahrstoffe im Fokus und sobald einer dieser Ge-
fahrstoffe im Betrieb genutzt wird, wird die Erhebung fortgeflhrt und der Fachdatenbogen kommt
zum Einsatz.

Ebenfalls seit Herbst 2021 ist der GDA-Gefahrstoff-Check® online. Anhand von neun thematisch
gegliederten Bausteinen, bestehend aus drei bis finf Fragen, unterstitzt der GDA-Gefahrstoff-
Check bei der schrittweisen Durchfihrung der Gefahrdungsbeurteilung. Die Unterstitzung wird
durch Verlinkung auf praxisbezogene Arbeitshilfen fir nahezu alle Branchen vervollstandigt.

Im Jahr 2022 begann in dem Arbeitsprogramm zudem der Aufbau einer Best-Practice-Daten-
bank, denn haufig gibt es in Betrieben viele gute MaRnahmen und Lésungen zum Erhalt der
Gesundheit der Beschaftigten mit krebserzeugenden Gefahrstoffen am Arbeitsplatz. Diese Best-
Practice-Beispiele bieten oft pragmatische Ansatze fiir bedarfsorientierte Lésungen. Die Daten-
bank macht es ab Ende 2023 méglich, dass diese Beispiele verdffentlicht und somit auch von
anderen Betrieben genutzt werden kdnnen.

Evaluation

Um den Erfolg der GDA einschatzen und Prozesse optimieren zu kénnen, sind die Trager der
GDA gesetzlich verpflichtet, ihre Zielerreichung fortlaufend zu evaluieren. Dazu wurden im Jahr
2022 von der Arbeitsgruppe Evaluation Empfehlungen fiir die weitere Arbeit in der dritten GDA-
Periode erarbeitet, die nun von den Akteurinnen und Akteuren und der NAK-Geschéftsstelle nach
und nach umgesetzt werden. Dabei liegt der Fokus auf der Optimierung von Prozessen und der
besseren Kommunikation in den Strukturen der GDA.

Im Jahr 2022 wurde die nachste Betriebs- und Beschaftigtenbefragung beauftragt. Es werden
jeweils 3.800 Beschaftige und Betriebe in Deutschland befragt. Die Befragung wird im Jahr 2023
durchgeflihrt und Ergebnisse werden im Jahr 2024 veréffentlicht.

Arbeitsschutzforum 2022

Unter dem Motto ,Compliance im Arbeitsschutz — Strategien und Nutzen® sind beim 16. Arbeits-
schutzforum am 28. und 29. September 2022 in Berlin rund 110 Arbeitsschutzakteurinnen
und -akteure aus Bund, Landern, Politik, Verbanden, Wirtschaft und Wissenschaft zum gemein-
samen fachlichen Austausch zusammengekommen.

Schwerpunkt der Fachkonferenz war, wie Compliance im Arbeitsschutz erreicht und eine Arbeits-
schutzkultur insbesondere in KKU etabliert werden kann. ,Compliance” ist der international Gbli-
che Begriff flr die Einhaltung von Regeln. Halten Unternehmen Arbeitsschutzregeln nur deshalb
ein, weil sie von den Landern und den UV-Tragern tberwacht werden? Oder sind sie selbst

9 www.gda-gefahrstoff-check.de
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davon Uberzeugt, dass Arbeitsschutz fir den Erfolg ihres Unternehmens von entscheidender
Bedeutung ist?

Zu Beginn der Veranstaltung wurde hervorgehoben, dass viele Betriebe aus eigenem Antrieb
auf hohe Standards im Arbeitsschutz achten, weil die Betriebsleitungen wiissten, dass gute Ar-
beitsbedingungen sich rechnen. Sie wiissten, dass - gerade in Zeiten des demografischen Wan-
dels - jede und jeder Beschaftigte zahle.

Im Impulsvortrag ging es um das Thema ,Compliance aus verhaltenswissenschaftlicher Per-
spektive“. Es wurden Parallelen aus den Forschungsprojekten im Bereich der Compliance im
Steuerrecht bei dsterreichischen Betrieben hergestellt und mdgliche Ideen und Methoden zur
Umsetzung hinsichtlich der Compliance im Arbeitsschutz herausgearbeitet. In der sich anschlie-
Renden Podiumsdiskussion diskutierten Expertinnen und Experten tiber die Ubertragbarkeit und
Umsetzungsmadglichkeiten des aufgezeigten Ansatzes vor dem Hintergrund der Betriebsgréfien-
struktur in Deutschland. In Fachforen wurden die Themen digitale Assistenzsysteme, Moglich-
keiten der Ansprache von Kleinstunternehmen, Netzwerke und Kooperationen im Arbeitsschutz,
Beitrag der Arbeitsprogramme zu Compliance u. a. intensiv diskutiert und mithilfe interaktiver
Umfragetools Einschatzungen erfragt. In einem zweiten Impulsvortrag wurde die Kampagne der
Offensive Mittelstand, der Bundesvereinigung der Deutschen Arbeitgeberverbande (BDA) und
des Bundesministeriums flr Arbeit und Soziales (BMAS) zu Sicherheit und Gesundheit in KMU
vorgestellt. In dieser Kampagne sollen verstarkt die bereits vorhandenen Materialien und Netz-
werke sowie Wegbegleitende und Beratende, die Zugang zu KMU und KKU haben, fir das
Thema genutzt und der Arbeitsschutz so in die Flache gebracht werden.

Neben der Diskussion dieser Themenkomplexe bot das Arbeitsschutzforum den Rahmen zur
Verleihung des Deutschen Gefahrstoffpreises 2022. Fir herausragende technische Lésungen
im Bereich der Feinstaubabsonderung wurde ein Stral’enbauunternehmen ausgezeichnet, das
ein Verfahren entwickelt hat, mit dem Beschaftigte davor geschitzt werden, krebserzeugenden
Feinstaub einzuatmen.

Vorschriften- und Regelwerk im Arbeitsschutz

Ein Uberschaubares, verstandliches und praxistaugliches Vorschriften- und Regelwerk im Be-
reich Sicherheit und Gesundheit bei der Arbeit ist eine wesentliche Voraussetzung fur die ar-
beitsteilige Zusammenarbeit bei der Beratung und Uberwachung der Betriebe. Die Basis dafiir
bildet das ,Leitlinienpapier zur Neuordnung des Vorschriften- und Regelwerks im Arbeitsschutz.
Das Leitlinienpapier definiert das Verhaltnis von staatlichem Recht zu autonomen Recht der UV-
Trager und erlautert, wie die beiden Rechtsbereiche aufeinander abgestimmt werden. Die Be-
muhungen zur Vereinfachung und Transparenzerhohung des Vorschriften- und Regelwerks sol-
len im Lichte des Leitlinienpapiers konsequent fortgesetzt und maoglichst intensiviert werden.

Der durch das Arbeitsschutzkontroligesetz (ArbSchKG) geschaffene Ausschuss flr Sicherheit
und Gesundheit bei der Arbeit (ASGA) hat seine Aktivitdten begonnen. Der ASGA ist ein Bera-
tungsgremium des BMAS. Experten aus allen Bereichen des Arbeitsschutzes arbeiten hier an
der Erstellung untergesetzlicher Regelwerke zusammen. In der 1. Sitzung am 15./16. September
2022 wurde das Arbeitsprogramm bis 2025 beschlossen, welches die Themen Gefahrdungsbe-
urteilung, psychische Belastungen, effiziente und zeitgemafe Unterweisungen, ortsflexible Bild-
schirmarbeit auRerhalb von Arbeitsstatten sowie Auswirkungen des Klimawandels auf Sicherheit
und Gesundheitsschutz bei der Arbeit umfasst. Im Jahr 2022 wurde der Austausch zwischen den
Gremien des ASGA und der NAK initiiert. Eine erste Projektgruppe (Gefahrdungsbeurteilung)
wurde gegrundet und hat ihre Arbeit mit dem Ziel aufgenommen, eine Technische Regel zu er-
arbeiten.

14 Sicherheit und Gesundheit bei der Arbeit — Berichtsjahr 2022



1. Stand von Sicherheit und Gesundheit bei der Arbeit

1.4.2 Gemeinsamer Jahrestatigkeitsbericht der Arbeitsschutzbehoérden der
Lander

Erfahrungen der staatlichen Aufsichtsbehoérden der Lander in Bezug auf Betriebsbesich-
tigungen mit Systembewertung (BmSys)

Im Rahmen der ersten Evaluation des Senior Labour Inspectors Committee (SLIC) der Europai-
schen Union wurde das deutsche Arbeitsschutzsystem im Jahr 2005 kritisch betrachtet. Hier ging
es zum einen um die Zusammenarbeit und die gemeinsame Strategie mit den Unfallversiche-
rungstragern wie aber auch das unterschiedliche Vorgehen der staatlichen Arbeitsschutzbehdér-
den der 16 Lander. Folge war hieraus unter anderem die Grundung der Gemeinsamen Deut-
schen Arbeitsschutzstrategie (GDA) im Jahr 2008, die zum einen im Arbeitsschutzgesetz (Arb-
SchG) aber auch im siebten Sozialgesetzbuch (SGB VII) verankert wurde.

Die Lander haben auf die Kritik des SLIC an dem Aufsichtsvorgehen der staatlichen Arbeits-
schutzbehérden mit dem Landerausschuss fir Arbeitsschutz und Sicherheitstechnik (LASI) —
Veréffentlichung 1 ,Uberwachungs- und Beratungstatigkeit der Arbeitsschutzbehérden der Lan-
der — Grundsatze und Standards® (LV 1) — reagiert und ein gemeinsames Konzept Uber das
Aufgabenverstandnis und Malstébe bei ihren Aktivitaten entwickelt und festgelegt. Die Ergeb-
nisse der SLIC-Evaluation 2017 bestatigten, dass sich der staatliche Arbeitsschutz in Sachen
Strategie, Qualitat und bei der landertbergreifenden Standardisierung von Prozessen und In-
strumenten positiv weiterentwickelt hat. Hierzu wurde vom SLIC insbesondere auch die LV 1 als
beispielgebende Vorgehensweise fur die Entwicklung gemeinsamer Standards fir die Aufsicht
hervorgehoben. Dreh- und Angelpunkt ist hierbei zum einen die sogenannte Systemkontrolle,
die die Arbeitsschutzorganisation eines Betriebes systematisch betrachtet und flir eine dauer-
hafte Umsetzung des Arbeitsschutzes sorgt, und zum anderen die Uberpriifung der Gefahr-
dungsbeurteilung. Vorgaben hierzu sind in der LV 54 (Grundsatze der behérdlichen Systemkon-
trolle) und der LV 59 (Handlungsanleitung zur Uberpriifung der Gefahrdungsbeurteilung) zu fin-
den.

In der dritten GDA-Periode (2020-2025) steht nun ein abgestimmtes Vorgehen bei den Betriebs-
besichtigungen der staatlichen Arbeitsschutzbehdrden der Lander und der UV-Trager sowie der
Datenaustausch Uber erfolgte Besichtigungen im Fokus. Ziel des abgestimmten Aufsichtshan-
delns ist es, sowohl bei der betrieblichen Arbeitsschutzorganisation Verbesserungen zu errei-
chen als auch die Durchfuhrung angemessener Gefahrdungsbeurteilungen als ganzheitlichen
Prozess in den Betrieben zu férdern und die Personalressourcen beider Trager effizient einzu-
setzen. Hierzu tragt auch der seit 2023 verpflichtende Austausch zwischen Arbeitsschutzbehor-
den der Lander und den Unfallversicherungstragern tUber Betriebsbesichtigungen bei.

In die von den Tragern der GDA gemeinsam entwickelte Betriebsbesichtigung mit Systembewer-
tung (BmSys) flossen die umfangreichen Erfahrungen der Lander mit den in der LV 1, der LV 54
und der LV 59 entwickelten Standards sowie die GDA-Leitlinien ,,Organisation des betrieblichen
Arbeitsschutzes* und ,Gefahrdungsbeurteilung und Dokumentation® ein. Die Uberwachung und
Beratung — einschliel3lich des Durchsetzens erforderlicher Malinahmen fiir Sicherheit und Ge-
sundheit bei der Arbeit — sind Kernaufgaben des Aufsichtspersonals beider Trager des dualen
Arbeitsschutzsystems. Durch die Festlegung von einheitlichen Inhalten, Beurteilungskriterien
und Bewertungen werden die Mal3stabe der Aufsichtsbeamtinnen und -beamten festgelegt, be-
halten aber die erforderliche Flexibilitdt, um die Verhaltnisse im Betrieb abbilden zu kénnen.
Wichtigster Bestandteil der Betriebsbesichtigung ist hierbei die Besichtigung vor Ort (Compli-
anceprufung). Sie hat die Bewertung der Einhaltung der materiellen Arbeitsschutzvorschriften
zum Ziel. Die hohe fachliche Kompetenz der Aufsichtsbeamtinnen und -beamten sichert die
nachhaltige Umsetzung im Betrieb durch Beratung verbunden mit im Einzelfall erforderlichen
Verwaltungsmalinahmen.
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Im Rahmen der GDA wird das Ziel verfolgt, das Arbeitsschutzsystem in Deutschland entlang des
Wandels der Arbeitswelt kontinuierlich zu modernisieren. Somit steht die Wirksamkeit und Prak-
tikabilitat der BmSys flr die Aufsichtsbeamtinnen und -beamten in der dritten GDA-Periode im
Vordergrund. Durch tragertbergreifende Fortbildungen und Erfahrungsaustausche wird ein ge-
meinsames Verstandnis geférdert und weiterentwickelt. Die laufende Anpassung der ,Hand-
lungsanleitung fiir ein gemeinsames Verstéandnis im abgestimmten Uberwachungsprozess: Be-
triebsbesichtigung mit Systembewertung® fur die Aufsichtsbeamtinnen und -beamten ist der
beste Beweis hierfir.

Die staatlichen Arbeitsschutzbehdrden bringen ihre vielfaltigen Erfahrungen durch die schon seit
Jahren standardisierten Betriebsbesichtigungen ein und entwickeln diese aktiv weiter. Erste Er-
kenntnisse in der Praxis zeigen eine gute Anwendbarkeit der BmSys in den Landern. Die Zu-
sammenfiuhrung der Themen Organisation und Durchfihrung der Geféahrdungsbeurteilung in ei-
nen Sachzusammenhang ist demnach sehr sinnvoll. Die Gesprachsfuhrung der Aufsichtsbeam-
tinnen und -beamten mit den Verantwortlichen im Betrieb lasst sich gut abbilden und die BmSys
folgt dieser Logik. Die festgelegten Beurteilungskriterien missen sich nun in der Anwendung
weiter bewahren und verstetigen. Hierzu gehdren auch die getroffenen Festlegungen und Plau-
sibilitaten. Ein erstes Ergebnis ist die Entwicklung einer Kurzzusammenfassung der wichtigsten
Festlegungen, die in Kiirze den Aufsichtsbeamtinnen und -beamten zur Verfligung gestellt wird.

Mit der BmSys wurden sogenannte ,NoGos*, die eine Bewertung zwingend vorgeben, eingeflihrt.
Auch die Festlegung von Plausibilitaten sollen die Aufsichtsbeamtinnen und -beamten bei ihren
Einschatzungen unterstlitzen. Die hohe fachliche Kompetenz in den staatlichen Arbeitsschutz-
behdrden sichert aber vor allem die Umsetzung von Sicherheit und Gesundheitsschutz der Be-
schéftigten in den Betrieben. Ohne adaquate Uberwachung des Vollzuges von Arbeitsschutzvor-
schriften und konsequentes Nachhalten der Umsetzung von angemessenen MaRnahmen kann
der Arbeitsschutz in den Betrieben nicht erh6ht werden. Die Akzeptanz in den Betrieben steigt
nachweislich durch die genannten Faktoren.

Bisher sind Uber 24.000 Besichtigungen mit Systembewertung von den Landern durchgefihrt
worden. Auswertungen der Ergebnisse der ausgeflillten Bégen der BmSys stehen noch aus.

Fur die Beratung und Vorbereitung der Betriebe steht ergdnzend der bewahrte GDA-ORGA-
Check'® (,Arbeitsschutz mit Methode — zahlt sich aus*) zur Verfiigung, sodass hier ein System
geschaffen wurde, um eine gleichartige, auf gemeinsamen Standards beruhende Beratung si-
cherzustellen. Betriebe kdnnen so bereits vor der eigentlichen Betriebsbesichtigung durch die
Arbeitsschutzbehdrden der Lander oder der UV-Trager eigenstandig ihre Arbeitsschutzorgani-
sation selbst Uberprifen.

Ein besonderes Augenmerk der staatlichen Arbeitsschutzbehérden liegt auf den Betrieben mit
weniger als 20 Beschaftigten. Die Chefin oder der Chef bestimmen hier die Berlcksichtigung des
Arbeitsschutzes bei den betrieblichen Prozessen und férdern im besten Fall die aktive Gestaltung
durch die Beschéftigten. Durch die Vielfalt der Arbeitsschutzvorschriften und der oft anderweitig
gesetzten Prioritaten der Verantwortlichen im Betrieb ist die Umsetzung des Arbeits- und Ge-
sundheitsschutzes gerade hier mit besonderen Herausforderungen verbunden.

Aufgabe der staatlichen Arbeitsschutzbehérden ist die nachhaltige Uberwachung und Beratung
dieser Betriebe. Fir die getroffenen Standards in der BmSys steht die Praktikabilitat in diesen
Klein- und Kleinstbetrieben im Vordergrund. Die Fragestellung ist hierbei, ob die besonderen
Verhaltnisse der kleinen Betriebe so angesprochen und bericksichtigt werden kdnnen, dass der
Arbeits- und Gesundheitsschutz der Beschaftigten nachhaltig verbessert wird.

10 www.gda-orgacheck.de/daten/gdal/index.htm
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Die BmSys ist die Grundlage fur eine qualitativ hochwertige Besichtigung, die formale Erforder-
nisse des Betriebes Uberprift, aber vor allem die Umsetzung im Betrieb in den Blick nimmt. Der
systemische Ansatz sichert die Nachhaltigkeit im Betrieb. Die Verhaltnisse vor Ort bestimmen
maldgeblich das weitere Vorgehen und den Ablauf der Besichtigung. Dieser Standard, der stetig
weiterentwickelt wird, bietet sich als Grundlage fiir die qualitativen Festlegungen in Bezug auf
die Mindestbesichtigungsquote fur die staatlichen Arbeitsschutzbehdrden an und wird in die Dis-
kussionen mit dem Bundesministerium fir Arbeit und Soziales (BMAS) eingebracht. Zusammen
mit dem seit 2023 verpflichtenden Datenaustausch mit den UV-Tragern tragt es zu einer effekti-
ven Uberwachung und Beratung der Betriebe in Deutschland bei. Grundlage hierfir ist auch
weiterhin der hohe Ausbildungsstand der staatlichen Aufsichtsbeamtinnen und -beamten. Hier
stehen durch den vorherrschenden Fachkraftemangel alle Lander vor gro3en Herausforderun-
gen.

1.4.3 Praventionsaktivitaten der Trager der gesetzlichen Unfallversicherung

Der Gesetzgeber hat die gesetzliche Unfallversicherung beauftragt, Pravention mit allen geeig-
neten Mitteln zu betreiben (§§ 1 Nr. 1 und 14 Abs. 1 S. 1 Sozialgesetzbuch (SGB) VII). Dieser
weit gefasste Praventionsauftrag spiegelt sich in den Praventionsleistungen der gesetzlichen
Unfallversicherung' wider. Wie vielfaltig die gewerblichen Berufsgenossenschaften, die Unfall-
kassen der 6ffentlichen Hand und die landwirtschaftliche Berufsgenossenschaft diesen Praven-
tionsauftrag wahrnehmen, wird anhand Ubergreifender sowie leistungsspezifischer Praventions-
aktivitaten dargestellt.

Ubergreifende Aktivititen

Die Auswirkungen des Klimawandels und die damit verbundenen Belastungen und Gefahrdun-
gen betreffen auch die Versicherten der gesetzlichen Unfallversicherung. Viele diesbezuglich
relevante Themen werden von den Unfallversicherungstragern (UV-Tragern) in ihrer Praventi-
onsarbeit bereits thematisiert. Angesichts der fortschreitenden Entwicklung und der erhéhten An-
forderungen des Klimaschutzgesetzes haben die UV-Trager und die Deutsche Gesetzliche Un-
fallversicherung (DGUV) darliber hinaus das Thema ,Pravention im Kontext des Klimawandels*
im Jahr 2022 als strategischen Arbeitsschwerpunkt aufgegriffen.

Wie stark sehen sich die Unternehmen bereits vom Klimawandel betroffen? Welche Anpassun-
gen haben sie schon vorgenommen? Zu diesen Fragen hat die DGUV im September 2022 eine
reprasentative Umfrage durchgeflihrt.'> Mehr als 1.000 Beschéaftigte wurden per Online-Panel
befragt, knapp die Halfte waren Fuhrungskrafte.

Die DGUV hat Anfang 2023 ebenfalls eine Bestandsaufnahme zum Thema Klimawandel bei den
Berufsgenossenschaften und Unfallkassen durchgefuhrt. Die Ergebnisse zeigen, zu welchen Ri-
siken und Gefahrdungen es bereits geeignete Praventionsleistungen gibt und wo Handlungsbe-
darf besteht.

Der Klimawandel ist nicht nur Gegenstand von Forschung und Beratung, sondern wird auch in
Veranstaltungen und Seminaren thematisiert. So folgten mehr als 100 Fachleute der G7-Staa-
ten' im Oktober 2022 einer Einladung der Bundesanstalt fir Arbeitsschutz und Arbeitsmedizin

" www.dguv.de/de/praevention/praev_lohnt_sich/grundlagen_praev/praeventionsleistungen/index.jsp

2 hitps://publikationen.dquv.de/forschung/iag/themenmonitor/4682/umfrage-unter-beschaeftigten-zum-thema-auswirkungen-des-
klimawandels-auf-die-sicherheit-und-gesundhe?c=40

3 Die Gruppe der Sieben (G7) ist ein informelles Forum der Staats- und Regierungschefs. Der G7 gehéren Deutschland, Frank-
reich, Grof3britannien, Italien, Japan, Kanada und die USA an. Weitere Informationen dazu unter: www.bundesregie-
rung.de/breg-de/themen/internationale-zusammenarbeit-g7-g20/gruppe-der-7-387336
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(BAuA) und der Institute der DGUV zur Netzwerkveranstaltung ,Climate Change meets Occupa-
tional Safety and Health*'*. Die Teilnehmenden diskutierten verschiedene Aspekte des Arbeits-
schutzes im Kontext des Klimawandels. Impulse des Treffens flieRen in die weitere Arbeit der
Arbeitsministerien und Forschungseinrichtungen der G7-Staaten ein.

Priaventionsleistung ,,Uberwachung einschlieBlich anlassbezogene Beratung*

Der aus dem SGB VIl resultierende erweiterte Praventionsauftrag ermdglicht eine umfassende
praventive Uberwachung der UV-Trager. Eine Zusammenfassung des Uberwachungsverstand-
nisses wurde 2022 unter dem Titel ,Unsere Art der Uberwachung — eine Grundhaltung!“'® veréf-
fentlicht. Ebenfalls wurde in 2022 die weitere Umsetzung des vom Vorstand der DGUV 2020
verdffentlichten Beschlusses zu ,Uberwachung und Beratung im Wandel“'® verfolgt. Dabei stand
eine starkere Digitalisierung der Aufsicht sowie eine Harmonisierung der Bul3- und Zwangsgeld-
verfahren der UV-Trager im Mittelpunkt.

Das Messsystem Gefahrdungsermittiung der UV-Trager (MGU) feierte im Jahr 2022 sein 50.
Jubildum. Im MGU werden Mess- und Betriebsdaten zu Expositionen gegenuber Gefahrstoffen,
Biostoffen, Larm, belastendem Raumklima sowie die Brenn- und Explosionskenngréf3en von
Stauben ermittelt, dokumentiert und ausgewertet.'” Ziel ist es, Gefahrdungen am Arbeitsplatz
moglichst umfassend beurteilen zu kénnen. Es unterstiitzt die UV-Trager bei der Verhiitung von
Arbeitsunfallen, Berufskrankheiten und arbeitsbedingten Gesundheitsgefahren. So werden in
den Bereichen Gefahrstoffe und Biostoffe jahrlich Giber 2.500 betriebliche Messungen vorgenom-
men — mit Gber 20.000 Gefahr- bzw. Biostoffproben, aus denen Giber 100.000 Messwerte ermittelt
werden; beim Larm sind es 10.000 Messwerte in (iber 1.000 Betrieben. Uber alle MGU-Bereiche
hinweg stehen aktuell rund funf Millionen Datensatze fur Auswertungen zur Verfugung.

Praventionsleistung ,,Betriebsarztliche und sicherheitstechnische Betreuung“

Die nachgehende Vorsorge ist ein zentrales Element der arbeitsmedizinischen Vorsorge, die
Arbeitgeber Beschaftigten nach Beendigung bestimmter Tatigkeiten anzubieten haben. Nach
Beschaftigungsende kann diese Verpflichtung auf die UV-Trager Ubertragen werden, die hierflr
verschiedene Einrichtungen betreiben. Die Gesundheitsvorsorge (GVS) als grofdte Einrichtung
dieser Art wurde jetzt 50 Jahre alt.”® Sie organisiert nachgehende Vorsorgen in erster Linie flr
Beschéftigte, die gegeniliber Quarz und Asbest exponiert waren.' Derzeit sind rund 710.000
Versicherte bei der GVS erfasst; rund 243.000 erhalten jahrlich ein Angebot zur Vorsorge. Fur
Versicherte mit einem besonders erhohten asbestbedingten Tumorrisiko bieten die UV-Trager
erweiterte Vorsorgeangebote zur Frilherkennung von Lungenkrebs?® mittels Computertomogra-
fie sowie zur Friiherkennung von Mesotheliomen?! an.

Praventionsleistung ,,Information, Kommunikation und Praventionskampagnen*

Ende Oktober 2022 starteten die Berufsgenossenschaften, Unfallkassen und ihr Spitzenverband,
die DGUV, eine ,Mini-Kampagne Gewohnheitstier* mit neuen Motiven zu Corona-Schutzmal}-
nahmen. Die Unfallversicherung pladierte mit dem Claim ,Sei ein Gewohnheitstier und schitze
dich weiterhin vor Corona!“ und passenden Tierabbildungen fur die Themen Maske tragen, Han-
dewaschen, Testen, Liften und Abstand halten. Die Motive wurden in den sozialen Medien und
in Onlinemedien verbreitet. Zudem wurden sie als Plakate und Anzeigen angeboten.?? Mit der

www.dguv.de/g7-osh/index-2.ijsp

'S www.dguv.de/medien/inhalt/praevention/praev_lohnt_sich/grundlagen_praev/praeventionsleistungen/argumentationspapier.pdf
6 https://publikationen.dguv.de/widgets/pdf/download/article/4322

7 https://publikationen.dguv.de/widgets/pdf/download/article/4602
https://etem.bgetem.de/2.2022/themen/50-jahre-kampf-gegen-krebs

% www.dguv.de/medien/ipa/publikationen/ipa-journale/ipa-journale2022/ipa_journal 3 2022 gvs.pdf

20 http://gvs.bgetem.de/erweitertes-vorsorgeangebot-zur-frueherkennung-von-lungenkrebs
www.dguv.de/ipa/forschung/molmedproj/ipa-182-eva-mesothel.jsp
https://publikationen.dquv.de/praevention/publikationen-zum-coronavirus/
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1. Stand von Sicherheit und Gesundheit bei der Arbeit

Aufhebung der Corona-Arbeitsschutzverordnung Anfang Februar 2023 wurden die Werbemal3-
nahmen gestoppt.

In vielen Branchen werden Tatigkeiten mit krebserzeugenden Gefahrstoffen ausgefihrt. Zur In-
formation und als Hilfestellung auch fir die Durchfiihrung von Gefahrdungsbeurteilungen hat das
Institut fir Arbeitsschutz der Deutschen Gesetzlichen Unfallversicherung (IFA) die auf seinen
Webseiten verflgbaren Inhalte rund um das Thema , Tatigkeiten mit krebserzeugenden Gefahr-
stoffen“ an zentraler Stelle gebiindelt, aktualisiert und erganzt und im Juli 2022 online gestellt.?
Das so entstandene Webportal leistet auch einen Beitrag zum GDA-Arbeitsprogramm ,Krebser-
zeugende Gefahrstoffe“. Neben Informationen zu Vorschriften und Regeln oder den einzuhalten-
den Beurteilungsmaf3stdben werden auch Hinweise zur Gefahrdungsbeurteilung sowie aktuelle
Ubersichten zur branchenbezogenen Expositionssituation im Zusammenhang mit zahlreichen
krebserzeugenden Gefahrstoffen angeboten.

Was verbirgt sich hinter Schlagworten wie Stress, Mobbing oder Burnout? Was ist eine Posttrau-
matische Belastungsstérung? Diese und weitere Fragen werden in der DGUV Information 206-
013 ,Stress, Mobbing & Co — Psychische Belastung im Arbeitsleben anhand ausgewéahlter Bei-
spiele“® fundiert und verstandlich beantwortet. Fallbeispiele veranschaulichen problematische
Aspekte psychischer Belastung. Die psychologischen Hintergriinde werden dargestellt und Maf3-
nahmen fir Sicherheit und Gesundheit aufgezeigt. Um insbesondere Kleinbetriebe bei der Ar-
beitsgestaltung, auch hinsichtlich psychischer Belastung zu unterstitzen, wurde die DGUV In-
formation 206-007 ,So geht's mit Ideen-Treffen — fiir Wirtschaft, Verwaltung und Handwerk“?®
aktualisiert. Durch regelmafige ldeen-Treffen, kbnnen Beschaftigte systematisch mit ihren Ideen
beteiligt werden.

Im Jahresdurchschnitt 2022 betrug der Anteil der Leiharbeithehmenden an den sozialversiche-
rungspflichtig Beschaftigten 2,3 %. Betrachtet man alle Beschaftigten liegt der Anteil der Leihar-
beitnehmenden fiir das Jahr 2022 im Durchschnitt bei 2,1 %.26 Unabhangig von der jeweiligen
ausgelibten Tatigkeit kénnen auch im Zusammenhang mit dem Uberlassungsvorgang von Zeit-
arbeitsbeschéaftigten Situationen auftreten, die fir sie belastend sind. Mit den 35 Fragen des
Analyse-Tools ,ZeBRA — Zeitarbeitsfragebogen zu psychischer Belastung und Ressourcen im
Arbeitnehmeriberlassungsprozess“?’” der Verwaltungsberufsgenossenschaft (VBG) kdnnen
Zeitarbeitsunternehmen feststellen, wie ausgepragt diese Belastungen in ihrem Unternehmen
vorliegen. Anhand der Ergebnisse kdnnen zielgerichtet MaRnahmen getroffen werden, die die
belastenden Situationen verandern, um die Beanspruchung der Beschaftigten moglichst gering
zu halten.

Praventionsleistung ,,Qualifizierung*

Das Projekt ,Digitale Transformation der Qualifizierung“ hat zum Ziel, die Qualifizierungsarbeit
der UV-Trager zukunftsorientiert an die Méglichkeiten und Herausforderungen der digitalen Welt
anzupassen und fir die Verbesserung der Qualifizierungsarbeit nutzbar zu machen. Dabei liegt
der Fokus nicht nur auf der Weiterentwicklung digital unterstutzter Qualifizierungsformate, son-
dern auch auf der Neugestaltung der damit verbundenen Organisations- und Durchfliihrungspro-
zesse sowie dem Aufbau erforderlicher Ressourcen und Kompetenzen bei den UV-Tragern.

Eine zentrale Zielgruppe fur die Sicherheit und Gesundheit in den Betrieben sind Fachkrafte fir
Arbeitssicherheit (Sifa). In den letzten Jahren wurde der Sifa-Lehrgang durch die DGUV und die

2 www.dquv.de/ifa/praxishilfen/taetigkeiten-mit-krebserzeugenden-gefahrstoffen/index.jsp

24 https://publikationen.dguv.de/widgets/pdf/download/article/1333

% https://publikationen.dguv.de/widgets/pdf/download/article/804

% https://statistik.arbeitsagentur.de/SiteGlobals/Forms/Suche/Einzelheftsuche Formular.html;jsessio-
nid=307AEAA29E6D25F70309214793BA5A3D?nn=1523080&topic_f=beschaeftigung-anue-anue

www.vbg.de/zebra

27

Sicherheit und Gesundheit bei der Arbeit — Berichtsjahr 2022 19



https://publikationen.dguv.de/widgets/pdf/download/article/1333
https://publikationen.dguv.de/widgets/pdf/download/article/1333
https://publikationen.dguv.de/widgets/pdf/download/article/1333
https://publikationen.dguv.de/widgets/pdf/download/article/804
https://publikationen.dguv.de/widgets/pdf/download/article/804
http://www.vbg.de/zebra
http://www.vbg.de/zebra
http://www.dguv.de/ifa/praxishilfen/taetigkeiten-mit-krebserzeugenden-gefahrstoffen/index.jsp
https://publikationen.dguv.de/widgets/pdf/download/article/1333
https://publikationen.dguv.de/widgets/pdf/download/article/804
https://statistik.arbeitsagentur.de/SiteGlobals/Forms/Suche/Einzelheftsuche_Formular.html;jsessionid=307AEAA29E6D25F70309214793BA5A3D?nn=1523080&topic_f=beschaeftigung-anue-anue
https://statistik.arbeitsagentur.de/SiteGlobals/Forms/Suche/Einzelheftsuche_Formular.html;jsessionid=307AEAA29E6D25F70309214793BA5A3D?nn=1523080&topic_f=beschaeftigung-anue-anue
http://www.vbg.de/zebra

1. Stand von Sicherheit und Gesundheit bei der Arbeit

UV-Trager in Zusammenarbeit mit der BAuA weiterentwickelt. Der Fokus liegt dabei auf der Ent-
wicklung von Handlungskompetenzen. Als zentraler Lernort des selbstgesteuerten und selbstor-
ganisierten Lernens wurde eine Online-Lernplattform eingerichtet. Die UV-Trager haben den
Lehrgang seither kontinuierlich auf das weiterentwickelte Modell umgestellt. Seit 2022 setzen
auch freie Bildungstrager das neue Konzept um. Seit dem 1. Mai 2022 kdnnen freie Lehrgangs-
trager eine Anerkennung zur Durchfiihrung des Sifa-Lehrgangs auch bei einer neu eingerichte-
ten Anerkennungsstelle der DGUV beantragen.?

Um fiir das Thema ,Uber- und Unterforderung am Arbeitsplatz* zu sensibilisieren bzw. dariiber
aufzuklaren, hat das IAG ein interaktives E-Learning®® entwickelt. Dieses beschreibt die Ursa-
chen von Uber- und Unterforderung sowie die kurz- und langfristigen Folgen fiir Betroffene. Dar-
Uber hinaus werden (Praventions-)MalRnahmen wie die Gefahrdungsbeurteilung und konkrete
Beispiele zur gesundheitsférderlichen Arbeitsgestaltung vorgestellt. Das E-Learning steht in zwei
Versionen fur Fihrungskrafte und Beschaftigte unter diesem Link zur kostenlosen Nutzung zur
Verfugung: https://public-e-learning.dquv.de/.

Praventionsleistung ,,Forschung, Entwicklung und Modellprojekte“

Als Reaktion auf die zunehmende Anzahl gefahrlicher Angriffe auf vernetzte Industriesteuerun-
gen wurde 2022 am IFA ein Labor flr Industrial Security eingerichtet. Es ist zu Unfalluntersu-
chungen und zur Prifung und Zertifizierung fur die Einsatzschwerpunkte IT-Forensik und Penet-
rationstests ausgestattet. Die UV-Trager kénnen so gemeinsam auf die Kompetenzen des zent-
ralen Labors fur Industrial Security zurlickgreifen und ihrerseits Arbeitsauftrage vergeben. In Ko-
operation mit Hochschulen findet im Labor auch aktuelle Forschung zur Pravention im Bereich
Industrial Security statt. Das IFA hat dartiber hinaus Praxishilfen fir Hersteller von Maschinen
und Anlagen und flr die versicherten Mitgliedsunternehmen und UV-Trager entwickelt und kos-
tenfrei zur Verfligung gestellt.*

2022 startete am Institut fur Pravention und Arbeitsmedizin der DGUV (IPA) gemeinsam mit UV-
Tragern, der BAUA sowie den europaischen Herstellerverbanden von Diisocyanaten eine Langs-
schnittstudie, die die Pravention von Beschaftigten beim Umgang mit Diisocyanaten verbessern
soll.3" Diisocyanate kénnen Atemwegserkrankungen hervorrufen, die unter der Berufskrankheit
Nr. 1315 anerkannt werden. Da Diisocyanate nur schwer durch weniger gefahrliche Substanz-
klassen zu ersetzen sind, muss ein sicheres Arbeiten mit ihnen méglich sein. Uber fiinf Jahre
werden bei den Studien-Teilnehmenden die Exposition und mégliche gesundheitliche Effekte
verfolgt. Aullerdem werden Arbeitsschutzmalinahmen, die verbindlich durchzufihren sind, auf
ihre Wirksamkeit Gberprift. Mit den Ergebnissen kdnnen Strategien flr eine noch effektivere und
nachhaltigere Expositions- und Erkrankungsminimierung beim Umgang mit Diisocyanaten ent-
wickelt werden.

Im Auftrag der Berufsgenossenschaft Energie Textil Elektro Medienerzeugnisse (BG ETEM) hat
das IFA 2022 eine in 2019 begonnene mehrteilige Studie zur biomechanischen Wirksamkeit von
Exoskeletten bei industriellen Uberkopf-Arbeiten im Flugzeugbau fortgesetzt.>? Beteiligt waren
der Rhein-Ahr-Campus der Hochschule Koblenz und das Zentralinstitut fir Arbeitsmedizin und
Maritime Medizin des Universitatsklinikums Hamburg-Eppendorf. Zudem analysiert das IFA den

2 www.dguv.de/de/praevention/aus-weiterbildung/fasi/anerkennung/index.jsp

29 https://publikationen.dguv.de/forschung/iag/aus-der-arbeit-des-iag/4550/entwicklung-eines-e-learnings-zu-ueber-und-unterforde-
rung-am-arbeitsplatz-aus-der-arbeit-des-iag-nr?c=36

30 https://cert.dguv.de/

31 www.dguv.de/medien/ipa/publikationen/ipa-journale/ipa-journale2021/ipa-journal2103/ipa-journal2103 _diisocyanate.pdf

82 www.dquv.del/ifa/forschung/projektverzeichnis/ifa4236.jsp
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1. Stand von Sicherheit und Gesundheit bei der Arbeit

Einfluss verschiedener rumpfunterstitzender Exoskelette auf das Gangbild mit dem Ziel, ein er-
hohtes Stolperrisiko zu bewerten.3® Auf Initiative der Berufsgenossenschaft fir Handel und Wa-
renlogistik (BGHW) hat das IFA zusammen mit der Universitat Innsbruck auferdem einen Leit-
faden zur Evaluation von Exoskeletten erstellt.3* Die Studien konnten das biomechanische Funk-
tionsprinzip der untersuchten Exoskelette bestatigen. Aussagen Uber eine praventive Wirksam-
keit lassen sich noch nicht treffen.

Das unter Einbezug der Kultusministerkonferenz (KMK) konzipierte Forschungsprojekt ,Uber-
blick iber MaRnahmen und strukturelle Bedingungen der aktuell in den Landern durchgefihrten
PraventionsmaRnahmen zur Verkehrssicherheit in Bildungseinrichtungen“® wurde 2022 abge-
schlossen.®® Eine Literaturrecherche zeigte viele PraventionsmaRnahmen zur Verkehrserzie-
hung in allgemeinbildenden Schulen auf, deren Sichtbarkeit in den Lehrplanen des Sekundarbe-
reichs jedoch deutlich nachlasst. In Experteninterviews wurden ausreichende Ressourcen (v. a.
Zeit, Personal, Geld) als wichtige Faktoren zur strukturellen Umsetzung von Verkehrserziehung
eruiert. Zudem ist ein Kriterienkatalog mit 20 Items zur Beurteilung der Qualitat von Praventions-
maflnahmen erstellt worden. Nach der Erprobung wurde dieser als zielfiUhrendes Beurteilungs-
instrument bewertet, das zum Standard in der Verkehrssicherheit in Bildungseinrichtungen wei-
terentwickelt werden soll.

Praventionsleistung ,,Vorschriften- und Regelwerk*

Mit der DGUV Regel 102-603 ,Branche Hochschule¥ liegt erstmals ein umfassendes und pra-
xisorientiertes Kompendium zur Organisation von Sicherheit und Gesundheit der Beschaftigten
und Studierenden in Lehre, Forschung und Verwaltung vor. Es informiert Gber rechtliche Vorga-
ben und Normen als auch praktikable Praventionsmalinahmen speziell fir den Hochschulbe-
reich. Die Arbeitshilfe zur systematischen Etablierung von Sicherheit und Gesundheit in allen
Bereichen der Hochschule wendet sich primar an die verantwortlichen Vertreterinnen und Ver-
treter der Hochschulleitung im Sinne des Hochschulgesetzes eines Bundeslandes.

Landwirtschaftliche Berufsgenossenschaft

Die Sozialversicherung fir Landwirtschaft, Forsten und Gartenbau (SVLFG) ist zustandig fir die
Durchfuhrung der landwirtschaftlichen Unfallversicherung, der Alterssicherung der Landwirtinnen
und Landwirte, der landwirtschaftlichen Krankenversicherung und der landwirtschaftlichen Pfle-
geversicherung. Eine Besonderheit der SVLFG ist die zweigtibergreifende Ausrichtung der Pra-
vention, d. h. Krankenkasse, Pflegekasse und Unfallverhitung fiihren gemeinsam abgestimmte
Praventionsmaflinahmen durch.

Nach den Einschrankungen durch die COVID-19-Pandemie konnten im Jahr 2022 die Besichti-
gungs- und Beratungsaktivitaten in den versicherten Betrieben wieder verstarkt aufgenommen
werden. Einer der Schwerpunkte war, die Betriebe Uber die Umsetzung der Vorschrift fir Sicher-
heit und Gesundheitsschutz (VSG) 4.1 ,Tierhaltung® zu beraten. Weiterhin wurde die Aktion ,,An-
schnallen gestartet. Das Ziel dieser Aktion ist es, die Nutzung von Sicherheitsgurten beim Fah-
ren von Traktoren und Erdbaumaschinen zu steigern, um insbesondere schwerste Verletzungen
bei Umsturzunfallen zu vermeiden. Im Rahmen dieser Aktion wurde auch die Sonderuntersu-
chung zu Unfallen mit Traktoren in 2022 gestartet.

Weitere Schwerpunkte waren die Beratungen und Schulungen zu den Auswirkungen des Klima-
wandels im Wald. Durch den aufgrund der Trockenheit der letzten Jahre stark gestiegenen Befall
der Fichten mit dem Borkenké&fer ist immer noch in erheblichem MafRe Schadholz aufzuarbeiten,

33 www.dquv.del/ifa/forschung/projektverzeichnis/ifa4243.isp

3 https://kompendium.bghw.de/bghw/xhtml/document.jsf?alias=bghw_fors _b12fblee 1 &&event=navigation

% www.dguv.de/ifa/forschung/projektverzeichnis/ff-fp0448.isp

3% www.dguv.de/projektdatenbank/0448/ab _final fp 448 verkehrssicherheitsmassnahmen in_bildungseinrichtungen.pdf
87 https://publikationen.dguv.de/widgets/pdf/download/article/4346
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1. Stand von Sicherheit und Gesundheit bei der Arbeit

was sich im Unfallgeschehen deutlich widergespiegelt hat. Aber auch regional auftretende ext-
reme Wetterereignisse haben zu Sturmholz gefiihrt und der Beratungsbedarf an einer sicheren
Aufarbeitung ist gro3. Es wurden Fortbildungen und Vortrage zur sicheren Schadholzfallung,
zum Sturmholz, zu ferngesteuerten Fallkeilen und seilwindenunterstitzter Fallung angeboten.

Aufgrund der Belastung der Lendenwirbelsaule bei der manuellen Wiederbepflanzung im Wald
wurde eine Studie in Zusammenarbeit mit dem Fraunhofer-Institut fir Produktionstechnik und
Automatisierung (Fraunhofer IPA) zur Nutzung von Exoskeletten bei diesen Arbeiten durchge-
fuhrt. Hier hat sich gezeigt, dass sich im Wesentlichen ein ergonomischer Arbeitsablauf positiv
auswirkt und Exoskelette sich zur Unterstiitzung eignen. Auch waren die sechs getesteten Exo-
skelette noch nicht vollstandig ausgereift.

In der bereichsubergreifenden Pravention werden den Versicherten Erndhrungsworkshops im
Betrieb angeboten. Hier werden die Unternehmerinnen und Unternehmer sowie die Mitarbeiten-
den zur gesunden Ernahrung bei der Arbeit geschult.

Weitere Schwerpunkte waren die Schulung und Beratung von Saisonarbeitskraften, das Pro-
gramm ,AzubiAktiv“ und die Unterstiitzung von Gesundheitstagen.

1.4.4 Die Initiative Neue Qualitat der Arbeit

Die Initiative Neue Qualitat der Arbeit (INQA) ist eine in 2002 vom Bundesministerium fur Arbeit
und Soziales (BMAS) ins Leben gerufene Initiative flir gute Arbeitsqualitat im Wandel der Arbeit.
Ihr Ziel ist es, kleine und mittlere Unternehmen (KMU) in den Transformationen der Arbeitswelt
(wie demografischer Wandel, Digitalisierung, Dekarbonisierung) zu begleiten und sie dabei zu
unterstutzen, gemeinsam mit den Beschaftigten eine mitarbeiterinnen- und mitarbeiterorientierte
Unternehmenskultur zu entwickeln. So tragt INQA zur Fachkraftesicherung bei - denn es gilt nicht
nur Fachkrafte zu finden, sondern diese auch zu binden. Aus diesem Grund ist die Initiative auch
eine zentrale MaRnahme in der Fachkraftestrategie der Bundesregierung im Handlungsfeld ,Ar-
beitskultur®. INQA basiert auf vier Handlungsfeldern, die fur ein zukunftsgerechtes Personalma-
nagement zentral sind: FUhrung, Diversity, Gesundheit sowie Kompetenz. Der INQA-Steuerkreis
ist sozialpartnerschaftlich besetzt und das zentrale Gremium der Initiative.

Transferplattform fiir die betriebliche Praxis

INQA versteht sich als Transferplattform flr die betriebliche Praxis, vor allem fir KMU. Der Trans-
fer ist dabei wechselseitig ausgerichtet. Zum einen greift INQA Impulse aus der betrieblichen
Praxis auf, zum anderen tragt INQA aktuelle Impulse in die Betriebe und Organisationen. Diese
Impulse speisen sich zu einem grof3en Teil aus den Erkenntnissen, die im Rahmen von Férder-
projekten (z. B. INQA-Experimentierrdume) gewonnen werden.

Zentrale Angebote

Die Website www.inga.de bundelt alle INQA-Angebote unter einem Dach. Von den INQA-Checks
zur Analyse von betrieblichen Handlungsbedarfen Gber konkrete Beratung vor Ort im Betrieb bis
hin zu Themenschwerpunkten und zahlreichen Publikationen kénnen Betriebe und Beschaftigte
Uber vielfaltige Wege in das Thema Unternehmenskultur einsteigen und selbst aktiv werden. Die
vier zentralen Angebote der Initiative auf einen Blick:

* Publikationen wie INQA-Checks und Leitfaden zu Themen wie Flihrung, Gesundheit, Wissen
und Vielfalt,

» geforderte Beratung in KMU (bis Ende 2022 Programm des Europaische Sozialfonds (ESF)
LunternehmensWert:Mensch* (UWM), ab 2023 ESF-Nachfolgeprogramm INQA-Coaching),
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1. Stand von Sicherheit und Gesundheit bei der Arbeit

+ die Projektférderung im Rahmen der Experimentierraum-Projekte, in denen Unternehmen und
wissenschaftliche Institutionen im bestehenden regulatorischen Rahmen neue Arbeitsweisen
ausprobieren kénnen (ab Sommer 2023 zum Thema organisationale Resilienz),

* Aufbereitung von Wissen und Praxisbeispielen aus den vier INQA-Themenfeldern in Form
zahlreicher Artikel. Themenschwerpunkte waren 2022 u. a. Diversity in der Arbeitswelt, Star-
kung der psychischen Gesundheit sowie Wege zu einer wertschatzenden Unternehmenskul-
tur.

* Prasenz im Netz: Zusatzlich zur Website www.inga.de werden Uber den regelmalig erschei-
nenden INQA-Newsletter sowie durch Social Media (X, vormals Twitter und ab Herbst 2023
LinkedIn) aktuelle INQA-Themen und Angebote in die Offentlichkeit und zu den Unternehmen
und Beschaftigten getragen.

Die Projektforderung der INQA-Experimentierraume

In INQA-Experimentierraumen konnen in einem geschitzten Rahmen neue Arbeitsweisen er-
probt werden. Anschlie3end werden die Erkenntnisse durch die INQA-Transferkanéle einer brei-
ten betrieblichen Praxis zur Verfugung gestellt. Das Ziel: Praxistauglichkeit mit Innovation ver-
binden, von der nicht nur Einzelne, sondern mdglichst viele Betriebe und Beschaftigte profitieren.
Die bisherigen Férderrichtlinien und Themen im Uberblick:

» 2017: Forderrichtlinie ,Zukunftsfahige Unternehmen und Verwaltungen im digitalen Wandel®
zur Forderung betrieblicher Lern- und Experimentierraume (EXP): In 2018 starteten nach dem
ersten Forderaufruf 17 EXP-Projekte, die letzten 3 Projekte endeten in 2022. 2020 starteten
nach dem zweiten Férderaufruf 11 EXP-Projekte mit dem Handlungsschwerpunkt Kinstliche
Intelligenz mit einer Laufzeit bis 31. Dezember 2023.

+ 2022: Rahmenrichtlinie: ,Unternehmen und Verwaltungen der Zukunft: INQA-Experimentier-
raume”: Der erste Forderaufruf: ,Resilienz (durch gut gestaltete Arbeitsbedingungen) in Zeiten
eines beschleunigten Wandels® wurde am 8. September 2022 veréffentlicht. Im Sommer 2023
nehmen die INQA-EXP ihre Arbeit zum Thema ,organisationale Resilienz* auf.

Das ESF-Programm unternehmensWert:Mensch (UWM) und sein Nachfolger INQA-
Coaching

KMU zu ganz konkreten, individuellen Fragestellungen beraten — das |6ste das ESF-Programm
UWM in der Zeit von 2012 bis 2022 ein. uWM und seine Programmerweiterungen uWM plus
»Gestarkt durch die Krise* und ,Women in Tech® griffen dort, wo Geschaftsfuhrerinnen und Ge-
schaftsfiihrer von KMU haufig an ihre Grenzen kamen. Das gilt z. B. flir den Umgang mit Themen
wie dem demografischen Wandel, dem Mangel an Nachwuchs oder der Gesundheitsférderung.
Darlber hinaus gab es mit uWM plus ein spezifisches Beratungsangebot zum Thema Digitalisie-
rung. Aufgabe der Prozessberaterinnen und Prozessberater war es, aktiv in Unternehmen zu
gehen und Verantwortliche praxisnah dabei zu unterstiitzen, moderne sowie mitarbeiterinnen-
und mitarbeiterorientierte Personalstrategien zu entwickeln. Um passgenaue Losungen zu fin-
den, wurden die Beschaftigen der Unternehmen eng in den Beratungsprozess eingebunden.

Das Erfolgsprogramm uWM erreichte Uber seine Laufzeit rund 15.000 KMU und ist Ende 2022
ausgelaufen. An diese Erfolge knlpft das neue ESF Plus-Bundesprogramm INQA-Coaching ab
Sommer 2023 an. INQA-Coaching soll Unternehmen mit bis zu 249 Beschaftigten bundesweit
helfen, in einem agilen Beratungsprozess passgenaue Losungen fir die personalpolitischen und
arbeitsorganisatorischen Veranderungsbedarfe im Zusammenhang mit der digitalen Transfor-
mation zu finden. Das Ziel ist, dass sich Unternehmen zukunftsfahig aufstellen um dadurch zu-
kinftig eigenstandig auf Veranderungsprozesse zu reagieren. Das starkt die unternehmerische
Resilienz, halt sie wettbewerbsfahig und sichert Fachkrafte. In einer kostenlosen Erstberatung in
einer der 41 INQA-Beratungsstellen (IBS) werden Fordervoraussetzungen und der betriebliche
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Handlungsbedarf geklart und ggf. ein INQA-Coaching-Scheck ausgestellt. Diesen kann das Un-
ternehmen bei einem der 1259 autorisierten INQA-Coachs einlésen. Bis zu 80 % der Beratungs-
kosten kdnnen Ubernommen werden.

Das INQA-Netzwerkbiiro

Das INQA-Netzwerkbiro unterstiitzt Netzwerke rund um die Fachkraftesicherung und den Wan-
del der Arbeit mit einem vielfaltigen Beratungs- und Serviceangebot. Im Auftrag des BMAS wer-
den rund 400 regionale und Uberregionale Fachkrafte- und INQA-Netzwerke vernetzt und die
Arbeit der (oft ehrenamtlich tatigen) Netzwerke professionalisiert. Jedes Netzwerk ist einzigartig
und jede Region erfordert andere Losungen. Gemeinsam lasst sich mehr erreichen: denn wer
sich vernetzt, erhalt frische Impulse, erweitert sein Wissen und ermdéglicht nitzliche Kooperatio-
nen. Das Netzwerkburo vermittelt praktischen Nutzen an die Netzwerke, um die Unternehmen
bedarfsgerecht bei der Fachkraftesicherung zu unterstiitzen oder Arbeithehmende mit Unterneh-
men in den Regionen zusammenzubringen. Besonderer Wert wird dabei auf die Faktoren erfolg-
reicher Netzwerkarbeit gelegt. Dazu zahlen insbesondere, die wesentlichen Akteurinnen und Ak-
teure einzubinden, arbeitsfahige Strukturen zu entwickeln und umzusetzen, Netzwerkarbeit als
Strategieprozess anzulegen, aber auch die Kommunikation als Kernaufgabe von Netzwerkarbeit
zu verstehen.
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1.5 Unfallgeschehen

Sowohl die Zahlen des Arbeitsunfallgeschehens (Abschnitt 1.5.1) als auch die des Wegeunfall-
geschehens (Abschnitt 1.5.2), die in den Tabellen und Grafiken dargestellt sind, entstammen
den Geschéftsergebnissen der Deutschen Gesetzlichen Unfallversicherung (DGUV) und der So-
zialversicherung fur Landwirtschaft, Forsten und Gartenbau (SVLFG). In den Diagrammen und
Tabellen sind Unféalle und Unfallquoten (zur Erklarung siehe Info-Box 2) dargestellt.

Info-Box 2: Unfallquoten

Um Unfallrisiken zeitlich vergleichend beurteilen zu kénnen, werden Unfallquoten berechnet, die
absolute Unfallzahlen ins Verhaltnis zu geeigneten BezugsgréfRen setzen.

Arbeitsunfalle werden je 1.000 Vollarbeiter ausgegeben. Die Zahl der ,Vollarbeiter” ist eine statisti-
sche Rechengrol3e, bei der zeitlich verschiedene Beschaftigungsverhaltnisse (z. B. Teilzeitbeschaf-
tigung, Uberstunden) der Versicherten auf ein Beschaftigungsverhaltnis mit normaler ganztagiger
Arbeit umgerechnet werden. Somit zahlen zwei Teilzeitkrafte, die jeweils die Halfte dieser Stunden-
zahl gearbeitet haben, statistisch als ein Vollarbeiter. In die Zahl der Vollarbeiter flieRen anteilig z. B.
auch ehrenamtlich Tatige, Blutspenderinnen und -spender sowie Arbeitslose ein, die ebenfalls in
der Unfallversicherung versichert sind. In 2018 wurde die Erfassung der Arbeitsstunden bei der
DGUV im Zuge der Einfuhrung des elektronischen Lohnnachweises prazisiert. Dadurch ergeben
sich andere Zahlen fir Arbeitsstunden und Vollarbeiter, nicht aber fir Arbeitsunfalle. Auf Vollarbei-
tern basierende Unfallquoten sind daher nicht direkt mit den Vorjahreszahlen vergleichbar. Dies
schlagt sich in einzelnen Wirtschaftsbereichen (z. B. Kunst, Unterhaltung, Erholung) deutlicher nie-
der als in anderen. Die Darstellung von Zeitreihen wird daher in Grafiken durch eine Linie unterbro-
chen.

Bei den Wegeunfallen wird als BezugsgroRRe die Zahl der gewichteten Versicherungsverhaltnisse
gewahlt, da die optimale BezugsgroRe, namlich die Zahl der auf dem Weg zur Arbeit zurtickgelegten
Kilometer, nicht zur Verfiigung steht. Die Zahl der Versicherungsverhaltnisse wird dabei fur diejeni-
gen Gruppen von Versicherten, die im Vergleich zu Unternehmerinnen und Unternehmern und ab-
hangig Beschaftigten eine deutlich geringere Zahl von versicherten Wegen zurticklegen, entspre-
chend ihrem tatsachlichen Risiko gewichtet (siehe Glossar im Anhang).

1.5.1  Arbeitsunfallgeschehen

Die Zahl der meldepflichtigen Arbeitsunfalle je 1.000 Vollarbeiter liegt mit 19,0 im Berichtsjahr
niedriger als im Vorjahr (20,6) und im Jahr 2020 (19,4). Beide Vorjahre und vor allem das Jahr
2020 waren allerdings noch starker gepragt von den Auswirkungen der Pandemie (insbesondere
Lockdowns und Kurzarbeit). Die absolute Anzahl der Arbeitsunfalle liegt mit 844.284 zwischen
den Vorjahren 2021 (865.609) und 2020 (822.558), aber weiterhin deutlich unter der des Vor-
pandemie-Jahres 2019 (937.456).

Die Analyse der meldepflichtigen Arbeitsunfalle je 1.000 Vollarbeiter tber die Wirtschaftszweige
zeigt ein differenzierteres Bild (Abb. 6). Im Jahr 2020 spiegeln sich in den meisten Bereichen die
Lockdowns mit voriibergehenden BetriebsschlieBungen oder Kurzarbeit wider. Nach niedrigen
Werten im Jahr 2020 waren die Unfallquoten 2021 in einigen Wirtschaftszweigen wieder auf dem
Niveau von 2019 (siehe Tabelle TM 4). Im aktuellen Berichtsjahr liegen sie zu grof3en Teilen
etwas niedriger als 2021 und als im Vorpandemie-Jahr.

Die Zahl der todlichen Arbeitsunfalle liegt im aktuellen Berichtsjahr niedriger als im Vorjahr
(Abb. 8). Im Jahr 2022 verungliickten 533 Menschen aufgrund eines Arbeitsunfalls tédlich, im
Jahr 2021 waren es 628 Menschen. Ein malRgeblicher Grund fir den Riickgang war die niedri-
gere Zahl von Todesfallen aufgrund von COVID-19-Infektionen im Jahr 2022. Zusatzlich dazu
nahm auch die Anzahl der verstorbenen Rehabilitanden ab. Diese Personen in stationarer Be-
handlung fallen ebenfalls unter den Schutz der gesetzlichen Unfallversicherung.
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Verlauft ein Arbeitsunfall tédlich oder so schwer, dass es zu einer Entschadigung in Form einer
Rente oder Abfindung kommt, wird er in der Statistik als ,Neue Arbeitsunfallrente® ausgewiesen.
Voraussetzung ist, dass eine Erwerbsminderung von mindestens 20 % Uber die 26. Woche nach
dem Unfallereignis hinaus besteht. Da die Entschadigung durch Verwaltungsakt festzustellen
und damit mit mehr oder weniger langer Bearbeitungszeit verbunden ist, muss bei den in der
Statistik ausgewiesenen neuen Arbeitsunfallrenten das Berichtsjahr nicht immer gleich mit dem
Ereignisjahr sein. Mit 12.165 neuen Arbeitsunfallrenten ergibt sich gegenuber 2021 ein Rick-
gang um 9,4 % (Abb. 7).

Abb. 5 Meldepflichtige Arbeitsunfalle — absolut und je 1.000 Vollarbeiter — von 1960 bis 2022
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Quelle: Unfallversicherungstrager

1 Durch eine geanderte Erfassung der Arbeitsstunden ab 2018 und der Versicherungsverhaltnisse ab 2019 bei gewerblichen
Berufsgenossenschaften und Unfallversicherungstragern der 6ffentlichen Hand sind auch Vollarbeiterzahlen und
Arbeitsstunden sowie auf diesen GroRen basierende Unfallquoten nicht mit den Vorjahren vergleichbar. Dadurch kommt es
in einzelnen Bereichen zu deutlichen Veranderungen.

Siehe auch Tabellen TB 1 und TM 2 im Tabellenteil
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Abb. 6 Meldepflichtige Arbeitsunfalle je 1.000 Vollarbeiter nach ausgewahlten Wirtschaftszweigen
2020 bis 2022
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Sozialversicherung (O)

Erziehung und Unterricht (P)

Gesundheits- und Sozialwesen (Q)

Kunst, Unterhaltung und Erholung (R)

Erbringung von sonstigen Dienstleistungen (S)

ﬁ Alle Unfallversicherungstrager

. insgesamt 2022

Gewerbliche Berufsgenossenschaften ns9
Landwirtschaftliche Berufsgenossenschaft

Unfallversicherungstrager der 6ffentlichen Hand

10 20 30 40 50 60 70 80
Quelle: Unfallversicherungstrager Arbeitsunfalle je 1.000 Vollarbeiter

o A

Siehe auch Tabellen TB 4 und TM 4 im Tabellenteil

Sicherheit und Gesundheit bei der Arbeit — Berichtsjahr 2022 27



1. Stand von Sicherheit und Gesundheit bei der Arbeit

Abb. 7 Neue Arbeitsunfallrenten — absolut und je 1.000 Vollarbeiter — von 1960 bis 2022
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1 Durch eine geanderte Erfassung der Arbeitsstunden ab 2018 und der Versicherungsverhaltnisse ab 2019 bei gewerblichen
Berufsgenossenschaften und Unfallversicherungstragern der 6ffentlichen Hand sind auch Vollarbeiterzahlen und Arbeitsstunden
sowie auf diesen Grofen basierende Unfallquoten nicht mit den Vorjahren vergleichbar. Dadurch kommt es in einzelnen
Bereichen zu deutlichen Veranderungen.

Siehe auch Tabellen TB 2 und TM 2 im Tabellenteil

Abb. 8 Todliche Arbeitsunfalle nach gesetzlichen Unfallversicherungstragern — von 1960 bis 2022
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Quelle: Unfallversicherungstrager

T Im Jahr 2019 einschlieBlich 84 Falle aus den Jahren 2000 bis 2005, die erst nach Abschluss von Strafprozessen aufgenommen
werden konnten.

2 |m Jahr 2016 hat die Unfallkasse Post und Telekom (friiher Unfallversicherungstrager der 6ffentlichen Hand) mit der Berufs-
genossenschaft fiir Transport und Verkehrswirtschaft (gewerbliche Berufsgenossenschaft) zur Berufsgenossenschaft Verkehrs-
wirtschaft Post-Logistik Telekommunikation (kurz BG Verkehr) fusioniert. Die hier dargestellten Zahlen fir die
Unfallversicherungstrager der 6ffentlichen Hand und die gewerblichen Berufsgenossenschaften wurden ab dem Jahr 1973
rickwirkend angepasst.

Siehe auch Tabellen TB 3 und TM 2 im Tabellenteil
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1.5.2 Wegeunfallgeschehen

Die Zahl der meldepflichtigen Wegeunfalle ist mit 175.440 im Jahr 2022 im Vergleich zum Vorjahr
wieder leicht gestiegen (+1,4 %, siehe Abb. 9). Die fur Wegeunfalle verwendete Unfallquote je
1.000 gewichtete Versicherungsverhaltnisse ist hingegen mit 3,14 geringer als im Jahr 2021
(3,21). Beide Zahlen liegen aber weiterhin unter denen des Jahres 2019 (188.827 bzw. 3,43).
Nach Angaben der DGUYV ist mittlerweile jeder fiinfte dort verzeichnete meldepflichtige Wegeun-
fall ein Unfall mit dem Fahrrad — einem Verkehrsmittel, das inzwischen immer haufiger fur den
Weg zur oder von der Arbeit genutzt wird.®

In 2022 gab es 255 tédliche Wegeunfalle und damit 21 mehr als im Vorjahr (234). Die Zahl der
neuen Wegeunfallrenten ist im Berichtsjahr 2022 im Vergleich zum Vorjahr um 549 bzw. 13,1 %
auf 3.637 zurlickgegangen.

Abb. 9 Meldepflichtige und tédliche Wegeunfalle — von 1960 bis 2022
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Siehe auch Tabellen TB 1, TB 3 und TM 5 im Tabellenteil

38 www.dguv.de/kompakt/aktuelles/2023/05-2023/grafik.jsp?query=webcode+d1184034
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1.6 Berufskrankheitengeschehen

Das Berufskrankheitengeschehen (siehe Info-Box 3) ist im Berichtsjahr 2022 zu grof3en Teilen
weiterhin von der COVID-19-Pandemie gepragt. So hat sich die Zahl der Verdachtsanzeigen
noch mal erhéht. Im Vergleich zum Vorjahr ist sie um 61,3 % aufinsgesamt 374.461 angestiegen
(2021: 232.206). Auch die Zahl der Anerkennungen hat sich nach einer Verdreifachung im Vor-
jahr erneut erhdht (59,8 % gegenuber 2021) und liegt bei 201.723 (2021: 126.213; 2020: 39.551).

Info-Box 3: Das Berufskrankheitensystem

In Deutschland gibt es ein gemischtes Berufskrankheitensystem (Liste und Einzelfalle). Berufs-
krankheiten sind gemaR § 9 Abs. 1 SGB VIl ,Krankheiten, die die Bundesregierung durch Rechts-
verordnung mit Zustimmung des Bundesrates als Berufskrankheiten bezeichnet und die Versicherte
infolge einer den Versicherungsschutz nach § 2, 3 oder 6 begriindenden Tétigkeit erleiden“. Diese
Krankheiten sind in der Anlage 1 zur Berufskrankheiten-Verordnung (BKV) aufgefiihrt (Liste der
Berufskrankheiten). In dieser Liste werden ausschlie3lich solche Krankheiten bezeichnet, die ,nach
den Erkenntnissen der medizinischen Wissenschaft durch besondere Einwirkungen verursacht
sind, denen bestimmte Personengruppen durch ihre versicherte Tétigkeit in erheblich héherem
Grade als die librige Bevolkerung ausgesetzt sind”. Daruber hinaus ist gemal § 9 Abs. 2 SGB VII
eine Krankheit ,wie eine Berufskrankheit* anzuerkennen, wenn nach neuen Erkenntnissen der me-
dizinischen Wissenschaft die sonstigen Voraussetzungen des Absatzes 1 erflillt sind, aber eine ent-
sprechende Krankheit noch nicht in die Liste der Berufskrankheiten aufgenommen wurde.

Bei einer Reihe von Berufskrankheiten hatte der Verordnungsgeber als Voraussetzung fir die An-
erkennung des Versicherungsfalles neben den tblichen arbeitstechnischen/medizinischen Voraus-
setzungen zusatzliche Bedingungen festgelegt. Dies bedeutet, dass eine Erkrankung trotz nachge-
wiesener beruflicher Verursachung versicherungsrechtlich nicht als Berufskrankheit anerkannt
wurde, wenn sie nicht zur Unterlassung aller Tatigkeiten gezwungen hatte, die fur die Entstehung,
die Verschlimmerung oder das Wiederaufleben der Krankheit ursachlich waren oder sein kénnen
(Unterlassungszwang). Die Fallgruppe ,Berufliche Verursachung festgestellt, besondere versiche-
rungsrechtliche Voraussetzungen nicht erfillt“ bezieht sich auf eben solche Falle. Ab dem Jahr 2021
entfallt der Unterlassungszwang als Voraussetzung fir die Anerkennung der Krankheitsbilder als
Berufskrankheit, da Berufsgenossenschaften und Unfallkassen die bestehenden Praventionsange-
bote fiir Versicherte, die an diesen Erkrankungen leiden, ausbauen.

Zur Einordnung der Zahlen sind die Infektionskrankheiten (BK-Nr. 3101) in den Blick zu nehmen.
Eine Anerkennung von SARS-CoV-2 als Berufskrankheit ist unter dieser BK-Nummer vor allem
fur Beschaftigte im Gesundheitswesen, in der Wohlfahrtspflege und in Laboratorien maoglich,
kann dartber hinaus aber auch bei Beschaftigten erfolgen, die bei ihrer Tatigkeit in ahnlichem
Male einer Infektionsgefahr ausgesetzt sind. Mit 294.699 Anzeigen auf Verdacht einer Berufs-
krankheit liegen diese nochmal deutlich héher als in den Jahren 2021 (153.755), 2020 (33.595)
und 2019 (1.898). Ahnliches gilt fir die anerkannten Berufskrankheiten aufgrund von Infektions-
krankheiten, die mit 181.496 ebenfalls deutlich Gber den Vorjahren liegen (2021: 102.322; 2020:
18.959; 2019: 782). Erneut ist die COVID-19-Pandemie flir diese Anstiege hauptursachlich. Im
aktuellen Berichtsjahr entfielen insgesamt 294.446 Verdachtsanzeigen und 180.918 Anerken-
nungen und damit der GroRteil der Falle auf COVID-19.%° Abzuglich der coronabedingten Erkran-
kungen gingen die restlichen Berufskrankheiten hingegen leicht zurick.

Neben diesen pandemiebedingten Effekten gehéren im Jahr 2022 Larmschwerhdorigkeit (BK-
Nr. 2301) mit 15.969 Fallen und Hauterkrankungen (BK-Nr. 5101) mit 15.093 Verdachtsanzeigen

% Auf Anfrage sind bei der SVLFG fiir das Berichtsjahr 2022 keine pandemiebedingten Verdachtszeigen und Anerkennungen zu
verzeichnen. Aktuelle (kumulierte) Zahlen der DGUV zu Berufskrankheiten (und Arbeitsunfallen) im Zusammenhang mit CO-
VID-19 sind unter www.dguv.de/medien/inhalt/mediencenter/hintergrund/covid/dguv_zahlen covid.pdf zu finden. Eine Aufarbei-
tung des Themas ,SARS-CoV-2 als Berufskrankheit in den Jahren 2020 und 2021 findet sich bei Schneider (2022).
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zu den am haufigsten angezeigten Berufskrankheiten (Abb. 11). Anerkannt wurden im Berichts-
jahr 2022 neben den Infektionskrankheiten am haufigsten Berufserkrankungen aufgrund von
Larmschwerhorigkeit (BK-Nr. 2301) mit 6.886 Fallen sowie Hautkrebs durch UV-Strahlung (BK-
Nr. 5103) mit 4.293 Fallen (Abb. 12).

Asbestose (BK-Nr. 4103) ist zusammen mit den anderen auf die Einwirkung asbesthaltiger
Staube zurickzufihrenden Berufskrankheiten Mesotheliom (BK-Nr. 4105), Lungen- oder Kehl-
kopfkrebs (BK-Nr. 4104) und Lungenkrebs durch Asbest und polyzyklische aromatische Kohlen-
wasserstoffe (PAK) (BK-Nr. 4114) im Jahr 2022 fiir insgesamt 2.141 neue Anerkennungen ver-
antwortlich. In Deutschland ist die Herstellung und Verwendung von Asbestprodukten seit 1993
verboten. Es kdnnen aber mehr als 30 Jahre vergehen, bis eine asbestbedingte Krankheit aus-
bricht. Dadurch sind auch heute noch neue Falle zu beklagen.

Die Zahl der neuen Berufskrankheitenrenten belauft sich im Berichtsjahr 2022 auf 5.068 Falle
(Abb. 10 und Tabelle TC 2). Dies sind 420 Falle weniger als im Vorjahr. Die Erkrankungen durch
asbesthaltige Staube (BK-Nrn. 4103, 4104, 4105 und 4114) haben auch hier weiterhin einen
hohen Anteil (1.530 Falle; 30,2 %).

Im Berichtsjahr 2022 starben 2.164 und damit 395 weniger Versicherte als im Vorjahr an den
Folgen einer Berufskrankheit. 1.350 bzw. 62,4 % der ,Todesfalle Berufserkrankter mit Tod infolge
der Berufskrankheit® sind auf die Einwirkung asbesthaltiger Staube zurlickzuflihren (BK-
Nrn. 4103, 4104, 4105 und 4114; Abb. 13)

Abb. 10  Berufskrankheitenkennzahlen — 1960 bis 2022
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" Ab 2021 ist der Unterlassungszwang entfallen.

Siehe auch Tabellen TC 1 und TM 8 im Tabellenteil
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Abb. 11 Am haufigsten angezeigte Berufskrankheiten und Anerkennungen 2022
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Quelle: Unfallversicherungstrager

Siehe auch Tabelle TC 2 im Tabellenteil

Abb. 12  Am haufigsten anerkannte Berufskrankheiten und neue Rentenfalle 2022
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Siehe auch Tabelle TC 2 im Tabellenteil
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Abb. 13 Todesfalle Berufserkrankter mit Tod infolge der Berufskrankheit 2022
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Rundungsfehler

Siehe auch Tabelle TC 4 im Tabellenteil
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1.7 Pravention und Wirtschaftlichkeit

1.7.1 Kosten der gesetzlichen Unfallversicherung

Jahrlich werden die Rechnungsergebnisse der Unfallversicherungstrager zusammengefasst, um
unter anderem die Gesamtsumme der festgestellten Aufwendungen beziffern zu kénnen. Im Jahr
2022 beliefen sich diese auf 17,9 Mrd. € (siehe Tab. 2).

Tab. 2 Aufwendungen der Unfallversicherungstrager nach Kontengruppen 2019-2022

Aufwendungen in Mio. €

Art der Aufwendung?® — Ay .
je Mio.
absolut Versicherte®! absolut absolut absolut
Ambulante Heilbehandlung (40) 1.734,2 25,6 1.733,3 1.684,5 1.677,0
Persoénliches Budget nach § 17 SGB IX (41) 1,8 0,0 2,0 1,9 1,9
Zahnersatz (45) 8,5 0,1 9,2 10,4 11,2

Stationare Behandlung und hausliche

Krankenpflege (46) 1.259,2 18,6 1.237,6 1.272,8 1.274,4
zge;)letztengeld und besondere Unterstitzung 963.2 14,2 907.2 884.2 867.3
Sonstige Heilbehandlungskosten und

erganzende Leistungen zur Heilbehandlung (48) 1708 e 11658 (DRI e
Berufshilfe und erganzende Leistungen zur

Berufshilfe (49) 136,4 2,0 153,4 159,2 161,4
Renten an Verletzte und Hinterbliebene (50) 6.074,8 89,5 6.072,5 6.102,7 5.994 5
Beihilfen an Hinterbliebene (51) 23,3 0,3 22,1 21,0 20,7
,(Oébzf;ndungen an Verletzte und Hinterbliebene 66,7 1.0 78.1 94.4 95.4
Unterbringung in Alters- und Pflegeheimen (53)*2 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0
Mehrleistungen und Aufwendungsersatz (56) 17,8 0,3 17,8 17,9 18,4
Sterbegeld (57) 18,9 0,3 19,3 19,6 19,5
Leistungen bei Unfalluntersuchungen (58) 85,2 1,3 84,1 83,4 83,6
Pravention und Erste Hilfe (59) 1.372,2 20,2 1.2934 1.298,0 1.351,5
Leistungen insgesamt (4/5) 12.929,8 190,6 12.744,3 12.730,5 12.624,3
Vermoégensaufwendungen (6) 3.184,2 46,9 2.710,4 3.271,3 2.561,9
Verwaltungs-/Verfahrenskosten (7) 1.767,6 26,1 1.752,4 1.756,6 1.727,8
Bruttoaufwendungen gesamt 17.881,6 263,6 17.207,0 17.758,4 16.913,9
abzuglich Lastenausgleich (690) 819,8 12,1 829,5 813,2 810,7
Nettoaufwendungen gesamt 17.061,8 251,5 16.377,6 16.945,2 16.103,2

Quelle: Unfallversicherungstrager
Rundungsfehler

Siehe auch Tabellen TA 10 und TK 1 im Tabellenteil

40 Ebenen des Kontenrahmens: dreistellig = Kontenart, zweistellig = Kontengruppe, einstellig = Kontenklasse
41 Anzahl der Versicherten (in Tsd.): 67.850,8
42 Aufwendungen absolut: 10.180 € (2022), 8.591 € (2021), 4.732 € (2020), 6.167 € (2019)
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Diese Bruttoaufwandsumme ist jedoch zu hoch: So sind gegenseitige Zahlungen im Rahmen
des Lastausgleichverfahrens (Artikel 3 des Unfallversicherungs-Neuregelungsgesetzes in der
Fassung des Finanzierungsgesetzes 1967) enthalten (im Jahr 2022: 819,8 Mio. €). Bereinigt
man die Bruttosumme um diesen Betrag, ergibt sich als bereinigte Gesamtausgabe (Nettoauf-
wendungen) 17,1 Mrd. € fir das Jahr 2022. Vergleicht man die prozentualen Veranderungen der
Nettoausgaben 2022 mit den Werten zu 2019, so ergibt sich unbereinigt eine Steigerung von
6,0 %, inflationsbereinigt (siehe Info-Box 4 und Abb. 14) ein Rickgang von 4,3 %.

Auf Pravention und Erste Hilfe entfielen im Jahr 2022 rund 1.372,2 Mio. € (Kontengruppe 59).
Damit liegen diese Aufwendungen hoher als in den Vorjahren. Nach Kontenarten betrachtet
(Tab. 4) entfallt der weitaus grofite Teil der Aufwendungen fir Pravention und Erste Hilfe auf
Personal- und Sachkosten der Pravention (808,4 Mio. €).

Info-Box 4: Inflationsbereinigung

Um insbesondere langerfristige Entwicklungen der Nettoausgaben beurteilen zu kénnen, wird die
Inflation mit einbezogen. Zur Inflationsbereinigung werden Deflationsindizes auf der Grundlage der
Verbraucherpreise des Statistischen Bundesamtes benutzt, wobei das letzte verfigbare Bezugsjahr
2020 ist. Das bedeutet, dass fir die gesamte Zeitreihe die Preise von 2020 zugrunde gelegt werden.
Die unbereinigten Zahlen sind in der korrespondierenden Tabelle TM 10 im Tabellenteil des Berich-
tes zu finden.

Abb. 14  Aufwendungen der gesetzlichen Unfallversicherungstrager — inflationsbereinigt — von 1991

bis 2022
Aufwendungen’
in Mio. €
20000 +
- N~ 0
o] Red (= v ) <
15000 18 1 8 N IS Y 0 0 g O pEEEEE
M ‘-‘—@‘0‘“2\—\9@‘\!0'\"’.‘—"10@ o'BOv-'-DLn"“—) o™
‘Lr_) —f— ‘_Lom"\.mui'-gmm- 'LOQ‘_‘_ \—2
T B N A — B~ ﬁ"_
1 = A
™
10000 - ;
5000 -
O_
1991 1996 2001 2006 2011 2016 2021

Quelle: Unfallversicherungstrager
1 Aufwendungen in Preisen von 2020

Siehe auch Tabellen TK 1 und TM 10 im Tabellenteil
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Tab. 3 Ausgaben der Spitzenverbande der Unfallversicherungstrager fir Pravention und Erste Hilfe

2022
Ausgaben fiir
Pravention erdanderungen
. und Erste Hilfe von 2022 zu
Unfallversicherungstriger Versicherte (Kontengruppe 59) 2019 in Mio. €
in Mio. in Mio. €
je Mio.
Gewerbliche Berufsgenossenschaften und
Unfallversicherungstrager der 6ffentlichen Hand*® i 12200 el e
Landwirtschaftliche Berufsgenossenschaft 3,2 74,6 23,3 +8,2
Gesamt/Durchschnitt 67,9 1.372,2 20,2 +20,6

Quelle: Unfallversicherungstrager
Rundungsfehler
Siehe auch Tabellen TA 10 und TK 2 im Tabellenteil

Tab. 4 Ausgaben der gesetzlichen Unfallversicherungstrager fir Pravention und Erste Hilfe nach

Kontenart 2019-2022
Aufwendungen in Mio. €
Art der Leistung (Kontenart) A 2 il

je Mio.
Versicherte*4

absolut absolut absolut absolut

Herstellung von Unfallverhtungsvorschriften

(590) 1,3 0,0 1,1 1,4 1,6
Personal- und Sachkosten der Pravention (591) 808,4 11,9 802,7 788,5 784.4
Aus- und Fortbildung (592) 109,7 1,6 91,6 105,5 140,1
Zahlungen an Verbande fiir Pravention (593) 131,1 1,9 116,7 138,9 136,5
Arbeitsmedizinische Dienste (594) 43,6 0,6 434 37,6 45,6
Sicherheitstechnische Dienste (596) 30,9 0,5 26,8 29,1 30,0
Sonstige Kosten Pravention (597) 152,3 2,2 146,4 141,4 142,9
Erste Hilfe (598) 94,8 1,4 64,5 55,7 70,4
Gesamt 1.372,2 20,2 1.293,4 1.298,0 1.351,5

Quelle: Unfallversicherungstrager
Rundungsfehler
Siehe auch Tabellen TA 10 und TK 2 im Tabellenteil

43 Die getrennte Ausweisung von Versicherten in den Kategorien ,Gewerbliche Berufsgenossenschaften und ,Unfallversiche-
rungstrager der offentlichen Hand" ist nicht moglich, weil Versicherte bei mehreren Unfallversicherungstragern versichert sein
kénnen.

44 Anzahl der Versicherten (in Tsd.): 67.850,8
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1.7.2 Volkswirtschaftliche Kosten

Mit einer durchschnittlichen Arbeitsunfahigkeitsdauer von 21,3 Tagen je arbeitnehmender Per-
son ergeben sich im Jahr 2022 insgesamt 888,9 Millionen Arbeitsunfahigkeitstage. Ausgehend
von diesem Arbeitsunfahigkeitsvolumen schatzt die Bundesanstalt fir Arbeitsschutz und Arbeits-
medizin (BAuA) die volkswirtschaftlichen Produktionsausfalle auf insgesamt 118 Milliarden €
bzw. den Ausfall an Bruttowertschdopfung auf 207 Milliarden €. Bei diesen Schatzungen schlagen
sich die im Vergleich zum Vorjahr deutlich gestiegenen Zahlen fur Arbeitsunfahigkeit aufgrund
von Atemwegserkrankungen nieder, die sich bei einigen Kennzahlen verdoppelt haben.

Die geschatzten Produktionsausfallkosten machen insgesamt einen Anteil von 2,9 % am Brutto-
nationaleinkommen aus. Allein ein Anteil von 0,6 % ist auf Arbeitsunfahigkeit durch Krankheiten
des Atmungssystems zurlckzufihren, weitere 0,5 % auf Krankheiten des Muskel-Skelett-Sys-
tems und des Bindegewebes und 0,4 % auf Psychische und Verhaltensstérungen. Der ge-
schatzte Ausfall an Bruttowertschopfung betragt etwa 5,1 % des Bruttonationaleinkommens.
Nach den Krankheiten des Atmungssystems (1,0 %) haben Krankheiten des Muskel-Skelett-
Systems und des Bindegewebes (0,9 %) und Psychische und Verhaltensstérungen (0,8 %) die
grofliten Anteile daran.

Bei den Wirtschaftszweigen entstehen die hdchsten Bruttowertschopfungsausfalle im ,Produzie-
renden Gewerbe ohne Bergbau und Baugewerbe“ (57,7 Mrd. €), gefolgt von ,Offentlichen und
sonstigen Dienstleistern, Erziehung und Gesundheit* (54,8 Mrd. €), ,Handel, Verkehr, Gastge-
werbe* (35,5 Mrd. €), ,Unternehmensdienstleister (19,9 Mrd. €) und ,Grundstlicks- und Woh-
nungswesen® (17,3 Mrd. €). Dabei sind die Bruttowertschopfungsausfalle pro Arbeitsunfahig-
keitstag im Wirtschaftszweig ,,Grundstlicks- und Wohnungswesen* am héchsten (1.975 €), wobei
fur diesen vergleichsweise hohen Wert die hohe durchschnittliche Bruttowertschépfung
(721.000 €) in Kombination mit relativ niedrigen Arbeitnehmerzahlen in diesem Bereich
(435 Tsd.) ursachlich ist. Dahinter liegen mit einem deutlichen Abstand Bruttowertschopfungs-
ausfalle pro Arbeitsunfahigkeitstag in den Bereichen ,Finanz- und Versicherungsdienstleister®
(355 €) und ,Information und Kommunikation“ (318 €). Im Bereich ,Offentliche und sonstige
Dienstleister, Erziehung und Gesundheit® (143 €) liegen diese Werte noch mal wesentlich nied-
riger.
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Info-Box 5: Volkswirtschaftliche Kosten durch Arbeitsunfiahigkeit

Die Schatzung der Produktionsausfalle (Lohnkosten) und Bruttowertschépfungsausfalle (Verlust an
Arbeitsproduktivitat) durch Arbeitsunfahigkeit gibt volkswirtschaftlich gesehen ein Praventionspo-
tenzial und mogliches Nutzenpotenzial an. In diese Schatzungen der durch Arbeitsunfahigkeit ent-
standenen volkswirtschaftlichen Ausfalle flieRen neben Daten tber Krankschreibungen von Pflicht-
und freiwilligen Mitgliedern der Gesetzlichen Krankenversicherung (GKV) mit Krankengeldanspruch
(GKV-Mitgliedern) auch Daten der Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnung (Statistisches Bundes-
amt) ein. Fur die Berechnung der GKV-Mitgliederzahlen werden Mitgliedsjahre herangezogen, d. h.
eine Person, die im Berichtsjahr ein halbes Jahr krankenversichert war (z. B. im Rahmen von Sai-
sonarbeit), geht als 0,5 GKV-Mitgliedsjahre in die Berechnungen ein. Fir die Auswertung werden
Daten der folgenden gesetzlichen Krankenkassen genutzt: Allgemeine Ortskrankenkassen (AOK),
Betriebskrankenkassen (BKK), Ersatzkassen und Sozialversicherung fur Landwirtschaft, Forsten
und Gartenbau (SVLFG) als Trager der landwirtschaftlichen Krankenversicherung. Insgesamt flie-
Ren Daten von 31 Millionen GKV-Mitgliedsjahren ein. Die Auswertung nach Wirtschaftszweigen liegt
nicht von allen beteiligten Kassen vor, sodass fiir die entsprechenden Tabellen nur Daten von etwa
15 Millionen GKV-Mitgliedsjahren als Hochrechnungsgrundlage dienen. Gleiches gilt fur die weiter-
fihrenden Tabellen im Tabellenteil TK 4—12, in denen die volkswirtschaftlichen Ausfélle fiir einzelne
Wirtschaftszweige angegeben sind.

Bei den Berechnungen wird angenommen, dass das durchschnittliche Arbeitnehmerentgelt und die
Bruttowertschdpfung der Erwerbstatigen auf die Daten der vorgenannten GKV-Mitglieder ibertrag-
bar sind. Des Weiteren ist zu beachten, dass die hier benutzten Arbeitsunfahigkeitsdaten nicht alle
Arbeitsunfahigkeitstage umfassen, sondern lediglich die mit einer Krankschreibung durch eine Arz-
tin oder einen Arzt an die Krankenkassen gemeldeten. Dadurch kommt es zu Unterschatzungen im
Bereich der Kurzzeit-Arbeitsunfahigkeit. Zudem soll an dieser Stelle darauf hingewiesen werden,
dass durch notwendige Hochrechnungen und gerundete Werte z. T. Differenzen in Spaltensummie-
rungen und Rundungsfehler nicht zu vermeiden sind.
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Tab. 5 Schatzung der volkswirtschaftlichen Produktionsausfallkosten und der ausgefallenen Brutto-
wertschopfung durch Arbeitsunfahigkeit 2022

Schatzung der volkswirtschaftlichen Produktionsausfallkosten und der ausgefallenen

Bruttowertschopfung durch Arbeitsunfahigkeit 2022

41.687 Tsd. Arbeitnehmende x 21,3 Arbeitsunfahigkeitstage
= 888,9 Mio. Arbeitsunfahigkeitstage, beziehungsweise 2,4 Mio. ausgefallene Erwerbsjahre

Schéatzung der Produktionsausfallkosten anhand der Lohnkosten (Produktionsausfall)

2,4 Mio. ausgefallene Erwerbsjahre x 48.500 € durchschnittliches Arbeitnehmerentgelt

= ausgefallene Produktion durch Arbeitsunfahigkeit 118 Mrd. €
= Produktionsausfall je arbeithnehmende Person 2.830 €
= Produktionsausfall je Arbeitsunfahigkeitstag 133 €
= Anteil am Bruttonationaleinkommen 2,9 %

Schéatzung des Verlustes an Arbeitsproduktivitit (Ausfall an Bruttowertschopfung)

2,4 Mio. ausgefallene Erwerbsjahre x 85.000 € durchschnittliche Bruttowertschopfung

= ausgefallene Bruttowertschdpfung 207 Mrd. €
= Ausfall an Bruttowertschdpfung je arbeitnehmende Person 4.967 €
= Ausfall an Bruttowertschdpfung je Arbeitsunfahigkeitstag 233 €
= Anteil am Bruttonationaleinkommen 51%

Quelle: verschiedene Krankenkassenverbande, Volkswirtschaftliche Gesamtrechnung (Statistisches Bundesamt),
eigene Berechnungen der BAuA
Rundungsfehler

Tab. 6 Produktionsausfallkosten und Ausfall an Bruttowertschdpfung nach Diagnosegruppen 2022
Arbeitsunfahig- Produktions- Ausfall an Brutto-
keitstage ausfallkosten wertschopfung
. vom vom
Diagnosegruppe Brutto- Brutto-
Mrd. € national- | Mrd. € national-
einkommen| einkommen
in % in %
FO0-F99 Psychische und Verhaltensstérungen 129,8 14,6 17,2 0,4 30,2 0,8
100-199 Krankheiten des Kreislaufsystems 34,7 3,9 4.6 0,1 8,1 0,2
J00-J99 Krankheiten des Atmungssystems 179,6 20,2 23,8 0,6 41,8 1,0
K00-K93 Krankheiten des Verdauungssystems 31,1 3,5 4.1 0,1 7,2 0,2
M0O-MO99 Krankheiten des MgskeI-SkeIett- 1618 18,2 215 05 377 0.9
Systems und des Bindegewebes
S00-T98, Verletzungen, Vergiftungen
V01-X59  und Unfalle 764 86 101 03 178 0.4
2l Ubrige Krankheiten 2756 31,0 36,6 0.9 64,2 1,6
anderen
I-XXI Alle Diagnosegruppen 888,9 100,0 118,0 2,9 2071 51

Quelle: verschiedene Krankenkassenverbande, Volkswirtschaftliche Gesamtrechnung (Statistisches Bundesamt),
eigene Berechnungen der BAuA
Rundungsfehler
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Tab. 7 Arbeitsunfahigkeitsvolumen nach Wirtschaftszweigen 2022

Arbeitsunfahig-
Arbeit- keitstage Durch- Durch-

schnittliches| schnittliche

nehmende

Wirtschaftszweige*® im Inland Tage pro Arbeit- Bruttowert-
in Tsd arbeit- Tage nehmer- | schépfung
(M) ek nehmende in Mio. | entgelt in € in€
Person
01603 Land-, Forstwirtschaft, Fischerei 359 18,9 6,8 24.100 64.000
C-E Produzierendes Gewerbe
10-39 (ohne Bergbau und Baugewerbe) 7871 258 202,7 61.200 103.900
F
41-43 Baugewerbe 2.184 23,8 52,1 46.900 76.300
45?—_516 Handel, Verkehr und Gastgewerbe 9.267 23,8 220,5 37.200 58.700
58i63 Information und Kommunikation 1.392 14,3 19,9 81.900 116.100
K Finanz- und
64—-66 Versicherungsdienstleister wny 18,0 Uy 80.300 200
6L8 Grundstiicks- und Wohnungswesen 435 20,2 8,8 44.100 721.000
6“53:{'5\]2 Unternehmensdienstleister 5.421 20,8 113,0 48.000 64.200

Offentliche und sonstige
0o-Q, S Dienstleister, Erziehung und
84-88; Gesundheit (ohne Unterhaltung, 13.811 27,7 382,7 44 .400 52.300
94-96 private Haushalte und exterritoriale

Organisationen)

Quelle: verschiedene Krankenkassenverbande, Volkswirtschaftliche Gesamtrechnung (Statistisches Bundesamt),
eigene Berechnungen der BAuA
Rundungsfehler
Siehe auch Tabellen TK 4-TK 12 im Tabellenteil

4 Klassifikation der Wirtschaftszweige, Ausgabe 2008 (WZ 2008)
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Tab. 8 Produktionsausfallkosten und Ausfall an Bruttowertschépfung nach Wirtschaftszweigen 2022
. Ausfall an
Produktionsausfallkosten Bruttowertschépfung
. . je pro je pro
Wirtschaftszweige*® arbeit- Arbeits- arbeit- Arbeits-
Mrd. € nehmende unfahig-| Mrd.€ nehmende unfahig-
Person keitstag Person keitstag
in€ in € in € in €
01603 Land-, Forstwirtschaft, Fischerei 0,4 1.247 66 1,2 3.311 175
C-E Produzierendes Gewerbe
10-39 (ohne Bergbau und Baugewerbe) &0 il 153 Sl e A8
F
41-43 Baugewerbe 6,7 3.065 129 10,9 4.987 209
45?—_516 Handel, Verkehr und Gastgewerbe 22,5 2.425 102 35,5 3.827 161
58i63 Information und Kommunikation 4.5 3.211 224 6,3 4.550 318
K Finanz- und
64—-66 Versicherungsdienstleister 3.8 3.960 220 6.1 6.397 355
6L8 Grundstiicks- und Wohnungswesen 1,1 2.439 121 17,3 39.837 1.975
dogp  Untemehmensdienstieister 149 2744 132 199  3.666 176

Offentliche und sonstige
0-Q,S Dienstleister, Erziehung und
84-88; Gesundheit (ohne Unterhaltung, 46,5 3.368 122 54,8 3.969 143
94-96 private Haushalte und exterritoriale

Organisationen)

Quelle: verschiedene Krankenkassenverbande, Volkswirtschaftliche Gesamtrechnung (Statistisches Bundesamt),
eigene Berechnungen der BAuA
Rundungsfehler

Siehe auch Tabellen TK 4-TK 12 im Tabellenteil

46 Klassifikation der Wirtschaftszweige, Ausgabe 2008 (WZ 2008)
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1.8 Arbeitsbedingungen und Gesundheit

1.8.1  Arbeits- und Gesundheitssituation von Frauen und Mannern in ge-
schlechtersegregierten und -integrierten Berufen

Jun. Prof. Dr. Lena Hiinefeld*’, Joana Schulz-Andres*®

Frauen und Manner sind oftmals in unterschiedlichen Branchen und Berufen tatig. So ist zum
Beispiel der Frauenanteil in den Bereichen Arzt- und Praxishilfe, Hauswirtschaft und Verbrau-
cherberatung sowie Kdrperpflege besonders hoch. Im Gegensatz dazu sind Berufe wie Fahr-
zeugfihrung, Energietechnik oder Luft- und Raumfahrtechnik durch einen hohen Manneranteil
gepragt (Busch-Heizmann, 2015). Berufe, in denen das eine Geschlecht starker vertreten ist als
das andere, werden als geschlechtersegregierte Berufe bezeichnet. Die Berufe, in denen das
Geschlechterverhaltnis relativ ausgeglichen ist, werden als geschlechterintegrierte Berufe ange-
fuhrt. Die berufliche Geschlechtersegregation ist vor allem deshalb problematisch, da sie mit
sozialen Ungleichheiten einhergeht. So sind zum Beispiel die Gehalter in Frauenberufen im
Durchschnitt niedriger als in Mannerberufen (Murphy & Oesch, 2015). Ebenfalls kdnnen aber
auch unterschiedliche Anforderungen, gesundheitliche Beschwerden und (Berufs-)Erkrankun-
gen (gesundheitliche Ungleichheiten) mit der Segregation der Geschlechter am Arbeitsmarkt ein-
hergehen. Frauen und Manner sind beispielsweise unterschiedlich haufig aufgrund von Muskel-
Skelett-Beschwerden und psychischen Erkrankungen arbeitsunfahig (vgl. Tabelle TD 4) oder
sind von unterschiedlichen Berufskrankheiten betroffen (Gesundheitsberichterstattung des
Bundes, 2021).

Um mehr Uber die Arbeitssituation von Frauen und Mannern und die fir sie ,typischen* Berufe
zu erfahren, werden im Folgenden die Arbeitsanforderungen und Ressourcen von Frauen und
Mannern in geschlechtersegregierten und -integrierten Berufen anhand der BIBB/BAuA Erwerbs-
tatigenbefragung 2018 beleuchtet. Im Rahmen dieser telefonischen Befragung wurden deutsch-
landweit 20.012 Erwerbstatige ab dem Alter von 15 Jahren befragt, die mindestens 10 Stunden
pro Woche arbeiten (Rohrbach-Schmidt & Hall, 2020). In die Auswertungen wurden nur Perso-
nen einbezogen, zu denen Informationen zum Geschlecht vorlagen und eine Zuordnung zu Be-
rufen mit hohem Frauen- bzw. Manneranteil oder ausgeglichenem Geschlechterverhaltnis vor-
genommen werden konnte (n = 19.879). Um das Geschlechterverhaltnis in den einzelnen Beru-
fen zu bestimmen, wurde die von der Bundesagentur fir Arbeit verdffentlichte Tabelle ,Beschaf-
tigte nach Berufen (Klassifikation der Berufe 2010) — Deutschland West/Ost und Lander (Quar-
talszahlen) — September 2018“4° genutzt. Die Gruppierung der sozialversicherungspflichtig Be-
schaftigten beruht auf der Klassifikation der Berufe (KIdB) 2010 (Bundesagentur fur Arbeit, 2011).
Auf Basis des Dreistellers der KIdB 2010 wurde fiir 140 Berufe®® der Frauenanteil ermittelt.

Die Kategorisierung der Berufe in von Frauen anteilsmafig dominierte (im Folgenden ,Berufe
mit hohem Frauenanteil”), in von Mannern anteilsmafig dominierte Berufe (im Folgenden ,Berufe
mit hohem Manneranteil“) und geschlechterintegrierte Berufe (im Folgenden ,Berufe mit ausge-
glichenem Geschlechterverhaltnis®) erfolgte in Anlehnung an Busch (2013 S. 117) nach dem in
Tab. 9 dargestellten Schema.

47 Bundesanstalt fiir Arbeitsschutz und Arbeitsmedizin (BAuA)

4 Bundesanstalt fiir Arbeitsschutz und Arbeitsmedizin (BAuA)

4 https://statistik.arbeitsagentur.de/DE/Navigation/Statistiken/Themen-im-Fokus/Themen-im-Fokus-Nav.html

%0 Ausgenommen wurden Personen, die den reguldren Streitkraften angehéren und jene Personen, die nicht eindeutig einem Be-
ruf zugeordnet werden konnten.
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Tab. 9 Aufteilung der Berufsgruppen

Differenzierte Gruppe (Anzahl Berufe) Beispielhafte Tatigkeitsfelder

Berufe mit hohem Frauenanteil (n = 28) Uber 70 % Praxishilfe, Erziehung, (Alten-)Pflege
Berufe mit ausgeglichenem . o . . .
Geschlechterverhiltnis (n = 53) 30 bis 70 % Marketing, Journalismus, Gastronomie
Berufe mit hohem Manneranteil (n = 59) unter 30 % Sanitar, Hochbau, Entsorgung

Im Rahmen der BIBB/BAuA-Erwerbstatigenbefragungen werden verschiedene Arbeitsbedingun-
gen erhoben. Hierbei lassen sich bei den Arbeitsanforderungen kérperliche und umgebungsbe-
zogene Arbeitsbedingungen sowie psychische Arbeitsanforderungen und Ressourcen unter-
scheiden. In der Befragung hatten die Befragten die Mdglichkeit die Haufigkeit des Auftretens
verschiedener Arbeitsbedingungen mit den Antwortkategorien ,haufig“, ,manchmal“, ,selten®
oder ,nie“ anzugeben. Bei der folgenden Betrachtung der verschiedenen Arbeitsbedingungen
wird ausschliefdlich die Antwortkategorie ,haufig“ beleuchtet. Bei den dargestellten Auswertun-
gen werden drei Analyseebenen betrachtet: a) Unterschiede zwischen Frauen und Mannern, b)
Unterschiede zwischen Berufen mit hohem Frauen-/Manneranteil (geschlechtersegregierte Be-
rufe) und ausgeglichenem Geschlechterverhaltnis (geschlechterintegrierte Berufe) sowie ¢) Un-
terschiede zwischen Frauen und Mannern in geschlechtersegregierten bzw. geschlechterinte-
grierten Berufen.

Arbeitsanforderungen in geschlechtersegregierten und -integrierten Berufen

Hinsichtlich der kérperlichen Arbeitsbedingungen zeigen die Daten der BIBB/BAuA-Erwerbstati-
genbefragung 2018, dass Manner insgesamt etwas haufiger Uber kdrperliche Arbeitsbedingun-
gen berichten als Frauen. Bei beiden Geschlechtern sind Arbeiten im Stehen (Manner: 55 %;
Frauen: 52 %) und Arbeiten mit den Handen (Manner: 40 %; Frauen: 37 %) die haufigsten kor-
perlichen Arbeitsbedingungen.

Die Anteile von Mannern und Frauen in geschlechtersegregierten und -integrierten Berufen, die
haufig von korperlichen Arbeitsanforderungen betroffen sind, sind in Abb. 15 dargestellt. Es zeigt
sich, dass Personen in Berufen mit ausgeglichenem Geschlechterverhaltnis insgesamt seltener
Uber koérperliche Arbeitsbedingungen berichten als Personen der anderen Berufsgruppen. Berufe
mit einem ausgeglichenen Geschlechterverhaltnis weisen Uberwiegend eine anndhernd gleiche
Verteilung der korperlichen Anforderungen zwischen Frauen und Mannern auf. Einzige Aus-
nahme ist die Arbeit mit den Handen. Hier ist der Anteil der Frauen mit einer Differenz von vier
Prozentpunkten etwas hdher als der der Manner (Frauen: 27 %, Manner: 23 %). Bei den ge-
schlechtersegregierten Berufen zeigt sich, dass Frauen in Berufen mit hohem Frauenanteil und
Manner in Berufen mit hohem Manneranteil jeweils haufiger von kdrperlich belastenden Arbeits-
bedingungen berichten als die Personen des jeweils anderen Geschlechts. In den Berufen mit
hohem Manneranteil unterscheiden sich Frauen und Manner vor allem hinsichtlich der Arbeit im
Stehen (Manner: 62 %, Frauen: 55 %) und der Arbeit in Zwangshaltung (Manner: 24 %, Frauen:
13 %). Dahingegen sind Frauen in Berufen mit hohem Frauenanteil haufiger als Manner vom
Heben und Tragen schwerer Lasten (Frauen: 60 %, Manner: 54 %), vom Arbeiten mit den Han-
den (Frauen: 40 %, Manner: 27 %) und vom Arbeiten in Zwangshaltungen (Frauen: 21 %, Man-
ner: 14 %) betroffen.
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Abb. 15  Korperliche Arbeitsanforderungen von Frauen und Mannern in geschlechtersegregierten
und -integrierten Berufen

Frauen Manner

Arbeiten im Stehen

Heben, Tragen schwerer Lasten

Arbeiten mit den Handen
(groRere Krafte / hohe Geschicklichkeit /
schnelle Abfolge)

Arbeiten in Zwangshaltungen (geblickt,
hockend, kniend oder uber Kopf)

= Berufe mit hohem Frauenanteil Héufigkeit in %
Berufe mit ausgeglichenem Geschlechterverhaltnis
m Berufe mit hohem Manneranteil

Quelle: BIBB/BAuA-Erwerbstatigenbefragung 2018, eigene Berechnungen der BAUA
Anteil in % der Beschaftigten, die haufig von diesen Arbeitsanforderungen betroffen sind

Im Hinblick auf umweltbezogene Anforderungen am Arbeitsplatz wird deutlich, dass Manner im
Allgemeinen haufiger betroffen sind als Frauen. Die einzige Ausnahme bildet der Umgang mit
mikrobiologischen Stoffen. Wahrend fast jede funfte Frau (19 %) haufig mit mikrobiologischen
Stoffen arbeitet, trifft dies nur auf rund 8 % der mannlichen Erwerbstatigen zu.

Eine Betrachtung der umweltbezogenen Faktoren nach Berufsgruppen macht deutlich, dass Er-
werbstatige in Berufen mit hohem Manneranteil wesentlich haufiger von Arbeiten unter Rauch,
Gas, Staub, Dampfen sowie Arbeiten mit Ol, Fett, Schmutz, Dreck oder Arbeiten unter Larm
betroffen sind als Personen der anderen Berufsgruppen (siehe Abb. 16). Dabei geben Manner
in Berufen mit hohem Manneranteil durchweg haufiger an, den genannten umweltbezogenen
Anforderungen ausgesetzt zu sein, als Frauen in der gleichen Berufsgruppe. Mit einer Differenz
von 14 Prozentpunkten weist das Arbeiten mit Ol, Fett, Schmutz oder Dreck den gréten Unter-
schied zwischen Mannern (32 %) und Frauen (18 %) in mannlich dominierten Berufen auf. Flr
Berufe mit hohem Frauenanteil und Berufe mit ausgeglichenem Geschlechterverhaltnis l1asst sich
feststellen, dass die Anteile der Beschaftigten, die haufig von umweltbezogenen Arbeitsbedin-
gungen betroffen sind, bei Mannern und Frauen annahernd gleich verteilt sind. Eine Ausnahme
bildet hier der Umgang mit mikrobiologischen Stoffen. Hier geben Manner (20 %) und Frauen
(29 %) in Berufen mit hohem Frauenanteil deutlich haufiger an, dieser Anforderung ausgesetzt
zu sein, als Beschaftigte in anderen Berufsgruppen (Berufe mit ausgeglichenem Geschlechter-
verhaltnis: jeweils 7 %, Berufe mit hohem Frauenanteil: jeweils 5 %).
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Abb. 16  Umweltbezogene Anforderungen von Frauen und Mannern in geschlechtersegregierten
und -integrierten Berufen

Frauen Méanner

Rauch, Gase,
Staub, Dampfe

Kalte, Hitze, Nasse,
Feuchtigkeit, Zugluft

Ol, Fett,
Schmutz, Dreck

Grelles Licht,
schlechte Beleuchtung

Arbeit unter Larm

Umgang mit
mikrobiologischen Stoffen

50 50
m Berufe mit hohem Frauenanteil Haufigkeit in %

Berufe mit ausgeglichenem Geschlechterverhaltnis

m Berufe mit hohem Manneranteil

Quelle: BIBB/BAuA-Erwerbstatigenbefragung 2018, eigene Berechnungen der BAUA
Anteil in % der Beschaftigten, die haufig von diesen Arbeitsanforderungen betroffen sind

Die Auswertung der psychischen Anforderungen bei der Arbeit zeigt auf erster Analyseebene
(d. h. in Bezug auf die Unterschiede zwischen Frauen und Mannern), dass Manner insgesamt
etwas haufiger starken Termin- oder Leistungsdruck (Manner: 49 %, Frauen: 46 %) sowie eine
vorgegebene Stlckzahl, Leistungen oder Zeit (Manner: 30 %, Frauen: 28 %) angeben als
Frauen. Letztere berichten dagegen haufiger von stéandig wiederkehrenden Arbeitsvorgangen
(Manner: 42 %, Frauen: 50 %), Stérungen, Unterbrechungen (Méanner: 43 %, Frauen: 47 %) und
gefuihlsmaRig belastenden Situationen bei der Arbeit (Manner: 10 %, Frauen: 15 %).

Berufe mit einem ausgeglichenen Geschlechterverhaltnis sind haufiger durch starken Termin-
oder Leistungsdruck und dem gleichzeitigen Betreuen verschiedener Arbeiten gekennzeichnet.
In Berufen mit hohem Manneranteil treten dagegen die Vorgaben uber Stlickzahl, Leistungen
oder Zeit und in allen Einzelheiten vorgeschriebene Arbeitsschritte am haufigsten auf, wahrend
Beschaftigte in Berufen mit hohem Frauenanteil haufiger als in den anderen Gruppen bei der
Arbeit gestort oder unterbrochen werden und mit gefihlsmafig belastenden Situationen konfron-
tiert sind.

Betrachtet man die Unterschiede nach Geschlecht in den einzelnen Berufsgruppen, so geht aus
Abb. 17 hervor, dass Manner in Berufen mit ausgeglichenem Geschlechterverhaltnis haufiger
unter starkem Termin- oder Leistungsdruck stehen (Manner: 54 %; Frauen: 47 %) und in Berufen
mit hohem Manneranteil etwas haufiger bei der Arbeit gestort oder unterbrochen werden als
Frauen (Manner: 40 %; Frauen: 36 %). AuRerdem fallt auf, dass Frauen in Berufen mit hohem
Manneranteil haufiger mit in allen Einzelheiten vorgeschriebenen Arbeitsdurchflihrungen
(Frauen: 35 %; Manner: 29 %) und standig wiederkehrenden Arbeitsvorgangen (Frauen: 58 %;
Manner: 45 %) zurechtkommen missen. Eine Ubergeordnete Tendenz, welches Geschlecht
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bzw. welche Berufsgruppe von bestimmten psychischen Arbeitsanforderungen starker betroffen
ist, lasst sich aus den dargestellten Ergebnissen nicht ableiten.

Abb. 17  Psychische Anforderungen auf der Arbeit von Frauen und Mannern in geschlechtersegregier-
ten und -integrierten Berufen

Frauen Manner

Starker Termin- oder

Leistungsdruck a7

45
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49 53
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m Berufe mit hohem Frauenanteil Haufigkeit in %
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m Berufe mit hohem Manneranteil

Quelle: BIBB/BAuA-Erwerbstatigenbefragung 2018, eigene Berechnungen der BAuA
Anteil in % der Beschéftigten, die haufig von diesen Arbeitsanforderungen betroffen sind

Verteilung von Ressourcen in geschlechtersegregierten und -integrierten Berufen

Fir die Bewaltigung von Arbeitsanforderungen sind Ressourcen wie Handlungsspielraume und
soziale Unterstitzung am Arbeitsplatz von Bedeutung. Die Daten der BIBB/BAuA Erwerbstati-
genbefragung 2018 zeigen hinsichtlich der Handlungsspielraume, dass Frauen in fast allen Be-
rufsgruppen seltener ber diese verfligen als Manner (vgl. Abb. 18). Besonders deutlich zeigt
sich dieser Geschlechterunterschied in Berufen mit hohem Frauenanteil mit einer Differenz von
elf Prozentpunkten am Beispiel der Méglichkeit, selbst entscheiden zu kénnen, wann Pause ge-
macht wird (Frauen: 55 %; Manner: 66 %). Einzige Ausnahme ist die selbststandige Planung und
Einteilung der Arbeit in Berufen mit hohem Manneranteil. Hier geben Frauen (59 %) etwas hau-
figer als Manner (57 %) an, Uber diese Form der Selbstbestimmung zu verfigen.

Auf der Ebene der Berufsgruppen wird dariber hinaus deutlich, dass Handlungsspielrdume hin-
sichtlich der eigenen Planung und Einteilung der Arbeit, der selbststandigen Entscheidung, wann
Pause gemacht wird, und der Einflussnahme auf die Arbeitsmenge am meisten in Berufen mit
einem ausgeglichenen Geschlechterverhaltnis verbreitet sind. In dieser Berufsgruppe haben bei-
spielsweise 79 % der Manner und 74 % der Frauen haufig die Moglichkeit, ihre Arbeit selbst zu
planen und einzuteilen. Demgegenuber sind es 72 % der Manner und 66 % der Frauen in Beru-
fen mit hohem Frauenanteil. Erwerbstatige in Berufen mit einem hohen Anteil an Mannern geben
am seltensten an, dass sie ihre Arbeit selbst planen und einteilen kénnen (Manner: 57 %, Frauen:
59 %).
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Abb. 18 Handlungsspielraum bei der Arbeit von Frauen und Mannern in geschlechtersegregierten und
-integrierten Berufen
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Quelle: BIBB/BAuA-Erwerbstatigenbefragung 2018, eigene Berechnungen der BAUA
Anteil in % der Beschéftigten, die diese Ressourcen haufig aufweisen

Bei der sozialen Unterstlitzung am Arbeitsplatz fallt auf, dass Frauen haufiger als Manner ange-
ben, sich bei der Arbeit als Teil einer Gemeinschaft zu fihlen und Anerkennung durch die Vor-
gesetzte bzw. den Vorgesetzten zu erhalten. Insgesamt zeigt sich aber innerhalb der Berufs-
gruppen ein relativ homogenes Bild mit geringen bis keinen geschlechtsspezifischen Unterschie-
den (siehe Abb. 19). In allen Berufsgruppen wird von etwa drei Viertel der Erwerbstatigen beider
Geschlechter soziale Unterstitzung wie Gemeinschaftsgefiihl, Zusammenarbeit und kollegiale
Unterstitzung erlebt. Weniger haufig wird die Unterstitzung durch die Vorgesetzten als Res-
source genannt. Etwa 59 % der Manner und Frauen aller drei Berufsgruppen berichten von einer
haufigen Unterstitzung durch Vorgesetzte bei der Arbeit. Lob und Anerkennung durch den bzw.
die Vorgesetzte wird von Beschéftigten vergleichsweise selten erwahnt. Dies gilt sowohl fur Per-
sonen in Berufen mit hohem Frauenanteil (Manner: 34 %, Frauen: 38 %) als auch flur Erwerbs-
tatige in Berufen mit ausgeglichenem Geschlechterverhaltnis (Manner: 32 %, Frauen: 35 %) und
in Berufen mit hohem Manneranteil (Manner: 27 %, Frauen: 32 %).

Fazit

Frauen und Manner sind in Deutschland haufig in unterschiedlichen Berufen tatig (Achatz, 2018;
Schmidt, 2020). So arbeiten Frauen 6fter in Berufen im Bereich der Betreuung und Pflege, wah-
rend Manner eher in produzierenden und handwerklichen Branchen tatig sind. Die unterschied-
lichen Berufe und die damit einhergehenden Téatigkeiten gehen durchaus in Teilen mit unter-
schiedlichen Anforderungen fur Frauen und Manner einher. Nach Geschlecht segregierte Berufe
unterscheiden sich vor allem dadurch, dass die untersuchten kérperlichen Arbeitsbedingungen
(Arbeiten im Stehen, Heben und Tragen schwerer Lasten, Arbeiten mit den Handen, Arbeiten in
Zwangshaltungen) in Berufen mit hohem Manneranteil haufiger vorkommen als in Berufen mit
hohem Frauenanteil. Eine weitere Differenzierung nach Geschlecht zeigt jedoch, dass Frauen in
weiblich dominierten und Manner in mannlich dominierten Berufsfeldern haufiger mit korperlich
belastenden Arbeitsbedingungen konfrontiert sind als Personen des jeweils anderen Ge-
schlechts.
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Abb. 19  Ressourcen bei der Arbeit von Frauen und Mannern in geschlechtersegregierten und -inte-
grierten Berufen
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Quelle: BIBB/BAuA-Erwerbstatigenbefragung 2018, eigene Berechnungen der BAUA
Anteil in % der Beschéftigten, die diese Ressourcen haufig aufweisen

Diese Ergebnisse deuten darauf hin, dass Frauen und Manner, die in der gleichen Berufsgruppe
tatig sind, moglicherweise unterschiedliche Tatigkeiten austiben. In Bezug auf die psychischen
Arbeitsanforderungen zeigt sich hingegen keine Ubergreifende Tendenz hinsichtlich des Auftre-
tens in geschlechtersegregierten- und integrierten Berufen. Frauen geben in fast allen Berufs-
gruppen geringere Handlungsspielraume an. Die Anerkennung durch Vorgesetzte und das Ge-
meinschaftsgefihl bei der Arbeit erleben weibliche Beschaftigte jedoch tendenziell starker. Fir
Frauen in Berufen mit hohem Frauenanteil gilt dies in besonderem Malie. Personen in Berufen
mit ausgeglichenem Geschlechterverhaltnis berichten im Vergleich zu Personen in geschlech-
tersegregierten Berufen seltener tber kdrperliche und umgebungsbezogene Anforderungen am
Arbeitsplatz. Zudem verfigen Beschaftigte in Berufen mit ausgeglichenem Geschlechterverhalt-
nis haufiger Uber Handlungsspielrdume und Ressourcen als Personen in anderen Berufsgrup-

pen.
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1.8.2 Forschungsprojekt ,,Arbeitsqualitit und wirtschaftlicher Erfolg“

Das Projekt

Das Forschungsprojekt ,Arbeitsqualitat und wirtschaftlicher Erfolg“ wird gemeinsam vom Bun-
desministerium fir Arbeit und Soziales (BMAS) und dem Institut flr Arbeitsmarkt- und Berufsfor-
schung (IAB) getragen, finanziert und mit Unterstitzung der Universitat Tibingen, der Universitat
zu Koln und des Forschungsinstituts zur Zukunft der Arbeit (IZA) umgesetzt. In der mittlerweile
sechsten Welle von Betriebs- und Beschaftigtenbefragungen im Abstand von jeweils zwei Jahren
werden seit 2012 konkrete Auswirkungen von PersonalmaRnahmen sowohl aus Betriebs- als
auch aus Mitarbeiterinnen- und Mitarbeiterperspektive systematisch untersucht und in dem um-
fangreichen Datensatz Linked Personnel Panel (LPP) zusammengefihrt. Ziel des Projektes ist
es, Zusammenhange zwischen betrieblichen Personalmalnahmen und Outcomes auf Betriebs-
und Beschaftigtenebene in Deutschland zu untersuchen. Die Gesundheit und das Wohlbefinden
der Beschaftigten spielen dabei eine zentrale Rolle.

Ein wissenschaftlicher Beirat aus namhaften Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftlern sowie
Vertreterinnen und Vertretern des Deutschen Gewerkschaftsbundes (DGB) und der Bundesver-
einigung der Deutschen Arbeitgeberverbande (BDA) begleitet das Forschungsprojekt von Be-
ginn an.

Der Datensatz LPP

Die zentrale Besonderheit des LPP ist, dass in den bisher flinf durchgefiihrten Befragungswellen
sowohl Betriebe (knapp 800 pro Welle) als auch Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter (ca. 6.500 bis
7.500 pro Welle) aus diesen Betrieben befragt wurden. Somit kdnnen die erhobenen individuel-
len Einstellungen und Wahrnehmungen der Beschaftigten mit den Angaben der Betriebe ver-
knupft werden. Die Betriebsbefragungen fanden 2012, 2014, 2016, 2018 und 2020 statt, die da-
rauf aufbauenden Beschéaftigtenbefragungen in den Jahren 2013, 2015, 2017, 2019 und 2021.

Das Analysepotenzial des LPP kann durch die Verknipfung mit dem IAB-Betriebspanel sowie
mittels Anreicherung durch umfangreiche administrative Beschéaftigtendaten des IAB zusatzlich
gesteigert werden. Der deutschlandweit einmalige LPP-Datensatz wird nicht nur flr Analysen im
Projekt genutzt, sondern steht tber das Forschungsdatenzentrum der Bundesagentur fur Arbeit
im IAB auch externen Forscherinnen und Forschern und somit der Arbeitsmarkt- und Berufsfor-
schung insgesamt zur Verfigung. 2022 nutzten etwa 130 externe Forschende aus dem In- und
Ausland das LPP als reinen Befragungsdatensatz oder verkntpft mit administrativen Informatio-
nen in 66 Projekten.

Nachfolgend werden exemplarisch aktuelle Forschungsergebnisse vorgestellt, die sich mit phy-
sischer und psychischer Gesundheit aus Beschaftigtenperspektive auseinandergesetzt haben.

Zentrale Forschungsergebnisse zu ,,physischer und psychischer Gesundheit*

Bekanntermalen sind gesundere und zufriedenere Beschaftigte produktiver. Vor dem Hinter-
grund des demografischen Wandels und des sich verstarkenden Fachkraftemangels wird zudem
der Erhalt der Gesundheit der Beschaftigten immer wichtiger, um eine langere Beschaftigung zu
ermoglichen und somit Fachkrafte zu sichern. Im Zentrum der Anstrengungen stehen dabei nicht
nur der Erhalt der physischen, sondern auch der psychischen Gesundheit, die im Zuge der CO-
VID-19-Pandemie starker in den Fokus der Betriebe gertckt ist. Zunehmend wird die Resilienz
bzw. Widerstandsfahigkeit der Beschaftigten und Organisationen thematisiert.

Untersucht wurden subjektive Dimensionen der allgemeinen Gesundheit und des psychischen
Wohlbefindens, objektive Dimensionen wie Krankheitstage und Prasentismus zwischen 2013 bis
2021 sowie der Einfluss von Fuhrungskraften auf die Gesundheit der Beschaftigten.
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Gesundheit und Wohlbefinden
Mit Gesundheit ist hier der allgemeine Gesundheitszustand gemeint. Wohlbefinden dient in die-
ser Untersuchung als Indikator fur die psychische Gesundheit.

Die Ergebnisse (Abb. 20) zeigen, dass die subjektive Gesundheit der Beschaftigten im Zeitver-
lauf relativ konstant bleibt. Signifikant®' ist lediglich der leichte Anstieg von Personen, die ihre
Gesundheit als weniger zufriedenstellend (d. h. ,weniger gut“ oder ,schlecht) einschatzen von
2013 (10,6 %) auf 2021 (11,3 %).

Abb. 20  Gesundheit der Beschaftigten von 2013 bis 2021

Haufigkeit in %

2,2
7.8 71 6,6 8,8 9,1
80 1 27.0 27,0 25,9 26,4 25,6
60 -
40 -
20 -
0 a T T

2013 2015 2017 2019 2021
m sehrgut = gut zufriedenstellend weniger gut = schlecht

Quelle: LPP-Beschaftigtenbefragung Wellen 1-5; (6.036 < n < 7.501), gewichtete Darstellung IAB
Rundungsfehler

Das subjektive Wohlbefinden der Beschaftigten wurde mittels einer Skala der Weltgesundheits-
organisation (WHO-5-Wohlbefindens-Index) erhoben. Dabei wurden die Beschéaftigten gefragt,
wie haufig sie in den vergangenen zwei Wochen froh und guter Laune waren, sich ruhig und
entspannt, energisch und aktiv, nach dem Aufwachen frisch und ausgeruht gefthlt haben und ihr
Alltag voller Dinge war, die sie interessieren (Abb. 21). Da bei jeder der Einzeldimensionen Werte
von 0 (zu keinem Zeitpunkt) bis 5 (die ganze Zeit) angegeben werden konnten, reicht auch der
WHO-5-Wohlbefindens-Index als daraus resultierende Mittelwertskala von 0 bis 5. Bis 2017 zei-
gen sich hier keine bedeutsamen Veranderungen. In den Wellen 2019 und 2021 sinken die Werte
ab und erreichen 2021 mit 3,9 den geringsten Wert. Der hochste Wert lag 2015 bei 4,2 und
verringerte sich seitdem kontinuierlich.

5 Mit signifikant ist gemeint, dass Veranderungen zwischen zwei Zeitpunkten bzw. Unterschiede zwischen zwei Gruppen tber
Lnatlrliche” Schwankungen zwischen verschiedenen Stichproben — also zwischen der hier verwendeten und maéglichen anderen
Ziehungen aus derselben Population — hinausgehen.

50 Sicherheit und Gesundheit bei der Arbeit — Berichtsjahr 2022



1. Stand von Sicherheit und Gesundheit bei der Arbeit

Abb. 21  Wohlbefinden der Beschaftigten von 2013 bis 2021
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Quelle: LPP-Beschaftigtenbefragung Wellen 1-5; (6.036 < n < 7.501), gewichtete Darstellung IAB
Rundungsfehler

Krankheitstage und Prasentismus

Krankheitstage geben an, an wie vielen Tagen Beschéftigte im vergangenen Jahr aufgrund von
Krankheit nicht gearbeitet haben. Prasentismus dagegen erhebt die Tage, an denen Beschaftigte
trotz Erkrankung gearbeitet haben.

Abb. 22 zeigt, dass die durchschnittlichen Krankheitstage von 10,9 Tagen im Jahr 2013 zunachst
auf 12,3 Tage in den Jahren 2015 und 2017 angestiegen sind und seither wieder sinken. Die
Krankheitsdauer®? schwankt hingegen starker, wobei hier festzuhalten ist, dass diese in 2015 auf
17,4 Tage angestiegen ist und nach zwischenzeitigem Ruckgang im Jahr 2021 wieder auf dem
damaligen Niveau von 2015 liegt. Die durchschnittliche Anzahl an Prasentismustagen ging im
Jahr 2021 zurtck.

Abb. 22  Krankheits- und Prasentismustage von 2013 bis 2021
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Quelle: LPP-Beschaftigtenbefragung Wellen 1-5; (4.357 < n < 7.408), gewichtete Darstellung IAB

%2 Im Unterschied zu Krankheitstagen — bei denen auch Personen beriicksichtigt wurden, welche im jeweiligen Jahr keinen Tag
erkrankt waren — bezieht die hier als ,Krankheitsdauer” bezeichnete GréRRe nur Personen ein, welche mindestens an einem Tag
krankheitsbedingt nicht gearbeitet haben.
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Die zuletzt ricklaufigen Krankheits- und Prasentismustage sind nicht unbedingt auf eine bessere
Gesundheit zuriickzufihren. Ein weiterer moglicher Einflussfaktor ist die zunehmende Nutzung
von Homeoffice, die zu einer Verhaltensanderung im Falle einer Krankheit fihren kann. Da dieser
Trend jedoch schon vor der COVID-19-Pandemie begann, kann die zunehmende Homeoffice-
Nutzung nicht alles erklaren. Allerdings ist die Krankheitsdauer (Anzahl der Tage der Arbeitsun-
fahigkeit) 2021 splrbar gestiegen, was den Einfluss der Pandemie als Ausléser wahrscheinlich
macht. Zudem zeigt sich in weiterfihrenden Analysen, dass Prasentismus mit zunehmender
GrolRe der Betriebe zunimmt, wohingegen die BetriebsgroRRe keinen Einfluss auf die Krankentage
hat.

Einfluss von Fiihrung

Die Gesundheit und das Wohlbefinden der Beschaftigten stehen unter anderem im Zusammen-
hang mit dem Verhalten von Fuhrungskraften. In Abb. 23 sind einige Gesundheitsoutcomes (Ge-
sundheit, Wohlbefinden, Krankheitstage, Prasentismustage) der Beschaftigten differenziert nach
Wahrnehmung der FUhrungskraft durch die Beschaftigten im Hinblick auf eine faire Behandlung,
eine gute Anleitung, ein gutes Vertrauensverhaltnis sowie Verstandnis durch die Vorgesetzte
oder den Vorgesetzten dargestellt.

Abb. 23  Gesundheitsoutcomes nach Fairness durch die Fihrungskraft
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Quelle: LPP-Beschaftigtenbefragung Wellen 5; (1.894 < n < 5.045), gewichtete Darstellung IAB

Die Ergebnisse zeigen, dass die Fiihrungskultur in deutlichem Zusammenhang mit der Gesund-
heit und dem Wohlbefinden steht. Wird eine Flhrungskraft als fair wahrgenommen, ist die allge-
meine Gesundheit und das Wohlbefinden besser und die Krankheits- und Prasentismustage ge-
ringer.

Weiterfihrende Analysen, die Zusammenhange zwischen mehreren Variablen untersuchen (Re-
gressionsanalysen), zeigen zudem, dass sich Prasentismus reduzieren kann, wenn die Fih-
rungskraft als fair wahrgenommen wird und Verstandnis flr und Vertrauen in ihre Mitarbeitenden
hat.

Unternehmen kénnen die Gesundheit der Beschaftigten aktiv férdern und so die Produktivitat
erhdhen sowie mittel- und langfristig Fachkrafteengpassen entgegenwirken. Malnahmen des
Arbeitsschutzes sollten dabei um betriebliche Gesundheitsforderungsmaflinahmen erganzt wer-
den.
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1.8.3  Arbeitsunfahigkeit

Arbeitsunfahigkeitsdaten (zur Erklarung siehe Info-Box 6) zeigen auf, dass im Jahr 2022 die
GKV-Mitglieder durchschnittlich 2,18-mal im Jahr erkrankt waren (218 Falle je 100 Mitglieds-
jahre). Besonders haufig waren Personen in ,Erziehung und Unterricht* (262 Falle je 100 Mit-
gliedsjahre), in der ,Offentlichen Verwaltung, Verteidigung und Sozialversicherung® (256) und im
»Gesundheits- und Sozialwesen* (251), besonders selten in ,Land-, Forstwirtschaft und Fische-
rei“ (140), im ,Gastgewerbe“ (150) und in ,Information und Kommunikation“ (152) erkrankt.

Dabei dauerte die Erkrankung im Durchschnitt 11 Tage an, wobei die Wirtschaftszweige zwi-
schen 9 (,Information und Kommunikation®, ,Freiberufliche wissenschaftliche und technische
Dienstleistungen®, ,Erziehung und Unterricht*) und 13 Tagen (,Land-, Forstwirtschaft und Fische-
rei“, ,Verkehr und Lagerei“) schwanken. Mit dem Alter nimmt die durchschnittliche Dauer der
Erkrankungen deutlich zu und liegt ab der Altersgruppe 45 bis unter 50 Jahre Gber dem Durch-
schnitt.

Info-Box 6: Arbeitsunfahigkeitsdaten

Die in diesem Abschnitt enthaltenen Statistiken Uber Arbeitsunfahigkeit basieren auf Krankschrei-
bungen von GKV-Mitgliedern (Pflicht- und freiwillige Mitglieder der Gesetzlichen Krankenversiche-
rung mit Krankengeldanspruch) aus den Bereichen der folgenden gesetzlichen Krankenversiche-
rungen: Allgemeine Ortskrankenkassen (AOK) und Betriebskrankenkassen (BKK). Fir die Berech-
nung der GKV-Mitgliederzahlen werden Mitgliedsjahre herangezogen, d. h. eine Person, die im Be-
richtsjahr ein halbes Jahr krankenversichert war (z. B. im Rahmen von Saisonarbeit), geht als 0,5
GKV-Mitgliedsjahre in die Berechnungen ein. Insgesamt flieRen Daten von 16 Millionen GKV-Mit-
gliedsjahren ein.

Dadurch, dass die Daten nicht alle Arbeitsunfahigkeitstage umfassen, sondern lediglich die, die mit
einer Krankschreibung durch eine Arztin oder einen Arzt an die Krankenkassen gemeldet werden,
ergeben sich Unterschatzungen im Bereich der Kurzzeit-Arbeitsunfahigkeit. Aus den vorliegenden
Arbeitsunfahigkeitsdaten werden drei Kennzahlen berechnet: Anzahl der Arbeitsunfahigkeitsfalle je
100 GKV-Mitgliedsjahre, durchschnittliche Tage je Arbeitsunfahigkeitsfall und Tage je GKV-Mit-
gliedsjahr. Damit liegen Durchschnittswerte fir die Anzahl der Erkrankungsfalle, deren Dauer sowie
fur die durchschnittliche Erkrankungszeit eines/einer ganzjahrig Versicherten vor.

Im Tabellenteil TD stehen fiir die gleiche Datengrundlage zusatzlich Auswertungen nach Diagnose-
gruppen zur Verfigung. Bei dieser Betrachtung sind die einzelnen Diagnosehauptgruppen im Fokus
der Analysen. Fur jedes GKV-Mitgliedsjahr stehen im Datensatz eine bis drei Diagnosen zur Verfu-
gung. Die Anzahl der Diagnosen ist damit hdher als die der Falle, sodass sich insgesamt andere
Durchschnittswerte fiir die dort verwendeten zwei Kennzahlen ergeben, die leicht abgewandelt sind:
Diagnosetage je GKV-Mitgliedsjahre und durchschnittliche Tage je Diagnose.

Abb. 24  Arbeitsunfahigkeit nach Altersgruppen 2022
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Quelle: verschiedene Krankenkassenverbande, eigene Berechnungen der BAuA

1 Falle je 100 GKV-Mitgliedsjahre sind Vollzeitaquivalente fiir GKV-Mitglieder. Fir die Berechnung der GKV-Mitgliedsjahre werden
z. B. fiir eine Person, die ein halbes Jahr krankenversichert war (z. B. im Rahmen von Saisonarbeit), 0,5 GKV-Mitgliedsjahre
angesetzt.
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Abb. 25

Arbeitsunfahigkeit nach Wirtschaftszweigen 2022
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Quelle: verschiedene Krankenkassenverbande, eigene Berechnungen der BAuUA

z. B. fiir eine Person, die ein halbes Jahr krankenversichert war (z. B. im Rahmen von Saisonarbeit), 0,5 GKV-Mitgliedsjahre

angesetzt.

Tage je Fall

1 Falle je 100 GKV-Mitgliedsjahre sind Vollzeitaquivalente fiir GKV-Mitglieder. Fiir die Berechnung der GKV-Mitgliedsjahre werden
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Tab. 10  GKV-Mitgliedsjahre nach Wirtschaftszweigen, Alter und Geschlecht 2022

GKV-Mitgliedsjahre>* in %

Wirtschaftszweige5? junger als 45 Jahre | 45 Jahre und alter
Gesamt Manner Frauen|Gesamt Manner Frauen|Gesamt Manner Frauen

Land-, Forstwirtschaft und

01-03 - - 0,9 1,1 0,6 0,9 1,1 0,6 0,9 1,1 0,7
Fischerei
10-12 Nahrung und Genuss 2,4 2,4 2,5 2,2 2,3 2,2 2,7 2,5 2,9
16-18 Holz, Papier, Druck 1,2 1,7 0,6 1,0 1,4 0,5 1,4 2,0 0,8
19-22 Chemie 2,9 3,8 1,8 2,7 385 1,7 3,2 4,2 2,0
24-25 Metallerzeugung 3,7 B 1,4 3,3 5,0 1,1 41 6,2 1,7
Herstellung von elektronischen,
A optischen und DV-Geraten 15 R 1L e e U g L= Uy
Herstellung von elektrischen
27 Ausriistungen 1.2 1.6 0.8 1,1 1,5 0,6 1,4 1,7 1,0
28 Maschinenbau 3,3 5,0 1,2 3,2 4,8 1,2 3,4 5,2 1,2
29-30 Fahrzeugbau 3,9 5,8 1,5 3,5 5,0 1,5 4,4 6,9 1,4
13-15, ) .
23, Sonstiges verarbeitendes 27 3.4 1.9 25 31 1.6 3,0 37 22
Gewerbe
31-33
g g | Cpoels wnlEEERasReE, | 22 07 13 18 07 18 27 07
Abfallbeseitigung
41-43 Baugewerbe 6,4 10,3 1,7 6,7 10,8 1,6 6,0 9,5 1,7
iy | HEmEEL It el 138 125 153 147 138 158 126 108 147
Reparatur von Kfz
49-53 Verkehr und Lagerei 6,4 9,2 3,0 5,8 8,1 2,9 7,2 10,6 3,2
55-56 Gastgewerbe 3,8 3,4 4,4 41 3,9 4,3 3,6 2,8 4,5
58-63 Information und Kommunikation 2,5 2,8 2,0 3,0 3,4 2,4 1,8 2,1 1,5
Finanz- und Versicherungs-
64-66 dienstleistungen 21 1,6 2,8 21 1,6 2,7 21 1,5 2,8
g Crundstucks- und 08 08 09 07 06 09 09 09 10
Wohnungswesen
69-75 Freiberufli_che, wis_sensc_haftliche 53 45 6.2 6,2 52 73 41 35 49
und technische Dienstleistungen
Sonstige wirtschaftliche
77-82 Dienstleistungen 7,5 8,0 7,0 7,7 8,7 6,4 7,4 71 7,7
Offentliche Verwaltung,
84 Verteidigung und 5,2 3,3 7.4 4,5 2,7 6,9 5,9 4,2 8,0
Sozialversicherung
85 Erziehung und Unterricht 3,2 1,5 5,4 3,4 1,6 57 3,0 1,3 5,0
86-88 Gesundheits- und Sozialwesen 13,2 4.4 23,9 13,7 4,8 24,9 12,6 4,0 22,7
94-96 Sonstige Dienstleistungen 2,3 1,4 S5 2,2 1,4 3,3 2,5 1,4 3,7
05-09, }
90-93, Ubrige 2,5 2,5 2,6 2,4 2,4 2,4 2,7 2,6 2,8
97-99
01-99 Gesamt 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0
GKV-Mitgliedsjahre? (in Tsd.) 16.073 8.828 7.245 8.958 4.973 3.985 7.114 3.854 3.260

Quelle: verschiedene Krankenkassenverbande, eigene Berechnungen der BAuA
Rundungsfehler

% Klassifikation der Wirtschaftszweige, Ausgabe 2008 (WZ 2008)
5 GKV-Mitgliedsjahre sind Vollzeitaquivalente fir GKV-Mitglieder. Fiir die Berechnung der GKV-Mitgliedsjahre werden z. B. fir
eine Person, die ein halbes Jahr krankenversichert war (z. B. im Rahmen von Saisonarbeit) 0,5 GKV-Mitgliedsjahre angesetzt.

()]
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Tab.11  Arbeitsunfahigkeit nach Wirtschaftszweigen (Tage je GKV-Mitgliedsjahr) 2022

Tage je GKV-Mitgliedsjahr®

Wirtschaftszweige>® m junger als 45 Jahre | 45 Jahre und alter
Gesamt Manner Frauen | Gesamt Manner Frauen |Gesamt Manner Frauen

Land-, Forstwirtschaft und

01-03 18,9 18,1 20,6 13,8 12,7 16,4 24,9 24,9 24,9

Fischerei
10-12 Nahrung und Genuss 27,6 26,9 28,5 21,2 20,9 21,6 34,4 33,8 34,9
16-18 Holz, Papier, Druck 27,8 28,2 26,6 21,5 21,9 20,0 33,5 34,0 32,1
19-22 Chemie 26,9 27,0 26,5 20,4 21,0 19,1 33,6 334 34,1
24-25 Metallerzeugung 28,1 28,3 26,7 21,8 22,2 19,8 34,3 34,7 32,5
Herstellung von elektronischen,
26 ) " 21,4 18,7 26,3 16,6 15,7 18,9 27,0 22,9 33,0
optischen und DV-Geraten
Herstellung von elektrischen
27 Ausriistungen 24,7 23,3 28,3 18,2 18,0 18,9 31,2 29,1 35,6
28 Maschinenbau 23,8 24,1 21,9 18,5 18,9 16,5 30,0 30,3 28,5
29-30 Fahrzeugbau 241 24,1 24,1 18,8 19,1 17,5 29,4 28,8 32,7
e Sonstiges verarbeitendes
23, 9 26,1 26,3 25,9 20,1 20,4 19,4 32,3 32,6 31,7
Gewerbe
31-33
3539  Cnergie-und Wasserversorgung, 557 953 216 194 202 171 313 323 269
Abfallbeseitigung
41-43 Baugewerbe 23,8 24,6 17,9 19,2 19,5 16,4 30,5 32,2 19,6
gy | et SEre i img U 242 227 257 203 192 214 300 284 315
Reparatur von Kfz
49-53 Verkehr und Lagerei 26,4 25,8 28,9 21,1 20,6 22,8 31,9 30,9 3,7
55-56 Gastgewerbe 17,9 14,3 21,3 14,3 11,9 17,0 23,1 18,7 26,2

58-63 Information und Kommunikation 14,3 12,7 17,1 12,0 10,8 14,1 19,1 16,7 229

Finanz- und Versicherungs-

8466 (o ingen 180 150 201 147 123 165 220 185 243
Grundstiicks- und
68 \yomungoweson 202 201 202 164 155 16,7 241 242 241
po75  Freiberufiche, wissenschattiche 45 4 450 477 440 123 154 214 202 219
und technische Dienstleistungen
T | SUEEETEEE e 239 226 257 200 193 211 291 280 303

Dienstleistungen

Offentliche Verwaltung,
84 Verteidigung und 28,9 28,4 29,2 224 204 234 35,2 34,9 35,3
Sozialversicherung

85 Erziehung und Unterricht 24,8 18,7 26,9 20,8 15,4 22,8 30,6 24,1 32,5
86-88 Gesundheits- und Sozialwesen 28,8 24,8 29,8 23,1 20,3 23,8 36,7 Bilf5) 37,7
94-96 Sonstige Dienstleistungen 22,7 20,2 24,0 18,6 15,9 19,9 27,4 25,3 28,4
05-09, )

90-93, Ubrige 22,0 21,8 22,3 17,6 17,2 18,2 27,0 27,3 26,6
97-99
01-99 Durchschnitt 24,4 23,2 25,7 19,4 18,4 20,7 30,5 29,4 31,9

Quelle: verschiedene Krankenkassenverbande, eigene Berechnungen der BAuA
Siehe auch Tabellen TD 1-TD 18 im Tabellenteil

% Kilassifikation der Wirtschaftszweige, Ausgabe 2008 (WZ 2008)
% GKV-Mitgliedsjahre sind Vollzeitaquivalente fir GKV-Mitglieder. Fiir die Berechnung der GKV-Mitgliedsjahre werden z. B. fir
eine Person, die ein halbes Jahr krankenversichert war (z. B. im Rahmen von Saisonarbeit) 0,5 GKV-Mitgliedsjahre angesetzt.
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Tab. 12  Arbeitsunfahigkeit nach Wirtschaftszweigen (Tage je Fall) 2022

Tage je Fall

Wirtschaftszweige®’ junger als 45 Jahre | 45 Jahre und alter
Gesamt Manner Frauen | Gesamt Manner Frauen |Gesamt Manner Frauen

Land-, Forstwirtschaft und

01-03 13,5 14,0 12,5 9,5 9,8 9,1 18,4 19,5 16,8

Fischerei
10-12 Nahrung und Genuss 12,4 12,0 12,8 8,8 8,7 9,0 16,8 16,7 16,9
16-18 Holz, Papier, Druck 11,9 12,0 11,5 8,3 8,4 7,8 15,9 16,1 15,3
19-22 Chemie 11,4 11,5 11,2 8,1 8,2 8,0 15,3 15,6 14,6
24-25 Metallerzeugung 11,4 11,5 11,1 8,0 8,1 7,6 15,6 15,8 14,7
Herstellung von elektronischen,
26 optischen tind|DV-Gersten 9,8 9,3 10,6 7,4 73 7,5 13,1 12,6 13,6
Herstellung von elektrischen
27 Ausriistungen 10,9 10,6 11,6 7,7 7,7 7,8 14,4 14,4 14,5
28 Maschinenbau 10,3 10,4 9,9 7,6 7,6 7,3 14,0 14,1 13,5
29-30 Fahrzeugbau 11,6 11,6 11,6 8,6 8,6 8,5 15,1 14,9 15,6
e Sonstiges verarbeitendes
23, 9 11,2 11,4 10,9 7,9 8,1 7,5 15,3 15,7 14,4
Gewerbe
31-33
3539  Cnergie-und Wasserversorgung, 454 426 103 84 86 7.6 160 164 139
Abfallbeseitigung
41-43 Baugewerbe 11,6 11,8 9,7 8,4 8,5 7,6 17,5 18,0 13,2
i | AEwetel lusiael e g e 10,8 103 11,3 82 79 86 157 155 16,0
Reparatur von Kfz
49-53 Verkehr und Lagerei 12,8 12,9 12,5 9,2 9,2 9,2 17,5 17,8 16,8
55-56 Gastgewerbe 12,0 11,3 12,4 9,0 8,9 9,1 16,9 16,7 17,0
58-63 Information und Kommunikation 9,4 9,0 10,0 7,7 7,4 8,0 13,3 12,8 14,0
Finanz- und Versicherungs-
64-66 dienstleistungen 10,0 9,7 10,2 7,6 7.4 7,7 13,5 13,4 13,6
Grundstiicks- und
68 Wohnungswesen 11,1 12,0 10,4 8,0 8,4 7,7 15,1 15,8 14,3
geim | (BB wEseEdzilEis | pa gn g 75 76 75 133 138 129
und technische Dienstleistungen
77-82  Sonstige wirtschaftiiche 106 101 113 80 77 83 152 153 151

Dienstleistungen

Offentliche Verwaltung,
84 Verteidigung und 11,3 12,3 10,9 8,1 8,4 7,9 15,0 15,7 14,7
Sozialversicherung

85 Erziehung und Unterricht 9,5 9,2 9,5 7,3 7,0 7,4 13,3 13,9 13,2
86-88 Gesundheits- und Sozialwesen 11,5 11,4 11,5 8,5 8,8 8,4 16,6 16,3 16,7
94-96 Sonstige Dienstleistungen 10,9 11,1 10,8 8,1 8,1 8,1 14,9 15,7 14,5
05-09, }

90-93, Ubrige 12,3 12,4 12,2 8,8 8,8 8,8 17,2 17,9 16,6
97-99
01-99 Durchschnitt 11,2 11,2 11,1 8,2 8,2 8,2 15,6 15,9 15,4

Quelle: verschiedene Krankenkassenverbande, eigene Berechnungen der BAuA
Siehe auch Tabellen TD 1-TD 18 im Tabellenteil

57 Klassifikation der Wirtschaftszweige, Ausgabe 2008 (WZ 2008)
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1.8.4 Renten wegen verminderter Erwerbsfahigkeit

Die Rente wegen verminderter Erwerbsfahigkeit der gesetzlichen Rentenversicherung ist in
§ 43 SGB VI geregelt (siehe Info-Box 7). Die Entwicklung der hier dargestellten Zugangszahlen
in Erwerbsminderungsrenten ist vor allem von der Pravalenz bestimmter Diagnosen, der sozial-
medizinischen Begutachtung, von demografischen Einflissen, den jeweils geltenden Regelun-
gen zum gesetzlichen Rentenalter und der Arbeitsmarktsituation der einzelnen Rentenzugangs-
jahre abhangig.

Mit 163.907 Fallen sind im Jahr 2022 weniger Rentenzugange wegen verminderter Erwerbsfa-
higkeit zu verzeichnen als im Vorjahr (2021: 165.803, -1,1 %). Im Vergleich zu 2019 ist allerdings
eine Zunahme zu beobachten (161.534, +1,5 %).

Psychische und Verhaltensstorungen sind mit 42,3 % weiterhin die haufigste Ursache fur Er-
werbsminderungsrenten. Bei der geschlechtsspezifischen Betrachtung fallt auf, dass die Neu-
verrentungen aus diesem Grund bei den Frauen nach wie vor einen hohen Anteil an der Ge-
samtverrentung wegen verminderter Erwerbsfahigkeit ausmachen (48,5 %). Bei Mannern liegt
der Anteil bei 35,5 %. Die zweithaufigste Diagnosegruppe bei den Neuverrentungen im Berichts-
jahr sind Neubildungen mit 14,6 %, gefolgt von Krankheiten des Muskel-Skelett-Systems und
des Bindegewebes mit 11,1 % sowie Krankheiten des Kreislaufsystems mit 9,2 %. Letztere sind
nach wie vor bei Mannern (13,3 %) deutlich haufiger Ursache fir verminderte Erwerbsfahigkeit
als bei Frauen (5,4 %; Abb. 26).

Das durchschnittliche Zugangsalter flr verminderte Erwerbsfahigkeit steigt bei beiden Ge-
schlechtern sukzessive an. Im Jahr 2022 sind Manner, die wegen verminderter Erwerbsfahigkeit
in Rente gehen, durchschnittlich 54,3 Jahre alt, 2019 betrug das Durchschnittsalter noch 53,2
Jahre. Bei Frauen steigt das durchschnittliche Zugangsalter von 52,1 Jahre (2019) auf aktuell
53,5 Jahre. Das durchschnittliche Rentenzugangsalter bei den Altersrenten hat sich gegentber
den Vorjahren 2021 und 2020 bei beiden Geschlechtern leicht erhoht (aktuell jeweils 64,4 Jahre;
vgl. Abb. 27).

Info-Box 7: Renten wegen verminderter Erwerbsfahigkeit

Die Einschrankung oder der Verlust der Fahigkeit, den Lebensunterhalt durch Erwerbstatigkeit ver-
dienen zu kdénnen, wird als Minderung der Erwerbsfahigkeit bezeichnet. Man unterscheidet zwei
Arten der Erwerbsminderungsrente, die langstens bis zum Erreichen der Regelaltersgrenze der
Versicherten gezahlt wird, die Rente wegen voller Erwerbsminderung und die Rente wegen teilwei-
ser Erwerbsminderung (§ 43 SGB VI). Versicherte, die wegen Krankheit oder Behinderung auf nicht
absehbare Zeit aulRerstande sind, unter tiblichen Bedingungen des allgemeinen Arbeitsmarkts min-
destens drei Stunden taglich erwerbstatig zu sein, sind voll erwerbsgemindert. Voll erwerbsgemin-
dert sind auch 1. Versicherte, die wegen Art und Schwere der Behinderung nicht auf dem allgemei-
nen Arbeitsmarkt tatig sein kdnnen und 2. Versicherte, die bereits vor Erfillung der allgemeinen
Wartezeit voll erwerbsgemindert waren (in der Zeit einer nicht erfolgreichen Eingliederung in den
allgemeinen Arbeitsmarkt). Anspruch auf eine Rente wegen teilweiser Erwerbsminderung haben
Versicherte, deren Leistungsvermégen zwischen drei bis unter sechs Stunden taglich liegt, sofern
auch die versicherungsrechtlichen Voraussetzungen erfiillt sind.
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Tab. 13  Rentenzugdnge wegen verminderter Erwerbsfahigkeit nach Diagnosegruppen 2019 bis 2022

Rentenzuginge wegen verminderter Erwerbsfahigkeit
anderungen
Diagnosegruppe von 2019
2022 2021 2020 2019 auf 2022
absolut % absolut % absolut % absolut % |absolut %
C00-D48 Neubildungen 23.989 14,6 25299 153 25635 14,6 22805 14,1 +1.184 +52
Manner 11173 14,3 12175 153 12166 144 11.041 14,0 +132 +1,2
Frauen 12.816 15,0 13.124 152 13469 148 11.764 14,3 +1.052 +89

Krankheiten des

E00-E90, Verdauungssystems,
K00-K93 Stoffwechselkrankheit 5.328 B 5.325 3,2 5.955 3,4 5.438 3,4 -110 -2,0

en

Ménner 3166 40 3094 39 3431 41 3219 4,1 53 -16
Frauen 2162 25 2231 26 2524 28 2219 27 57 26
F00-F99 czlr’t‘:;'tﬁ‘s‘;t‘g:ﬁngen 69.297 423 69.148 417 72990 415 67.321 41,7 +1.976 +2,9
Ménner 27751 355 27.419 345 20437 348 27912 353 -161 -06
Frauen 41546 485 41729 483 43553 47,8 39.409 47,8 +2.137 +54
G00-G99 ﬁ:c:::;}:t';r:‘f 11.862 7,2 11.849 7,1 12197 6,9 11251 7,0 +611 +54
Ménner 5655 72 5762 7,3 5773 68 5422 69 +233 +43
Frauen 6207 72 6087 7,0 6424 7,0 5829 71 +378 +65

Krankheiten des

00199 ranheten tee. 15040 92 15132 91 16235 9,2 15003 93  +37 +02
Ménner 10.385 13,3 10.484 13,2 11281 13,3 10.344 131  +41 +04
Frauen 4655 54 4648 54 4954 54 4659 57 4 0,1

J00-J99 K{;“u"nh;;‘s";,"sfeer:s 5406 33 5485 33 5895 34 559 35 -190 -34
Ménner 3255 42 3355 42 3566 42 3283 41 28 0,9
Frauen 2151 25 2130 25 2329 26 2313 28 -162 -7,0

Loo-Lgg Krankheften dor Haut 543 03 578 03 598 03 590 04  -47 -80
Ménner 220 03 246 03 249 03 257 03 28 ,o¢
Frauen 314 04 332 04 349 04 333 04 19 57
Krankheiten des

Moo-Mog Muskel-Skelett- 18.180 11,1 19.120 11,5 20.701 11,8 18.652 115 -472 -2,5
Systems und des ’ ? ’ ’ ’
Bindegewebes
Ménner 8548 10,9 8901 11,2 9717 115 8894 112  -346 -39
Frauen 9632 11,2 10219 11,8 10984 120 9758 11,8 -126 -13

sl  UbrigeKrankheiten ~ 14.071 86 13575 82 15125 86 14267 88 -196 -14
Ménner 7835 10,0 7.658 96 8543 1041 8151 10,3 -316 -39
Frauen 6236 7,3 5917 6,8 6582 7,2 6116 7.4 +120 +2,0
Gesamt® 163.907 100,0 165.803 100,0 175.808 100,0 161.534 100,0 +2.373 +1,5
Ménner 78.188 100,0 79.386 100,0 84.640 100,0 79.134 100,0  -946 -1,2
Frauen 85.719 100,0 86.417 100,0 91.168 100,0 82.400 100,0 +3.319 +4,0

Quelle: Deutsche Rentenversicherung (DRV), eigene Berechnungen der BAuA, Rundungsfehler

%8 Inkl. Falle, die keinem ICD-Code zugeordnet werden kénnen (insb. Renten fir Bergleute wg. Vollendung des 50. Lebensjahres)
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Abb. 26 Rentenzugange wegen verminderter Erwerbsfahigkeit nach den haufigsten

Diagnosegruppen 2019 bis 2022

11.041 [ 2019 | 11.764
12.166 2020 | 13.469
12.175 [ 2021 | 13.124
11.173 [ 2022 | 12.816
27.912 2019 | 39.409
29.437 [ 2020 | 43.553
27.419 | 2021 | 41.729
27.751 [ 2022 | 41.546
10.344 (2019 [ 4.659
11.281 2020 4.954
10.484 2021 4.648
10.385 2022 4.655
8.894 2019 9.758
9.717 2020 10.984
8.901 2021 10.219
2022 9.632

8.548
50.000 40.000 30.000 20.000 10.000 0 0 10.000 20.000 30.000 40.000 50.000
Neubildungen (z. B. gut- oder bésartige Tumoren)
Psychische und Verhaltensstérungen

B Krankheiten des Kreislaufsystems
B Krankheiten des Muskel-Skelett-Systems und des Bindegewebes

Rentenzugéange Rentenzugénge

Quelle: Deutsche Rentenversicherung (DRV)

Abb. 27  Durchschnittliches Zugangsalter der Rentenempféngerinnen und -empfanger 2019 bis 2022
64,0 2019 64,5
64,1 2020 64,2
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64,4 i 2022 64,4
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1.9 Arbeitszeit und Arbeitsort

Das Kapitel befasst sich exemplarisch mit zwei wesentlichen Aspekten von Arbeitszeit und -ort.
Verkirzte Ruhezeiten erschweren Erholungsprozesse, die gerade bei hohen Anforderungen bei
der Arbeit essentiell sind. Ortsflexibles Arbeiten stellt Betriebe, Teams und Beschaftigte zum Teil
vor grof3e Herausforderungen, vor allem im Hinblick auf die formelle und informelle Zusammen-
arbeit. Dies gilt insbesondere bei hybrider Arbeit, bei der Beschaftigte ihre Arbeitsaufgaben in
Teilen im Biro und in Teilen von zu Hause (z. B. im Homeoffice oder bei Telearbeit) erledigen.

Beide Teilkapitel basieren auf Zahlen der BAuA-Arbeitszeitbefragung, einer reprasentativen Be-
fragung von Erwerbstatigen in Deutschland, die seit 2015 in zweijahrigem Abstand durchgeflihrt
wird. Die Daten sind jeweils anhand des Mikrozensus des Vorjahres gewichtet bzw. kalibriert,
um die Reprasentativitat der Daten zu gewahrleisten. Nahere Informationen zur Befragung und
umfassende Auswertungen der BAuA-Arbeitszeitbefragung finden sich auch im Arbeitszeitreport
Deutschland (BAUA, 2022).

1.9.1 Arbeitszeit: Verkiirzte Ruhezeiten, Arbeitszeitflexibilitat und Gesundheit
Dr. Laura Vieten®, Dr. Nils Backhaus®

Flexible Arbeitszeitmodelle gewinnen im Wandel der Arbeitswelt zunehmend an Bedeutung. Die
geltenden Vorgaben des Arbeitszeitgesetzes (ArbZG) werden daher vielfach in Frage gestellt,
insbesondere von Seiten der Arbeitgeber. Dies gilt auch fiir die Mindestdauer von Ruhezeiten.
Das ArbZG schreibt Beschaftigten nach Beendigung ihrer taglichen Arbeitszeit eine ununterbro-
chene Ruhezeit von mindestens 11 Stunden vor (§ 5 Abs. 1 ArbZG). In Ausnahmeféllen, z. B. in
Krankenhausern, sind jedoch auch Abweichungen mdéglich.

Im Folgenden wird die Verbreitung verklrzter Ruhezeiten unter abhangig Vollzeitbeschéaftigten
(mindestens 35 Stunden tatsachliche Wochenarbeitszeit) im Alter von 18 bis 65 Jahren in
Deutschland dargestellt. AnschlieRend werden Zusammenhange von verkirzten Ruhezeiten und
weiteren Arbeitszeitmerkmalen beschrieben. Zum Abschluss dieses Teilkapitels wird beleuchtet,
wie verkurzte Ruhezeiten mit der Erholung und Gesundheit von Beschaftigten zusammenhan-
gen. Die Auswertungen basieren auf Zahlen der reprasentativen BAuA-Arbeitszeitbefragung
2021. Verkirzte Ruhezeiten sind definiert als Ruhezeiten von weniger als 11 Stunden, wobei als
Grenze fur die Darstellung mindestens eine Verkurzung pro Monat gewahlt wurde. Ob flr die
Befragten gesetzliche Ausnahmeregelungen fur kirzere Ruhezeiten gelten oder nicht, bleibt da-
bei unbericksichtigt.

1.9.1.1 Verbreitung verkiirzter Ruhezeiten

Insgesamt sind 18 Prozent der abhangig Vollzeitbeschéaftigten in Deutschland von verkirzten
Ruhezeiten betroffen, Frauen (19 %) und Manner (18 %) unterscheiden sich kaum. Bei Vollzeit-
beschaftigten mit mindestens einer verkiirzten Ruhezeit pro Monat treten verkirzte Ruhezeiten
im Schnitt 5,1-mal pro Monat auf. Beschaftigte unterschiedlicher Altersgruppen sind ahnlich hau-
fig betroffen (18-29 Jahre: 18 %, 30—44 Jahre bzw. 45-54 Jahre: jeweils 19 %, 55-65 Jahre:
16 %). Beschaftigte mit hohem Bildungsniveau haben etwas haufiger verkirzte Ruhezeiten
(22 %) als Beschéftigte mit mittlerem Bildungsniveau (15 %).

Verkirzte Ruhezeiten kommen im Offentlichen Dienst und in ,anderen Bereichen“ (jeweils 23 %)
am haufigsten vor, gefolgt vom Dienstleistungsbereich (19 %). Im Handwerk (14 %) und der In-
dustrie (12 %) treten verkirzte Ruhezeiten hingegen seltener auf. Auch in den verschiedenen

% Bundesanstalt furr Arbeitsschutz und Arbeitsmedizin (BAUA)
80 Bundesanstalt fiir Arbeitsschutz und Arbeitsmedizin (BAuA)
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Berufsgruppen sind Vollzeitbeschaftigte unterschiedlich haufig von verkirzten Ruhezeiten be-
troffen (siehe Abb. 28). Wahrend in den medizinischen und nicht-medizinischen Gesundheitsbe-
rufen mehr als ein Drittel der abhangig Beschaftigten (37 %) verkurzte Ruhezeiten hat, ist dies
in den Fertigungsberufen bei einem Zehntel der Fall.

Abb. 28 Verkiirzte Ruhezeiten nach Berufssegmenten (KidB 2010)

Verkirzte Ruhezeiten (mindestens einmal pro Monat)

Medizinische und nichtmedizinische Gesundheitsberufe 37
Soziale und kulturelle Dienstleistungsberufe
Sicherheitsberufe

Verkehrs- und Logistikberufe

Handelsberufe

Berufe in Unternehmensfiihrung und -organisation
Bau- und Ausbauberufe

IT- und naturwissenschaftliche Dienstleistungsberufe
Unternehmensbezogene Dienstleistungsberufe

Fertigungstechnische Berufe

Fertigungsberufe

0 10 20 30 40
Haufigkeit in %

Quelle: BAuA-Arbeitszeitbefragung 2021, eigene Berechnungen der BAuA, nur abhangig Beschaftigte im Alter von 18 bis 65
Jahren mit mindestens 35 Stunden tatsachlicher wéchentlicher Arbeitszeit, gewichtete Daten (n = 13.180)

Land-, Forst- und Gartenbauberufe, Lebensmittel- und Gastgewerbeberufe sowie Reinigungsberufe sind aufgrund zu geringer
Fallzahlen nicht dargestellt.

Auch bei hoher Arbeitsintensitat treten verkirzte Ruhezeiten haufiger auf. So haben 25 Prozent
der Vollzeitbeschaftigten mit haufigem Termin- oder Leistungsdruck verkirzte Ruhezeiten und
12 Prozent derjenigen, die manchmal, selten oder nie von Termin- oder Leistungsdruck betroffen
sind.

1.9.1.2 Verkiirzte Ruhezeiten, lange Arbeitszeiten und Arbeitszeitflexibilitat

Die Lange der taglichen Arbeitszeit und die Lange der taglichen Ruhezeit bedingen sich gegen-
seitig. Es ist daher wenig verwunderlich, dass verkirzte Ruhezeiten bei abhangig Beschaftigten
mit sehr langen Wochenarbeitszeiten (48,1-60,0 Stunden: 42 %, mehr als 60,0 Stunden: 63 %)
deutlich haufiger vorkommen als bei Beschaftigten mit kiirzeren Arbeitszeiten (35,0-39,9 Stun-
den: 9 %, 40,0—48,0 Stunden: 15 %). Dies ist besonders ungunstig, da Beschaftigte mit langen
Arbeitszeiten in der Regel einen groReren Erholungsbedarf haben, welcher bei verkurzten Ru-
hezeiten oftmals nicht ausreichend erflllt werden kann.

Die Verkirzung von Mindestruhezeiten wird insbesondere zur Ermdéglichung flexiblerer Arbeits-
zeitmodelle gefordert. In der Tat zeigen die Auswertungen der BAuA-Arbeitszeitbefragung Zu-
sammenhange zwischen verkiirzten Ruhezeiten und Aspekten der Arbeitszeitflexibilitat
(vgl. Tab. 14). Dabei wird jedoch deutlich, dass vor allem Aspekte der betriebsorientierten Flexi-
bilitat mit verkirzten Ruhezeiten einhergehen: Wenn Arbeitszeiten sich haufig betriebsbedingt
andern, Rufbereitschaft oder Bereitschaftsdienst geleistet wird oder Beschaftigte im Privatleben
wegen arbeitsbezogener Belange haufig kontaktiert werden, treten verkirzte Ruhezeiten deut-
lich haufiger auf, als wenn dies nicht der Fall ist. Dies gilt sowohl fur alle Vollzeitbeschaftigten als
auch fur Vollzeitbeschaftigte in Schichtarbeit oder mit Blroarbeitsplatz.

Deutlich geringer sind hingegen die Zusammenhange zwischen beschaftigtenorientierter Flexi-
bilitdt und verkurzten Ruhezeiten (vgl. Tab. 14). Vollzeitbeschaftigte mit (sehr) viel Einfluss auf
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ihre Arbeitszeit oder mit einer Vereinbarung zu Telearbeit oder Homeoffice unterscheiden sich
meist kaum von Beschaftigten ohne diese Einflussmoglichkeiten. Wenn zwischen den beiden
Gruppen mit (sehr) viel und wenig bis keinem Einfluss Unterschiede bestehen, dann haben Voll-
zeitbeschaftigte mit (sehr) viel Einfluss auf ihre Arbeitszeit seltener verkiirzte Ruhezeiten als Be-
schaftigte ohne Einflussmoglichkeiten.

Tab. 14  Verkirzte Ruhezeiten nach verschiedenen Aspekten der Arbeitszeitflexibilitat fir unterschied-
liche Beschaftigtengruppen

Verkiirzte Ruhezeiten (mindestens 1x pro Monat)

Aspekte von Arbeitszeitflexibilitat Nur mit Nur mit
Schichtarbeit Biiroarbeitsplatz

Flexibilititsanforderungen:
Betriebsorientierte Flexibilitat

Héaufig 42 51 38

Betriebsbedingte

Anderungen der Arbeitszeit Manchmal, selten, nie 15 18 15

Mindestens einmal pro

Rufbereitschaft oder Monat 34 45 33
Bereitschaftsdienst

Seltener, nie 16 20 15
Kontaktierung im Haufig 35 44 85
Privatleben aus
arbeitsbezogenen Griinden =~ Manchmal, selten, nie 15 21 14
Flexibilititsmoglichkeiten:
Beschéftigtenorientierte Flexibilitat
Einfluss auf Arbeitsbeginn  (Sehr) viel Einfluss 17 : 16
und -ende Weniger/kein Einfluss 19 24 17
Einfluss auf Stunden (Sehr) viel Einfluss 17 18 17
freinehmen Weniger/kein Einfluss 20 26 16
Einfluss auf Urlaub oder (Sehr) viel Einfluss 16 22 15
Tage freinehmen Weniger/kein Einfluss 23 26 20
Vereinbarung zu Ja 19 i 17
Telearbeit/Homeoffice Nein 18 24 16
Gesamt 18 24 17

Quelle: BAuA-Arbeitszeitbefragung 2021, eigene Berechnungen der BAuA, nur abhangig Beschéftigte im Alter von 18 bis 65 Jahre
mit mindestens 35 Stunden tatsachlicher wochentlicher Arbeitszeit, gewichtete Daten (Gesamt: 13.269 < n < 13.314, nur mit
Schichtarbeit: 1.446 < n < 1.458, nur mit Bliroarbeitsplatz: 8.143 < n < 8.160)

Angaben in %

* Fallzahl zu gering

1.9.1.3 Verkiirzte Ruhezeiten und Wohlbefinden

Ruhezeiten dienen der Erholung von Beschéftigten, bieten also die Moéglichkeit, wahrend der
Arbeit entstandene Beanspruchungsfolgen, z. B. Midigkeit, auszugleichen und physische sowie
psychische Ressourcen wiederherzustellen (Zijlstra & Sonnentag, 2006). Erholung von der Ar-
beit ist wichtig, um einer Akkumulation von Beanspruchungsfolgen vorzubeugen und damit die
Gesundheit und Arbeitsfahigkeit der Beschaftigten (langfristig) zu erhalten (Sonnentag, Cheng &
Parker, 2022).

Die Auswertungen der BAuA-Arbeitszeitbefragung 2021 stitzen diese Annahmen und Ergeb-
nisse bisheriger Forschung. So zeigt sich zum Beispiel, dass sich Vollzeitbeschaftigte mit ver-
kirzten Ruhezeiten vor Arbeitsbeginn — und damit am Ende ihrer Ruhezeit — weniger haufig
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vollkommen ausgeruht fuhlen (40 %) als Beschéaftigte ohne Ruhezeitenverkirzung (53 %). Zu-
dem berichten Beschaftigte mit verklrzten Ruhezeiten seltener von einem (sehr) guten allgemei-
nen Gesundheitszustand (65 %) als Beschaftigte, die keine verkirzten Ruhezeiten erleben
(72 %). Auch gesundheitliche Beschwerden treten bei Beschaftigten mit verkirzten Ruhezeiten
deutlich haufiger auf als bei Beschaftigten ohne verkiirzte Ruhezeiten (siehe Abb. 29). Insbeson-
dere bei Schlafstérungen, Mudigkeit und Erschépfung sowie kérperlicher Erschépfung zeigen
sich grof3e Unterschiede.

Abb. 29  Gesundheitliche Beschwerden nach verkirzten Ruhezeiten

Ricken- und
Kreuzschmerzen

Schlafstérungen

Mudigkeit und
Erschopfung

Niedergeschlagenheit

Korperliche 48
Erschépfung 38

0 10 20 30 40 50 60 70 80
Haufigkeit in %

® Mindestens einmal pro Monat verkiirzte Ruhezeiten
Weniger als einmal pro Monat verkirzte Ruhezeiten

Quelle: BAuA-Arbeitszeitbefragung 2021, eigene Berechnungen der BAuA, nur abhangig Beschaftigte im Alter von 18 bis 65
Jahre mit mindestens 35 Stunden tatsachlicher wéchentlicher Arbeitszeit, gewichtete Daten (13.288 < n < 13.298)

1.9.1.4 Zusammenfassung und Fazit

Insgesamt hat fast ein Funftel (18 %) der abhangig Vollzeitbeschatftigten in Deutschland mindes-
tens einmal pro Monat verkurzte Ruhezeiten. Die Anteile betroffener Beschaftigter unterscheiden
sich in den verschiedenen Wirtschaftszweigen und Berufsgruppen zum Teil erheblich. Verkirzte
Ruhezeiten treten zudem haufiger bei langen Arbeitszeiten auf. Aullerdem gehen sie eher mit
betriebsbezogener und weniger mit beschaftigtenorientierter Flexibilitdt einher. Sie stehen also
eher im Zusammenhang mit einer fremdbestimmten Flexibilitat der Arbeitszeit (Arbeitszeitanfor-
derungen) und sind nicht als Ausdruck einer selbstbestimmten Arbeitszeitgestaltung von Voll-
zeitbeschaftigten anzusehen. Weiterhin hangen verkurzte Ruhezeiten mit einer schlechteren Er-
holung und Gesundheit von Beschaftigten zusammen.
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1.9.2 Arbeitsort: Hybrides Arbeiten und die Zusammenarbeit von Biirobeschaf-
tigten®

Ines Entgelmeier®®, Dr. Sophie-Charlotte Meyer®®, Prof. Dr. Anita Tisch®, Dr. Nils
Backhaus®®

Infolge der COVID-19-Pandemie hat das Arbeiten von zu Hause, insbesondere unter Blrobe-
schaftigten, stark zugenommen und auch weiterhin mdchten viele Beschaftigte zumindest einen
Teil ihrer Arbeitszeit von zu Hause erbringen (Entgelmeier et al., 2023). Dabei ist anzunehmen,
dass sich zukinftig das hybride Arbeiten, d. h. ein Wechsel aus Prasenzarbeit in der Betriebs-
statte und Arbeit von zu Hause, etablieren wird. Das vorliegende Kapitel stellt die Verbreitung
hybrider Arbeit bei Burobeschaftigten und den Zusammenhang hybrider Arbeit mit der Bewer-
tung der Zusammenarbeit anhand der BAuA-Arbeitszeitbefragung 2019 und 2021 dar.

1.9.2.1 Hybrides Arbeiten bei Blirobeschaftigten

Wahrend 2021 etwa die Halfte aller Burobeschaftigten (51 %) angab, von zu Hause zu arbeiten,
waren es 2019 nur knapp ein Funftel (18 %, vgl. Abb. 30). Auch der Umfang der Arbeit von zu
Hause ist 2021 hoéher. Wahrend 2019 der Uberwiegende Teil der Birobeschaftigten maximal
20 % der Wochenarbeitszeit pro Woche von zu Hause gearbeitet hat, waren es 2021 (wahrend
der COVID-19-Pandemie) deutlich haufiger auch mehr (vgl. Abb. 30).

Abb. 30  Anteil der Arbeit von zu Hause an der Wochenarbeitszeit von Blrobeschéaftigten im Zeitver-
gleich

2019

2021

0 10 20 30 40 50 60 70 80 90 100
Haufigkeit in %
m Keine vereinbarte Arbeit von zu Hause 0,5-20 % 21-50% ®m 51-80% ®m 81-100 %

Quelle: BAuA-Arbeitszeitbefragung 2019 und 2021, eigene Berechnungen der BAUA, nur abhangig Beschaftigte mit
Biroarbeitsplatz im Alter von 18 bis 65 Jahre, Rundungsfehler, gewichtete Daten (2019: n = 4.402; 2021: n = 9.650)

1.9.2.2 Soziodemografische und wirtschaftsstrukturelle Merkmale

Wahrend sich der Anteil von weiblichen und mannlichen Blrobeschaftigten, die von zu Hause
bzw. hybrid arbeiten, kaum unterscheidet, arbeiteten Frauen sowohl 2019 als auch 2021 in etwas
geringerem Ausmalf von zu Hause als Manner (vgl. Tab. 15). Altere Blirobeschéftigte (55 bis 65
Jahre) hatten 2019 und 2021 am seltensten Zugang zu hybrider Arbeit im Vergleich zu jungeren
Blrobeschaftigten. Blrobeschaftigte mit héherem Bildungsniveau haben nicht nur eine deutlich
hdéhere Wahrscheinlichkeit, hybrid zu arbeiten, sondern arbeiten auch deutlich haufiger von zu
Hause als Burobeschaftigte mit niedrigerem Bildungsniveau. Zudem zeigt sich, dass die Arbeit
von zu Hause bei Blrobeschaftigten zwischen den Branchen unterschiedlich verteilt ist. Am hau-
figsten arbeiten Blrobeschaftigte im Wirtschaftszweig ,Information und Kommunikation® von zu
Hause und dies auch zu einem deutlich héheren Anteil im Vergleich zu Burobeschaftigten in

51 Dieses Kapitel basiert auf dem Artikel ,Das Biro als sozialer Ort: Zusammenarbeit in hybriden Arbeitswelten“ (Entgelmeier et
al., 2023)
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anderen Wirtschaftszweigen. Diese Ergebnisse zeigen sich auch bei Berticksichtigung weiterer
EinflussgrofRen in multivariaten Regressionsanalysen (Entgelmeier et al., 2023).

Tab. 15  Arbeit von zu Hause bzw. hybrides Arbeiten nach soziodemografischen und wirtschaftsstruk-
turellen Merkmalen — 2019 und 2021

Keine
vereinbarte Anteil der Arbeit von zu Hause an der
Arbeit von Wochenarbeitszeit bzw. hybrides Arbeiten

Soziodemografische und zu Hause

wirtschaftsstrukturelle Merkmale
0,5-20% | 21-50% | 51-80% | 81-100 %

Geschlecht
Manner 78 46 13 10 4 14 [2] 12 3 18
Frauen 83 51 9 7 5 16 A * 14
Alter
15-29 Jahre 84 43 14 7 17 * 13 * 20
30-44 Jahre 77 45 13 10 6 16 * 13 * 17
45-54 Jahre 80 51 10 8 5 15 * 10 * 15
55-65 Jahre 87 57 7 8 * 13 R * 13
Bildungsniveau
Niedrig * 65 * * * * * * * *
Mittel 89 58 5 6 4 13 * 9 * 14
Hoch 75 42 16 10 5 17 [2] 14 3 17
Wirtschaftszweig
A Land- und Forstwirtschaft, Fischerei * 38 * 29 * 22 * 8 * 4
B_F g;czjcéuezviveer%r;c;es Gewerbe (inklusive 83 47 11 9 . 16 " 1 " 17
G-l Handel, Verkehr und Gastgewerbe 86 56 * 5 * 12 * 10 * 16
J Information und Kommunikation 59 22 22 4 * 11 * 21 * 42
X \F/Qrasri]czfgeurzigsdienstleister 7 a1 i 8 ’ = ’ = ’ e
L Grundstticks- und Wohnungswesen 84 62 * * * * * * * *
M-N  Unternehmensdienstleister 80 47 12 9 * 16 * 13 * 15
o-U Offentliche und sonstige Dienstleister, 84 57 8 9 5 16 . 9 . 8

Erziehung, Gesundheit

Quelle: BAuA-Arbeitszeitbefragung 2019 und 2021, eigene Berechnungen der BAuA, nur abhangig Beschaftigte mit Blroarbeits-
platz im Alter von 15 bis 65 Jahren (2019: 10.108 < n < 10.444; 2021: 4.513 < n < 4.617)

Angaben in Zeilenprozent, Rundungsfehler

[ 1 Fallzahl zu gering, Anteilswert errechnet sich aus Gesamtzeile

* Fallzahl zu gering

1.9.2.3 Hybride Arbeit und Zusammenarbeit

Mit dem Ausmal hybrider Arbeit kann sich die Kommunikation zwischen Kolleginnen und Kolle-
gen verandern. Es wird haufiger asynchron, z. B. tGber E-Mails oder Chatprogramme und selte-
ner synchron, z. B. im direkten Gesprach, kommuniziert. Dies kann sowohl die formelle als auch
die informelle Zusammenarbeit mit Kolleginnen und Kollegen verandern.
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Hinsichtlich der Bewertung der formellen Zusammenarbeit zeigen sich 2019 und 2021 kaum Un-
terschiede nach dem Anteil der Arbeit von zu Hause (Abb. 31). So bewerten 2019 mehr als vier
Finftel (84—91 %) der Burobeschaftigten unabhangig vom Ausmal der Arbeit von zu Hause die
formelle Zusammenarbeit als gut. Am schlechtesten bewerten Birobeschaftigte, die mehr als
80 % ihrer Arbeitszeit von zu Hause arbeiten, ihre formelle Zusammenarbeit mit Kolleginnen und
Kollegen (84 %). Die formelle Zusammenarbeit wird 2021 im Vergleich zu 2019 insgesamt etwas
besser bewertet.

Abb. 31  Zusammenarbeit nach Anteil der Arbeit von zu Hause an der Wochenarbeitszeit bzw. hybri-
der Arbeit flr Blrobeschaftigte im Zeitvergleich
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in %
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20
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Haufig gute Zusammenarbeit mit Kolleginnen und Haufig Geflhl als Teil einer Gemeinschaft
Kollegen
m Keine vereinbarte Arbeit von zu Hause 0,5-20 % 21-50 % = 51-80 % m 81-100 %

Quelle: BAuA-Arbeitszeitbefragung 2019 und 2021, eigene Berechnungen der BAUA, nur abhangig Beschaftigte mit
Biroarbeitsplatz im Alter von 15 bis 65 Jahren, gewichtete Daten (2019: n = 4.402; 2021: n = 9.650)
Fehlerbalken reprasentieren das 99 %-Konfidenzintervall des Anteilswerts

1.9.2.4 Zusammenfassung und Fazit

Der Anteil der Blirobeschaftigten, die von zu Hause arbeiten kénnen, hat sich 2021 im Vergleich
zu 2019 fast verdreifacht. Zudem ist auch der Anteil der Arbeitszeit, den Blirobeschaftigte zu
Hause arbeiten, gestiegen. Dabei zeigt sich aber, dass sowohl die Moglichkeit als auch das Aus-
malf} hybrider Arbeit ungleich zwischen verschiedenen Beschéaftigtengruppen verteilt ist. So ha-
ben insbesondere Blirobeschaftigte mit héherer Bildung, die in gréReren Betrieben und im Wirt-
schaftszweig ,Information und Kommunikation® tatig sind, eine héhere Wahrscheinlichkeit hybrid
arbeiten zu kénnen und dies auch in einem gréReren Ausmald. Hybrides Arbeiten kann mit Ver-
anderungen in der Bewertung der Zusammenarbeit von Birobeschaftigten einhergehen. Dies
zeigt sich starker fur die informelle als fur die formelle Zusammenarbeit mit Kolleginnen und Kol-
legen. So wird die informelle Zusammenarbeit von Blrobeschéaftigten tendenziell schlechter be-
wertet, je haufiger sie von zu Hause arbeiten. Allerdings trifft dies starker fur 2019 als fur 2021
zu. Damit kann angenommen werden, dass durch die Erfahrungen mit der digitalen Zusammen-
arbeit wahrend der COVID-19-Pandemie ,Lerneffekte” eingesetzt haben, durch die Blirobeschaf-
tigte eine digitale Zusammenarbeit tber die Zeit als weniger herausfordernd wahrnehmen.
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Der Mangel an Fachkraften in Deutschland steigt. Aus einem Fachkrafteengpass, der aktuell
bereits nicht wenige Branchen (z. B. 6ffentlicher Dienst, Gesundheitswesen/Pflege, Soziales,
Gastronomie, be- und verarbeitendes Gewerbe) betrifft, entwickelt sich ein Gbergreifender Fach-
kraftemangel. In den Medien kursieren Zahlen, dass bis 2030 zwischen etwa 2 und 5 Millionen
Fachkrafte fehlen werden." Das Institut fiir Arbeitsmarkt- und Berufsforschung (IAB) rechnet da-
mit, dass jedes Jahr 400.000 Menschen dem Arbeitsmarkt alterungsbedingt nicht mehr zur Ver-
fugung stehen werden (Fitzenberger, 2023). Die Szenarien der Forscher einschlagiger Wirt-
schafts- und Forschungsinstitute schwanken und werden von verschiedenen Faktoren beein-
flusst (z. B. Ahlers & Quispe Villalobos, 2022; Burstedde, 2023). Dazu zahlen u. a. das Gelingen
von digitalen und 6kologischen Transformationen, die Entwicklung der Erwerbsbeteiligung von
Frauen, Studierenden und Alteren oder die Entwicklung von Zuwanderung. Eine weitere nicht zu
unterschatzende Rolle nimmt zudem die Verbesserung des ,Passungsprozesses” ein, der das
.Matching® zwischen verfiigbaren Arbeitskraften einerseits und offenen Stellen andererseits be-
schreibt. Dies gelingt zum einen durch eine bessere Gestaltung der Arbeitsplatze z. B. hinsicht-
lich Arbeitszeit, Arbeitsbedingungen und Anforderungen oder dem Einsatz von technischen und
digitalen Arbeitshilfen und zum anderen durch die Férderung von Kompetenzen oder die Steige-
rung von Flexibilitdt und Mobilitatsbereitschaft.

Eine nicht unwichtige Rolle kénnen in diesem Kontext Menschen mit Behinderungen einnehmen.
Aktuell ist es um ihre Chancen auf dem Arbeitsmarkt schlechter bestellt als bei Menschen ohne
Beeintrachtigungen, auch wenn in den letzten Jahren Fortschritte im Hinblick auf ihnre Beschafti-
gungssituation zu verzeichnen sind (Tabbara, 2023). Menschen mit Behinderungen werden noch
viel zu oft ausgegrenzt bzw. sind hinsichtlich ihres Zuganges und ihres Verbleibes auf dem Ar-
beitsmarkt beeintrachtigt. Die Zahl der beschaftigungspflichtigen Arbeitgeber, die keinen Men-
schen mit Schwerbehinderung beschaftigt, ist in den letzten Jahren auf 45.318 angestiegen
(Bundesagentur fr Arbeit, 2022). Nach Angaben der Deutschen Rentenversicherung (DRV) ver-
lieRen im aktuellen Berichtsjahr 163.907 Menschen jahrlich vorzeitig die Arbeitswelt, da sie we-
gen gesundheitlicher Beeintrachtigung keine Beschaftigung mehr ausiben konnten (siehe Ab-
schnitt 1.8.4). Die haufigsten Grinde hierflr sind Psychische und Verhaltensstérungen, gefolgt
von Neubildungen, Krankheiten des Muskel-Skelett-Systems und des Bindegewebes und Krank-
heiten des Kreislaufsystems. Haben im Jahr 2000 noch 51.450 Menschen erstmals eine Er-
werbsminderungsrente aufgrund der Diagnosegruppe Psychische und Verhaltensstérungen er-
halten, waren es 2020 bereits 72.990. Dies entspricht einem Anstieg um ca. 42 % in den letzten
zwei Dekaden (BMAS/BAUA, 2001, 2021). Von der DRV wurden im Jahr 2022 rund 1,79 Millio-
nen Erwerbsminderungsrenten gezahlt (Deutsche Rentenversicherung, 2023).

Gleichwohl arbeiten nicht erst seit der Ratifizierung der UN-Behindertenrechtskonvention (UN-
BRK) 2009 verschiedene Bundesregierungen und mit ihnen das Bundesministerium fir Arbeit
und Soziales (BMAS) daran, der Benachteiligung von Menschen mit Behinderungen in der Ar-
beitswelt entgegenzuwirken, um die Chancen dieser Menschen auf (Wieder-)Eingliederung, In-
klusion und Teilhabe zu erhéhen. Im Koalitionsvertrag von SPD, BUNDNIS90/DIE GRUNEN und
FDP fur die 20. Legislaturperiode heil3t es dazu: ,Wir legen den Schwerpunkt auf die Arbeits-
marktintegration von Menschen mit Behinderungen® (Koalitionsvertrag, 2021-2025). Arbeit ist in
unserer Gesellschaft nicht nur ein zentraler Baustein zur Sicherung des Lebensunterhaltes, son-
dern auch ein wichtiger Faktor zur Verwirklichung von Selbstwirksamkeit, (politischer) Partizipa-
tion und sozialer Teilhabe. Unsere Arbeit bestimmt Uber die Gestaltung unserer Aktivitaten und

' vgl. https://de.statista.com/presse/p/fachkr_ftemangel februar2020/,
www.spiegel.de/wirtschaft/soziales/bis-2030-koennten-fuenf-millionen-fachkraefte-fehlen-a-a9dcf938-2156-4c98-9861-
fc08a33c0439,
www.mdr.de/nachrichten/deutschland/wirtschaft/fachkraeftemangel-bedrohung-gesellschaft-wirtschaft-100.html
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die Sicherstellung einer auskémmlichen Versorgung im Alter. Artikel 27 der UN-BRK bekraftigt,
dass Menschen mit Behinderungen das gleiche Recht auf Arbeit haben wie Menschen ohne
Behinderungen. Dies beinhaltet das Recht und die Mdglichkeit, ihren Lebensunterhalt durch Ar-
beit sicherzustellen. Die Arbeit soll in einem offenen, integrativen und fir Menschen mit Behin-
derungen zuganglichen Arbeitsmarkt und Arbeitsumfeld erfolgen, das frei gewahlt oder ange-
nommen wird. Die Partizipation am Erwerbsleben des Einzelnen bildet somit ein zentrales Ele-
ment von Teilhabe und Inklusion.

Im Rahmen dieses Artikels werden folgende Fragen beleuchtet: Wie kénnen Menschen, die auf
Unterstitzung angewiesen sind und einzelnen oder mehreren Anforderungen des Arbeitsmarkts
nicht, nicht vollstandig oder nicht mehr entsprechen, im Arbeits- und Erwerbsleben integriert wer-
den bzw. bleiben? Und wie sind die Rahmenbedingungen der Arbeitswelt zu gestalten, sodass
ihre Beschaftigung dauerhaft gelingt? Aus Sicht des BMAS stehen hier neben der Politikgestal-
tung in Form von Gesetzgebung sowie der Umsetzung und Anwendung der einschlagigen Re-
gelungen insbesondere die Forschung zum Erkenntnisgewinn und der Analyse von Zusammen-
hangen als Basis fur evidenzbasierte Veranderungen im Vordergrund.

Von diesen Fragestellungen ausgehend wird im Rahmen dieses Artikels die Teilhabesituation
von Menschen mit Behinderungen in der Arbeitswelt beleuchtet. Dazu werden zunachst aktuelle
Zahlen, Hintergriinde und Zusammenhange aus der Forschung dargestellt. Im Anschluss erfolgt
ein Einblick in ausgewahlte Angebote und Mdoglichkeiten, die der Gesetzgeber in den letzten
Dekaden geschaffen hat, um die Beschaftigungsfahigkeit von Menschen mit Behinderungen in
der Arbeitswelt zu erhalten und zu verbessern, bzw. ihre Teilhabe im Einklang mit der UN-BRK
zu starken. Es folgt ein Ausblick in aktuelle Umsetzungsaktivitaten des BMAS zur Starkung der
inklusiven Arbeitswelt, bevor das Restimee diesen Beitrag abrundet.

21 Aktueller Stand — Teilhabe von Menschen mit Behinderungen

211 Erwerbs- und Beschiftigungssituation von Menschen mit Behinderungen

Ausweislich des Teilhabeberichts der Bundesregierung haben ca. 13 Millionen Menschen in
Deutschland eine Beeintrachtigung, die sich auf ihre Aktivitat und Teilhabe auswirkt (Maetzel et
al., 2021). Es ist davon auszugehen, dass die Anzahl der Menschen mit Beeintrachtigungen in
den kommenden Jahren weiter ansteigen wird. Nach Angaben des Statistischen Bundesamtes
lebten zum Jahresende 2021 rund 7,8 Millionen schwerbehinderte Menschen? in Deutschland
(Statistisches Bundesamt, 2022). Damit waren zum Jahresende 2021 uber 9 % der Menschen
in Deutschland schwerbehindert. In der weit Gberwiegenden Zahl der Falle (90 %) pragt die Be-
hinderung das Leben nicht von Geburt an, sondern wurde durch eine Erkrankung verursacht, die
im Laufe des Lebens eintrat. Rund 3 % der Behinderungen waren angeboren oder traten im
ersten Lebensjahr auf (Statistisches Bundesamt, 2022). Von der Gesamtzahl der Menschen mit
Schwerbehinderung sind gut 3 Millionen Menschen im Alter zwischen 15 und 65 Jahren. lhre
Erwerbsquote® betrug im Jahr 2021 ca. 50 %. Sie blieb damit deutlich hinter der Erwerbsquote
der Bevdlkerung insgesamt zuruck, die im gleichen Jahr bei etwa 79 % lag (Bundesagentur fur
Arbeit, 2023, S. 7). Auch das aktuelle Inklusionsbarometer der Aktion Mensch zeigt auf, dass
Menschen mit Behinderungen doppelt so haufig von Arbeitslosigkeit betroffen sind wie die Ver-
gleichsgruppe von Menschen ohne Behinderungen (Aktion Mensch, 2022). Dies uberrascht, da
arbeitslose schwerbehinderte Menschen haufig ein héheres Bildungsniveau als Menschen ohne
Behinderungen aufweisen (Tabbara, 2023). Im Jahresdurchschnitt 2022 hatten 54 % der

2 Personen, denen die Versorgungsamter einen Behinderungsgrad von mindestens 50 zuerkannt sowie einen glltigen Ausweis
ausgehandigt haben.

Fir die Erwerbsquote wird die Zahl der Erwerbspersonen (Erwerbstatige und Erwerbslose) ins Verhaltnis zur Bevolkerung je-
weils der gleichen Altersgruppe gesetzt (Bundesagentur fur Arbeit, 2023, S. 7).
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schwerbehinderten Arbeitslosen einen Berufs- oder Hochschulabschluss, bei Arbeitslosen ohne
Schwerbehinderung waren es 43 % (Bundesagentur fur Arbeit, 2023, S. 14).

Diesen Befund bestatigt auch eine Untersuchung (,Teilhabesurvey), welche im Auftrag des
BMAS beim Institut fir angewandte Sozialwissenschaft (infas) in Auftrag gegeben wurde
(Steinwede & Harand, 2022). Die Ergebnisse sind reprasentativ fir die Gruppe der Menschen
mit Beeintrachtigungen und Behinderungen in der Wohnbevolkerung in Deutschland zu betrach-
ten. Es wurden sowohl Personen in Privathaushalten als auch in Einrichtungen befragt; also auch
Bewohnerinnen und Bewohner von stationaren Wohneinrichtungen, Wohneinrichtungen fir
Menschen mit Behinderungen sowie Alten- und Pflegeeinrichtungen. Befragt wurden junge Er-
wachsene ab 16 Jahre. Der besondere Wert der Befragung liegt darin, dass zum ersten Mal
reprasentativ erhoben wurde, wie viele Menschen mit kérperlichen, kognitiven und/oder psychi-
schen Beeintrachtigungen leben und inwieweit diese Beeintrachtigungen im Zusammenspiel mit
baulichen oder auch sozialen ,Barrieren“ aus der Umwelt zu Behinderungen im Lebensalltag
fuhren.

Der Teilhabesurvey bestatigt, dass Menschen mit (selbsteingeschatzter) Behinderung deutlich
seltener erwerbstatig sind als Menschen ohne Beeintrachtigungen. Zwischen Menschen ohne
Behinderungen und Menschen mit Beeintrachtigungen, die sich nicht als behindert einschatzen,
finden sich hingegen keine groReren Unterschiede in der Erwerbsbeteiligung (Steinwede &
Harand, 2022, S. 125). Besonders niedrig sind die (Vollzeit-)Erwerbsquoten von Menschen mit
Beeintrachtigungen beim Lernen, Denken, Erinnern oder Orientieren im Alltag sowie bei Perso-
nen mit schweren seelischen oder psychischen Problemen (Steinwede & Harand, 2022,
S. 149 f.). Menschen mit selbsteingeschatzter Behinderung beschreiben sich selbst besonders
haufig als dauerhaft vermindert erwerbsfahig, arbeitslos und sehen sich in der Rolle als Hausfrau
oder -mann (Steinwede & Harand, 2022, S. 149).

21.2 Erkenntnisse bezogen auf die Beschaftigung von Menschen mit Behinde-
rungen

Wird der Blick auf die Art der starksten Beeintrachtigung nach Altersgruppen in Privathaushalten
gerichtet, also auf die Personen im erwerbsfahigen Alter (in der Studie die 16-64-Jahrigen),
ergibt sich kein homogenes Bild. Neben Beeintrachtigungen beim Bewegen bilden Beeintrachti-
gungen durch eine chronische Erkrankung, Schmerzen oder psychische bzw. seelische Prob-
leme haufig die schwerste Beeintrachtigung im Alltag, die somit auch Auswirkungen auf etwaige
Tatigkeiten im Erwerbsleben haben (vgl. Abb. 32). Aber auch andere Beeintrachtigungen, z. B.
beim Sehen oder beim Lernen, Denken, Erinnern oder Orientieren im Alltag, spielen bei den
Personen im erwerbsfahigen Alter eine Rolle (Steinwede & Harand, 2022, S. 51).

Soweit Manner und Frauen mit (selbsteingeschéatzter) Behinderung erwerbstéatig sind, unter-
scheidet sich ihr Erwerbsumfang allerdings kaum von dem von unbeeintrachtigten Menschen.
Ferner zeigt die Untersuchung auf, dass Menschen mit (selbsteingeschatzter) Behinderung sel-
tener als hochqualifizierte Angestellte und daflir haufiger als einfache Angestellte oder als un-
und angelernte Arbeiterinnen und Arbeiter tatig sind (Steinwede & Harand, 2022, S. 154). Bezo-
gen auf den Umfang der Erwerbsarbeit gab es bei den Geschlechtern mit und ohne Behinderun-
gen ahnliche Muster (z. B. Manner arbeiten vergleichsweise haufiger in Vollzeit, Frauen in Teil-
zeit). Sehr lange Arbeitszeiten (45 Stunden und mehr pro Woche) sind sowohl bei beeintrachtig-
ten Menschen als auch bei Menschen mit (selbsteingeschatzter) Behinderung etwas seltener als
bei den Personen ohne Behinderung anzutreffen (Steinwede & Harand, 2022, S. 152 f.).

Bedeutende Unterschiede zwischen Menschen mit Beeintrachtigungen und Menschen ohne Be-
eintrachtigungen lassen sich hinsichtlich der Anzahl krankheitsbedingter Fehltage feststellen. So
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berichten 16,2 % der erwerbstatigen selbsteingeschatzt behinderten und 6,2 % der erwerbstati-
gen beeintrachtigten Frauen, dass sie in den vergangenen 12 Monaten 50 oder mehr krankheits-
bedingte Fehltage hatten. Bei den erwerbstatigen unbeeintrachtigten Frauen liegt dieser Anteil
nur bei 2,3 % (Steinwede & Harand, 2022, S. 153). Fir mannliche Erwerbstatige sind diese
Werte mit 16,2 % (selbsteingeschatzt Behinderte), 3,8 Prozent (Beeintrachtigte, die sich nicht als
behindert beschreiben) und 1,5 % (Unbeeintrachtigte) sehr ahnlich (Steinwede & Harand, 2022,
S. 153). Die langen Fehlzeiten deuten darauf hin, dass ggf. Passungsprobleme in der individu-
ellen Arbeitswelt bestehen. Anforderungen am Arbeitsplatz fihren ggf. zu Fehlbelastungen und
Fehlbeanspruchungen, die wiederum zu einer Zunahme der Fehlzeiten fihren. Darauf aufbau-
end wirken sich die behinderungsbedingten Fehlzeiten oft nachteilig auf die Beschaftigungsper-
spektiven, Einkommenssituation, Karriereverlaufe und somit auch auf die Altersversorgung der
Menschen mit Behinderungen aus.

Abb. 32  Art der starksten Beeintrachtigung nach Altersgruppen in Privathaushalten

Beeintrachtigungen ...

beim Sehen
beim Hoéren
beim Sprechen

beim Bewegen
38
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durch eine Suchterkrankung

durch eine chronische Erkrankung

® 16 bis 44 Jahre
durch Schmerzen 45 bis 64 Jahre

durch eine andere dauerhafte m 65 Jahre und alter
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Quelle: Teilhabesurvey (Basis: Befragte mit mindestens einer Beeintrachtigung, n = 16.003, Enddaten der Erhebung in
Privathaushalten; gewichtete Werte), Darstellung in Anlehnung an Steinwede & Harand (2022, S. 51)

Rund jede funfte Person mit (selbsteingeschatzter) Behinderung geht zudem davon aus, gerin-
gere Chancen auf berufliche Weiterentwicklung zu haben. Von Personen ohne Beeintrachtigung
denkt das nur jede Zehnte von sich. Hinsichtlich der Chance auf eine Position mit héherer Ver-
antwortung sieht sich mehr als ein Drittel der Frauen und Manner mit (selbsteingeschatzter) Be-
hinderung den Kolleginnen und Kollegen gegenlber im Nachteil. Bei Menschen ohne Beein-
trachtigung sieht das nur etwa ein Viertel der Frauen bzw. ein Funftel der Manner so (Steinwede
& Harand, 2022, S. 157 f.). Das wirkt sich auch auf die Hoéhe des Erwerbseinkommens und die
Arbeitszufriedenheit aus. Im Vergleich zu nicht beeintrachtigten Personen geben Personen mit
(selbsteingeschatzter) Behinderung deutlich seltener an, ,,sehr zufrieden® mit ihrer Arbeit zu sein.
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Daflr ist insbesondere die Kategorie ,wenig zufrieden®, aber auch die unterste Kategorie ,gar
nicht zufrieden” starker besetzt. 58 % der Frauen ohne Beeintrachtigung sind sehr zufrieden mit
ihrer Arbeit, wahrend dies nur auf 46 % der Frauen mit (selbsteingeschatzter) Behinderung zu-
trifft. Diese sind zu 19 % wenig bis gar nicht zufrieden mit ihrer Arbeit, wahrend dies nur auf 9 %
der Frauen ohne Behinderungen zutrifft. Bei den Mannern sind 61 % ohne Beeintrachtigungen
sehr zufrieden mit ihrer Arbeit, wahrend dies nur auf 48 % der Manner mit (selbsteingeschatzter)
Behinderung zutrifft. Hier sind ebenfalls 19 % wenig bis gar nicht zufrieden, wahrend nur 7 % der
Manner ohne Behinderung mit ihrer Arbeitssituation nicht zufrieden sind (Steinwede & Harand,
2022, S. 157).

Die Ergebnisse der Forschung verdeutlichen, dass in der Arbeitswelt Benachteiligungen und Dis-
kriminierungen aufgrund von Behinderungen fortbestehen (Drescher, 2023). Mit Blick auf die
Arbeitswelt kann im Einzelnen jedoch nicht von dem einen Menschen mit Behinderungen ge-
sprochen werden. Vielmehr ergibt sich ein heterogenes Bild von Menschen mit unterschiedlichen
Beeintrachtigungen und Behinderungen in individuellen Lebenswelten, die jeweils verschiedene
Unterstutzungsbedarfe aufzeigen. Dies unterstreicht zum einen, dass es nicht die ,ldeallésung”
zur Verwirklichung einer inklusiven Arbeitswelt gibt, und zum anderen die Notwendigkeit weiterer
Gesetzes- und Umsetzungsinitiativen, Forschung und Analysen sowie Projekte vor Ort.

2.2 Einblick — Angebote zur Verbesserung der Beschaftigungsfa-
higkeit

2.21 Arbeitsunfahigkeit iberwinden? Das Betriebliche Eingliederungsma-
nagement (BEM)

Das Betriebliche Eingliederungsmanagement (BEM)* ist ein gesetzlich verankertes Verfahren,
welches Arbeitgeber verpflichtet, allen Beschaftigten (z. B. Angestellten, Beamtinnen und Beam-
ten, Kurzarbeiterinnen und Kurzarbeitern), die innerhalb der letzten 12 Monate langer als sechs
Wochen ununterbrochen oder wiederholt arbeitsunfahig waren, ein BEM-Angebot zu unterbrei-
ten (§ 167 Abs. 2 Neuntes Buch Sozialgesetzbuch (SGB 1X)). Dabei handelt es sich im Einzel-
nen um ein niederschwelliges Verfahren zur Klarung von Méglichkeiten, wie Arbeitsunfahigkeits-
zeiten Uberwunden werden kénnen und mit welchen (z. B. betrieblichen) Hilfen oder (Reha-)Leis-
tungen einer erneuten Arbeitsunfahigkeit vorgebeugt und so die Gesundheit und der bestehende
Arbeitsplatz erhalten werden kann. Fir die Arbeitnehmenden ist die Teilnahme am BEM freiwillig.
Ihnen steht es auch zu, ein BEM beim Arbeitgeber anzuregen, falls Einschrankungen vorliegen,
die eine Fortfihrung der Tatigkeit im bisherigen Umfang unmdglich erscheinen lassen.® Aller-
dings besteht kein individuell durchsetzbarer Anspruch auf Einleitung und Durchflihrung eines
BEM seitens der Beschéftigten; das ist den Interessensvertretungen vorbehalten.® Der durch das
BEM eingeleitete ,verlaufs- und ergebnisoffene Suchprozess*’ zur Wiederherstellung der Ar-
beitsfahigkeit, erfolgt nach Zustimmung der oder des betroffenen Beschaftigten und wird haufig
von der oder dem BEM-Beauftragten eines Unternehmens moderiert. Soweit von der oder dem
Betroffenen erwlinscht und erforderlich, kénnen die Interessensvertretungen (z. B. Schwerbe-
hindertenvertretung, Gleichstellungsbeauftragte und/oder Betriebs- bzw. Personalrat) ins Ver-
fahren einbezogen werden. Bei Bedarf und nach Einwilligung der oder des Betroffenen wird die
Betriebs- und/oder Werksarztin oder der Betriebs- und/oder Werksarzt ebenfalls beteiligt. Zudem

4 Von der Bundesarbeitsgemeinschaft fir Rehabilitation e. V. wurde auf Bitten des BMAS ein BEM-Kompass entwickelt und auf
der Website der Bundesarbeitsgemeinschaft fir Rehabilitation (BAR) zur Verfligung gestellt: www.bar-frankfurt.de/themen/ar-
beitsleben/betriebliches-eingliederungsmanagement/bem-kompass.html

5 vgl. hierzu u.a. § 241 Absatz 2 Blirgerliches Gesetzbuch (BGB)i. V. m. § 167 Absatz 2 Neuntes Buch Sozialgesetzbuch
(SGB IX); Landesarbeitsgericht Hamm (LAG HAMM), Urteil vom 13.11.2014 - 15 Sa 979/14

5 vgl. Bundesarbeitsgericht, Urteil vom 07.09.2021, 9 AZR 571/20

7 standige Rechtsprechung des Bundesarbeitsgerichts
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kénnen mit Zustimmung der oder des Beschaftigten weitere interne und externe Akteurinnen und
Akteure, wie z. B. die Rehabilitationstrager oder das Integrationsamt, einbezogen werden, wenn
etwa die behinderungsbedingte Umgestaltung des Arbeitsplatzes ansteht. Auch der Arbeitgeber
ist verpflichtet, in technischer und organisatorischer Hinsicht zu unterstiitzen. Schwerbehinderte
Beschaftigte haben gegenlber ihren Arbeitgebern einen erweiterten Anspruch (§ 164 SGB IX).

Die Unternehmen kdénnen eine BEM-Beauftragte oder einen BEM-Beauftragten bzw. ein BEM-
Team aus dem Unternehmen bestimmen oder einen externen Dienstleister mit der Durchfiihrung
des BEM beauftragen. Diese Losung erscheint insbesondere flr kleine und mittlere Unterneh-
men (KMU) ein interessanter Ansatz zu sein. Obwohl die gesetzliche Regelung zum BEM bereits
seit 2004 besteht und Arbeitgeber verpflichtet sind ein BEM anzubieten, zeigt die BIBB/BAUA-
Erwerbstatigenbefragung aus dem Jahr 2018, dass nur rund 40 % der potenziell berechtigten
Personen ein BEM-Angebot erhielten. Gleichwohl zeigte die Befragung, dass 70 % der Erwerb-
statigen, die das Angebot eines BEM erhielten, daran teilnahmen (Wrage, Sikora & Wegewitz,
2020).

2.2.2 Ein ,Lotse"” durch Moglichkeiten und Angebote — Ansprechstellen fiir Ar-
beitgeber

Zur Verbesserung der Beschaftigungssituation von Menschen mit Behinderungen sollen die mit
dem Teilhabestarkungsgesetz (vgl. auch 2.3.2) eingefuhrten ,Einheitlichen Ansprechstellen fir
Arbeitgeber” (EAA) beitragen.? Sie ibernehmen die Aufgabe, Betriebe unabhangig und rechts-
kreislibergreifend Uber die Ausbildung, Einstellung und Beschaftigung von schwerbehinderten
und diesen gleichgestellten Menschen zu informieren, zu beraten und die Arbeitgeber bei der
Beantragung von Leistungen (z. B. Arbeitsassistenz, Zuschiisse) und Férderangeboten bei den
verschiedenen Tragern zu unterstitzen (§ 185a SGB IX). Sie erfillen insofern eine Lotsenfunk-
tion und leiten Arbeitgeber zu passenden Angeboten. Die Fragen der Arbeitgeber kdnnen dabei
noch unkonkret sein oder sich bereits auf einen konkreten Anlass bzw. eine konkrete Frage oder
Anforderung beziehen. Im Einzelnen zahlt zu ihrem Aufgabenbereich die Unterstlitzung bei Fra-
gestellungen beziglich der Arbeitsplatzumgestaltung oder technischer Arbeitshilfen. Ubergrei-
fend sollen die EAA dazu beitragen, Vorbehalte gegentber der Beschaftigung von schwerbehin-
derten und diesen gleichgestellten Menschen abzubauen, die etwa aufgrund des besonderen
Kindigungsschutzes oder des hdheren Urlaubsanspruchs bestehen. Insbesondere in KMU, die
noch keine Erfahrung mit der Beschaftigung von schwerbehinderten Menschen haben, steht mit
den EAA nun eine zusatzliche fachkundige Ansprechperson zur Verfligung, die sie von blirokra-
tischem Aufwand entlastet und sie bei der Erflllung der Umsetzung der gesetzlichen Beschéfti-
gungsverpflichtung beraten und unterstitzen kann (Tabbara, 2023). Denn Arbeitgeber mit min-
destens 20 Arbeitsplatzen sind verpflichtet, eine bestimmte Anzahl schwerbehinderter Menschen
zu beschaftigen (§ 154 SGB IX). Arbeitgeber, die diese Beschaftigungspflicht nicht oder nicht
vollstéandig erflllen, missen eine gestaffelte Ausgleichsabgabe zahlen (§ 160 SGB [X).

2.2.3 Einleitung von Reha-Prozessen — Bedarfe von Beschaftigten erkennen
und ermitteln

Eine besondere Bedeutung, um die Beschaftigungsfahigkeit von madglichst vielen Menschen zu
erhalten, kommt der friihzeitigen Erkennung von (potenziellen) Bedarfen an Leistungen zur Teil-

8 Die Ansprechstellen fiir Arbeitgeber sind zu unterscheiden von den Ansprechstellen fiir Rehabilitation und Teilhabe, die Aus-
kinfte oder Informationsangebote Uber Leistungen zur Rehabilitation und Teilhabe, die Schritte zur Inanspruchnahme der Leis-
tungen, das Persdnliche Budget, Beratungsangebote, einschlieRlich des Angebots der erganzenden unabhangigen Teilhabebe-
ratung (EUTB) fir Leistungsberechtigte, Arbeitgeber, Rehabilitationstrager zur Verfiigung stellen, vgl. u. a. www.ansprechstel-
len.de/suche.html.
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habe zu. Dabei ist diese Aufgabe nicht nur auf professionelle Akteurinnen und Akteure, wie Arz-
tinnen und Arzte, Beratungsfachkréafte bei Rehabilitationstragern (Reha-Tréagern), Leistungser-
bringer oder professionelle Beratungsstellen (z. B. Ergadnzende unabhangige Teilhabeberatung
- EUTB) begrenzt. Vielmehr sind auch betriebliche Akteurinnen und Akteure wie Arbeitgeber oder
Schwerbehindertenvertretungen gefordert, z. B. behinderungsbedingte Unterstitzungsbedarfe
am Arbeitsplatz zu erkennen und auf eine Antragsstellung (§ 12 SGB IX) oder Beratungsmdg-
lichkeiten (vgl. Kapitel 2.2.2) hinzuwirken. Denn nur durch das friihzeitige Erkennen potenzieller
Bedarfe konnen  (Uberhaupt bedarfsdeckende Leistungen bereitgestellt  werden
(Bundesarbeitsgemeinschaft fur Rehabilitation, 2019a, S. 20).

Eine Schlisselfunktion zur Feststellung von individuellen und zugeschnittenen Leistungen nimmt
die Bedarfsermittlung ein, die vom zustéandigen Reha-Trager nach Eingang eines Reha-Antrags
verantwortet wird. Mit Einfihrung des Bundesteilhabegesetzes 2018 wurden zum 1. Januar 2018
die Vorschriften zur Bedarfsermittlung weiterentwickelt und konkretisiert
(Bundesarbeitsgemeinschaft fur Rehabilitation, 2021). Seitdem hat eine Bedarfsermittlung ins-
besondere funktionsbezogen, zielorientiert, individuell und umfassend zu erfolgen, d. h. der
Mensch mit Behinderungen, mit seiner individuellen Lebenssituation und seinen Wunschen und
Zielen steht im Fokus von Betrachtung und Ermittlung. Innerhalb dieser Phase des Reha-Pro-
zesses geht es darum, die Bedarfe des Menschen umfassend zu ermitteln, gemeinsam Teilha-
beziele (z. B. in Bezug auf die berufliche Integration) zu entwickeln, um darauf aufbauend pas-
sende Leistungen und Unterstiitzungen zu identifizieren. Dazu werden neben allgemeinen Infor-
mationen (z. B. Beeintrachtigungen, Ziele, Wiinsche) bei Bedarf auch Informationen aus der kon-
kreten Lebens- und Arbeitswelt (z. B. Gestaltung des Arbeitsplatzes, Arbeitsbedingungen, Mobi-
litdtsfaktoren) zur Prufung und Konkretisierung eines Bedarfs erhoben, gebindelt und mit Blick
auf die Teilhabeziele des Menschen mit Behinderungen ausgewertet
(Bundesarbeitsgemeinschaft far Rehabilitation, Bundesarbeitsgemeinschaft der
Berufsbildungswerke e. V. & Hochschule Magdeburg-Stendal, 2019b, S. 13.f.). Denn zuge-
schnittene und abgestimmte Leistungen sind eine wesentliche Voraussetzung fiir die Teilhabe-
ziele des Einzelnen, z. B. die Rickkehr an seinen bisherigen Arbeitsplatz. Auf Basis der vorlie-
genden Beeintrachtigungen sind Teilhabeziele zu entwickeln und mdglichst passende Leistun-
gen und Hilfen zur Konkretisierung von Teilhabe zu identifizieren. Flr diese bilden Ergebnisse
der Bedarfsermittlung die Basis flr eine ggf. folgende Teilhabeplanung und fiir Auswahlentschei-
dungen Uber individuell geeignete und erforderliche Leistungen zur Erreichung der jeweiligen
Teilhabeziele (Leistungsauswahl), vgl. Kapitel 2.2.4 (Bundesarbeitsgemeinschaft flr
Rehabilitation, 2019a, S. 35 ff.).

Die Bedarfsermittlung ist insbesondere mit Blick auf die berufliche Integration kein einmaliger
Prozess und wird innerhalb eines Reha-Prozesses sowohl von Reha-Tragern als auch von Leis-
tungserbringern durchgeflhrt (Bundesarbeitsgemeinschaft far Rehabilitation,
Bundesarbeitsgemeinschaft der Berufsbildungswerke e. V. & Hochschule Magdeburg-Stendal,
2019b, S. 13. f.). Auch zu Beginn einer Qualifizierung (Ausbildung, Fortbildung, Umschulung) ist
eine Bedarfsermittlung im Hinblick auf definierte Leistungs- bzw. Teilhabeziele (z. B. erfolgrei-
cher Abschluss einer Weiterbildung, Abschluss einer Ausbildung) unverzichtbar. Bei der entspre-
chenden Bedarfsermittlung, die durch Leistungserbringer durchgefuhrt wird, ist in kontinuierli-
chen Abstanden das Kompetenzprofil der oder des jeweiligen Leistungsberechtigten zu beleuch-
ten, mit den Anforderungen des angestrebten Berufsbildes abzugleichen und die Inhalte der
Qualifizierung bezogen auf den Entwicklungsstand weiterzuentwickeln und anzupassen.

Nicht zuletzt spielt die Bedarfsermittlung am Ende des Reha-Prozesses eine herausragende
Rolle, wenn die dauerhafte Integration in ein sozialversicherungspflichtiges Beschaftigungsver-
haltnis oder die Aufnahme einer Selbststandigkeit angestrebt wird (Bundesarbeitsgemeinschaft
fur Rehabilitation, 2019a, S. 14 f.). Hier hat im Rahmen eines Aushandlungsprozesses zwischen
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Arbeitgeber und Beschaftigten, oft unter Moderation der Reha-Trager in Zusammenarbeit mit
z. B. Leistungserbringern (z. B. Integrationsfachdiensten) und Interessenvertretungen, ein soge-
nannter ,Passungsprozess” zu erfolgen. Dabei sind individuelle Voraussetzungen des Einzelnen
in das oft komplexe betriebliche Geflige mit seinen kérperlichen und psychischen Belastungen
(z. B. Heben bzw. Tragen, Blicken, Termindruck), Umgebungseinfliissen (Hitze, Erschitterun-
gen) und beruflich bedingten Notwendigkeiten (z. B. Fahrzeugfihrung, Wechselschichten) zu in-
tegrieren. Zum einen sind die vorliegenden gesundheitlichen Beeintrachtigungen, Kompetenzen,
Qualifizierungen und Winsche des Beschaftigten genau zu beleuchten. Zum anderen sind be-
triebliche Bedarfe, Tatigkeitsprofile und Rahmenbedingungen, die Arbeitsplatzumgebung sowie
eine sichere, gesunde und ergonomische Arbeitsplatzausstattung zu analysieren. Ziel ist es,
mdglichst eine Passung zwischen Beschaftigten und Arbeitsplatz herzustellen, was zum Beispiel
mit einer zielgenauen Umstrukturierung von Tatigkeiten, technischer und digitaler Unterstitzung,
Veranderungen in der Gestaltung der Zusammenarbeit oder Arbeitszeit im Betrieb und adaptier-
ten Pausenregelungen einhergehen kann.

2.24 Teilhabe planen - Einblick in den Leistungskatalog zur Teilhabe am Ar-
beitsleben

Das Ziel von Leistungen zur Teilhabe am Arbeitsleben ist eine dauerhafte Beschaftigung auf dem
allgemeinen Arbeitsmarkt. Grundsatzlich sollten Leistungen zur Teilhabe am Arbeitsleben frih-
zeitig beantragt werden, um eine Entfremdung von der Arbeitswelt mit einhergehenden Nachtei-
len zu vermeiden (u. a. Jahoda, 1982; Sutorius & Schian, 2018, S. 455). Im nicht abschlieenden
Leistungskatalog (§ 49 Abs. 3 SGB IX) sind sehr unterschiedliche Leistungen definiert, welche
vom zustandigen Rehabilitationstrager auf Basis einer umfassenden Bedarfsfeststellung (vgl.
Kapitel 2.2.3) bewilligt werden kénnen. Neben Eignung und Neigung der Person sind dabei ins-
besondere die Lage des Arbeitsmarkts und die bisherige Tatigkeit zu beachten. Ziel aller Leis-
tungen ist es, die Erwerbsfahigkeit der Menschen, unabhangig von der Ursache ihrer Behinde-
rung, nach ihrer individuellen Leistungsfahigkeit zu erhalten, zu verbessern oder wiederherzu-
stellen und so ihre Teilhabe am Arbeitsleben entsprechend Neigungen und Eignungen bzw. Fa-
higkeiten dauerhaft zu sichern. Ferner soll mit den Leistungen zur Teilhabe am Arbeitsleben die
personliche Entwicklung des Menschen ganzheitlich gefordert werden (§ 49 Abs. 1 Nr. 3 und 4
und § 49 Abs. 1 SGB IX).

Im Rahmen des Reha-Prozesses ist das primare Ziel des zustandigen Reha-Tragers den beste-
henden Arbeitsplatz (z. B. durch Umstrukturierungen bzw. Anpassungen von Arbeitsaufgaben
oder Rahmenbedingungen) zu erhalten, mindestens jedoch eine (Wieder-)Eingliederung beim
bisherigen Arbeitgeber (anderer Tatigkeits- bzw. Aufgabenbereich) zu erméglichen. Bei ausblei-
bendem Erfolg wird eine Eingliederung bei einem anderen Arbeitgeber (z. B. nach erfolgreichem
Abschluss einer Qualifizierung) gepruft. Betriebliche oder betriebsnahe Qualifizierungen sind da-
bei vor dem Hintergrund der Belange der oder des Leistungsberechtigten perspektivisch zu be-
vorzugen (Sutorius & Schian, 2018, S. 457). Einzelne Leistungen zur Teilhabe am Arbeitsleben
schlieften sich dabei nicht aus, sondern kénnen, je nach den Anforderungen des Einzelfalles,
auch gleichzeitig oder nacheinander erbracht werden. Auch parallele Leistungen der medizini-
schen Rehabilitation bzw. Eingliederungsleistungen nach dem SGB Il sind denkbar, solange sie
dem Ubergeordneten Ziel (dauerhafte Beschaftigung auf dem Arbeitsmarkt) nicht im Wege ste-
hen. Zur Abstimmung von Leistungen verschiedener Trager steht seit der EinflUhrung des Bun-
desteilhnabegesetzes (BTHG) mit dem Teilhabeplanverfahren (§ 19 SGB [X) ein Ubergreifendes
Instrument zur Verfugung.

Auf Basis des (nicht abschlieRenden) Leistungskatalogs nach § 49 SGB IX kénnen die Rehabi-
litationstrager ganz unterschiedliche Leistungen bewilligen. Dazu zahlen, ausgehend vom indivi-
duellen Bedarf der Menschen mit Behinderungen, zum Beispiel (Sutorius & Schian, 2018):
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» Hilfen zur Ersteingliederung in das Erwerbsleben (z. B. Hilfen zur Berufsberatung und Ori-
entierung bei der Berufswahl, die Vorbereitung auf die Erstausbildung, Ersteingliederung in
Ausbildung und in Arbeit oder Hilfen fir junge Menschen mit besonderen Bedarfen wie etwa
Assistierte Ausbildung, Unterstlitzung und Begleitung durch einen Integrationsfachdienst).

* MaRBnahmen und Leistungen zur Erhaltung oder Erlangung eines Arbeitsverhaltnisses
(Arbeitsplatzausrustung, personliche Hilfen, berufliche Anpassungen/Schulungen an Maschi-
nen, Weiterbildungen, Mallnahmen zur Umgestaltung des Arbeitsplatzes, behinderungsbe-
dingte Grundqualifizierung, Trainingsmalnahmen, Schulung bestimmter Kompetenzen, Job-
Coaching, Bewerbungstrainings).

* Leistungen an (potenzielle) Arbeitgeber bei Erst- und Wiedereingliederung (z. B. Ausbil-
dungszuschisse und -hilfen, Eingliederungszuschusse, Investitionshilfen).

* Leistungen zur beruflichen Neuorientierung (Eignungsabklarung, Arbeitserprobung, Qua-
lifizierungen und Weiterbildungen, vgl. Kapitel 2.2.5).

+ Spezielle Unterstiitzungsformen fiir schwerbehinderte oder wesentlich behinderte
Menschen (Integrationsfachdienste (IFD), Inklusionsbetriebe, unterstitzte Beschéaftigung,
Leistungen in einer Werkstatt fir Menschen mit Behinderungen sowie Budgets fur Ausbildung
und Arbeit).

2.2.5 Passgenau qualifizieren — Angebote von beruflichen Leistungserbringern

Anbietern und Einrichtungen fiir Leistungen zur Teilhabe am Arbeitsleben kommt bei der Erbrin-
gung dieser Leistungen eine besondere Rolle zu. Sie fihren die von den Rehabilitationstragern
bewilligten Leistungen zur Teilhabe aus. Dabei kann es sich um eigene Einrichtungen und
Dienste der Reha-Trager oder um sogenannte Vertragseinrichtungen handeln. Einrichtungen
und Dienste kénnen stationar, ambulant oder mobil sein, mit Angeboten im medizinischen, schu-
lischen, beruflichen oder sozialen Bereich. Sie erbringen ihre Leistungen — ausgehend vom indi-
viduellen Bedarf — personenzentriert und schaffen durch ihre Qualifizierungsleistungen die
Grundlage fur eine gelingende berufliche Teilhabe (Bundesarbeitsgemeinschaft fir
Rehabilitation, 2022).

Fir Menschen mit Behinderungen gibt es eine Vielzahl an Angeboten und Mdoglichkeiten einer
beruflichen Rehabilitation. So haben 2020 unter anderem bundesweit 213 Integrationsfach-
dienste rund 60.000 Menschen bei der Wiedereingliederung bzw. Inklusion auf dem Arbeitsmarkt
unterstutzt (Bundesarbeitsgemeinschaft der Integrationsamter und Hauptfirsorgestellen, 2021).
Weitere wichtige Einrichtungen entsprechend § 51 SGB IX sind Berufsbildungswerke (BBW),
Berufsforderungswerke (BFW), Berufliche Trainingszentren (BTZ) sowie Rehabilitationseinrich-
tungen fur Menschen mit psychischen Krankheiten (RPK). Auch die Leistungserbringer im Be-
reich der medizinisch-beruflichen Rehabilitation (mbR) erfiillen eine wichtige Funktion an der
Schnittstelle zwischen medizinischer Behandlung (Phase |) sowie der beruflichen Rehabilitation
(Phase Il). Ziel dieser Leistungserbringer ist es, die Leistungen so auszugestalten, dass diese
betriebs- und praxisnah eine mdglichst dauerhafte Beschaftigung auf dem Arbeitsmarkt ermég-
lichen.

Uberblick liber Leistungserbringer und ihre Angebote nach Bundesarbeitsgemeinschaft
fur Rehabilitation, Bundesarbeitsgemeinschaft der Berufsbildungswerke e. V. & Hoch-
schule Magdeburg-Stendal (2019b, S. 96 f.)

* In Berufsbildungswerken (BBW) kénnen Jugendliche mit Behinderungen, die wegen der Art
oder der Schwere ihrer Behinderung nicht betrieblich ausgebildet werden kénnen, eine Aus-
bildung absolvieren. Die Berufsbildungswerke sind auf die speziellen Bedurfnisse von jungen
Menschen mit Behinderungen eingestellt und gewahrleisten durch ihr ganzheitliches Konzept
von Ausbildungsstatte, Schule, Internat, Freizeitangebot und fachlicher Betreuung optimale
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Ausbildungsbedingungen. Jahrlich werden mehr als 15.000 junge Menschen in den BBW aus-
gebildet. Von den Auszubildenden in den BBW bestehen 89 % die Abschlussprifungen der
Kammern.

* Wenn Erwachsene wegen der Art oder der Schwere ihrer Behinderung ihren bisherigen Beruf
nicht mehr austben und sie auch nicht im Betrieb oder einer allgemeinen Weiterbildungsein-
richtung umgeschult werden koénnen, dann helfen Berufsforderungswerke (BFW).° In
Deutschland gibt es tber 30 BFW mit tGber 16.000 Platzen.

* Berufliche Trainingszentren (BTZ) sind Rehabilitationseinrichtungen, die Menschen nach
psychischen Erkrankungen dabei unterstitzen, beruflich wieder Ful zu fassen oder sich neu
zu orientieren. Mit individuellen Angeboten zur beruflichen Orientierung, Qualifizierung und
Wiedereingliederung setzen sie sich daflir ein, dass diese ihrer Leistungsfahigkeit entspre-
chend wieder am Berufsleben teilhaben kdnnen. Die BTZ bieten dazu spezielle Trainings- und
EingliederungsmalRnahmen an. Die Einrichtungen arbeiten ambulant.

* Rehabilitationseinrichtungen fiir psychisch kranke und behinderte Menschen (RPK)
bieten schwer psychisch beeintrachtigten Menschen ein umfassendes Rehabilitationsange-
bot. In mdglichst wohnortnahen Einrichtungen mit einem spezifischen therapeutischen Milieu
werden Leistungen zur medizinischen Rehabilitation und Leistungen zur Teilhabe am Arbeits-
leben im Rahmen einer integrierten Komplexleistung durch ein multiprofessionelles Rehabili-
tationsteam unter arztlicher Leitung ambulant und stationar vorgehalten.

* Integrationsfachdienste (IFD) sind Dienste Dritter, die Menschen mit Behinderungen bei der
Suche nach einem Ausbildungs- oder Arbeitsplatz beraten und unterstitzen. Daneben helfen
sie, Probleme in bestehenden Arbeitsverhaltnissen zu I6sen, um Arbeitsplatze dauerhaft zu
erhalten. Durch unterschiedliche Strukturen in den Landern unterscheiden sich die IFD in ih-
ren Arbeitsfeldern, Zustandigkeiten und Rahmenbedingungen. Uberwiegend werden IFD fir
schwerbehinderte und ihnen gleichgestellte Menschen und insbesondere besonders be-
troffene schwerbehinderte Menschen aktiv. Je nach Region werden aber auch behinderte und
von Behinderung bedrohte Menschen ohne anerkannte Schwerbehinderung betreut.

2.3  Ausblick — Aktuelle Umsetzungsaktivitaten des BMAS

2.3.1 Stand der Umsetzung des Bundesteilhabegesetzes

Am 29. Dezember 2016 wurde das Gesetz zur Starkung der Teilhabe und Selbstbestimmung
von Menschen mit Behinderungen (Bundesteilhabegesetz — BTHG) im Bundesgesetzblatt ver-
kiindet (Deutscher Bundestag, 2016). Neben der Weiterentwicklung des trageribergreifenden
Teilhaberechts war das Kernelement eine Reform der Eingliederungshilfe, die ab dem Jahr 2020
als eigenes Leistungs- und Teilhaberecht in den Teil 2 des Neunten Buches Sozialgesetzbuch
(SGB IX) verankert wurde. Die Leistungen sollen sich nach dem nun geltenden personenzentrier-
ten Ansatz konsequent am individuellen Bedarf der Menschen mit Behinderungen orientieren,
um die Teilhabe und Selbstbestimmung der Betroffenen zu starken.

Zur Umsetzung des BTHG wurden viele nitzliche Arbeitshilfen und Praxistools auf untergesetz-
licher Ebene entwickelt und verdéffentlicht, die die Umsetzung und Anwendung der neuen Rege-
lungen fiir die Praxis vereinfachen sollen.™ Gleichwohl ist zu konstatieren, dass die Elemente
der Ubergreifenden Zusammenarbeit, wie das Teilhabeplanverfahren nach § 19 SGB IX sowie
die Teilhabeplankonferenz, als besondere Form der Bedarfsfeststellung, aktuell noch hinter den
Erwartungen zurlckbleiben, wie der aktuelle Teilhabeverfahrensbericht aufzeigt

% vgl. u. a. www.bak-bfw.de/standorte.html,
www.bv-bfw.de/der-bundesverband.html#article-100020
0 vgl. u. a. BAR-Praxistools: www.bar-frankfurt.de/
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(Bundesarbeitsgemeinschaft fur Rehabilitation, 2022). Das BMAS ist — wie andere Akteurinnen
und Akteure — dabei, die Umsetzung und Anwendung des BTHG auf verschiedenen Ebenen mit
Blick auf die Menschen mit Behinderungen weiter zu forcieren. In Bezug auf die Eingliederungs-
hilfe sind noch nicht alle mit dem BTHG eingefiihrten Neuerungen vollstandig umgesetzt worden.
So wird vielerorts noch an einer neuen Leistungs- und Vergitungssystematik als Grundlage fir
eine starker auf die individuellen Bedarfe angepasste Leistungserbringung gearbeitet. Aufierdem
werden die neuen an der Internationalen Klassifikation der Funktionsfahigkeit, Behinderung und
Gesundheit (ICF) orientierten Bedarfsermittlungsinstrumente sowie die neue Gesamtplanung im
Bereich der Eingliederungshilfe in den meisten Landern sukzessive implementiert, sodass der
flachendeckende Einsatz noch aussteht. Diese Verzégerungen lassen sich einerseits damit er-
klaren, dass sich die Vertragsverhandlungen oft schwieriger gestalten als erwartet. Zum anderen
hat die COVID-19-Pandemie viele Personalressourcen gebunden. Nach MalRgabe des Artikel
25 Absatz 2 bis 4 BTHG hat das BMAS umfangreiche Begleitprojekte zur Umsetzung des BTHG
initiiert. Ende 2022 wurde der Abschlussbericht zum Stand und zu den Ergebnissen dieser Mal3-
nahmen an den Bundestag und Bundesrat Ubermittelt (Deutscher Bundestag, 2022). Vor dem
Hintergrund der Verzdgerungen bei der Umsetzung der Reform hat das BMAS die Begleitpro-
jekte in Teilen bis Ende 2024 verlangert.

2.3.2 Umsetzung des Teilhabestiarkungsgesetzes

Zur Starkung der Teilhabe von Menschen mit Behinderungen hat der Deutsche Bundestag 2021
das Teilhabestarkungsgesetz (THSG) verabschiedet, das eine Vielzahl von inklusionspolitischen
Regelungen beinhaltet. Unter anderem sind hier Regelungen zum Assistenzhundegesetz, Vor-
schriften zur Verbesserung des Gewaltschutzes in Einrichtungen sowie zur erstmaligen Nutzung
von digitalen Gesundheitsanwendungen in der Rehabilitation oder die Schaffung Einheitlicher
Ansprechstellen fur Arbeitgeber zu finden (vgl. Kapitel 2.2.2). Ein weiterer wichtiger Aspekt war
auch die starkere Einbindung von Jobcentern in den Reha-Prozess, auf den nachfolgend naher
eingegangen wird (Deutscher Bundestag, 2021).

Mit dem THSG wurden mit Blick auf die Rehabilitanden, die durch Jobcenter unterstlitzt werden,
insbesondere drei Weiterentwicklungen verankert: 1. Zugang von Rehabilitanden zu sozial-
integrativen Leistungen 2. aktive Arbeitsférderung fir Rehabilitanden sowie 3. verbesserte Zu-
sammenarbeit der Rehabilitationstrager und Jobcenter (Tabbara, 2021, S. 668). Die Ausgangs-
basis fur die Verbesserungen bildet ein Bericht der Internen Revision der Bundesagentur fur
Arbeit (BA) aus dem Jahr 2018, der Defizite bei den Jobcentern in Bezug auf die Betreuung von
Rehabilitanden aufgezeigt hatte. Kernziel des Reformvorhabens war es, dass die Leistungsbe-
rechtigten mit Unterstitzungsbedarf in Jobcentern Anspruch auf die gleichen Angebote und Még-
lichkeiten erhalten wie die anderen erwerbsfahigen Leistungsberechtigten (z. B. nach dem Drit-
ten Buch Sozialgesetzbuch (SGB lll)). Aulerdem sollten mit dem THSG die Eingliederungschan-
cen der Rehabilitanden in den Arbeitsmarkt durch eine Erweiterung der Moglichkeiten der aktiven
Arbeitsforderung erhdht werden.

Im Einzelnen kdnnen erwerbsfahige Leistungsberechtigte im Bereich der Jobcenter bei Bedarf
kiinftig sozialintegrative Leistungen neben einem Rehabilitationsverfahren erhalten. Auf diese
Weise wird eine nachhaltige Eingliederung aber auch der Zugang zu sozialer Teilhabe ermog-
licht. Dazu zahlen zum Beispiel Leistungen der Schuldner- und Suchtberatung und das neu mit
dem Teilhabechancengesetz geschaffene Instrument der ,Teilhabe am Arbeitsmarkt®. Ziel war
es, so die Eingliederung von Rehabilitanden mit multiplen Vermittiungshemmnissen zu erleich-
tern und eine Ungleichbehandlung der ,Jobcenter-Rehabilitanden® gegentiber vergleichbaren
Betroffenen mit Unterstiitzungsbedarf nach dem SGB Ill zu vermeiden. Darlber hinaus wurde
mit dem THSG das Leistungsverbot fir die BA und die Jobcenter partiell aufgehoben, sodass
die Vermittlungstatigkeit unmittelbar mit vermittiungsunterstitzenden Leistungen nach §§ 44
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und 45 SGB Il flankiert werden kann (§ 5 Abs. 5 SGB I, § 22 Abs. 2 S. 2 SGB Ill). Ziel dieser
Vorschrift ist es, die Eingliederung von Rehabilitanden anderer Rehabilitationstrager in den Ar-
beitsmarkt deutlich zu beschleunigen.

Nicht zuletzt wurde mit dem THSG das Teilhabeplanverfahren nach § 19 SGB IX als regelhaftes
Verfahren zur Abstimmung zwischen BA und Jobcentern eingeflihrt. Auch fir die anderen Re-
habilitationstrager (z. B. DRV und Deutsche Gesetzliche Unfallversicherung (DGUV)) wurde die
Beteiligung der Jobcenter im Teilhabeplanverfahren regelhaft festgelegt. Soweit zum Zeitpunkt
der Antragsstellung Leistungen nach dem Zweiten Buch Sozialgesetzbuch (SGB Il) beantragt
oder erbracht werden, sind die Jobcenter regelmafig am Teilhabeplanverfahren zu beteiligen.
Insgesamt wurden die Jobcenter und mit ihnen die leistungsberechtigten Personen nicht nur na-
her an das Neunte Buch Sozialgesetzbuch (SGB 1X) herangefihrt, vielmehr wurden fir Leis-
tungsberechtigte mit Rehabilitationsbedarf in Jobcentern Planungs-, Forder- und Unterstut-
zungsmoglichkeiten erweitert, um ihre (Wieder-)Eingliederung auf dem Arbeitsmarkt besser zu
fordern bzw. zu ermdglichen.

2.3.3 Gesetz zur Forderung eines inklusiven Arbeitsmarkts

Mit dem ,Gesetz zur Férderung eines inklusiven Arbeitsmarkts“ vom 6. Juni 2023 soll die Ein-
stellung von Menschen mit Behinderungen auf dem Arbeitsmarkt weiter gefordert werden. Denn
trotz der vorhandenen Beratungs-, Unterstiitzungs- und Fordermdglichkeiten bleibt seit vielen
Jahren der Anteil derjenigen beschaftigungspflichtigen Arbeitgeber, die keinen einzigen schwer-
behinderten Menschen beschéaftigen, nahezu unverandert. Wie auch bereits in den Vorjahren
erfilliten im Jahr 2021 rund 39 % der insgesamt rund 175.000 beschaftigungspflichtigen Arbeit-
geber ihre Beschaftigungspflicht voll und mitunter auch Uber die gesetzlichen Vorgaben hinaus.
Weitere 35 % erfillten die Beschaftigungspflicht zumindest teilweise. Doch rund ein Viertel
(26 %) beschaftigte trotz gesetzlicher Verpflichtung keinen Menschen mit Schwerbehinderung
(Bundesagentur fir Arbeit, 2023, S. 10).

Fir diese rund 45.000 Arbeitgeber wird mit dem Gesetz zum 1. Januar 2024 ein neuer, héherer
Staffelbetrag bei der Ausgleichsabgabe eingefiihrt. Darliber hinaus enthalt das Gesetz ein Bin-
del von MalRnahmen, um mehr Menschen mit Behinderungen in regulare Arbeit zu bringen, mehr
Menschen mit gesundheitlichen Beeintrachtigungen in Arbeit zu halten und zielgenauere Unter-
stitzung flr Menschen mit Schwerbehinderung zu ermdéglichen (Tabbara, 2023). Insbesondere
werden die Mittel der Ausgleichsabgabe zukiinftig vollstandig zur Unterstitzung und Férderung
der Beschaftigung auf dem allgemeinen Arbeitsmarkt verwendet, die Bewilligungsverfahren in
den Inklusionsamtern werden durch eine Genehmigungsfiktion flir Anspruchsleistungen' be-
schleunigt und die Deckelung des Lohnkostenzuschusseses beim Budget fur Arbeit wird aufge-
hoben. Perspektivisch sieht der Koalitionsvertrag fir die aktuelle Legislaturperiode aul3erdem
vor, unter anderem die neu geschaffenen Einheitlichen Ansprechstellen fir Arbeitgeber weiter-
zuentwickeln und die Angebote der Werkstatten fir behinderte Menschen starker auf die Beglei-
tung von Ubergangen auf den allgemeinen Arbeitsmarkt auszurichten.

2.4 Resiimee

Die Arbeitswelt befindet sich im stetigen Wandel. Aktuelle Erkenntnisse aus der Forschung rund
um die Teilhabe von Menschen mit Behinderungen zeigen, dass die berufliche Teilhabe von

" Bei Integrations- und Inklusionsamtern sollen Antréage méglichst zeitnah bearbeitet und bewilligt werden. In diesem Zusammen-
hang wurde mit dem Gesetz zur Férderung eines inklusiven Arbeitsmarkts eine sog. Genehmigungsfiktion eingefihrt. Wenn im
konkreten Fall eine Anspruchsleistung (z. B. Arbeitsassistenz) beantragt wurde und die Verwaltung sechs Wochen lang nicht
entschieden hat, dann gilt der Antrag als bewilligt.
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Menschen mit Beeintrachtigungen und Behinderungen in der Arbeitswelt immer noch einge-
schrankt ist und Menschen mit Behinderungen nicht selten direkt oder indirekt diskriminiert wer-
den. Fur sie besteht ein hdheres Risiko, (dauerhaft) arbeitslos zu werden und zu bleiben.

Zugleich zeigt der Beitrag auf, dass auf den verschiedenen Ebenen (betrieblich, gesellschaftlich
und staatlich) ganz unterschiedliche Ansatze bestehen bzw. in den letzten Jahren von der Politik
Initiativen ergriffen worden sind, um die berufliche Teilhabe der Menschen mit Behinderungen
(wieder-)herzustellen, zu starken, zu sichern und die Beschaftigungsfahigkeit der Menschen mit
Behinderungen im Einzelnen bzw. die inklusive Arbeitswelt im Allgemeinen zu férdern. Zuletzt
ist mit dem Gesetz zur Férderung eines inklusiven Arbeitsmarkts ein weiterer Meilenstein zu
mehr Beschaftigung von Menschen mit Behinderungen auf dem Arbeitsmarkt gesetzt worden.
Mit der EinfUhrung der vierten Stufe der Ausgleichsabgabe durfte ein zusatzlicher monetarer
Anreiz fur Arbeitgeber entstanden sein, mehr Menschen mit Behinderungen einzustellen.

Gleichwohl ist in diesem Zusammenhang festzuhalten, dass es nicht den einen Menschen mit
Behinderungen mit einem ganz spezifischen Bedarf gibt. Menschen mit Behinderungen sind viel-
mehr eine sehr heterogene Gruppe mit vielfaltigen Bedarfen und Anforderungen an die Arbeits-
welt. Menschen mit Behinderungen und mit psychischen Gesundheitsproblemen verdeutlichen
dies einmal mehr. lhre Gesundheitsprobleme und ihre Auswirkungen sind oft nicht sichtbar. Die
Krankheitsverlaufe dieser Menschen sind selten linear und ihre Anforderungen, Bedurfnisse und
Winsche, bezogen auf ihren Arbeitsplatz, kénnen héchst unterschiedlich sein. Eine besondere
Bedeutung kommt dabei dem partizipativen Austausch tber den individuellen Bedarf zu.

Im Ergebnis bestehen auf der Seite der Menschen mit Behinderungen ganz unterschiedliche
Abschlisse und Kompetenzen, aber auch Bedirfnisse und Vorstellungen von Flexibilitat, Ent-
lohnung oder Mobilitét, die die berufliche Teilhabe foérdern oder hemmen kdnnen. Auf der ande-
ren Seite bestehen auch auf Seiten der Arbeitgeber Ansatze und Gestaltungsmoglichkeiten zur
Realisierung von beruflicher Teilhabe z. B. hinsichtlich der Gestaltung von Arbeitsbedingungen,
den Inhalten der Tatigkeit, des Arbeitsumfangs oder nétiger und mdéglicher technischer Unter-
stutzung. Bereits aktuell passen viele offene Stellen nicht zu denjenigen Personen, die arbeiten
kénnen und wollen (Fitzenberger, 2023). Wichtige Grundvoraussetzung fir eine gelingende
(Re-)Integration von Menschen mit Behinderungen ist zum einen das Bewusstsein Uber Ange-
bote und Moglichkeiten und zum anderen der Wille der beteiligten Akteurinnen und Akteure ver-
bunden mit einer gewissen Umsetzungskreativitat.

Hier verdeutlicht der Beitrag, dass den unterschiedlichen Herausforderungen, die im Hinblick auf
eine Beschaftigung eines Menschen mit Behinderungen entstehen kénnen, mit den ausschnitt-
artig dargestellten verschiedenen Mitteln und Ansatzen auf den unterschiedlichen Ebenen be-
gegnet werden kann. Das Spektrum von geeigneten Ansatzen reicht von betrieblichen Verfahren
zur Sicherung von Beschaftigung, wie das BEM, Uber zugeschnittene Beratungsangebote vor
Ort, z. B. Uber die EAA, und nicht zuletzt Gber Angebote, Beratungen und Leistungen von Reha-
bilitationstragern, Integrationsdmtern und anderen staatlichen Stellen, die méglichst individuelle
und bedarfsorientierte Leistungen bei passenden Leistungserbringern bewilligen. Neben der Ge-
setzgebung bildet insbesondere die Forschung hier eine Stellschraube, um weitere Entwicklun-
gen zu forcieren. Das BMAS beabsichtigt, zeitnah die Daten aus der Reprasentativbefragung in
einem Forschungsdatenzentrum zur Verfligung zu stellen, um auch anderen Forschern eine tie-
fergehende Analyse der Daten z. B. mit Blick auf den Arbeitsmarkt zu ermdglichen. Die Méglich-
keiten, Leistungen und Angebote sind durch die Gesetzgebung in den letzten Jahren zielgenau
erganzt und erweitert worden, um mehr (berufliche) Teilhabe von Menschen mit Behinderungen
zu ermoglichen.

80 Sicherheit und Gesundheit bei der Arbeit — Berichtsjahr 2022



3. Uberblick tiber das Schiilerunfallgeschehen

3. Uberblick liber das Schiilerunfallgeschehen

Die Gesamtzahl der meldepflichtigen’ Schulunfélle ist im Berichtsjahr 2022 gegeniber 2021 auf-
grund der Wiederaufnahme des regularen Schulbetriebs infolge des Nachlassens der CO-
VID-19-Pandemie um 50,7 % auf 987.391 gestiegen. Im gleichen Zeitraum ist auch die Anzahl
der meldepflichtigen Schulwegunfalle auf 88.718 (+41,8 %) gestiegen. Besonders schwere Un-
falle mit einer mdglicherweise sogar dauerhaften Schadigung des oder der Verunfallten ziehen
die Zahlung von Unfallrenten nach sich. Die Zahl der neuen Schul- und Schulwegunfallrenten ist
im Berichtsjahr 2022 auf insgesamt 501 (-13,3 %) gesunken (vgl. Abb. 34). Die Effekte der Schul-
schlieungen sind dabei noch in Teilen enthalten, da der verursachende Unfall und der Entscheid
zur erstmaligen Gewahrung einer Rente nicht im gleichen Jahr liegen missen.

gegenuber

2022 2021

Schiilerinnen und Schiiler, Studierende, Kinder in Tagesbetreuung 17.785.680 +0,4 %

Meldepflichtige Schulunfalle 987.391 +50,7 %
Meldepflichtige Schulwegunfille 88.718 +41,8 %
Todliche Unfalle 25 +2 Unfalle
wahrend der Schulzeit 8 +1 Unfall
auf dem Schulweg 17 +1 Unfall
Kosten der gesetzlichen Schiilerunfallversicherung 578,7 Mio. € +23,0%

Tab.16  Schul- und Schulwegunfalle nach Art der Einrichtung 2022

Art der Einrichtung

Obergruppen o je 1.000 S je 1.000
( gruppen) m bpzlil % versicherte| Anzahl % Versicherte

Tagesbetreuung 4000524 233371 236 58,2 6.466 7,3 16
Z\fg‘g;’;mb”dend) 8.420610 712169 72,1 84,6 67.843 765 8,1
Berufsbildende Schulen  2.437.949 34711 35 14,2 10939 123 45
Hochschulen 2.917.597 7140 07 2.4 3471 39 12
Gesamt 17.785.680  987.391 100,0 55,5 88.718  100,0 5,0

Quelle: DGUV, Statistisches Bundesamt
Rundungsfehler

Siehe auch Tabellen TS 1 und TS 4 im Tabellenteil

' Meldepflicht besteht, wenn durch eine mit dem Besuch der Einrichtung zusammenhangenden Tatigkeit (Schulunfall) oder durch

einen Unfall auf dem Weg zwischen Wohnung und Einrichtung (Schulwegunfall) Versicherte getétet oder so verletzt werden,
dass sie arztliche Behandlung in Anspruch nehmen missen.
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Abb. 33

Meldepflichtige Schulunfalle und Schulwegunfalle je 1.000 Versicherte — von 1978 bis 2022
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Quelle: DGUV, Statistisches Bundesamt

Abb. 34
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Siehe auch Tabellen TS 1 und TS 4 im Tabellenteil
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Abb. 35
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Siehe auch Tabellen TS 1 und TS 4 im Tabellenteil
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TA1 Erwerbstatige nach Wirtschaftszweigen
in den Jahren 2020 bis 2022
Erwerbstatige in 1.000 Veranderungen
Wirtschaftszweige' von 2022 zu 2021 | von 2021 zu 2020
2022 2021 2020
absolut % absolut %
A Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 526 522 512 +4 +0,8 +10 +2,0
B_E grodumerendes Gewerbe ohne 8.794 8.825 8.897 31 0.4 72 0.8
augewerbe
F Baugewerbe 2.640 2.484 2.389 +156 +6,3 +95 +4,0
G-l Handel, Verkehr und Gastgewerbe 8.818 8.390 8.483 +428 +5,1 -93 -11
J Information und Kommunikation 1.660 1.597 1.599 +63 +3,9 -2 -0,1
k | Finanz-und 1.306 1.234 1.319 +72 | +58 85 | 64
Versicherungsdienstleister
L Grundstuicks- und Wohnungswesen 393 375 372 +18 +4,8 +3 +0,8
M-N Unternehmensdienstleister 4.345 3.983 3.938 +362 +9,1 +45 +1,1
Offentliche und sonstige

o-u Dienstleister, Erziehung, Gesundheit 14.086 13.968 13.833 +118 *0.8 +135 *1,0
A-U Gesamt? 42.585 41.552 41.562 +1033 +2,5 -10 +0,0
A-U Manner 22.654 22.130 22.141 +524 +2,4 -1 +0,0
A-U Frauen 19.930 19.422 19.421 +508 +2,6 +1 +0,0

Quelle: Statistisches Bundesamt, Mikrozensus (Erstergebnisse fiir das Berichtsjahr 2022, Stand: 24.08.2023, Endergebnisse sind ab Januar 2024 bei www.destatis.de
verflgbar bzw. kénnen dort angefragt werden), eigene Berechnungen der BAuA

Hochrechnung anhand der Bevélkerungsfortschreibung auf Basis des Zensus 2011 (Stichtag 9. Mai 2011); Basis = Bevélkerung in Hauptwohnsitzhaushalten
Rundungsfehler

TA 2 Erwerbstatige nach Stellung im Beruf
in den Jahren 2020 bis 2022
Erwerbstatige in 1.000 Verdnderungen
Stellung im Beruf von 2022 zu 2021 von 2021 zu 2020
2022 2021 2020
absolut % absolut %

Selbststandige einschlieilich 3.742 3.725 3.709 7 | 405 +16 | +04
mithelfenden Familienangehdrigen
Arbeitnehmende 38.842 37.827 37.798 +1.015 +2,7 +29 +0,1
Gesamt® 42.585 41.552 41.562 +1.033 +2,5 -10 +0,0

Quelle: Statistisches Bundesamt, Mikrozensus (Erstergebnisse fiir das Berichtsjahr 2022, Stand: 19.09.2023, Endergebnisse sind ab Januar 2024 bei www.destatis.de
verfligbar bzw. kénnen dort angefragt werden), eigene Berechnungen der BAuA

Hochrechnung anhand der Bevolkerungsfortschreibung auf Basis des Zensus 2011 (Stichtag 9. Mai 2011); Basis = Bevélkerung in Hauptwohnsitzhaushalten
Rundungsfehler

" Klassifikation der Wirtschaftszweige, Ausgabe 2008 (WZ 2008)
2 EinschlieBlich Flle ohne Angabe
3 Differenzen im Vergleich zur Gesamtsumme sind u. a. bedingt durch die technische Umstellung der Datenerfassung infolge der Neuregelungen des Mikrozensus ab 2020
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TA3 Bevolkerung, Erwerbstatige und Erwerbstéitigenquoten nach Alter
in den Jahren 2020 bis 2022
Altersgruppe 16-65 Jahre
Alter
Bevolkerung in 1.000 Erwerbstatige in 1.000 Erwerbstatigenquote in %
von ... bis unter... | 5055 2021 2020 2022 2021 2020 2022 2021 2020
Jahren

15-20 3.915 3.836 3.893 1.100 1.027 1.044 28,1 26,8 26,8
Méanner 2.011 1.977 2.027 610 579 595 30,3 29,3 29,4
Frauen 1.904 1.859 1.865 490 448 449 25,7 24,1 24,1
20-25 4.488 4.524 4.550 3.118 3.025 2.998 69,5 66,9 65,9
Manner 2.328 2.359 2.356 1.660 1.625 1.589 71,3 68,9 67,4
Frauen 2.160 2.165 2.194 1.458 1.400 1.409 67,5 64,7 64,2
25-30 4.860 4.744 4.818 3.958 3.793 3.833 81,4 80,0 79,6
Manner 2.513 2.446 2.504 2.129 2.018 2.055 84,7 82,5 82,1
Frauen 2.347 2.298 2.314 1.829 1.775 1.778 77,9 77,2 76,8
30-35 5.670 5.747 5.690 4.775 4.775 4.705 84,2 83,1 82,7
Méanner 2,917 2.968 2914 2.617 2.612 2.572 89,7 88,0 88,3
Frauen 2.753 2.778 2.776 2.158 2.164 2.133 78,4 77,9 76,8
35-40 5.390 5.246 5.188 4.590 4.415 4.343 85,2 84,2 83,7
Méanner 2.727 2.662 2.623 2.480 2.385 2.339 90,9 89,6 89,2
Frauen 2.662 2.583 2.564 2.110 2.030 2.003 79,3 78,6 78,1
40-45 5.258 5.105 5.042 4.550 4.369 4.332 86,5 85,6 85,9
Méanner 2.626 2.559 2.532 2.388 2.286 2.272 90,9 89,3 89,7
Frauen 2.632 2.546 2.510 2.162 2.083 2.059 82,1 81,8 82,0
45-50 4.871 4.930 5.146 4.254 4.254 4.454 87,3 86,3 86,6
Méanner 2.410 2.443 2.557 2.182 2.186 2.302 90,5 89,5 90,0
Frauen 2.461 2.487 2.589 2.072 2.067 2.153 84,2 83,1 83,2
50-55 6.100 6.363 6.593 5.289 5.440 5.641 86,7 85,5 85,6
Manner 3.075 3.220 3.330 2.760 2.859 2.960 89,8 88,8 88,9
Frauen 3.025 3.143 3.263 2.529 2.582 2.681 83,6 82,2 82,2
55-60 6.850 6.854 6.744 5.641 5.547 5.464 82,4 80,9 81,0
Méanner 3.418 3.431 3.369 2.943 2.902 2.847 86,1 84,6 84,5
Frauen 3.432 3.423 3.375 2.698 2.645 2.617 78,6 77,3 77,5
60-65 6.035 5.819 5.711 3.821 3.572 3.465 63,3 61,4 60,7
Manner 2.972 2.852 2.825 2.004 1.876 1.831 67,4 65,8 64,8
Frauen 3.063 2.967 2.885 1.817 1.696 1.634 59,3 57,2 56,6
Gesamt

15-65 53.437 53.168 53.375 41.096 40.217 40.279 76,9 75,6 75,5
Manner 26.997 26.917 27.037 21.773 21.328 21.362 80,6 79,2 79,0
Frauen 26.439 26.249 26.335 19.323 18.890 18.916 731 72,0 71,8

Quelle: Statistisches Bundesamt, Mikrozensus (Erstergebnisse fiir das Berichtsjahr 2022, Stand: 19.09.2023, Endergebnisse sind ab Januar 2024 bei www.destatis.de

verfligbar bzw. kénnen dort angefragt werden), eigene Berechnungen der BAuA

Hochrechnung anhand der Bevolkerungsfortschreibung auf Basis des Zensus 2011 (Stichtag 9. Mai 2011); Basis = Bevolkerung in Hauptwohnsitzhaushalten

Rundungsfehler
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TA4 Erwerbstétige nach Berufsgruppen
in den Jahren 2020 bis 2022
Erwerbstatige in 1.000 Veranderungen
Berufsgruppen’ von 2022 zu 2021 | von 2021 zu 2020
2022 2021 2020
absolut % absolut %
11| Land-, Tier- und Forstwirtschaftsberufe 544 566 550 -22 -3,9 +16 +2,9
12| Gartenbauberufe und Floristik 394 387 377 +7 +1,8 +10 +2,7
21 Rohsto_ffgewinnung und -aufbere?tung, Glas- und 148 155 180 7 45 25 13,9
Keramikherstellung und -verarbeitung
29 Kunststoffherstellung und -verarbeitung, Holzbe- 560 567 573 7 1.2 6 1.0
und -verarbeitung
Papier- und Druckberufe, technische
23 Mediengestaltung 439 432 442 +7 +1,6 -10 2,3
24| Metallerzeugung und -bearbeitung, 1457 | 1209 | 1.221 52 | 43| 12| -0
Metallbauberufe
25| Maschinen- und Fahrzeugtechnikberufe 2.181 2.066 2.098 +115 +5,6 -32 -1,5
26 | Mechatronik-, Energie- und Elektroberufe 1.360 1.361 1.355 -1 -0,1 +6 +0,4
Technische Forschungs-, Entwicklungs-,
21 Konstruktions- und Produktionssteuerungsberufe 1.222 1.196 1.231 26 2,2 35 2.8
28 | Textil- und Lederberufe 159 156 151 +3 +1,9 +5 +3,3
29 Lebensrr_uttelherstellung und 891 834 827 +57 168 +7 108
-verarbeitung
Bauplanungs-, Architektur- und
31 Vermessungsberufe 452 445 416 +7 +1,6 +29 +7,0
32| Hoch- und Tiefbauberufe 666 624 596 +42 +6,7 +28 +4,7
33| (Innen-) Ausbauberufe 524 512 484 +12 +2,3 +28 +5,8
34| Gebaude- und versorgungstechnische Berufe 898 886 846 +12 +1,4 +40 +4,7
41| Mathematik-, Biologie-, Chemie- und 503 488 507 +15 431 19 37
Physikberufe
42| Geologie-, Geografie- und Umweltschutzberufe 93 84 82 +9 +10,7 +2 +2,4
43| Informatik-, Informations- und 1449 | 1352 | 1409 | +97 | 472 57 | -40
Kommunikationstechnologieberufe
51 Verkehrs- _L_md Logistikberufe (auBer 2.997 2993 2937 +4 402 +56 +25
Fahrzeugfihrung)
52 Fihrer und threrlnnen von Fahrzeug- und 1.228 1152 1.098 +76 +66 +54 +4.9
Transportgeraten
53| Schutz-, Sicherheits- und Uberwachungsberufe 770 791 809 -21 -2,7 -18 -2,2

" Klassifikation der Berufe, Ausgabe 2010, (iberarbeitete Fassung 2020
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Erwerbstatige in 1.000 Veranderungen
Berufsgruppen’ von 2022 zu 2021 | von 2021 zu 2020
2022 2021 2020
absolut % absolut %
54 | Reinigungsberufe 1.164 1.123 1.056 +41 +3,7 +67 +6,3
61| Einkaufs-, Vertriebs- und Handelsberufe 1.392 1.335 1.376 +57 +4,3 -41 -3,0
62| Verkaufsberufe 2.605 2.548 2.545 +57 +2,2 +3 +0,1
63| Tourismus-, Hotel- und Gaststattenberufe 1.066 912 1.010 +154 +16,9 -98 -9,7
71 Berufe_ in l_Jnternehmensfuhrung und 4.751 4.735 4.727 +16 +03 +8 +02
-organisation
72 Berufe in Finanzdienstleistungen, 1.722 1694 1793 +28 M7 99 55
Rechnungswesen und Steuerberatung
73| Berufe in Recht und Verwaltung 1.808 1.743 1.790 +65 +3,7 -47 -2,6
81| Medizinische Gesundheitsberufe 3.333 3.264 3.245 +69 +2,1 +19 +0,6
Nichtmedizinische Gesundheits-, Kérperpflege- R }
82 und Wellnessberufe, Medizintechnik 1.208 1.191 1.198 7 1.4 7 0.6
Erziehung, soziale und hauswirtschaftliche
83 Berufe, Theologie 2.281 2.215 2.122 +66 +3,0 +93 +4,4
84 | Lehrende und ausbildende Berufe 1.876 1.852 1.873 +24 +1,3 -21 -1,1
91 Sprach-, Iitel_’atur-, geistgs-, gesellschafts- und 160 128 112 +32 +250 +16 +14.3
wirtschaftswissenschaftliche Berufe
92 Werbu_ng, Marketl_ng, kaufmannische und 705 680 619 +25 437 +61 199
redaktionelle Medienberufe
Produktdesign und kunsthandwerkliche Berufe,
93| pildende Kunst, Musikinstrumentenbau 155 140 143 +15 +10,7 3 2.1
94 | Darstellende und unterhaltende Berufe 251 209 236 +42 +20,1 -27 -11,4
01| Angehorige der regularen Streitkrafte 173 171 164 +2 +1,2 +7 +4,3
Gesamt? 42.585 | 41.552 | 41.562 | +1.033 +2,5 -10 +0,0

Quelle: Statistisches Bundesamt, Mikrozensus (Erstergebnisse fiir das Berichtsjahr 2022, Stand: 19.09.2023, Endergebnisse sind ab Januar 2024 bei www.destatis.de
verfligbar bzw. kénnen dort angefragt werden), eigene Berechnungen der BAUA
Hochrechnung anhand der Bevélkerungsfortschreibung auf Basis des Zensus 2011 (Stichtag 09. Mai 2011); Basis: Bevélkerung an Hauptwohnsitzhaushalten
Rundungsfehler

2 In den Jahren 2021 und 2020 einschlieRlich Falle ohne Angabe
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TAS5 Zahl der Betriebe und Beschiftigten nach BetriebsgroBenklassen und Wirtschaftsgruppen in Deutschland
— Betrachtung: sozialversicherungspflichtig Beschiftigte in Hauptbeschaftigung —
Betriebe mit mindestens einem . . e
Wirtschaftszweige' sozialversicherungspflichtig Sogla_lverglcherungspfllg_ht!g
Code von ... bis ... Beschaftigten in Hauptbeschéftigung Beschaftigte in Hauptbeschaftigung
Beschiftigte
2022 2021 Verand. in % 2022 2021 Verand. in %
A | Land-, Forstwirtschaft, Fischerei 59.666 59.952 -0,5 259.575 256.770 +1,1
1-5 50.063 50.448 -0,8 90.303 90.090 +0,2
6-9 4.332 4.315 +0,4 31.159 30.969 +0,6
10-19 3.092 3.034 +1,9 41.307 40.510 +2,0
20-49 1.703 1.692 +0,7 49.925 49.901 +0,0
50-99 360 360 0,0 24.237 24111 +0,5
100-199 87 79 +10,1 11.126 10.670 +4,3
200-499 26 20 +30,0 7.040 5.522 +27,5
500 und mehr 3 4 -25,0 4.478 4.997 -10,4
B-E ;;‘L‘;‘;ﬂ‘;’;’;des Gewerbe ohne 184.019 185.999 A1 | 7.373.997 | 7.347.942 +0,4
1-5 84.470 85.663 -1,4 198.070 200.735 -1,3
6-9 24.095 24.340 -1,0 176.127 178.029 -1,1
10-19 26.778 27117 -1,3 367.592 371.624 -1,1
20-49 23.992 24.268 -11 745.328 754.344 -1,2
50-99 11.066 11.071 -0,0 772.442 773.609 -0,2
100-199 7.022 6.978 +0,6 977.454 973.672 +0,4
200-499 4.617 4.589 +0,6 1.418.014 | 1.401.950 +1,1
500 und mehr 1.979 1.973 +0,3 | 2.718.970 | 2.693.979 +0,9
F | Baugewerbe 241.941 239.906 +0,8 | 2.002.412 | 1.975.842 +1,3
1-5 155.579 154.472 +0,7 361.002 359.439 +0,4
6-9 36.564 36.099 +1,3 265.035 261.803 +1,2
10-19 29.702 29.513 +0,6 396.832 393.462 +0,9
20-49 15.154 14.936 +1,5 442.546 434.986 +1,7
50-99 3.365 3.318 +1,4 226.352 222.955 +1,5
100-199 1.145 1.148 -0,3 153.720 153.204 +0,3
200-499 375 369 +1,6 110.161 108.137 +1,9
500 und mehr 57 51 +11,8 46.764 41.856 +11,7
G-I | Handel, Verkehr und Gastgewerbe 641.016 636.901 +0,6 | 7.584.508 | 7.411.944 +2,3
1-5 401.594 403.469 -0,5 908.580 910.050 -0,2
6-9 87.569 85.881 +2,0 634.901 623.033 +1,9
10-19 76.437 74.268 +2,9 1.027.232 999.473 +2,8
20-49 50.863 49.210 +3,4 1.528.452 | 1.476.005 +3,6
50-99 14.995 14.754 +1,6 1.028.514 | 1.011.498 +1,7
100-199 6.104 5.945 +2,7 831.719 810.363 +2,6
200-499 2.666 2.625 +1,6 788.943 773.259 +2,0
500 und mehr 788 749 +5,2 836.167 808.263 +3,5
J | Information und Kommunikation 69.692 67.613 +3,1 1.290.809 1.216.324 +6,1
1-5 42111 41.283 +2,0 86.462 85.019 +1,7
6-9 7.912 7.537 +5,0 57.664 54.850 +5,1
10-19 8.172 7.904 +3,4 111.177 107.631 +3,3
20-49 6.567 6.261 +4,9 201.472 191.728 +5,1
50-99 2.598 2.477 +4,9 179.683 172.318 +4,3
100-199 1.402 1.275 +10,0 191.857 173.913 +10,3
200-499 696 654 +6,4 207.904 193.732 +7,3
500 und mehr 234 222 +5,4 254.590 237.133 +7,4

" Klassifikation der Wirtschaftszweige, Ausgabe 2008 (WZ 2008)
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Wirtschaftszweige'

Betriebe mit mindestens einem
sozialversicherungspflichtig

Sozialversicherungspflichtig
Beschiftigte in Hauptbeschaftigung

Code von ... bis ... Beschaftigten in Hauptbeschéftigung
Beschiftigte
2022 2021 Verand. in % 2022 2021 Verand. in %
K C'e"rz'l‘:h:r'::‘gs dienstleister 63.637 63.824 -0,3 961.693 965.895 -0,4
1-5 49.722 49.834 -0,2 90.690 91.412 -0,8
6-9 4.792 4.842 -1,0 34.501 34.833 -1,0
10-19 3.640 3.645 -0,1 48.668 48.602 +0,1
20-49 2.677 2.691 -0,5 83.516 83.838 -0,4
50-99 1.171 1.176 -0,4 82.136 82.510 -0,5
100-199 777 759 +2,4 110.514 108.142 +2,2
200499 571 590 -3,2 175.469 180.268 -2,7
500 und mehr 287 287 0,0 336.199 336.290 -0,0
L | Grundstiicks- und Wohnungswesen 68.545 66.945 +2,4 303.956 292.683 +3,9
1-5 58.934 57.750 +2,1 98.850 96.517 +2,4
6-9 4.377 4.232 +3,4 31.406 30.395 +3,3
10-19 3.010 2.822 +6,7 39.839 37.351 +6,7
20-49 1.531 1.477 +3,7 45.427 43.967 +3,3
50-99 427 405 +5,4 29.350 27.670 +6,1
100-199 170 172 -1,2 22.309 22.790 -2,1
200499 81 73 +11,0 24.760 22.786 +8,7
500 und mehr 15 14 +7,1 12.015 11.207 +7,2
M-N| Unternehmensdienstleister 345.086 341.480 +1,1 4.798.785 4.656.595 +3,1
1-5 230.112 229.510 +0,3 474.808 473.486 +0,3
6-9 39.408 38.615 +2,1 286.353 279.909 +2,3
10-19 34.812 34.002 +2,4 469.145 457.581 +2,5
20-49 23.671 22.779 +3,9 719.281 690.455 +4,2
50-99 9.028 8.712 +3,6 626.469 605.328 +3,5
100-199 4.761 4.645 +2,5 656.686 640.736 +2,5
200499 2.497 2.472 +1,0 741.804 732.328 +1,3
500 und mehr 797 745 +7,0 824.239 776.772 +6,1
o-u gz‘:‘"stt'lﬁgfe‘r‘"g ;I‘;'I‘Er'%e Gosundheit| 519088 | 517212 +0,4 | 9.867.822 | 9.676.466 +2,0
1-5 327.633 329.446 -0,6 735.018 739.286 -0,6
6-9 66.489 65.822 +1,0 479.568 474.186 +1,1
10-19 54.048 52.615 +2,7 727.874 708.846 +2,7
20-49 38.152 37.039 +3,0 1.162.968 1.128.369 +3,1
50-99 16.838 16.625 +1,3 1.174.645 1.159.839 +1,3
100-199 8.703 8.565 +1,6 1.195.846 1.175.407 +1,7
200499 4.858 4.788 +1,5 1.492.557 1.469.441 +1,6
500 und mehr 2.367 2.312 +2,4 2.899.346 | 2.821.092 +2,8
Gesamt? 2.193.492 | 2.180.620 +0,6 |34.445.087 |33.802.173 +1,9
1-5 1.400.979 1.402.608 -0,1 3.044.839 | 3.047.042 -0,1
6-9 275.561 271.717 +1,4 1.996.875 1.968.256 +1,5
10-19 239.705 234.935 +2,0 3.229.847 | 3.165.261 +2,0
20-49 164.313 160.356 +2,5 4.978.986 | 4.853.659 +2,6
50-99 59.849 58.901 +1,6 4.143.889 | 4.080.046 +1,6
100-199 30.171 29.566 +2,0 4.151.231 4.068.897 +2,0
200499 16.387 16.180 +1,3 4.966.652 | 4.887.423 +1,6
500 und mehr 6.527 6.357 +2,7 7.932.768 | 7.731.589 +2,6
Quelle: Bundesagentur fur Arbeit (Sonderauswertung); Stichtag 30.06. des Jahres
Rundungsfehler
2 Gesamtsumme enthalt auch Betriebe und Beschftigte, die keinem Wirtschaftszweig zuzuordnen sind.
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TA6 Zahl der Betriebe und Beschiftigten nach BetriebsgroBenklassen und Wirtschaftsgruppen in Deutschland
— Betrachtung: sozialversicherungspflichtige oder geringfiigige Beschiftigungsverhiltnisse —
Betriebe mit mindestens einem sozial-| Sozialversicherungspflichtige oder
Wirtschaftszweige' versicherungspflichtigen oder gering- geringfligige
Code von ... bis ... fligigen Beschaftigungsverhaltnis Beschaéftigungsverhaltnisse
Beschiftigte
2022 2021 Verand. in % 2022 2021 Verand. in %
A | Land-, Forstwirtschaft, Fischerei 86.952 86.980 -0,0 470.026 470.805 -0,2
1-5 69.331 69.514 -0,3 137.646 138.057 -0,3
6-9 8.047 7.926 +1,5 57.796 56.970 +1,4
10-19 5.680 5.606 +1,3 75.364 74.373 +1,3
20-49 2.957 2.964 -0,2 87.618 87.868 -0,3
50-99 623 648 -3,9 41.962 42.957 -2,3
100-199 211 217 -2,8 27.701 28.629 -3,2
200-499 86 88 -2,3 26.241 26.110 +0,5
500 und mehr 17 17 0,0 15.698 15.841 -0,9
B-E ;;‘L‘;‘;ﬂ‘;’;’;des Gewerbe ohne 208.555 210.964 4,1 | 7.965.281 | 7.937.828 +0,3
1-5 91.659 93.039 -1,5 219.082 222.569 -1,6
6-9 28.344 28.625 -1,0 207.827 210.040 -1,1
10-19 32.618 33.177 -1,7 446.986 455.014 -1,8
20-49 29.077 29.302 -0,8 897.701 904.563 -0,8
50-99 12.386 12.443 -0,5 864.454 868.414 -0,5
100-199 7.577 7.529 +0,6 1.053.850 1.049.212 +0,4
200499 4.832 4.800 +0,7 1.479.900 1.463.092 +1,1
500 und mehr 2.062 2.049 +0,6 2.795.481 2.764.924 +1,1
F | Baugewerbe 278.228 276.228 +0,7 | 2.359.570 | 2.332.909 +1,1
1-5 172.978 171.809 +0,7 410.503 408.965 +0,4
6-9 43.977 43.543 +1,0 319.334 316.181 +1,0
10-19 37.109 37.042 +0,2 495.960 494.318 +0,3
20-49 18.598 18.354 +1,3 541.515 533.946 +1,4
50-99 3.853 3.781 +1,9 258.282 253.450 +1,9
100-199 1.257 1.262 -0,4 168.560 168.865 -0,2
200-499 393 383 +2,6 114.804 113.030 +1,6
500 und mehr 63 54 +16,7 50.612 44154 +14,6
G-l | Handel, Verkehr und Gastgewerbe 779.494 776.530 +0,4 ]10.478.497 |10.141.343 +3,3
1-5 429.365 435.648 -1,4 1.020.831 1.034.136 -1,3
6-9 119.471 119.066 +0,3 871.427 868.367 +0,4
10-19 120.234 116.782 +3,0 1.624.057 1.575.850 +3,1
20-49 75.930 72.168 +5,2 | 2.277.201 2.161.763 +5,3
50-99 22.016 20.725 +6,2 1.498.031 1.410.695 +6,2
100-199 8.159 7.893 +3,4 1.104.713 1.066.586 +3,6
200-499 3.274 3.263 +0,3 965.065 956.780 +0,9
500 und mehr 1.045 985 +6,1 1.117.172 1.067.166 +4,7
J | Information und Kommunikation 84.910 82.654 +2,7 1.441.834 1.367.899 +5,4
1-5 53.343 52.370 +1,9 108.719 106.784 +1,8
6-9 9.322 9.075 +2,7 68.035 66.005 +3,1
10-19 9.540 9.157 +4,2 129.858 124.563 +4,3
20-49 7.354 7.038 +4,5 225.656 214.858 +5,0
50-99 2.841 2.671 +6,4 195.664 184.377 +6,1
100-199 1.506 1.381 +9,1 207.556 188.999 +9,8
200-499 750 710 +5,6 225.614 210.748 +7,1
500 und mehr 254 252 +0,8 280.732 271.565 +3,4

" Klassifikation der Wirtschaftszweige, Ausgabe 2008 (WZ 2008)
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Betriebe mit mindestens einem sozial-| Sozialversicherungspflichtige oder
Wirtschaftszweige’ versicherungspflichtigen oder gering- geringfiigige
Code von ... bis ... fligigen Beschaftigungsverhaltnis Beschaftigungsverhaltnisse
Beschiftigte
2022 2021 Verand. in % 2022 2021 Verand. in %
K C'e"rz'l‘:h:r'::‘gs dienstleister 83.810 83.328 +0,6 | 1.052.776 | 1.053.587 -0,1
1-5 66.603 66.110 +0,7 131.712 131.019 +0,5
6-9 6.930 6.949 -0,3 49.491 49.662 -0,3
10-19 4.481 4.464 +0,4 59.298 58.840 +0,8
20-49 2.872 2.893 -0,7 89.095 89.932 -0,9
50-99 1.242 1.227 +1,2 86.990 85.935 +1,2
100-199 793 784 +1,1 112.560 111.299 +1,1
200499 596 609 -2,1 182.172 185.763 -1,9
500 und mehr 293 292 +0,3 341.458 341.137 +0,1
L | Grundstiicks- und Wohnungswesen 208.601 210.011 -0,7 582.624 572.011 +1,9
1-5 192.411 194.413 -1,0 292.441 294.251 -0,6
6-9 8.229 7.976 +3,2 58.830 57.024 +3,2
10-19 4.938 4.734 +4,3 64.730 61.854 +4,6
20-49 2175 2.083 +4,4 63.705 61.322 +3,9
50-99 536 513 +4,5 36.231 34.689 +4.4
100-199 208 196 +6,1 27.257 26.086 +4,5
200499 88 80 +10,0 26.776 24.482 +9,4
500 und mehr 16 16 0,0 12.654 12.303 +2,9
M-N| Unternehmensdienstleister 443.128 438.718 +1,0 6.343.478 6.151.711 +3,1
1-5 292.172 291.273 +0,3 618.878 616.401 +0,4
6-9 52.237 52.046 +0,4 379.665 377.663 +0,5
10-19 46.934 45.744 +2,6 630.704 614.113 +2,7
20-49 30.325 29.074 +4,3 918.398 879.602 +4,4
50-99 11.166 10.590 +5,4 774.807 734.531 +5,5
100-199 5.863 5.683 +3,2 809.450 783.344 +3,3
200499 3.277 3.191 +2,7 983.366 954.992 +3,0
500 und mehr 1.154 1.117 +3,3 1.228.210 1.191.065 +3,1
o-u ggf";tt'lﬁ';fe‘r‘“g é.‘i?.i‘!.%e Gosundheit| 932790 | 942.068 4,0 12451211 [11.919.937 +1,9
1-5 672.157 686.273 -2,1 1.169.822 1.186.407 -1,4
6-9 94.935 94.980 -0,0 687.974 687.492 +0,1
10-19 78.074 75.759 +3,1 1.045.468 1.013.289 +3,2
20-49 49.377 47.556 +3,8 1.492.745 1.436.751 +3,9
50-99 19.708 19.299 +2,1 1.375.391 1.347.606 +2,1
100-199 10.358 10.168 +1,9 1.422.483 1.396.041 +1,9
200499 5.533 5.454 +1,4 1.689.810 1.668.726 +1,3
500 und mehr 2.648 2.579 +2,7 3.267.518 | 3.183.625 +2,6
Gesamt? 3.108.559 | 3.109.464 -0,0 [42.848.886 |41.951.866 +2,1
1-5 2.042.025 | 2.062.327 -1,0 4.112.344 | 4.141.063 -0,7
6-9 371.546 370.245 +0,4 2.700.759 | 2.689.824 +0,4
10-19 339.635 332.496 +2,1 4.572.787 | 4.472.594 +2,2
20-49 218.668 211.443 +3,4 6.593.710 6.370.894 +3,5
50-99 74.372 71.901 +3,4 5.131.873 | 4.962.927 +3,4
100-199 35.932 35.113 +2,3 4.934.130 | 4.819.061 +2,4
200499 18.829 18.578 +1,4 5.693.748 | 5.603.723 +1,6
500 und mehr 7.552 7.361 +2,6 9.109.535 | 8.891.780 +2,4
Quelle: Bundesagentur fir Arbeit (Sonderauswertung); Stichtag 30.06. des Jahres
Rundungsfehler
2 Gesamtsumme enthalt auch Betriebe und sozialversicherungspflichtige oder geringfiigige Beschaftigungsverhaltnisse, die keinem Wirtschaftszweig zuzuordnen sind.
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TA7 Bevolkerung, Erwerbstétige und Erwerbstitigenquoten nach Liandern
in den Jahren 2020 bis 2022

Altersgruppe 15 bis unter 65 Jahre
Land Bevolkerung in 1.000 Erwerbstétige in 1.000 Erwerbstatigenquote in %
2022 2021 2020 2022 2021 2020 2022 2021 2020
Baden-Wirttemberg 7.295 7.245 7.256 5.759 5.620 5.619 78,9 77,6 77,4
Bayern 8.641 8.584 8.563 6.914 6.793 6.753 80,0 79,1 78,9
Berlin 2.454 2.423 2432 1.849 1.768 1.783 75,3 73,0 73,3
Brandenburg 1.555 1.546 1.543 1.214 1.205 1.189 78,1 77,9 77,1
Bremen 436 430 444 305 300 313 70,0 69,7 70,5
Hamburg 1.263 1.246 1.247 952 936 938 75,4 75,1 75,2
Hessen 4.079 4.055 4.086 3.058 2.980 3.035 75,0 73,5 74,3
\“fgr‘;'ﬂfn”g::g 976 982 991 742 753 747 76,0 76,6 75,4
Niedersachsen 5.130 5.104 5.114 3.947 3.834 3.798 76,9 75,1 74,3
Nordrhein-Westfalen 11.540 11.522 11.595 8.566 8.341 8.397 74,2 72,4 72,4
Rheinland-Pfalz 2.625 2.620 2.626 2.020 1.983 1.973 76,9 75,7 75,1
Saarland 622 621 625 460 457 461 74,0 73,6 73,8
Sachsen 2.421 2.403 2.425 1.918 1.879 1.894 79,3 78,2 78,1
Sachsen-Anhalt 1.292 1.289 1.307 988 976 992 76,5 75,7 75,9
Schleswig-Holstein 1.841 1.831 1.836 1.417 1.407 1.399 77,0 76,9 76,2
Thiringen 1.264 1.270 1.285 986 986 988 78,0 77,7 76,9
Gesamt 53.436 53.169 53.375 41.096 40.218 40.279 76,9 75,6 75,5

Quelle: Statistisches Bundesamt, Mikrozensus (Erstergebnisse fiir das Berichtsjahr 2022, Stand: 22.09.2023, Endergebnisse sind ab Januar 2024 bei www.destatis.de
verfligbar bzw. kénnen dort angefragt werden), eigene Berechnungen der BAuA

Hochrechnung anhand der Bevélkerungsfortschreibung auf Basis des Zensus 2011 (Stichtag 9. Mai 2011); Basis = Bevolkerung an Hauptwohnsitzhaushalten
Rundungsfehler
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TA 8 Abhangig Erwerbstitige (ohne Auszubildende) mit Nachtarbeit in Prozent aller
abhingig Erwerbstitigen nach Alter und Geschlecht!
Anteil der abhdngig Erwerbstatigen mit Nachtarbeit an ... Arbeitstag(e)
(Arbeit zwischen 23.00 Uhr und 6.00 Uhr)
Alter in %
2022 2021
von ... bis unter ... ) mindegtens wenigt?_r als . mindeﬁtens wenigt_e_r als
Jahren Gesamt jedem der Hélfte | der Halfte Gesamt jedem der Hélfte | der Halfte
der der der der

15-25 11,1 2,0 3,1 6,1 10,3 2,1 3,1 5,1
Manner 13,1 2,6 3,5 7.1 11,9 2,3 3,6 5,8
Frauen 8,8 1,3 2,6 4,8 8,6 1,7 2,6 4,4
25-35 11,9 2,3 3,1 6,5 11,1 2,0 2,7 6,5
Manner 15,0 3,1 3,9 7.9 14,2 2,6 3,3 8,3
Frauen 8,3 1,4 2,1 4,8 7,6 1,3 1,9 4.4
35-45 10,6 2,3 2,6 5,7 9,7 2,2 2,4 5,1
Méanner 14,1 3,1 3,6 7,3 12,9 2,8 3,5 6,7
Frauen 6,8 1,4 1,6 3,8 6,2 1,6 1,3 3,3
45-55 9,5 2,3 2,4 4,7 8,9 1,9 2,3 4,7
Méanner 12,7 3,1 3,3 6,2 12,3 2,7 3,2 6,5
Frauen 6,2 1,5 1,5 3,2 5,6 1,2 1,4 2,9
55-65 8,1 2,1 2,0 4,0 7,8 2,0 1,8 3,9
Manner 10,6 2,6 2,7 52 10,2 2,6 2,5 5,2
Frauen 5,6 1,5 1,3 2,8 5,2 1,4 1,2 2,6
Gesamt
15-65 10,1 2,2 2,6 5,3 9,5 2,0 2,4 5,0
Ménner 13,1 3,0 34 6,7 12,4 2,6 3.1 6,6
Frauen 6,9 1,4 1,7 3,7 6,3 1,4 1,5 3,4

Quelle: Statistisches Bundesamt, Mikrozensus (Erstergebnisse fiir das Berichtsjahr 2022, Stand: 22.09.2023, Endergebnisse sind ab Januar 2024 bei www.destatis.de
verflgbar bzw. kénnen dort angefragt werden), eigene Berechnungen der BAuA

Daten auf Grundlage des Zensus 2011 (Stichtag 9. Mai 2011) berechnet; Basis = Bevolkerung in Hauptwohnsitzhaushalten

Rundungsfehler

" In den 4 Wochen vor der Befragung
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TA9 Abhingig Erwerbstitige (ohne Auszubildende) mit besonderen zeitlichen Arbeitsbedingungen
in Prozent aller abhingig Erwerbstitigen nach Geschlecht'
Anteil der abhéngig Erwerbstatigen in %
Besondere Arbeitszeitbedingungen 2022 2021
Gesamt Manner Frauen Gesamt Manner Frauen

Samstagsarbeit 26,2 25,3 27,0 26,1 25,7 26,5
anjedem Arbeitstag 51 5,0 52 50 4,9 51
mind. der Halfte der Arbeitstage 1,1 9,9 12,4 11,2 10,2 12,3
weniger als der Halfte der 10,0 10,5 9.5 9.9 10.6 9.1
Arbeitstage

Sonntagsarbeit 14,6 14,2 15,0 14,5 14,2 14,8
an jedem Arbeitstag 2,2 2,3 2,0 2,0 2,0 1,9
mind. der Halfte der Arbeitstage 6,2 5,6 6,9 6,4 5,8 71
weniger als der Halfte der 6.2 6.3 6,1 6,1 6,4 5,8
Arbeitstage

Feiertagsarbeit 6,1 6,1 6,0 6,6 6,7 6,3
an jedem Arbeitstag 1,9 2,2 1,7 2,6 3,0 2,2
mind. der Halfte der Arbeitstage 1,3 1,2 1,4 1,3 1,3 1,4
weniger als der Halfte der 28 2.8 29 26 25 27
Arbeitstage

Abendarbeit? 26,8 29,4 24,0 26,8 29,9 23,4
an jedem Arbeitstag 51 5,6 4,6 4,8 53 4,3
mind. der Halfte der Arbeitstage 9,1 10,2 7,9 9,4 10,7 8,0
weniger als der Halfte der 12,6 13.6 15 12,6 13.9 11,1
Arbeitstage

Schichtarbeit 14,8 16,5 13,0 14,4 16,2 12,5
an jedem Arbeitstag 11,0 12,5 9,3 10,8 12,4 9,0
mind. der Halfte der Arbeitstage 2,5 2,7 2,4 24 2,6 2,3
weniger als der Halfte der 1.3 1.3 1.3 1,2 1.2 1.1
Arbeitstage

Quelle: Statistisches Bundesamt, Mikrozensus (Erstergebnisse fiir das Berichtsjahr 2022, Stand: 05.10.2023, Endergebnisse sind ab Januar 2024 bei www.destatis.de
verfligbar bzw. kénnen dort angefragt werden), eigene Berechnungen der BAuA
Daten auf Grundlage des Zensus 2011 (Stichtag 9. Mai 2011) berechnet; Basis = Bevélkerung in Hauptwohnsitzhaushalten

Rundungsfehler
- keine Berechnung méglich

"In den 4 Wochen vor der Befragung
2 zwischen 18 Uhr und 23 Uhr
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TA 10 Vollarbeiter, Versicherte, ungewichtete und gewichtete Versicherungsverhiltnisse in 1.000, Arbeitsstunden in Mio.

in den Jahren 2020 bis 2022

Veranderung in %

offentlichen Hand

2022 2021 2020
von 2022 von 2021
zu 2021 zu 2020
Vollarbeiter in Tsd. 44.400,8 42.035,0 42.500,1 +5,6 -11
Gewerbliche
Berufsgenossenschaften 34.161,0 32.518,0 33.129,8 +5,1 -1,8
Landwirtschaftliche 1.293,6 1.283,8 1.280,8 +0,8 +0,2
Berufsgenossenschaft
ynfall\(ersicherungstréger der 8.946,1 8.233.1 8.089.5 +8,7 +1,8
offentlichen Hand
Versicherte' in Tsd. 67.850,8 66.353,4 67.433,8 +2,3 -1,6
Landwirtschaftliche
Berufsgenossenschaft 3.207,9 3.212,9 3.214,2 -0,2 0,0
Versicherungsverhaltnisse in Tsd. 102.765,1 100.541,2 103.511,9 +2,2 -2,9
Gewerbliche 70.860,1 69.485,9 72.622,7 2,0 43
Berufsgenossenschaften
Landwirtschaftliche 3.207,9 3.212,9 3.214,2 0,2 0,0
Berufsgenossenschaft
Unfallversicherungstrager der 28.697,0 27.842,3 27.674,9 +3,1 +0,6
offentlichen Hand
N 2 - _
Gewichtete” Versicherungs 55.904,2 53.861,0 53.308,2 +3,8 +1,0
verhaltnisse in Tsd.
Gewerbliche
Berufsgenossenschaften 44.834,9 43.185,1 42.766,0 +3,8 +1,0
Landwirtschaftliche 3.207,9 3.212,9 3.214,2 0,2 0,0
Berufsgenossenschaft
EJnfall\(ersicherungstréger der 7.861,3 7.463.0 7.327.9 +5,3 +1,8
offentlichen Hand
Arbeitsstunden in Mio.
Gewerbliche
Berufsgenossenschaften 50.900,0 50.077,8 50.357,3 +1,6 -0,6
Unfallversicherungstrager der 13.329,7 12.679,0 12.296,1 +5,1 +3,1

Quelle: Unfallversicherungstrager
Rundungsfehler

" Die getrennte Ausweisung von Versicherten in den Kategorien ,Gewerbliche Berufsgenossenschaften” und ,Unfallversicherungstrager der éffentlichen Hand*
ist nicht moglich, weil Versicherte bei mehreren Unfallversicherungstragern versichert sein kdnnen.

2 Gewichtete Versicherungsverhiltnisse wie im Anhang (Glossar) beschrieben
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TA — Rahmendaten

TA 11 Beschaftigte Heimarbeiterinnen und Heimarbeiter nach Wirtschaftszweigen
in den Jahren 2020 bis 2022

Heimarbeiterinnen und Heimarbeiter Veranderungen
Wirtschaftszweige 2022 2021 2020 von 22002212 von 2%02%1
absolut % absolut % absolut % % %

chemische und kunststoffverarbeltende | 3 483 214 | 4001 | 234 | 4770 | 233 | 129 | -16.
Feinkeramik und Glasgewerbe 197 1,2 250 1,5 240 1,2 -21,2 +4,2
Fisen-, Metal, Elektro- und oplische 3.600 221 | 3794 | 222 | 4423 | 216 51| 142
Musikinstrumente 86 0,5 93 0,5 97 0,5 -7,5 -4.1
Spielwaren, Christbaumschmuck,
Souvenirs, Festartikel (ausgenommen aus 713 4.4 756 44 963 4,7 -5,7 -21,5
Papier und Pappe)
Schmuckwaren 381 2,3 344 2,0 350 1,7 +10,8 -1,7
Holzverarbeitung 834 51 650 3,8 733 3,6 +28,3 -11,3
Papier- und Pappeverarbeitung 1.713 10,5 1.670 9,8 1.991 9,7 +2,6 -16,1
Lederverarbeitung 293 1,8 322 1,9 341 1,7 -9,0 -5,6
Schuhe 891 55 920 54 1.027 5,0 -3,2 -10,4
Textilindustrie 932 57 944 5,5 1.081 5,3 -1,3 -12,7
Bekleidung, Wasche, Heimtextilien 851 5.2 701 4,1 930 4,5 +21,4 -24,6
Nahrungs- und Genussmittel 8 0,0 10 0,1 11 0,1 -20,0 -9,1
Blroheimarbeit 622 3,8 951 5,6 1.093 53 -34,6 -13,0
Sonstiges 1.666 10,2 1.676 9,8 2.405 11,8 -0,6 -30,3
Gesamt 16.270 100,0 [17.082 100,0 |20.455 100,0 -4,8 -16,5

Quelle: Amter fiir Arbeitsschutz / Gewerbeaufsichtsamter
Rundungsfehler
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TB — Unfallgeschehen

TB1 Meldepflichtige Unfélle (Arbeitsunfille und Wegeunfille)
in den Jahren 2020 bis 2022
Verdnderung
Unfallart 2022 2021 2020 von 2022 zu 2021 von 2021 zu 2020
absolut % absolut %
Meldepflichtige Arbeitsunfalle 844.284 865.609 822.558 -21.325 -2,5 +43.051 +5,2
Gewerbliche 720.294 | 742508 | 702.243 | -22.214 3,0 | +40.265 +5,7
Berufsgenossenschaften
Landwirtschaftliche
Berufsgenossenschaft 56.872 59.392 62.066 -2.520 -4,2 -2.674 -4,3
Unfallversicherungstrager der 67118 | 63700 | 58249 | +3.409 +54 | 45460 | +94
offentlichen Hand
Meldepflichtige Wegeunfille 175.440 173.039 154.817 +2.401 +1,4 +18.222 +11,8
Gewerbliche 148.254 | 146.893 | 131.199 +1.361 +0,9 | +15.694 +12,0
Berufsgenossenschaften
Landwirtschaftliche
Berufsgenossenschaft 2.152 2.186 1.994 -34 -1,6 +192 +9,6
Unfallversicherungstrager der
ffentlichen Hand 25.034 23.960 21.624 +1.074 +4,5 +2.336 +10,8
Meldepflichtige Arbeits- und 1.019.724 | 1038648 | 977.375 | -18.924 1.8 | +61.273 | +63
Wegeunfille gesamt
Gewerbliche 868.548 | 889.401 | 833.442 | -20.853 2,3 | +55.959 +6,7
Berufsgenossenschaften
Landwirtschaftliche
Berufsgenossenschaft 59.024 61.578 64.060 -2.554 -4.1 -2.482 -3,9
Unfallversicherungstrager der 92152 | 87.669 | 79.873 | +4.483 +51 | +7.796 9,8
offentlichen Hand
Quelle: Unfallversicherungstrager
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TB 2 Neue Unfallrenten (Arbeitsunfélle und Wegeunfille)
in den Jahren 2020 bis 2022

Veranderung
Rentenart 2022 2021 2020 von 2022 zu 2021 von 2021 zu 2020
absolut % absolut %

Neue Arbeitsunfallrenten 12.165 13.420 14.560 -1.255 -9,4 -1.140 -7,8

Gewerbliche

Berufsgenossenschaften 10.116 11.127 12.183 -1.011 -9,1 -1.056 -8,7

Landwirtschaftiiche 1.238 1.341 1.333 103 7.7 +8 +0,6

Berufsgenossenschaft

EJnfaII\_/ersmherungstrager der 811 052 1044 141 14,8 92 8.8

offentlichen Hand
Neue Wegeunfallrenten 3.637 4.186 4.464 -549 -13,1 -278 -6,2

Gewerbliche

Berufsgenossenschaften 3.084 3.589 3.832 -505 -14,1 -243 -6,3

Landwirtschaftliche 50 54 51 4 74 +3 +5.9

Berufsgenossenschaft

Unfallversicherungstrager der

dffentlichen Hand 503 543 581 -40 7,4 -38 6,5
Neue Arbeits- und 15.802 17.606 19.024 -1.804 -10,2 -1.418 7,5
Wegeunfallrenten gesamt

Gewerbliche 13.200 14.716 16.015 -1.516 -10,3 -1.299 -8,1

Berufsgenossenschaften

Landwirtschaftiiche 1.288 1.395 1.384 107 7.7 +11 0,8

Berufsgenossenschaft

Unfallversicherungstrager der

Sffentlichen Hand 1.314 1.495 1.625 -181 -12,1 -130 -8,0

Quelle: Unfallversicherungstréager
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TB3 Todliche Unfille (Arbeitsunfille und Wegeunfille)
in den Jahren 2020 bis 2022
Veranderung
Unfallart 2022 2021 2020 von 2022 zu 2021 von 2021 zu 2020
absolut % absolut %
Tédliche Arbeitsunfille’
gesamt 533 628 508 -95 -15,1 +120 +23,6
- - - 2
im Betrieb am Arbeitsplatz 457 519 420 62 119 +99 +23,6
gesamt
Gewerbliche 318 373 290 -55 14,7 +83 +28,6
Berufsgenossenschaften
Landwirtschaftliche 102 108 100 6 56 +8 +8.0
Berufsgenossenschaft
ynfall\(er5|cherungstrager der 37 38 30 1 26 +8 +26.7
offentlichen Hand
im Straenverkehr bei der Arbeit 76 109 88 33 30,3 +21 +23.9
gesamt
Gewerbliche
Berufsgenossenschaften 67 97 8 -30 -30.9 19 24,4
Landwirtschaftliche 8 10 9 2 -20,0 +1 1.1
Berufsgenossenschaft
Unfallversicherungstrager der
sffentlichen Hand 1 2 ! i -50.0 *1 | +1000
Todliche Wegeunfille 255 234 242 +21 +9.0 8 33
gesamt
Gewerbliche 212 203 212 +9 +4.4 9 4,2
Berufsgenossenschaften
Landwirtschaftliche
Berufsgenossenschaft 7 7 4 - - +3 *75,0
Elnfall\./ersmherungstrager der 36 24 2% +12 +50,0 2 77
offentlichen Hand
Todliche Unfalle 788 862 750 74 86 112 | +149
gesamt
Gewerbliche 597 673 580 76 11,3 +93 +16,0
Berufsgenossenschaften
Landwirtschaftliche
Berufsgenossenschaft "7 125 13 8 6.4 12 +106
ynfallyer3|cherungstrager der 74 64 57 +10 +15.6 +7 12,3
offentlichen Hand

Quelle: Unfallversicherungstrager

" Tédliche Arbeitsunfalle im Betrieb und im StraRenverkehr
2 Inkl. Dienstwegeunfalle, die nicht im StraRenverkehr geschahen
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TB 4 Meldepflichtige Arbeitsunfille je 1.000 Vollarbeiter
in den Jahren 2020 bis 2022

Nréger Berufsgenossenschaft 2022 2021 2020
101 BG Rohstoffe und chemische Industrie 17,3 18,9 17,4
102 BG Holz und Metall 30,4 33,1 31,4
103 BG Energie Textil Elektro Medienerzeugnisse 15,9 17,0 16,0
104 BG der Bauwirtschaft 45,5 49,8 49,8
105 BG Nahrungsmittel und Gastgewerbe 28,9 32,2 31,6
106 BG Handel und Warenlogistik 22,3 24,3 22,2
107 BG Verkehr 37,8 42,9 39,0
108 Verwaltungs-BG 12,5 13,0 1,4
109 BG fiir Gesundheitsdienst und Wohlfahrtspflege 13,9 15,2 13,9

Gewerbliche Berufsgenossenschaften 21,1 22,8 21,2

Landwirtschaftliche Berufsgenossenschaft 44,0 46,3 48,5

Unfallversicherungstrager der 6ffentlichen Hand 7,5 7,7 7,2

Unfallversicherungstrager gesamt 19,0 20,6 19,4

Quelle: Unfallversicherungstrager
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TB — Unfallgeschehen

TB5 Meldepflichtige Arbeitsunfélle je 1 Mio. Arbeitsstunden
in den Jahren 2020 bis 2022
Nréger Berufsgenossenschaft' 2022 2021 2020
101 BG Rohstoffe und chemische Industrie 11,6 12,3 11,5
102 BG Holz und Metall 20,4 21,5 20,7
103 BG Energie Textil Elektro Medienerzeugnisse 10,6 111 10,5
104 BG der Bauwirtschaft 30,5 32,4 32,8
105 BG Nahrungsmittel und Gastgewerbe 19,4 20,9 20,8
106 BG Handel und Warenlogistik 15,0 15,8 14,6
107 BG Verkehr 25,4 27,8 25,7
108 Verwaltungs-BG 8,4 8,5 7,5
109 BG fiir Gesundheitsdienst und Wohlfahrtspflege 9,4 9,8 9,1
Gewerbliche Berufsgenossenschaften 14,2 14,8 13,9
Unfallversicherungstrager der 6ffentlichen Hand 5,0 5,0 4,7
Quelle: Unfallversicherungstrager
" Ohne landwirtschaftliche Berufsgenossenschaft
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TB 6 Neue Arbeitsunfallrenten je 1.000 Vollarbeiter
in den Jahren 2020 bis 2022

Nréger Berufsgenossenschaft 2022 2021 2020
101 BG Rohstoffe und chemische Industrie 0,3 0,4 0,4
102 BG Holz und Metall 0,4 0,4 0,4
103 BG Energie Textil Elektro Medienerzeugnisse 0,3 0,3 0,3
104 BG der Bauwirtschaft 0,9 1,0 1,1
105 BG Nahrungsmittel und Gastgewerbe 0,3 0,4 0,4
106 BG Handel und Warenlogistik 0,3 0,3 0,3
107 BG Verkehr 0,6 0,7 0,7
108 Verwaltungs-BG 0,2 0,2 0,2
109 BG fiir Gesundheitsdienst und Wohlfahrtspflege 0,2 0,2 0,2

Gewerbliche Berufsgenossenschaften 0,3 0,3 0,4

Landwirtschaftliche Berufsgenossenschaft 1,0 1,0 1,0

Unfallversicherungstrager der 6ffentlichen Hand 0,1 0,1 0,1

Unfallversicherungstrager gesamt 0,3 0,3 0,3

Quelle: Unfallversicherungstrager
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TB — Unfallgeschehen

TB7 Neue Arbeitsunfallrenten je 1 Mio. Arbeitsstunden
in den Jahren 2020 bis 2022
Nréger Berufsgenossenschaft' 2022 2021 2020
101 BG Rohstoffe und chemische Industrie 0,2 0,2 0,2
102 BG Holz und Metall 0,2 0,3 0,3
103 BG Energie Textil Elektro Medienerzeugnisse 0,2 0,2 0,2
104 BG der Bauwirtschaft 0,6 0,7 0,7
105 BG Nahrungsmittel und Gastgewerbe 0,2 0,2 0,3
106 BG Handel und Warenlogistik 0,2 0,2 0,2
107 BG Verkehr 0,4 0,5 0,5
108 Verwaltungs-BG 0,1 0,1 0,2
109 BG fiir Gesundheitsdienst und Wohlfahrtspflege 0,1 0,1 0,1
Gewerbliche Berufsgenossenschaften 0,2 0,2 0,2
Unfallversicherungstrager der 6ffentlichen Hand 0,1 0,1 0,1
Quelle: Unfallversicherungstrager
" Ohne landwirtschaftliche Berufsgenossenschaft
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TB — Unfallgeschehen

TB 8 Meldepflichtige Arbeitsunfélle nach Wirtschaftszweigen
2022
Geschlecht
Nr. Wirtschaftszweig'
Gesamt Manner Frauen unbekannt
00 Unbekannter Wirtschaftszweig 9.493 6.348 3.144 0
01 Landwirtschaft, Jagd und damit verbundene Tatigkeiten 35.937 26.789 9.149 0
02 Forstwirtschaft und Holzeinschlag 3.629 3.369 260 0
03 Fischerei und Aquakultur 152 144 8 0
05 Kohlenbergbau 74 74 0 0
06 Gewinnung von Erddl und Erdgas 15 15 0 0
07 Erzbergbau 15 15 0 0
08 Gewinnung von Steinen und Erden, sonstiger Bergbau 1.507 1.477 29 0
08 | B g Eogan " Beoba0 und i ® w0 o
10 Herstellung von Nahrungs- und Futtermitteln 28.933 18.457 10.475 0
11 Getrankeherstellung 2.599 2.318 281 0
12 Tabakverarbeitung 104 30 74 0
13 Herstellung von Textilien 1.314 970 344 0
14 Herstellung von Bekleidung 284 119 164 0
15 Herstellung von Leder, Lederwaren und Schuhen 252 178 74 0
16 Herstellung von Holz-, Flecht-, Korb- und Korkwaren (ohne Mdbel) 10.756 9.960 797 0
17 Herstellung von Papier, Pappe und Waren daraus 3.558 3.201 357 0
18 ?g;?:teélitljdrigu\r/]%nDl?artl:r:]I:férgg;Jr?nissen; Vervielfaltigung von bespielten 2 426 1671 755 0
19 Kokerei und Mineral6lverarbeitung 236 222 15 0
20 Herstellung von chemischen Erzeugnissen 4.161 3.466 694 0
21 Herstellung von pharmazeutischen Erzeugnissen 2.294 1.393 902 0
22 Herstellung von Gummi- und Kunststoffwaren 11.881 10.315 1.551 15
23 Her_stellung von Glas und Glaswaren, Keramik, Verarbeitung von 8.715 8.162 552 0
Steinen und Erden

24 Metallerzeugung und -bearbeitung 7.759 7.510 249 0
25 Herstellung von Metallerzeugnissen 45.065 41.514 3.511 41
26 g;:zglleunn% r\;oenugDr;a:tsesré\;erarbeitungsgeréten, elektronischen und 4.827 3.701 1.096 30
27 Herstellung von elektrischen Ausristungen 4.355 3.492 848 15
28 Maschinenbau 22.316 21.200 1.102 15
29 Herstellung von Kraftwagen und Kraftwagenteilen 11.159 10.168 990 0
30 Sonstiger Fahrzeugbau 1.348 1.183 165 0
31 Herstellung von Mébeln 4.780 4.267 513 0
32 Herstellung von sonstigen Waren 2.037 1.455 583 0
33 Reparatur und Installation von Maschinen und Ausrustungen 4.800 4.624 176 0
35 Energieversorgung 2.043 1.849 179 15
36 Wasserversorgung 628 613 15 0
37 | Abwasserentsorgung 826 762 64 0
38 gacmkrg'leuxi%niﬁgandlung und Beseitigung von Abfallen; 10958 10.360 598 0
39 Beseitigung von Umweltverschmutzungen und sonstige Entsorgung 492 448 44 0
41 Hochbau 28.290 27.886 404 0
42 | Tiefbau 20.419 20.082 338 0
43 ngtézrfg:vr;:(rebzaustellenarbeiten, Bauinstallation und sonstiges 65.243 63.615 1613 15
45 E?ar}?lehrrrzlzllggitfahrzeugen; Instandhaltung und Reparatur von 17 866 16.769 1.097 0
46 GroRhandel (ohne Handel mit Kraftfahrzeugen und Kraftradern) 26.703 22.773 3.916 15
47 Einzelhandel (ohne Handel mit Kraftfahrzeugen) 51.831 25.217 26.614 0
49 Landverkehr und Transport in Rohrfernleitungen 46.554 41.235 5.319 0

" Klassifikation der Wirtschaftszweige, Ausgabe 2006 NACE Rev. 2
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Geschlecht
Nr. Wirtschaftszweig'
Gesamt Manner Frauen unbekannt
50 Schifffahrt 581 527 54 0
51 Luftfahrt 2.288 1.687 601 0
52 Lagerei sowie Erbringung von sonstigen Dienstleistungen fiir den 16.676 14.944 2432 0
Verkehr
53 Post-, Kurier- und Expressdienste 15.232 8.689 6.543 0
55 Beherbergung 6.287 2.979 3.309 0
56 Gastronomie 21.220 12.946 8.274 0
58 Verlagswesen 846 318 527 0
Herstellung, Verleih und Vertrieb von Filmen und
59 Fernsehprggrammen; Kinos; Tonstudios und Verlegen von Musik 360 151 209 0
60 Rundfunkveranstalter 263 139 123 0
61 Telekommunikation 218 207 11 0
62 Erbringung von Dienstleistungen der Informationstechnologie 1.828 1.339 474 15
63 Informationsdienstleistungen 125 83 43 0
64 Erbringung von Finanzdienstleistungen 1.662 661 1.001 0
65 \Slg;si;(i\r/]:rr:izgg?dnl'«;i;ckversicherungen und Pensionskassen (ohne 208 147 151 0
66 !\r/léiittigi(neai‘tr:azr; und Versicherungsdienstleistungen verbundene 1340 811 530 0
68 Grundstlcks- und Wohnungswesen 3.794 2.967 827 0
69 Rechts- und Steuerberatung, Wirtschaftsprifung 1.608 733 875 0
70 \lji?gﬂél;‘r:ﬁel;r;%grgmg‘gg von Unternehmen und Betrieben; 3.615 2505 1.090 0
71 é;;ﬂﬁziﬁ;—&:tigggfﬁdigrbUros; technische, physikalische und 5.146 4.133 097 15
72 Forschung und Entwicklung 994 655 339 0
73 Werbung und Marktforschung 941 542 399 0
74 _Srgtrilgstkigi(teef;eiberufliche, wissenschaftliche und technische 390 249 147 0
75 Veterindrwesen 2.058 235 1.823 0
77 Vermietung von beweglichen Sachen 1.128 998 130 0
78 Vermittlung und Uberlassung von Arbeitskraften 30.269 25.794 4.475 0
79 | Reseniorungsdionstiaistngen oo oo 119 51 68 0
80 Wach- und Sicherheitsdienste sowie Detekteien 4.149 3.462 687 0
81 Gebaudebetreuung; Garten- und Landschaftsbau 30.408 22.595 7.813 0
82 Egtérggsggj;/;)sr;nweirr:s:hg#gf:hen Dienstleistungen fir Unternehmen 4.887 2627 2960 0
84 Offentliche Verwaltung, Verteidigung; Sozialversicherung 53.943 28.504 25.429 10
85 Erziehung und Unterricht 22.389 5.989 16.384 15
86 Gesundheitswesen 35.758 7.701 28.031 26
87 Heime (ohne Erholungs- und Ferienheime) 21.892 5.203 16.659 30
88 Sozialwesen (ohne Heime) 18.596 8.486 10.095 15
90 Kreative, kiinstlerische und unterhaltende Tatigkeiten 1.661 903 757 0
91 Bibliotheken, Archive, Museen, botanische und zoologische Garten 992 535 457 0
92 Spiel-, Wett- und Lotteriewesen 407 185 222 0
Erbringung von Dienstleistungen des Sports, der Unterhaltung und
9B | ger Erﬂolugng 9 P 9 12.628 10.261 2.368 0
Bt | o 9| o205 e | o
95 Reparatur von Datenverarbeitungsgeraten und Gebrauchsgitern 560 430 131 0
96 girg::gﬁ]:ir;?u\r/]gr;sonstlgen Uberwiegend personlichen 3.385 1.458 1.927 0
97 Private Haushalte mit Hauspersonal 463 34 429 0
98 H(_arstellung von We.llren und_Erbringung von Dienstleistungen durch 24 14 10 0
private Haushalte fur den Eigenbedarf
99 Exterritoriale Organisationen und Korperschaften 55 41 14 0
Gesamt 844.284 613.849 230.148 287
Quelle Unfallversicherungstrager
Rundungsfehler
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TB — Unfallgeschehen

TB9 Todliche Arbeitsunfille nach Wirtschaftszweigen
2022
Geschlecht
Nr. Wirtschaftszweig'
Gesamt Maénner Frauen

00 Unbekannter Wirtschaftszweig 11 9 2
01 Landwirtschaft, Jagd und damit verbundene Tatigkeiten 86 80 6
02 Forstwirtschaft und Holzeinschlag 21 20 1
03 Fischerei und Aquakultur 1 1 0
05 Kohlenbergbau 0 0 0
06 Gewinnung von Erddl und Erdgas 0 0 0
07 Erzbergbau 0 0 0
08 Gewinnung von Steinen und Erden, sonstiger Bergbau 3 2 1

Erbringung von Dienstleistungen fiir den Bergbau und fir die
09 Gewinnung von Steinen und Erden 0 0 0
10 Herstellung von Nahrungs- und Futtermitteln 11 9 2
11 Getrankeherstellung 1 1 0
12 | Tabakverarbeitung 0 0 0
13 Herstellung von Textilien 0 0 0
14 Herstellung von Bekleidung 0 0 0
15 Herstellung von Leder, Lederwaren und Schuhen 0 0 0
16 Herstellung von Holz-, Flecht-, Korb- und Korkwaren (ohne Mébel) 3 2 1
17 Herstellung von Papier, Pappe und Waren daraus 0 0 0
18 Hers?ellung von Dr.uckerzeugnisse"n; Vervielfaltigung von 1 1 0

bespielten Ton-, Bild- und Datentréagern
19 Kokerei und Mineral6lverarbeitung 0 0 0
20 Herstellung von chemischen Erzeugnissen 0 0 0
21 Herstellung von pharmazeutischen Erzeugnissen 0 0 0
22 Herstellung von Gummi- und Kunststoffwaren 4 4 0
23 Her_stellung von Glas und Glaswaren, Keramik, Verarbeitung von 1 1 0

Steinen und Erden
24 Metallerzeugung und -bearbeitung 6 6 0
25 Herstellung von Metallerzeugnissen 11 11 0
26 Her_stellung von Dqtenverarbeitungsgeréten, elektronischen und 0 0 0

optischen Erzeugnissen
27 Herstellung von elektrischen Ausristungen 1 1 0
28 Maschinenbau 5 5 0
29 Herstellung von Kraftwagen und Kraftwagenteilen 6 6 0
30 Sonstiger Fahrzeugbau 0 0 0
31 Herstellung von Mébeln 1 1 0
32 Herstellung von sonstigen Waren 0 0 0
33 Reparatur und Installation von Maschinen und Ausrustungen 1 1 0
35 Energieversorgung 1 1 0
36 | Wasserversorgung 0 0 0
37 | Abwasserentsorgung 0 0 0
38 Sr_:?mmlun_g, Behandlung und Beseitigung von Abféllen; 5 4 1

Rickgewinnung

Beseitigung von Umweltverschmutzungen und sonstige
39 Entsorgung 0 0 0
41 Hochbau 36 36 0
42 | Tiefbau 12 12 0
43 Xorbereitende Baustellenarbeiten, Bauinstallation und sonstiges 40 39 1

usbaugewerbe

45 Handel mit Kraftfahrzeugen; Instandhaltung und Reparatur von 6 6 0

Kraftfahrzeugen
46 GrofRhandel (ohne Handel mit Kraftfahrzeugen und Kraftradern) 18 18 0
47 Einzelhandel (ohne Handel mit Kraftfahrzeugen) 14 9 5
49 Landverkehr und Transport in Rohrfernleitungen 62 61 1
50 | Schifffahrt 1 1 0

" Klassifikation der Wirtschaftszweige, Ausgabe 2006 NACE Rev. 2
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TB — Unfallgeschehen

Geschlecht
Nr. Wirtschaftszweig'
Gesamt Manner Frauen
51 Luftfahrt 1 1 0
Lagerei sowie Erbringung von sonstigen Dienstleistungen fir den
52 10 10 0
Verkehr
53 Post-, Kurier- und Expressdienste 1 1 0
55 Beherbergung 0 0 0
56 Gastronomie 7 6 1
58 Verlagswesen 2 1 1
59 Herstellung, Verleih und Vertrieb von Filmen und 1 1 0
Fernsehprogrammen; Kinos; Tonstudios und Verlegen von Musik
60 Rundfunkveranstalter 0 0 0
61 Telekommunikation 0 0 0
62 Erbringung von Dienstleistungen der Informationstechnologie 0 0 0
63 Informationsdienstleistungen 0 0 0
64 Erbringung von Finanzdienstleistungen 0 0 0
Versicherungen, Ruckversicherungen und Pensionskassen (ohne
65 ; ) 0 0 0
Sozialversicherung)
Mit Finanz- und Versicherungsdienstleistungen verbundene
66 T 0 0
Tatigkeiten
68 Grundstlcks- und Wohnungswesen 2 2 0
69 Rechts- und Steuerberatung, Wirtschaftspriifung 1 1 0
Verwaltung und Fihrung von Unternehmen und Betrieben;
70 0 0 0
Unternehmensberatung
Architektur- und Ingenieurbiros; technische, physikalische und
71 ) 4 4 0
chemische Untersuchung
72 Forschung und Entwicklung 0 0 0
73 Werbung und Marktforschung 0 0 0
Sonstige freiberufliche, wissenschaftliche und technische
74 N 1 1 0
Tatigkeiten
75 Veterindrwesen 0 0 0
77 | Vermietung von beweglichen Sachen 2 1 1
78 Vermittlung und Uberlassung von Arbeitskréften 8 8 0
Reiseblros, Reiseveranstalter und Erbringung sonstiger
79 : . . 0 0 0
Reservierungsdienstleistungen
80 | Wach- und Sicherheitsdienste sowie Detekteien 3 2 1
81 Gebaudebetreuung; Garten- und Landschaftsbau 11 11 0
Erbringung von wirtschaftlichen Dienstleistungen fir Unternehmen
82 f 2 2 0
und Privatpersonen a. n. g.
84 Offentliche Verwaltung, Verteidigung; Sozialversicherung 74 40 34
85 Erziehung und Unterricht 2 1 1
86 Gesundheitswesen 4 3 1
87 Heime (ohne Erholungs- und Ferienheime) 4 1 3
88 Sozialwesen (ohne Heime) 6 1 5
90 Kreative, kinstlerische und unterhaltende Tatigkeiten 0 0 0
91 Bibliotheken, Archive, Museen, botanische und zoologische Garten 0 0 0
92 Spiel-, Wett- und Lotteriewesen 0 0 0
Erbringung von Dienstleistungen des Sports, der Unterhaltung und
93 5 3 2
der Erholung
Interessenvertretungen sowie kirchliche und sonstige religiose
94 o - 1 1
Vereinigungen (ohne Sozialwesen und Sport)
95 Reparatur von Datenverarbeitungsgeraten und Gebrauchsgitern 0 0 0
Erbringung von sonstigen tberwiegend personlichen
96 ) ) 2 1 1
Dienstleistungen
97 Private Haushalte mit Hauspersonal 0 0 0
08 Herstellung von Waren und Erbringung von Dienstleistungen durch 0 0 0
private Haushalte fur den Eigenbedarf
99 Exterritoriale Organisationen und Kérperschaften 0 0 0
Gesamt 533 461 72
Quelle Unfallversicherungstrager
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TB — Unfallgeschehen

TB 10 Meldepflichtige Wegeunfille und neue Wegeunfallrenten je 1.000 gewichtete! Versicherungsverhiltnisse
in den Jahren 2020 bis 2022

Meldepflichtige Wegeunfille Neue Wegeunfallrenten
je 1.000 gewichtete je 1.000 gewichtete
Unfallversicherungstriger Versicherungsverhaltnisse Versicherungsverhaltnisse
2022 2021 2020 2022 2021 2020

Unfallversicherungstrager gesamt 3,14 3,21 2,90 0,07 0,08 0,08

Gewerbliche 3,31 3,40 3,07 0,07 0,08 0,09

Berufsgenossenschaften

Landwirtschaftliche 0,67 0,68 0,62 0,02 0,02 0,02

Berufsgenossenschaft

Unfallversicherungstrager

der offentlichen Hand 318 3.21 2,95 0,06 0,07 0,08

Quelle: Unfallversicherungstrager

" Gewichtete Versicherungsverhéltnisse wie im Anhang (Glossar) beschrieben
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TC — Berufskrankheitengeschehen

TC - Berufskrankheitengeschehen

TC1

Berufskrankheiten — Gesamtzahlen'

in den Jahren 2020 bis 2022

Veranderung
2022 2021 2020 von 2022 zu 2021 von 2021 zu 2020
absolut % absolut %
Anzeigen auf Verdacht 374.461 | 232206 | 111.055 | +142.255 | +61,3 [+121.151 | +109,1
einer Berufskrankheit
Gewerbliche 299.238 | 181.225 | 88.472 | +118.013 | +651 | +92.753 | +104,8
Berufsgenossenschaften
Landwirtschaftliche
Berufsgenossenschaft 4.532 4.615 4.666 -83 -1,8 -51 -1,1
Unfallversicherungstrager 70.691 | 46366 | 17.917 | +24325 | +525 | +28.449 | +1588
der offentlichen Hand
Anerkannte 201.723 | 126213 | 39.551 +75510 | +59,8 | +86.662 | +219,1
Berufskrankheiten
Gewerbliche
163.271 95.355 29.270 +67.916 +71,2 +66.085 +225,8
Berufsgenossenschaften
Landwirtschaftliche 2.246 2623 2.388 377 | 144 +235 +9,8
Berufsgenossenschaft
Unfallversicherungstrager 36.206 | 28.235 7.893 47971 | +282 | +20342 | +257,7
der offentlichen Hand
Neue Berufskrank- 5.068 | 5488 | 5194 -420 7.7 +204 5,7
heitenrenten
Gewerbliche
Berufsgenossenschaften 4.599 4.949 4.740 -350 -7 +209 +4,4
Landwirtschaftliche 176 158 140 18 | +114 8 | +12,9
Berufsgenossenschaft
Unfallversicherungstrager
der sffentlichen Hand 293 381 314 -88 -23,1 +67 +21,3
Berufliche Verursachung festgestellt,
besondere versicherungsrechtliche 0 0 15.856 0 0,0 -15.856 -100,0
Voraussetzungen nicht erfiillt?
Gewerbliche 0 0| 13915 0 00 | -13915 | -100,0
Berufsgenossenschaften
Landwirtschaftliche 0 0 112 0 0.0 112 -100,0
Berufsgenossenschaft
Unfallversicherungstrager
der &ffentlichen Hand 0 0 1.829 0 0,0 -1.829 -100,0
Todesfalle Berufserkrankt(_er mit Tod 2164 2 559 2393 -395 154 +166 +6.9
infolge der Berufskrankheit
Gewerbliche 2.069 2.448 2.282 -379 15,5 +166 +7,3
Berufsgenossenschaften
Landwirtschaftliche 16 11 13 +5 +455 2 154
Berufsgenossenschaft
Unfallversicherungstrager
der éffentlichen Hand 79 100 98 21 -21,0 +2 *+2,0
Quelle: Unfallversicherungstrager
" Inkl. Berufskrankheiten nach Recht der ehemaligen DDR (siehe Tabelle TC 3)
2 Ab 2021 ist der Unterlassungszwang entfallen.
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TC — Berufskrankheitengeschehen

TC2 Anzeigen auf Verdacht von Berufskrankheiten, anerkannte Berufskrankheiten
und neue Berufskrankheitenrenten nach Krankheitsarten
in den Jahren 2020 bis 2022
1 2022 | 2021 | 2020 | 2022 | 2021 | 2020 | 2022 | 2021 | 2020
12 | Durch chemische Einwirkungen verursachte Krankheiten 5.584/ 6.015 6.243 464 555 669 432 512 610|
11 | Metalle und Metalloide 340 416 379 36 47 34 36 37 28
1101| Erkrankungen durch Blei oder seine Verbindungen 51 47 45| 1 0 3 1 0
1102| Erkrankungen durch Quecksilber oder seine Verbindungen 28 17 20 0 0 0 0 0 0
1103| Erkrankungen durch Chrom oder seine Verbindungen 158 229 210 28 30 21 31 25 18
1104| Erkrankungen durch Cadmium oder seine Verbindungen 28 32 21 1 2 1 2 1 0]
1105| Erkrankungen durch Mangan oder seine Verbindungen 5 9 1 2 1 1 1 1
1106| Erkrankungen durch Thallium oder seine Verbindungen 3 0 0 0 0 0 0
1107| Erkrankungen durch Vanadium oder seine Verbindungen 2 2 0 0 0 0 0 0
1108| Erkrankungen durch Arsen oder seine Verbindungen 26 22 25| 0 1 2 0 2 1
1109 5;&32532822 durch Phosphor oder seine anorganischen 5 23 6 3 3 0 0 0 0
1110| Erkrankungen durch Beryllium oder seine Verbindungen 31 36 41 2 9 6 2 7 8
12 | Erstickungsgase 15 30 2 0 7 1 0 0
1201| Erkrankungen durch Kohlenmonoxyd 11 20 1 0 6 0 0 0
1202| Erkrankungen durch Schwefelwasserstoff 4 10, 1 0 1 1 0 0
13 t‘;zes’z‘:;t:t'lg §°chhidn':i"s%i'ze's‘f:f'f’;f”"gsmme' (Pestizide) 5237| 5584 5834 426 508 28] 395 475 582
1301 gg‘ﬁ;”r‘:;gg;egiﬂgﬁr::‘ognfggigﬁg;m;”ea”dere Neubildungen | 4999/ 2006 2420 94/ 116] 157] 90| 118 160
1302| Erkrankungen durch Halogenkohlenwasserstoffe 380 404 256 12 8 16 12 16)
1303| Erkrankungen durch Benzol, seine Homologe oder durch Styrol 4 41 52 1 0 0 0
104 Efearkungen duch it odermiorerdungen de W 7w o 9 o o o o
1305| Erkrankungen durch Schwefelkohlenstoff 3 3 0 0 2 0 0 1
1306| Erkrankungen durch Methylalkohol (Methanol) 10 3 5 0 0 0 0 0 0
1307| Erkrankungen durch organische Phosphorverbindungen 2 7| 0 0 0 0 0 0
1308| Erkrankungen durch Fluor oder seine Verbindungen 11 7 0 0 0 0 0 0
1309| Erkrankungen durch Salpetersaureester 1 4 0 0 0 0 0 0
1310 Elrll((;laanrl;ronxg?gg durch halogenierte Alkyl-, Aryl- oder 15 14 o5 0 0 0 0 0 0
1311 ilrlk(;?anrl;rsr:jgl;f?;edurch halogenierte Alkyl-, Aryl- oder 6 3 2 0 0 o 0 0 0
1312| Erkrankungen der Zéhne durch Sauren 45 39 52 1 3 5 0
1313| Hornhautschadigungen des Auges durch Benzochinon 0 2 0 0 0 0
1314| Erkrankungen durch para-tertiar-Buthylphenol 1 3 2 0 0 0
1315| Erkrankungen durch Isocyanate 73 87 92 30 61 27, 20 32 15
1316| Erkrankungen der Leber durch Dimethylformamid 10 14 7 0 0 1 0 0 0
017 g o e S W @ w4 3§ 5 2 3
1318 Efmkfh”a'g‘sr“%zz dsilssg;tsezyu?ces gg‘g!ﬁe“de” und des 1872 2200 2106 262 296| 389 253 207| 363
1319) Gopendber schwelelaauronaligen Acrosolen I . I . I L
Chronisch-myeloische oder chronisch-lymphatische Leukamie
1320| durch 1,3-Butadien bei Nachweis der Einwirkung einer kumulati- 42 LY 37 0 0 0 0 0 0]
ven Dosis von mindestens 180 Butadien-Jahren (ppm x Jahre)
Schleimhautveranderungen, Krebs oder andere Neubildungen
1321 der Harnwege durch polyzyklische aromatische Kohlenwasser- 577 562 572 22 17 24 15 16 2

stoffe bei Nachweis der Einwirkung einer kumulativen Dosis von
mindestens 80 Benzo(a)pyren-Jahren [(ugm?) x Jahre]

"'Nr. der Liste der Berufskrankheiten nach Anlage zur Berufskrankheiten-Verordnung (BKV)
2Zu den Nummern 1101 bis 1110, 1201 und 1202, 1303 bis 1309 und 1315: Ausgenommen sind Hauterkrankungen. Diese gelten als Krankheiten im Sinne der
Anlage zur Berufskrankheiten Verordnung nur insoweit, als sie Erscheinungen einer Allgemeinerkrankung sind, die durch Aufnahme der schadigenden Stoffe

in den Korper verursacht werden oder gemaR Nummer 5101 zu entschadigen sind.
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TC — Berufskrankheitengeschehen

Angezeigte Anerkannte "
BK- . Verdachtsfille Berufskrankheiten | Neue Rentenfdlle
Nr. Krankheiten
1
2022 | 2021 | 2020 | 2022 | 2021 | 2020 | 2022 | 2021 | 2020
2 | Durch physikalische Einwirkungen verursachte 32.718 28.626) 24.735| 8.601| 8.893| 8.962| 960 1.054] 772
Krankheiten
21 | Mechanische Einwirkungen 16.358| 14.077, 10.661| 1.705 1.802| 1.209 694 747 565
2101 Erkrankunger! der Sehnenscheiden oder des §ehnengleit- 661 653 572 37 60 20 1 8 0
gewebes sowie der Sehnen- oder Muskelansatze
Meniskusschaden nach mehrjahrigen andauernden oder haufig
2102| wiederkehrenden, die Kniegelenke Uiberdurchschnittlich 1.075 994 1.011 159 197 180 59 81 71
belastenden Tatigkeiten
2103 Erkrankungen dl_Jrch ErschUtterung bei Arbeit mit DruckluftW(_erk— 447 459 495 83 73 68 51 50 51
zeugen oder gleichartig wirkenden Werkzeugen oder Maschinen
2104| Vibrationsbedingte Durchblutungsstérungen an den Handen 102 118 83 33 52 20 16 26 15
2105 (DDEngrglsche Erkrankungen der Schleimbeutel durch standigen 304 306 290 40 47 36 1 0 1
2106| Druckschadigung der Nerven 93 66 51 15 18 15 5
2107/ Abrissbriiche der Wirbelfortsatze 4 2 2 0 0
Bandscheibenbedingte Erkrankungen der Lendenwirbelsaule
2108/ durch langjahriges Heben oder Tragen schwerer Lasten oder 8.011| 6.912| 4.891 619 664 359 339 361 235
durch langjéhrige Tatigkeiten in extremer Rumpfbeugehaltung
Bandscheibenbedingte Erkrankungen der Halswirbelsaule durch
2109 langjahriges Tragen schwerer Lasten auf der Schulter 764 660 592 4 6 4 3 6 8
Bandscheibenbedingte Erkrankungen der Lendenwirbelsaule
2110| durch langjahrige vorwiegend vertikale Einwirkung von 319 242 178 9 14 9 5 6 6
Ganzkdrperschwingungen im Sitzen
Erhoéhte Zahnabrasionen durch mehrjahrige
21m quarzstaubbelastende Tatigkeit 3 1 4 1 2 1 0 1 0
2112| Gonarthrose 2.224| 1.960| 1.754 238 271 181 149 174 140
Druckschéadigung des Nervus medianus im Carpaltunnel
2113 (Carpaltunnel-Syndrom) 1.045 879 758 384 344 289 25 16 24
GefalRschadigung der Hand durch stoRartige Krafteinwirkung
2114 (Hypothenar-Hammer-Syndrom und Thenar-Hammer-Syndrom) 53 50 38 15 24 13 12 1 5
Fokale Dystonie als Erkrankung des zentralen Nervensystems
2115/ bei Instrumentalmusikern durch feinmotorische 8 13 12 1 12 14 7 6 9
Tatigkeit hoher Intensitat
Koxarthrose durch Lastenhandhabung mit einer kumulativen
2116 Dosis von mindestens 950(_) Tonnen wahrend des A_rbeltslebens 1.245 762 0 57 18 0 2 8 0
gehandhabter Lasten mit einem Lastgewicht von mindestens
20 kg, die mindestens zehnmal pro Tag gehandhabt wurden
22 | Druckluft
2201| Erkrankungen durch Arbeit in Druckluft 1 3 0 1 0 1 0 0 0
23 | Larm
2301| Larmschwerhorigkeit 15.969 14.135| 13.677| 6.886| 7.077| 7.737 260 294 195
24 | Strahlen 390 411 397| 9 14 15 6 13 12
2401| Grauer Star durch Warmestrahlung 13 12 18 0 0 1 0 1 0
2402| Erkrankungen durch ionisierende Strahlen 377 399 379 9 14 14 6 12 12
3 | Durch Infektionserreger oder Parasiten verursachte 295.470|154.573| 34.552(181.852(102.727 19.482 22| 124 59
Krankheiten sowie Tropenkrankheiten
Infektionskrankheiten, wenn der Versicherte im
3101/ Gesundheitsdienst, in der Wohlfahrtspflege oder in einem 294.699|153.755| 33.595(181.496/102.322| 18.950| 88 107 33
Laboratorium tatig oder durch eine andere Tatigkeit der
Infektionsgefahr in ahnlichem MaRe besonders ausgesetzt war
3102| Von Tieren auf Menschen Ubertragbare Krankheiten 573 71 762 266 365 364 3 14 23|
3103 Wurmkrankheit der Bergle-_ute, verursac_ht durch Ankylostoma 2 3 2 0 0 o 0 0 0
duodenale oder Strongyloides stercoralis
3104 | Tropenkrankheiten, Fleckfieber 196 104 193] 90 40 159 1 3 3
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TC — Berufskrankheitengeschehen

Angezeigte Anerkannte "
BK- . Verdachtsfille Berufskrankheiten | Neue Rentenfdlle
Nr. Krankheiten
1
2022 | 2021 | 2020 | 2022 | 2021 | 2020 | 2022 | 2021 | 2020
4 | Erkrankungen der Atemwege und der Lungen, 14.280| 15.174 16.137| 3.701 4.954| 4.303| 2.490| 2.719| 2.746
des Rippenfells und des Bauchfells
41 | Erkrankungen durch anorganische Staube 11.632| 12.417| 12.968| 2.578| 3.124| 3.760| 1.858| 2.185| 2.424
4101| Quarzstaublungenerkrankung (Silikose) 937 927 974 296 426 408 187 257 268
Quarzstaublungenerkrankung in Verbindung mit aktiver
4102 Lungentuberkulose (Siliko-Tuberkulose) 14 " 23 6 2 5 7 3 5
4103 AAsbeststaublungenerkrankung (Asbestose) oder durch 2.937| 3.162| 3504 1.114| 1340 1659 411 441 437
Asbeststaub verursachte Erkrankung der Pleura
Lungenkrebs oder Kehlkopfkrebs
- in Verbindung mit Asbeststaublungenerkrankung (Asbestose),
4104 - in Verbindung mit Asbeststaub verursachter Erkrankung der 4.437 4873 5.140 400 468 632 453 546 683
Pleura oder ’ ' '
- bei Nachweis der Einwirkung einer kumulativen Asbestfaser-
staub-Dosis am Arbeitsplatz von mindestens 25 Faserjahren
4105 Durch Asbest verursachtes Mesotheliom des Rippenfells und 1.202] 1251 1.243 614 706 826 651 750 827,
des Bauchfells oder des Pericards
4106 Erkra_nlfungen der Fieferen _Atemwege und der Lungen durch 43 47 35 1 0 0 1 0 0
Aluminium oder seine Verbindungen
4107 Erkrankungen an Lungen_ﬂbrose durch Metallstédube bei der 134 140 119 2 P 3 2 2 1
Herstellung oder Verarbeitung von Hartmetallen
Erkrankungen der tieferen Atemwege und der Lungen durch
4108 Thomasmehl (Thomasphosphat) 0 4 3 0 0 0 0 0 0
4109 Bg’isartige Neu_bildungeln der Atemwege und der Lungen durch 95 98 86 6 7 6 4 4 7
Nickel oder seine Verbindungen
4110 Bésartige Neubildungen der Atemwege und der Lungen durch 25 20 2 2 3 4 2 5 3
Kokereirohgase
Chronische obstruktive Bronchitis oder Emphysem von
Bergleuten unter Tage im Steinkohlebergbau bei Nachweis der
41 Einwirkung einer kumulativen Dosis von in der Regel 208 212 231 36 48 85 26 45 4
100 Feinstaubjahren
Lungenkrebs durch die Einwirkung von kristallinem Silizium-
4112| dioxid bei nachgewiesener Quarzstaublungenerkrankung 713 756 689 57 67 65 68 80 65|
(Silikose oder Siliko-Tuberkulose)
4113| Lungenkrebs oder Kehlkopfkrebs, PAK 494 513 517 14 12 20 16 13 14
4114| Lungenkrebs, Asbest und PAK 233 253 244 13 31 40 15 30 38
4115| Siderofibrose 127 128 138 17 12 7 15 9 2
Lungenkrebs nach langjahriger und intensiver Passivrauch-
4116/ exposition am Arbeitsplatz bei Versicherten, die selbst nie oder 33 22 0 0 0 0 0 0 0
maximal bis zu 400 Zigarettenaquivalente aktiv geraucht haben
42 | Erkrankungen durch organische Staube 302 268 298 61 50 91 56 42 83
4201| Exogen-allergische Alveolitis 192 184 200 24 16 39 19 11 30
Erkrankungen der tieferen Atemwege und der Lungen durch
4202 Rohbaumwoll-, Rohflachs- oder Rohhanfstaub (Byssinose) 2 5 4 0 1 0 0 1 0
Adenokarzinome der Nasenhaupt- und Nasennebenhdohlen
4203 durch Staube von Eichen- oder Buchenholz 108 79 94 37 33 52 37 30 53
43 | Obstruktive Atemwegserkrankungen 2.346| 2.489| 2.871] 1.062] 1.780 452 576 492 239
4301| Durch allergisierende Stoffe verursachte obstruktive 1145 1224 1330| 792 1452 251| 408 264] 101
Atemwegserkrankungen (einschlieBlich Rhinopathie)
4302 Durch chemisch-irritgtiv oder toxisch wirkende Stoffe 12011 1265 1541 270 308 201 170 298 138
verursachte obstruktive Atemwegserkrankungen
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1 2022 | 2021 | 2020 | 2022 | 2021 | 2020 | 2022 | 2021 | 2020
5 | Hautkrankheiten 24.474| 26.781| 28.291| 7.047| 9.073| 6.132| 1.046] 1.060 993
5101| Schwere oder wiederholt riickfallige Hauterkrankungen 15.093| 17.521| 18.615] 2.697| 4.052 388 228 174 89
Hautkrebs oder zur Krebsbildung neigende Hautveranderungen
5102| durch Rul, Rohparaffin, Teer, Anthrazen, Pech oder dhnliche 441 383 334 57 53 57 24 21 25
Stoffe
5103 ﬁ':‘;‘fgfr@,ﬁhﬁ;ﬁi[ﬁ';%mlfv°gfr'am‘d':g'e aklinische Keratosen der | g 949 gg77| 0.342| 4.293 4968 5687 794 865 879
6 | Krankheiten sonstiger Ursache 2 1 5 0 0 0 0 0 0
6101| Augenzittern der Bergleute 2 1 5 0 0 0 0 0 0
Gesamt (gemaR Anlage 1 BKV) 372.528|231.170/109.963|201.665|126.202| 39.548| 5.020| 5.469| 5.180|
Félle nach § 9 Abs. 2 SGB VII 0 0 0 57 8 3 47 16 14
Sonstige Anzeigen® 1.933| 1.036] 1.092 0 0 0 0 0 0
Berufskrankheiten zusammen 374.461|232.206|111.055|201.722|126.210| 39.551| 5.067| 5.485 5.194
Berufskrankheiten geman DDR-BKVO* 0 0 0 1 3 0 1 3 0
Gesamt 374.461|232.206/111.055]|201.723|126.213| 39.551| 5.068| 5.488| 5.194

Quelle: Unfallversicherungstrager

3 Sonstige Anzeigen:
- Falle, die bei der Registrierung noch keiner Ziffer der Berufskrankheitenliste zugeordnet werden kénnen

— Falle, die nach § 9 Abs. 2 SGB VII bearbeitet werden, bei denen also keine Listen-Berufskrankheit vorliegt, sondern die ggf. ,wie” eine Berufskrankheit anerkannt und
entschadigt werden

- Falle, bei denen sich nach Uberpriifung ergibt, dass die Meldung dem Unfallversicherungstréger irrtiimlich zugeleitet wurde (z. B. Antrag auf Leistungen anderer
Sozialversicherungstrager).

4 Berufskrankheiten gema DDR-BKVO nach Krankheitsarten sind in der Tabelle TC 3 dargestellt.
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TC — Berufskrankheitengeschehen

TC3 Anzeigen auf Verdacht von Berufskrankheiten, anerkannte Berufskrankheiten
und neue Berufskrankheitenrenten nach Krankheitsarten (gemaR DDR-BKVO)
in den Jahren 2020 bis 2022

Angezeigte Anerkannte Neue Rentenfille
DDR Verdachtsfille Berufskrankheiten
BK- Krankheiten?
Nr.!

2022 | 2021 | 2020 | 2022 | 2021 | 2020 | 2022 | 2021 | 2020

1. Krankheiten durch Staube

40 | Quarz o o oo |1 ]o]|1]2]o0
VI. Krankheiten durch nicht einheitliche Einwirkungen
80 Hautkrankheiten durch chemische und physikalische 0 0 0 1 1 0 0 0 0

Einwirkungen

Irritative chronische Krankheiten der oberen und

81 tieferen Luftwege und Lungen durch chemische Stoffe

Gesamt (gemaR DDR-BKVO) 0 0 0 1 3 0 1 3 0

Quelle: Unfallversicherungstrager

" Nr. der Liste der Berufskrankheiten gemaR 1. Durchfiihrungsbestimmung vom 21.04.1981 zur Verordnung {iber die Verhiitung, Meldung und Begutachtung von
Berufskrankheiten vom 26.02.1981 (DDR-BKVO-Liste)

2 Inhalt dieser Tabelle sind nur Berufskrankheiten nach DDR-BKVO-Liste. Der Eintritt der Erkrankung muss vor dem 1. Januar 1992 gelegen und die Erkrankung dem
zustandigen Unfallversicherungstréager vor dem 1. Januar 1994 bekannt geworden sein. Anzeigen auf Verdacht einer Berufskrankheit nach DDR-BKVO, die nicht gleichzeitig
Berufskrankheiten nach BKV-Liste sind und die o. a. zeitlichen Beschrankungen nicht erfiillen, werden ab 1994 nicht mehr anerkannt.
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TC4 Todesfille Berufserkrankter mit Tod infolge der Berufskrankheit
in den Jahren 2020 bis 2022
Krankheit 2022 2021 2020
Unfallversicherungstriager gesamt 2.164 2.559 2.393
Gewerbliche Berufsgenossenschaften insgesamt 2.069 2.448 2.282
Landwirtschaftliche Berufsgenossenschaft 16 11 13
Unfallversicherungstrager der 6ffentlichen Hand 79 100 98
BK Nr. darunter: Berufskrankheiten nach BKV
1101 Erkrankungen durch Blei oder seine Verbindungen 3 0
1102 Erkrankungen durch Quecksilber oder seine Verbindungen 0 2
1103 Erkrankungen durch Chrom oder seine Verbindungen 20 12 12
1104 Erkrankungen durch Cadmium oder seine Verbindungen 1 0 0
1108 Erkrankungen durch Arsen oder seine Verbindungen 1 0 0
1109 Erkrankungen durch Phosphor oder seine anorganischen Verbindungen 0 1 0
1110 Erkrankungen durch Beryllium oder seine Verbindungen 0 1 2
1201 Erkrankungen durch Kohlenmonoxyd 0 5 0
1202 Erkrankungen durch Schwefelwasserstoff 0 1 0
1301 SchIemhautveranderungen, Kreb_s oder andere Neubildungen der 42 41 32
Harnwege durch aromatische Amine
1302 Erkrankungen durch Halogenkohlenwasserstoffe 4 3 3
1303 Erkrankungen durch Benzol, seine Homologe oder durch Styrol 4 11 5
1305 Erkrankungen durch Schwefelkohlenstoff 0 2 0
1308 Erkrankungen durch Fluor oder seine Verbindungen 0 0 1
1310 Erkrankungen durch halogenierte Alkyl-, Aryl- oder Alkylaryloxide 0 1 0
1311 Erkrankungen durch halogenierte Alkyl-, Aryl- oder Alkylarylsulfide 0 1 0
1315 Erkrankungen durch Isocyanate 2 2 1
Polyneuropathie oder Enzephalopathie durch organische Losungsmittel
1317 . 1 0 !
oder deren Gemische
1318 Erkrankungen des Blutes, des blutbildenden und des lymphatischen 143 124 192
Systems durch Benzol
Larynxkarzinom durch intensive und mehrjahrige Exposition gegentber
1319 N : 0 2 1
schwefelsaurehaltigen Aerosolen
Schleimhautveranderungen, Krebs oder andere Neubildungen der
1321 Harnwege durch polyzyklische aromatische Kohlenwasserstoffe bei 3 3 5
Nachweis der Einwirkung einer kumulativen Dosis von mindestens 80
Benzo(a)pyren-Jahren [(ugm?) x Jahre]
Meniskusschaden nach mehrjahrigen andauernden oder haufig
2102 wiederkehrenden, die Kniegelenke Uberdurchschnittlich belastenden 0 0 1
Tatigkeiten
Bandscheibenbedingte Erkrankungen der Lendenwirbelsaule durch
2108 langjahriges Heben oder Tragen schwerer Lasten oder durch langjahrige 0 1 0
Tatigkeiten in extremer Rumpfbeugehaltung
2112 Gonarthrose 1 1 0
2201 Erkrankungen durch Arbeit in Druckluft
2402 Erkrankungen durch ionisierende Strahlen 16 16
Infektionskrankheiten, wenn der Versicherte im Gesundheitsdienst, in der
3101 Wohlfahrtspflege oder in einem Laboratorium tatig oder durch eine andere 52 89 29
Tatigkeit der Infektionsgefahr in ahnlichem MaRe besonders ausgesetzt
war
3102 Von Tieren auf Menschen Ubertragbare Krankheiten 1 2
3104 Tropenkrankheiten, Fleckfieber 3 1 0
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Krankheit 2022 2021 2020
BK Nr. noch: Berufskrankheiten nach BKV
4101 Quarzstaublungenerkrankung (Silikose) 206 247 261
Quarzstaublungenerkrankung in Verbindung mit aktiver Lungentuberkulose
4102 - 9 6 3
(Siliko-Tuberkulose)
4103 Asbeststaublungenerkrankung (Asbestose) oder durch Asbeststaub 212 209 189
verursachte Erkrankung der Pleura
Lungenkrebs oder Kehlkopfkrebs
- in Verbindung mit Asbeststaublungenerkrankung (Asbestose),
4104 - in Verbindung mit Asbeststaub verursachter Erkrankung der Pleura oder 462 596 568
- bei Nachweis der Einwirkung einer kumulativen Asbestfaserstaub-Dosis
am Arbeitsplatz von mindestens 25 Faserjahren
4105 Durch Asbest verursachtes Mesotheliom des Rippenfells und des 659 822 768
Bauchfells
Erkrankungen der tieferen Atemwege und der Lungen durch Aluminium
4106 ) . 0 1 2
oder seine Verbindungen
Erkrankungen an Lungenfibrose durch Metallstaube bei der Herstellung
4107 ; 0 1 1
oder Verarbeitung von Hartmetallen
Bdosartige Neubildungen der Atemwege und der Lungen durch Nickel oder
4109 : . 5 4 2
seine Verbindungen
Bosartige Neubildungen der Atemwege und der Lungen durch
4110 : 5 4 11
Kokereirohgase
Chronische obstruktive Bronchitis oder Emphysem von Bergleuten unter
4111 Tage im Steinkohlebergbau bei Nachweis der Einwirkung einer kumulativen 96 94 115
Dosis von in der Regel 100 Feinstaubjahren
Lungenkrebs durch die Einwirkung von kristallinem Siliziumdioxid bei
4112 nachgewiesener Quarzstaublungenerkrankung 61 63 68
(Silikose oder Siliko-Tuberkulose)
4113 Lungenkrebs, PAK 9 10 11
4114 Lungenkrebs, Asbest und PAK 17 25 22
4115 Siderofibrose 2
4201 Exogen-allergische Alveolitis 10
4202 Erkrankungen der tieferen Atemwege und der Lungen durch 1 0 1
Rohbaumwoll-, Flachs- oder Rohhanfstaub (Byssinose)
4203 Adenqkarzinome der Nasenhaupt- und Nasennebenhdéhlen durch Staube 14 1 21
von Eichen- oder Buchenholz
4301 Durch allergisierende Stoffe verursachte obstruktive Atemwegs 8 16 18
erkrankungen (einschlieRlich Rhinopathie)
4302 Durch cr_\emlsch-lmtatlv oder toxisch wirkende Stoffe verursachte 45 61 37
obstruktive Atemwegserkrankungen
5102 Hautkrebs oder zur Krebsbildung neigende Hautveranderungen durch Ruf3, 1 2 1
Rohparaffin, Teer, Anthrazen, Pech oder ahnliche Stoffe
5103 PIaF_tepepithelkarzinome oder multiple aktinische Keratosen der Haut durch 27 29 25
naturliche UV-Strahlung
9991 Falle nach § 9 Abs.2 SGB VII 16 13 15
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Krankheit 2022 2021 2020
DDR . .
BK Nr darunter: Berufskrankheiten nach DDR-BRKVO
8002 Bleiorganische Verbindungen 0 1 0
8007 Beryllium und seine Verbindungen 0 0 1
8018 Benzen 0 1 0
8040 Quarz 8 8 8
8060 Von Mensch zu Mensch Ubertragbare Infektionserreger und Parasiten 2 0 0
Verschleil’krankheiten der Wirbelsaule (Bandscheiben,
8070 Wirbelkdrperabschlussplatten), Wirbelfortsatze, Bander, kleine 0 1 0
Wirbelgelenke durch langjahrige mechanische Uberbelastungen
Irritative chronische Krankheiten der oberen und tieferen Luftwege und
8081 . 0 3 1
Lungen durch chemische Stoffe
8082 Allergische Krankheiten der oberen und tieferen Luftwege und Lungen 1 1 1
durch pflanzliche oder tierische Allergene oder durch chemische Stoffe
Bdsartige Neubildungen durch chemische Kanzerogene der Gruppe 800
8091 ) A 0 1 0
dieser Liste
8092 Bdsartige Neubildungen oder ihre Vorstufen durch ionisierende Strahlung 0
8093 Bdsartige Neubildungen durch Asbest 1 0
8099 Sonderentscheide 0
Quelle: Unfallversicherungstrager
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TC5 Anerkannte Berufskrankheiten, neue Berufskrankheitenrenten und Todesfille
Berufserkrankter mit Tod infolge der Berufskrankheit nach Wirtschaftszweigen
2022
Todesfille Berufs-
Anerkannte Neue Berufskrank- | erkrankter mit Tod
Nr. Wirtschaftszweig' Berufskrankheiten heitenrenten 5 infolge der )
erufskrankheit

Gesamt|Méanner| Frauen |Gesamt/Manner| Frauen |Gesamt/Ménner | Frauen
00 | Unbekannter Wirtschaftszweig 452 417 35 227 221 6 354 343 11
01 | Landwirtschaft, Jagd und damit verbundene Tatigkeiten 2221 1.702 519 169 136 33 16 13 3
02 | Forstwirtschaft und Holzeinschlag 68 67 1 8 8 0 0 0 0
03 | Fischerei und Aquakultur 5 5 0 1 1 0 1 1 0
05 | Kohlenbergbau 227 226 1 121 121 0 101 101 0
06 | Gewinnung von Erdél und Erdgas 13 13 0 4 4 0 7 7 0
07 | Erzbergbau 14 14 0 8 8 0 2 2 0
08 | Gewinnung von Steinen und Erden, sonstiger Bergbau 81 79 2 20 20 0 10 10 0
I I . L B B
10 | Herstellung von Nahrungs- und Futtermitteln 620 466 154 346 284 61 10 8 2
11 | Getrénkeherstellung 75 71 4 6 6 0 2 2 0
12 | Tabakverarbeitung 4 2 2 0 0 0 1 1 0
13 | Herstellung von Textilien 34 26 8 9 7 2 5 5 0
14 | Herstellung von Bekleidung 5 2 3 0 0 0 0 0 0
15 | Herstellung von Leder, Lederwaren und Schuhen 11 9 2 2 2 0 3 1 2
16 :)ir:;ell\lnuént?e;/)on Holz-, Flecht-, Korb- und Korkwaren 316 307 9 73 73 0 28 28 0
17 | Herstellung von Papier, Pappe und Waren daraus 101 95 6 14 12 2 8 7 1

Herstellung von Druckerzeugnissen; Vervielfaltigung von

18 bespieltengTon—, Bild- und Dgtentrégern 9 53 49 4 - 7 3 1 1 0
19 | Kokerei und Mineraldlverarbeitung 14 14 0 4 4 0 2 2 0
20 | Herstellung von chemischen Erzeugnissen 340 323 17 108 102 6 61 57 4
21 | Herstellung von pharmazeutischen Erzeugnissen 33 23 10 6 5 1 1 1 0
22 | Herstellung von Gummi- und Kunststoffwaren 207 195 12 46 38 8 21 18 3
23 \I;Ioer:séigil:]rg\(;nd(gfdsel;nd Glaswaren, Keramik, Verarbeitung 403 305 8 104 101 3 51 49 2
24 | Metallerzeugung und -bearbeitung 597 591 6 137 137 0 92 92 0
25 | Herstellung von Metallerzeugnissen 1.609| 1.550 59 387 378 9 140 135 5
26 lI;Ir:eésg‘ejltliL;r:j]j;/r(])r%rII>Zztuegnr\]/it:;a;rrl])e|tungsgeraten, elektronischen 137 13 24 45 38 7 31 25 6
27 | Herstellung von elektrischen Ausriistungen 118 110 8 40 38 2 26 23 3
28 | Maschinenbau 1.155| 1.126 29 260 256 4 139 139 0
29 | Herstellung von Kraftwagen und Kraftwagenteilen 543 523 20 91 88 3 52 51 1
30 | Sonstiger Fahrzeugbau 111 107 4 38 37 1 22 22 0
31 | Herstellung von Mébeln 141 134 7 13 13 0 6 6 0
32 | Herstellung von sonstigen Waren 77 50 27 20 17 3 5 5 0
33 | Reparatur und Installation von Maschinen und Ausriistungen 153 153 0 43 43 0 17 17 0
35 | Energieversorgung 242 241 1 70 70 0 67 66 1
36 | Wasserversorgung 33 31 2 2 2 0 2 2 0
37 | Abwasserentsorgung 30 29 1 5 5 0 0 0 0
38 gﬁrgkrglewi%niﬁgandlung und Beseitigung von Abféllen; 122 122 0 26 26 0 7 6 1
39 Eﬁtssecl)trlgg:]:g von Umweltverschmutzungen und sonstige 18 17 1 1 1 0 0 0 0
41 | Hochbau 37 37 0 10 10 0 4 4 0
42 | Tiefbau 912 908 4 168 168 0 43 43 0
43 ngbfgﬁgﬁgg: Ej:g:fj"gee'ﬁ;?sge”' Bauinstallation 4579 4555 24| 1371| 1366 5| 443|441 2
45 \I;l::dKerlafrl}gr:i;aefsfggr:zeugen; Instandhaltung und Reparatur 340 331 9 108 105 3 63 63 0
46 CKSrrgfrter;iadr;c:sl) (ohne Handel mit Kraftfahrzeugen und 261 234 27 84 81 3 17 16 1
47 | Einzelhandel (ohne Handel mit Kraftfahrzeugen) 575 210 365 80 57 23 45 39 6
49 | Landverkehr und Transport in Rohrfernleitungen 257 244 13 65 64 1 39 39 0
50 | Schifffahrt 39 39 0 5 5 0 4 4 0
51 | Luftfahrt 45 41 4 7 7 0 3 3 0

" Klassifikation der Wirtschaftszweige, Ausgabe 2006 NACE Rev. 2
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Berufskrankheitengeschehen

Todesfille Berufs-
Anerkannte Neue Berufskrank- | erkrankter mit Tod
N Wirtschaftszweig' Berufskrankheiten heitenrenten infolge der ]
Berufskrankheit
Gesamt|Manner | Frauen |Gesamt|Manner | Frauen | Gesamt/Manner | Frauen
50 I_"agerei sowie Erbringung von sonstigen Dienstleistungen 151 137 14 43 1 2 18 18 0
fur den Verkehr
53 | Post-, Kurier- und Expressdienste 48 19 29 8 5 3 1 1 0
55 | Beherbergung 26 5 21 2 2 0 0 0 0
56 | Gastronomie 133 51 82 17 11 6 1 1 0
58 | Verlagswesen 5 5 0 2 2 0 0 0 0
59 Herstellung, \./erlelh.und Vertﬂeb von Filmen und Fernsgh- 1 1 0 0 0 0 0 0 0
programmen; Kinos; Tonstudios und Verlegen von Musik
60 | Rundfunkveranstalter 6 5 1 1 1 0 0 0 0
61 | Telekommunikation 27 27 0 12 12 0 3 3 0
Erbringung von Dienstleistungen der
62 Informationstechnologie 22 19 8 5 5 0 4 4 0
63 | Informationsdienstleistungen 1 0 1 0 0 0 0 0 0
64 | Erbringung von Finanzdienstleistungen 10 9 1 2 2 0 3 3 0
65 Versmherqngen, ‘Ruckversmherungen und Pensionskassen 3 3 0 1 1 0 0 0 0
(ohne Sozialversicherung)
66 Mli_t.Fine?nz- und Versicherungsdienstleistungen verbundene 17 1 6 4 0 1 1 0
Tatigkeiten
68 | Grundstlicks- und Wohnungswesen 73 52 21 9 9 0 2 2 0
69 | Rechts- und Steuerberatung, Wirtschaftspriifung 4 2 2 0 0 0 0 0 0
70 Verwaltung und Flihrung von Unternehmen und Betrieben; 106 04 12 39 37 P 28 28 0
Unternehmensberatung
71 Architektu.r- und Ingenieurbiiros; technische, physikalische 121 13 8 29 28 1 12 11 1
und chemische Untersuchung
72 | Forschung und Entwicklung 49 23 26 1 1 0 2 2 0
73 | Werbung und Marktforschung 2 2 0 0 0 0 0 0 0
74 SQr}Stigg freiberufliche, wissenschaftliche und technische 5 4 2 2 1 1 4 3 1
Tatigkeiten
75 | Veterindrwesen 41 3 38 2 1 1 0 0 0
77 | Vermietung von beweglichen Sachen 12 12 0 5 5 0 0 0 0
78 | Vermittlung und Uberlassung von Arbeitskraften 497 214 283 27 25 2 3 3 0
80 | Wach- und Sicherheitsdienste sowie Detekteien 13 13 0 1 1 0 0 0 0
81 | Gebaudebetreuung; Garten- und Landschaftsbau 209 113 96 25 18 7 11 11 0
82 Erbringung von wirtsghaftlichen Dienstleistungen fir 73 42 31 19 16 3 15 14 1
Unternehmen und Privatpersonen a. n. g.
84 | Offentliche Verwaltung, Verteidigung; Sozialversicherung 2.748| 1.013] 1.735 90 81 9 29 23 6
85 | Erziehung und Unterricht 49.367| 3.921| 45.442 17 7 10 4 2 2
86 | Gesundheitswesen 62.903| 13.538| 49.366 207 58 149 41 30 11
87 | Heime (ohne Erholungs- und Ferienheime) 52.290| 9.757| 42.533 45 8 37 8 4 4
88 | Sozialwesen (ohne Heime) 14.684| 4.744| 9.939 15 7 8 8 4 4
90 | Kreative, kiinstlerische und unterhaltende Tatigkeiten 21 18 3 11 9 2 2 2 0
Bibliotheken, Archive, Museen, botanische und
91 zoologische Garten 127 36 91 7 5 2 0 0 0
Erbringung von Dienstleistungen des Sports, der
9 Unterhaltung und der Erholung 65 43 22 12 " 1 2 2 0
94 Int‘er_gssenvertrgtungen sowie kirch_liche und sonstige 76 44 32 4 4 0 P 2 0
religiése Vereinigungen (ohne Sozialwesen und Sport)
95 Reparatur von Datenverarbeitungsgeraten und 9 6 3 1 1 0 1 1 0
Gebrauchsgltern
Erbringung von sonstigen tiberwiegend personlichen
96 Dienstleistungen 332 39 293 34 7 27 6 4 2
97 | Private Haushalte mit Hauspersonal 7 0 7 0 0 0 0 0 0
99 | Exterritoriale Organisationen und Korperschaften 1 1 0 0 0 0 0 0 0
Gesamt 201.723| 50.146(151.574| 5.068| 4.605 463| 2.164| 2.078 86
Quelle: Hochrechnung auf Basis der Berufskrankheiten-Dokumentation der Deutschen Gesetzlichen Unfallversicherung und der Sozialversicherung fiir
Landwirtschaft, Forsten und Gartenbau
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TD — Gesundheit und Arbeitsbedingungen — Arbeitsunfahigkeit

TD1 Arbeitsunfahigkeit
— Diagnosetage je GKV-Mitgliedsjahr —
2022
Alle Diagnosegruppen
Code Wirtschaftszweige' Gesamt jiinger als 45 Jahre 45 Jahre und élter
Gesamt | Manner | Frauen | Gesamt| Manner | Frauen | Gesamt | Manner | Frauen
01-03 | Land- Forstwirtschaft und 236| 229| 251| 159| 148| 186| 328| 333 319
Fischerei
10-12 Nahrung und Genuss 34,2 33,3 35,2 24,6 24,4 24,8 442 43,6 44,8
16-18 Holz, Papier, Druck 34,2 34,7 32,6 24,8 25,4 22,8 427 43,2 40,9
19-22 Chemie 32,0 32,1 31,7 23,3 24,0 21,5 411 40,7 42,0
24-25 Metallerzeugung 34,1 34,5 32,4 251 25,6 22,3 431 43,6 40,8
o6  |Herstellungvon elektronischen, | 5531 554 | 312| 189 179 211| 329 280 403
optischen und DV-Geraten
g7 | Herstellung von elekirischen 289| 272| 332| 206| 205| 210| 373| 346| 427
Ausrlstungen
28 Maschinenbau 28,3 28,8 25,7 21,2 21,8 18,4 36,7 37,1 34,6
29-30 | Fahrzeugbau 26,8 26,9 26,6 20,5 21,0 18,7 33,2 32,5 37,1
13-15, 23, | Sonstiges verarbeitendes 31.8 32,0 31.4 231 237 21.8 407 411 39.9
31-33 Gewerbe
Energie- und
35-39 Wasserversorgung, 30,9 32,5 24,8 22,0 23,0 18,7 38,8 40,4 31,9
Abfallbeseitigung
41-43 Baugewerbe 29,1 30,2 211 221 22,6 18,4 39,1 41,4 24,2
4547 | Handel, Instandhaltung und 291| 274| 309| 234| 223| 245| 377 359| 392
Reparatur von Kfz
49-53 Verkehr und Lagerei 31,9 31,3 34,2 24,2 23,8 25,8 39,7 38,7 43,5
55-56 Gastgewerbe 22,0 17,6 26,2 16,6 13,9 19,7 29,7 24,3 33,7
58-63 Information und Kommunikation 16,5 14,7 19,7 13,5 12,3 15,7 22,7 19,8 27,5
Finanz- und
64-66 Versicherungsdienstieistungen 20,2 16,9 22,5 16,3 13,8 18,1 25,0 21,0 27,6
pg | Srundsticks- und 244 | 249 238| 184 181| 186| 302| 309| 205
Wohnungswesen
69-75 | Freiberufiche, wissenschattichel g9 | 4751 05| 457| 20| 4171| 251 242| 259
und technische Dienstleistungen
77-82 | Sonstige wirtschaftliche 288| 271| 3141| 228| 220| 240| 367| 353| 383
Dienstleistungen
Offentliche Verwaltung,
84 Verteidigung und 34,7 34,7 34,6 25,2 23,5 26,0 43,8 44,0 43,6
Sozialversicherung
85 Erziehung und Unterricht 29,0 22,1 31,3 23,1 17,3 25,2 37,5 30,0 39,7
86-88 Gesundheits- und Sozialwesen 34,9 30,2 36,0 26,6 23,7 27,2 46,4 40,1 47,7
94-96 Sonstige Dienstleistungen 27,5 247 28,8 21,2 18,5 22,5 34,5 32,3 35,6
05-09,
90-93, | Ubrige 26,7 26,5 27,0 20,4 20,0 21,0 33,8 34,4 33,2
97-99
01-99 | Durchschnitt 29,2 27,9 30,8 22,2 21,2 23,5 38,0 36,7 39,6

Quelle: verschiedene Krankenkassenverbande, eigene Berechnungen der BAUA
GKV-Mitgliedsjahre sind ein Vollzeitaquivalent flir GKV-Mitglieder. Fiir die Berechnung der GKV-Mitgliedsjahre werden z. B. fiir eine Person, die ein halbes
Jahr krankenversichert war (z. B. im Rahmen von Saisonarbeit), 0,5 GKV-Mitgliedsjahre angesetzt
Mehr zum Thema Arbeitsunfahigkeitsdaten im Kapitel 1.8.3

" Klassifikation der Wirtschaftszweige, Ausgabe 2008 (WZ 2008)
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TD — Gesundheit und Arbeitsbedingungen - Arbeitsunfahigkeit

TD 2 Arbeitsunfahigkeit
— Tage je Diagnose —
2022
Alle Diagnosegruppen
Code Wirtschaftszweige' Gesamt jlinger als 45 Jahre 45 Jahre und élter
Gesamt | Manner | Frauen | Gesamt| Ménner | Frauen | Gesamt | Manner | Frauen
01-03 | Land- Forstwirtschaft und 141 1a5| 134| 100| 99| 100| 187 197| 169
Fischerei
10-12 Nahrung und Genuss 12,9 12,4 13,5 9,1 8,8 9,6 17,0 16,9 17,0
16-18 Holz, Papier, Druck 12,4 12,4 12,4 8,6 8,6 8,5 16,1 16,3 15,7
19-22 Chemie 11,8 11,8 11,9 8,4 8,3 8,5 15,5 15,8 14,9
24-25 Metallerzeugung 11,9 11,9 11,9 8,3 8,3 8,3 15,8 16,0 14,9
g6 | Herstellungvon elektronischen, | 4o, | 97| 44| 78| 76| 82| 134| 129| 138
optischen und DV-Geraten
27 Herstellung von elektrischen 13| 109 12,1 8,0 7,9 84| 146| 148| 147
Ausrlstungen
28 Maschinenbau 10,7 10,7 10,5 7.8 7.8 7.8 14,2 14,3 13,6
29-30 Fahrzeugbau 11,8 11,8 12,0 8,8 8,8 8,9 15,1 15,0 15,7
13-15, 23, | Sonstiges verarbeitendes
31-33 | Gewerbe 11,8 11,8 11,7 8,3 8,4 8,2 15,5 16,0 14,7
Energie- und
35-39 Wasserversorgung, 12,6 13,0 111 8,8 8,9 8,4 16,2 16,6 14,1
Abfallbeseitigung
41-43 Baugewerbe 12,0 12,2 10,3 8,6 8,6 8,2 17,8 18,3 13,3
4547 | Handel, Instandhaltung und 13| 106 12,0 8,6 8,0 92| 159| 157| 16,1
Reparatur von Kfz
49-53 | Verkehr und Lagerei 13,2 13,2 13,0 9,4 9,3 9,7 17,6 17,8 16,8
55-56 | Gastgewerbe 12,3 11,5 13,0 9,3 8,9 9,6 16,8 16,5 16,9
58-63 Information und Kommunikation 9,7 9,2 10,5 7.9 7,5 8,5 13,5 13,0 14,2
6466 | nanzund 103| 98| 106| 79| 75| 81| 135 133| 136
Versicherungsdienstleistungen
68 Grundstiicks- und 11,7 124 111 8,5 8.7 83| 152 159| 144
Wohnungswesen
6o-75 | reiberufliche, wissenschaftichel g1 g5 gg| 78| 78| 79| 134 140| 130
und technische Dienstleistungen
77-82 | Sonstige wirtschattliche 10| 103 18| 81| 78 87| 153 154| 152
Dienstleistungen
Offentliche Verwaltung,
84 Verteidigung und 12,2 12,8 11,8 8,9 8,9 8,9 15,3 15,9 14,9
Sozialversicherung
85 Erziehung und Unterricht 10,2 9,6 10,3 8,0 7.2 8,2 13,5 14,1 13,4
86-88 | Gesundheits- und Sozialwesen 12,3 11,9 12,4 9,2 9,0 9,2 16,8 16,5 16,9
94-96 Sonstige Dienstleistungen 11,5 11,5 11,5 8,6 8,2 8,8 15,0 15,9 14,7
05-09,
90-93, | Ubrige 12,5 12,5 12,5 9,0 8,8 9,3 16,9 17,5 16,2
97-99
01-99 Durchschnitt 11,7 11,5 11,8 8,6 8,4 8,9 15,8 16,1 15,6
Quelle: verschiedene Krankenkassenverbénde, eigene Berechnungen der BAUA
Mehr zum Thema Arbeitsunfahigkeitsdaten im Kapitel 1.8.3
" Klassifikation der Wirtschaftszweige, Ausgabe 2008 (WZ 2008)
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TD - Gesundheit und Arbeitsbedingungen - Arbeitsunfahigkeit

TD3 Arbeitsunfihigkeit nach Wirtschafzweigen, Geschlecht und Altersgruppen
2022
Alle Diagnosegruppen

Gesamt juinger als 45 Jahre 45 Jahre und élter

Code Wirtschaftszweige'

b ratmace e Dieinase s Diage
itgliedsjahr Mitgliedsjahr Mitgliedsjahr
01-03 | Land-, Forstwirtschaft, Fischerei 23,6 14,1 15,9 10,0 32,8 18,7
Méanner 22,9 14,5 14,8 9,9 33,3 19,7
Frauen 25,1 13,4 18,6 10,0 31,9 16,9
10739 ergbau und Baugowerbe) i e 84 | 31 | 154
Méanner 30,6 1,7 22,9 8,4 38,7 15,5
Frauen 31,0 12,0 21,4 8,6 40,4 15,1
41-43 | Baugewerbe 29,1 12,0 221 8,6 39,1 17,8
Manner 30,2 12,2 22,6 8,6 41,4 18,3
Frauen 211 10,3 18,4 8,2 242 13,3
45-56 | Handel, Verkehr und Gastgewerbe 28,7 11,9 22,5 8,8 37,1 16,5
Méanner 27,5 11,6 21,5 8,5 35,8 16,7
Frauen 30,4 12,3 23,8 9,3 38,7 16,3
58—63 | Information und Kommunikation 16,5 9,7 13,5 7,9 22,7 13,5
Manner 14,7 9,2 12,3 7.5 19,8 13,0
Frauen 19,7 10,5 15,7 8,5 27,5 14,2
64-66 | Finanz- und Versicherungsdienstleister 20,2 10,3 16,3 7,9 25,0 13,5
Méanner 16,9 9,8 13,8 75 21,0 13,3
Frauen 22,5 10,6 18,1 8,1 27,6 13,6
68 | Grundstiicks- und Wohnungswesen 24,4 1,7 18,4 8,5 30,2 15,2
Manner 24,9 12,4 18,1 8,7 30,9 15,9
Frauen 23,8 11,1 18,6 8,3 29,5 14,4
69-82 | Unternehmensdienstleister 24,8 10,5 19,6 8,0 32,6 14,7
Méanner 23,7 10,2 19,0 7.8 31,7 15,0
Frauen 26,0 10,9 20,3 8,3 33,5 14,5
84-88 C')fft.entliche und sonstige l?ienstleister,

B e o | 93 | Mo | 23 | se | ae | 150

exterritoriale Organisationen)
Manner 29,8 11,9 21,9 8,6 39,4 15,9
Frauen 34,5 11,9 26,4 9,0 447 15,8
5-9 | Ubrige (keine WZ-Angabe) 26,7 12,5 20,4 9,0 33,8 16,9
oy oq | Ménner 26,5 12,5 20,0 8,8 34,4 17,5
Frauen 27,0 12,5 21,0 9,3 33,2 16,2
Durchschnitt 29,2 11,7 22,2 8,6 38,0 15,8
Méanner 27,9 11,5 21,2 8,4 36,7 16,1
Frauen 30,8 11,8 23,5 8,9 39,6 15,6

Quelle: verschiedene Krankenkassenverbénde, eigene Berechnungen der BAUA

GKV-Mitgliedsjahre sind ein Vollzeitaquivalent flir GKV-Mitglieder. Fiir die Berechnung der GKV-Mitgliedsjahre werden z. B. fiir eine Person, die ein halbes
Jahr krankenversichert war (z. B. im Rahmen von Saisonarbeit), 0,5 GKV-Mitgliedsjahre angesetzt

Mehr zum Thema Arbeitsunféahigkeitsdaten in Kapitel 1.8.3
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TD — Gesundheit und Arbeitsbedingungen - Arbeitsunfahigkeit

TD 4 Arbeitsunfahigkeit nach Diagnosegruppen, Geschlecht
— Gesamt —
2022
Altersgruppen gesamt
ICD 10 Diagnosegruppen Diagnosen Diagnosetage Diagnosetage je .
GKV- Tage je
% % Mitgliedsjahr | Diagnose
F00-F99 Psychische q_nd 45 12,3 36 32,0
Verhaltensstéorungen
Manner 3,7 9,8 2,7 30,7
Frauen 54 15,0 4,6 33,0
100-199 Krankheiten des Kreislaufsystems 2,5 4,2 1,2 19,6
Manner 2,7 5,2 1,5 22,3
Frauen 2,3 3,0 0,9 16,0
J00-J99 Krankheiten des Atmungssystems 32,2 19,9 5,8 7,2
Manner 31,0 18,8 53 7,0
Frauen 33,7 21,0 6,5 7,4
K00-K93 Krankheiten des 6,0 3,5 1,0 6,9
Verdauungssystems
Manner 6,4 4,0 1,1 7,2
Frauen 55 3,1 0,9 6,6
MO00-M99 Krankheiten des Muskel-Skelett-
Systems und des Bindegewebes 13,2 19,3 5.6 171
Manner 15,5 21,4 6,0 15,9
Frauen 10,6 17,0 5,2 19,0
S00-T98, Verletzungen, Vergiftungen und
VO1-X59 | Unfille 57 9,0 2,6 18,6
Manner 6,8 10,9 3,1 18,6
Frauen 4.4 6,9 2,1 18,7
alle anderen Ubrige Krankheiten 36,0 31,8 9,3 10,3
Manner 34,0 29,9 8,4 10,1
Frauen 38,2 33,9 10,4 10,5
Alle Diagnosegruppen 100,0 100,0 29,2 11,7
Manner 100,0 100,0 27,9 11,5
Frauen 100,0 100,0 30,8 11,8
Quelle: verschiedene Krankenkassenverbande, eigene Berechnungen der BAUA
GKV-Mitgliedsjahre sind ein Vollzeitaquivalent flir GKV-Mitglieder. Fir die Berechnung der GKV-Mitgliedsjahre werden z. B. fiir eine Person, die ein halbes
Jahr krankenversichert war (z. B. im Rahmen von Saisonarbeit), 0,5 GKV-Mitgliedsjahre angesetzt
Rundungsfehler
Mehr zum Thema Arbeitsunféhigkeitsdaten in Kapitel 1.8.3
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TD - Gesundheit und Arbeitsbedingungen - Arbeitsunfahigkeit

TD5 Arbeitsunfahigkeit nach Diagnosegruppen, Geschlecht
— Altersgruppe jiinger als 45 Jahre —
2022
jlinger als 45 Jahre
ICD 10 Diagnosegruppen Diagnosen Diagnosetage |Djagnosetage je T .
 GKV- Dizg:ci:e
% % Mitgliedsjahr
Foo-Fo9 \';:!::Iitiigesz;:ﬂngen 41 12,4 27 26,1
Manner 3.4 9,9 2,1 24,5
Frauen 4,9 15,1 3,6 27,3
100-199 Krankheiten des Kreislaufsystems 1,3 1,7 0,4 11,4
Manner 1,2 1,8 0,4 12,3
Frauen 1,3 1,6 0,4 10,3
J00-J99 Krankheiten des Atmungssystems 35,6 26,0 5,8 6,3
Manner 34,6 25,1 53 6,1
Frauen 36,8 26,9 6,3 6,5
K00-K93 sgizgzﬁgzgs(;istems 5,6 3,7 0.8 57
Manner 6,0 41 0,9 57
Frauen 5,2 3,4 0,8 5,8
Manner 13,0 16,6 3,5 10,7
Frauen 7,8 11,2 2,6 12,8
3%(:_1)’(%% ﬁz;l;ﬁ:ungen, Vergiftungen und 5,7 97 2,2 14,7
Manner 7,2 13,0 2,8 15,3
Frauen 3,9 6,0 1,4 13,5
alle anderen Ubrige Krankheiten 371 32,4 7,2 7,5
Méanner 34,6 29,5 6,2 71
Frauen 40,1 35,8 8,4 7,9
Alle Diagnosegruppen 100,0 100,0 22,2 8,6
Manner 100,0 100,0 21,2 8,4
Frauen 100,0 100,0 23,5 8,9

Quelle: verschiedene Krankenkassenverbande, eigene Berechnungen der BAUA

GKV-Mitgliedsjahre sind ein Vollzeitaquivalent flir GKV-Mitglieder. Fir die Berechnung der GKV-Mitgliedsjahre werden z. B. fiir eine Person, die ein halbes
Jahr krankenversichert war (z. B. im Rahmen von Saisonarbeit), 0,5 GKV-Mitgliedsjahre angesetzt

Rundungsfehler

Mehr zum Thema Arbeitsunféhigkeitsdaten in Kapitel 1.8.3
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TD — Gesundheit und Arbeitsbedingungen - Arbeitsunfahigkeit

TD 6 Arbeitsunfahigkeit nach Diagnosegruppen, Geschlecht
— Altersgruppe 45 und alter —
2022
45 Jahre und alter
ICD 10 Diagnosegruppen Diagnosen Diagnosetage |Djagnosetage je .
GKV- Tage jo
% % Mitgliedsjahr | Diagnose
F00-F99 Psychische q_nd 5,0 12,2 46 38,5
Verhaltensstéorungen
Manner 4.1 9,7 3,6 37,9
Frauen 6,0 14,9 5,9 38,9
100-199 Krankheiten des Kreislaufsystems 41 6,0 2,3 23,1
Manner 4,8 7,8 2,9 25,9
Frauen 3,4 4.1 1,6 18,8
J00-J99 Krankheiten des Atmungssystems 27,7 15,4 59 8,8
Manner 25,8 14,1 5,2 8,8
Frauen 29,7 16,8 6,6 8,8
K00-K93 Krankheiten des 6.4 3.4 1,3 8,4
Verdauungssystems
Manner 6,9 3,9 1,4 9,0
Frauen 5,9 2,9 1,1 7,6
MO00-M99 Krankheiten des Mu.skeI-SkeIett- 16,6 23.1 8,8 22,1
Systems und des Bindegewebes
Manner 18,9 24,9 9,1 21,1
Frauen 14,2 21,2 8,4 23,3
S00-T98, Verletzungen, Vergiftungen und
VO1-X59 | Unfille 56 8,5 32 24,0
Manner 6,3 9,4 3,4 24,0
Frauen 5,0 7,6 3,0 23,9
alle anderen Ubrige Krankheiten 34,5 31,3 11,9 14,4
Manner 33,2 30,2 11,1 14,7
Frauen 35,9 32,6 12,9 141
Alle Diagnosegruppen 100,0 100,0 38,0 15,8
Manner 100,0 100,0 36,7 16,1
Frauen 100,0 100,0 39,6 15,6
Quelle: verschiedene Krankenkassenverbande, eigene Berechnungen der BAUA
GKV-Mitgliedsjahre sind ein Vollzeitaquivalent flir GKV-Mitglieder. Fir die Berechnung der GKV-Mitgliedsjahre werden z. B. fiir eine Person, die ein halbes
Jahr krankenversichert war (z. B. im Rahmen von Saisonarbeit), 0,5 GKV-Mitgliedsjahre angesetzt
Rundungsfehler
Mehr zum Thema Arbeitsunféhigkeitsdaten in Kapitel 1.8.3
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TD - Gesundheit und Arbeitsbedingungen - Arbeitsunfahigkeit

TD7 Arbeitsunféahigkeit infolge von Krankheiten des Atmungssystems
— Diagnosetage je GKV-Mitgliedsjahr —
2022
Diagnosegruppe
Krankheiten des Atmungssystems
- s 4
Code Wirtschaftszweige Gesamt jlinger als 45 Jahre 45 Jahre und alter
Gesamt | Manner | Frauen | Gesamt| Manner | Frauen | Gesamt | Manner | Frauen
Land-, Forstwirtschaft und
01-03 Fischerei 3,6 3,3 4,3 3,3 3,0 4.1 4,0 3,7 4,6
10-12 Nahrung und Genuss 5,7 54 6,0 55 55 5,7 5,9 5,4 6,4
16-18 Holz, Papier, Druck 6,0 6,0 6,2 6,1 6,2 6,1 5,9 5,8 6,2
19-22 Chemie 6,2 6,1 6,4 6,2 6,3 59 6,2 59 6,8
24-25 Metallerzeugung 6,2 6,2 6,2 6,3 6,3 6,0 6,0 6,0 6,4
Herstellung von elektronischen,
26 optischen und DV-Geraten 6.0 56 6.8 6.0 58 6.3 6.1 54 7.2
27 HersEeIlung von elektrischen 6.2 59 6.7 6.1 6.1 6.1 6.2 5.7 7.2
Ausrlstungen
28 Maschinenbau 6,1 6,2 59 6,2 6,4 5,6 6,0 6,0 6,2
29-30 Fahrzeugbau 5,5 5,5 5,5 57 5,8 5,2 54 53 59
13-15, 23, | Sonstiges verarbeitendes
31-33 Gewerbe 6,1 5,9 6,5 6,1 6,0 6,2 6,1 5,8 6,7
Energie- und
35-39 Wasserversorgung, 5,8 58 6,0 5,9 5,9 5,9 5,8 5,8 6,1
Abfallbeseitigung
41-43 Baugewerbe 4,8 4,8 4,8 49 4,8 5,1 4,6 47 4,6
Handel, Instandhaltung und
45-47 Reparatur von Kfz 59 5,5 6,4 6,0 57 6,3 59 5,2 6,5
49-53 | Verkehr und Lagerei 5,2 4,9 6,2 5,2 5,0 5,9 5,2 4,9 6,4
55-56 Gastgewerbe 3,9 3,0 4,7 3,7 3,0 4,5 4.1 3,0 4,9
58-63 Information und Kommunikation 4,3 4,0 4,8 4,3 4,0 4,7 4,3 3,8 5,0
Finanz- und
64-66 Versicherungsdienstleistungen 53 4.5 58 5.4 4.8 58 52 42 58
68 Grundstiicks- und 5.0 45 5.4 5.1 47 5,5 48 4,4 5,2
Wohnungswesen
69-75 Freiberuﬂif:he, wigsenschaftliche 48 43 52 49 44 53 47 43 5.1
und technische Dienstleistungen
77-82 | Sonstige wirtschaftliche 51 48| 56| 51 49| 56 51| 46| 57
Dienstleistungen
Offentliche Verwaltung,
84 Verteidigung und 7,7 6,9 8,2 7,7 6,8 8,1 7,7 6,9 8,2
Sozialversicherung
85 Erziehung und Unterricht 7,6 55 8,4 7.5 5,5 8,2 7,8 54 8,5
86—-88 Gesundheits- und Sozialwesen 7,0 6,0 7,3 6,8 6,0 7,0 7,3 6,1 7,6
94-96 Sonstige Dienstleistungen 59 4,8 6,4 5,8 4.8 6,3 6,0 4,9 6,5
05-09,
90-93, | Ubrige 4,8 4,6 5,2 4,9 4,7 52 4,8 4,4 5,1
97-99
01-99 Durchschnitt 5,8 5,3 6,5 5,8 5,3 6,3 5,9 5,2 6,6

Quelle: verschiedene Krankenkassenverbande, eigene Berechnungen der BAUA
GKV-Mitgliedsjahre sind ein Vollzeitaquivalent flir GKV-Mitglieder. Fiir die Berechnung der GKV-Mitgliedsjahre werden z. B. fiir eine Person, die ein halbes
Jahr krankenversichert war (z. B. im Rahmen von Saisonarbeit), 0,5 GKV-Mitgliedsjahre angesetzt
Mehr zum Thema Arbeitsunfahigkeitsdaten in Kapitel 1.8.3

" Klassifikation der Wirtschaftszweige, Ausgabe 2008 (WZ 2008)
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TD — Gesundheit und Arbeitsbedingungen - Arbeitsunfahigkeit

TD 8 Arbeitsunféahigkeit infolge von Krankheiten des Atmungssystems
— Tage je Diagnose —
2022
Diagnosegruppe
Krankheiten des Atmungssystems
. s 4
Code Wirtschaftszweige Gesamt jlinger als 45 Jahre 45 Jahre und alter
Gesamt | Manner | Frauen | Gesamt| Manner | Frauen | Gesamt | Manner | Frauen
Land-, Forstwirtschaft und
01-03 Fischerei 7.8 7.8 7.8 6,5 6,4 6,7 9,7 10,1 9,2
10-12 Nahrung und Genuss 7,5 7,3 7,8 6,4 6,3 6,7 9,0 8,9 9,1
16-18 Holz, Papier, Druck 7,3 7,2 7.4 6,2 6,2 6,3 8,7 8,7 8,6
19-22 Chemie 7,3 7,2 7,4 6,2 6,2 6,4 8,8 8,9 8,6
24-25 Metallerzeugung 7,2 71 7,3 6,1 6,1 6,3 8,7 8,8 8,5
Herstellung von elektronischen,
26 optischen und DV-Geraten 7.0 6.7 74 6.1 6.0 64 83 8.1 85
27 HersEeIlung von elektrischen 72 7.0 77 6.2 6.1 6.5 8.6 85 8.8
Ausrlstungen
28 Maschinenbau 6,9 6,8 6,9 6,0 6,0 6,1 8,3 8,3 8,1
29-30 Fahrzeugbau 7.4 7.4 7,4 6,4 6,4 6,4 8,9 8,8 9,0
13-15, 23, | Sonstiges verarbeitendes
31-33 Gewerbe 7,2 7.1 7.4 6,2 6,1 6,3 8,7 8,8 8,6
Energie- und
35-39 Wasserversorgung, 7,7 7,8 7,4 6,5 6,4 6,6 9,3 9,5 8,7
Abfallbeseitigung
41-43 Baugewerbe 6,7 6,7 6,8 5,8 5,7 6,1 8,8 8,9 8,0
Handel, Instandhaltung und
45-47 Reparatur von Kfz 7,0 6,6 7,4 6,2 59 6,6 8,7 8,5 8,8
49-53 Verkehr und Lagerei 7.8 7.8 7.9 6,5 6,5 6,8 9,7 9,7 9,4
55-56 Gastgewerbe 7,3 6,8 7,6 6,4 6,1 6,7 8,9 8,6 9,1
58-63 Information und Kommunikation 6,6 6,4 6,9 6,0 59 6,3 8,0 7,9 8,3
Finanz- und
64-66 Versicherungsdienstleistungen 6.9 6.6 7.1 6.2 59 6.3 82 7.9 8.4
gg | Crundsticks-und 73 73| 73| 63| 62| 64| 87 87| 86
Wohnungswesen
69-75 Frelberufllf:he, W|§senschaftllche 6.6 6.5 6.6 6.0 59 6.1 8.0 8.2 7.9
und technische Dienstleistungen
77-82 | Sonstige wirtschaftliche 70 67| 75| 61 50 66| 88| 88| 87
Dienstleistungen
Offentliche Verwaltung,
84 Verteidigung und 7,7 7,8 7,7 6,8 6,6 6,8 9,0 9,2 8,9
Sozialversicherung
85 Erziehung und Unterricht 6,9 6,5 7,0 6,2 5,8 6,3 8,2 8,1 8,2
86—-88 Gesundheits- und Sozialwesen 7,5 7,2 7,5 6,6 6,4 6,6 9,1 9,0 9,1
94-96 Sonstige Dienstleistungen 7,2 7,0 7,3 6,3 6,0 6,5 8,6 8,7 8,6
05-09,
90-93, Ubrige 7,2 7,0 7,3 6,2 6,0 6,4 8,8 8,9 8,6
97-99
01-99 Durchschnitt 7,2 7,0 7,4 6,3 6,1 6,5 8,8 8,8 8,8
Quelle: verschiedene Krankenkassenverbéande, eigene Berechnungen der BAUA
Mehr zum Thema Arbeitsunfahigkeitsdaten in Kapitel 1.8.3
" Klassifikation der Wirtschaftszweige, Ausgabe 2008 (WZ 2008)
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TD - Gesundheit und Arbeitsbedingungen - Arbeitsunfahigkeit

TD9 Arbeitsunféhigkeit infolge von Psychischen und Verhaltensstérungen
— Diagnosetage je GKV-Mitgliedsjahr —
2022
Diagnosegruppe
Psychische und Verhaltensstérungen
. s 4
Code Wirtschaftszweige Gesamt jlinger als 45 Jahre 45 Jahre und alter
Gesamt | Manner | Frauen | Gesamt| Manner | Frauen | Gesamt | Manner | Frauen
Land-, Forstwirtschaft und
01-03 Fischerei 1,8 1,4 2,5 1,3 0,9 2,1 2,3 21 29
10-12 Nahrung und Genuss 3,4 2,8 41 2,6 2,1 3,2 4,3 3,6 5,0
16-18 Holz, Papier, Druck 3,2 2,9 4,1 2,4 2,2 3,1 4,0 3,7 5,0
19-22 Chemie 3,5 3,2 4,2 2,5 2,3 2,9 4,5 41 5,6
24-25 Metallerzeugung 3,1 3,0 4,0 2,2 2,1 2,7 4,0 3,8 5,1
Herstellung von elektronischen,
26 optischen und DV-Geraten 3.0 2.3 42 2,1 18 2.8 40 3.1 55
27 HersEeIlung von elektrischen 3.2 26 45 21 19 27 42 35 58
Ausrlstungen
28 Maschinenbau 2,7 2,6 3,4 1,9 1,8 2,2 3,7 3,5 4,9
29-30 Fahrzeugbau 3,0 2,8 3,9 23 2,1 2,7 3,7 3,4 55
13-15, 23, | Sonstiges verarbeitendes
31-33 Gewerbe 3,1 2,7 4,0 2,3 2,1 2,8 4,0 3,4 5,0
Energie- und
35-39 Wasserversorgung, 3,2 3,0 3,7 2,2 2,1 2,6 4,0 3,8 5,0
Abfallbeseitigung
41-43 Baugewerbe 2,0 1,8 2,8 1,5 1,4 2,5 2,6 2,5 3,2
Handel, Instandhaltung und
45-47 Reparatur von Kfz 3,6 2,8 4,5 3,0 2,3 3,8 4,5 3,5 54
49-53 Verkehr und Lagerei 3,5 3,1 49 2,7 24 3,8 4,2 3,7 6,0
55-56 Gastgewerbe 2,6 1,8 3,3 2,0 1,5 2,6 3,3 2,3 4,0
58-63 Information und Kommunikation 2,6 21 3,5 21 1,7 2,8 3,6 2,9 4,8
Finanz- und
64-66 Versicherungsdienstleistungen 33 2,6 3.7 2.3 18 2.6 4.5 3.6 50
pg | Srundsticks- und 31| 26 35| 24| 21| 27| 37 31| a4
Wohnungswesen
69-75 Freiberuﬂif:he, wigsenschaftliche 27 21 3.2 2.2 17 26 36 3.0 42
und technische Dienstleistungen
77-82 | Sonstige wirtschaftliche 32 25| 40| 26 21 3,4 39| 32 47
Dienstleistungen
Offentliche Verwaltung,
84 Verteidigung und 51 4,0 57 3,6 2,9 4,0 6,5 5,0 7,5
Sozialversicherung
85 Erziehung und Unterricht 4.5 3,2 5,0 3,5 2,5 3,8 6,1 4,3 6,6
86—-88 Gesundheits- und Sozialwesen 5,6 4,7 5,8 4,2 3,7 4.4 7,5 6,1 7,8
94-96 Sonstige Dienstleistungen 3,8 3,0 4,3 3,0 2,2 3,4 4,7 3,8 51
05-09,
90-93, Ubrige 3,7 3,0 4,5 2,8 2,2 3,5 4,7 3,8 55
97-99
01-99 Durchschnitt 3,6 2,7 4,6 2,7 21 3,6 4,6 3,6 5,9

Quelle: verschiedene Krankenkassenverbande, eigene Berechnungen der BAUA
GKV-Mitgliedsjahre sind ein Vollzeitaquivalent flir GKV-Mitglieder. Fiir die Berechnung der GKV-Mitgliedsjahre werden z. B. fiir eine Person, die ein halbes
Jahr krankenversichert war (z. B. im Rahmen von Saisonarbeit), 0,5 GKV-Mitgliedsjahre angesetzt
Mehr zum Thema Arbeitsunfahigkeitsdaten in Kapitel 1.8.3

" Klassifikation der Wirtschaftszweige, Ausgabe 2008 (WZ 2008)
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TD — Gesundheit und Arbeitsbedingungen - Arbeitsunfahigkeit

TD 10 Arbeitsunféhigkeit infolge von Psychischen und Verhaltensstérungen
— Tage je Diagnose —
2022
Diagnosegruppe
Psychische und Verhaltensstérungen
. s 4
Code Wirtschaftszweige Gesamt jlinger als 45 Jahre 45 Jahre und alter
Gesamt | Manner | Frauen | Gesamt| Manner | Frauen | Gesamt | Manner | Frauen
Land-, Forstwirtschaft und
01-03 Fischerei 29,8 29,3 30,4 241 22,0 26,8 35,2 36,3 33,8
10-12 Nahrung und Genuss 31,3 30,4 32,0 25,5 244 26,5 36,4 36,5 36,4
16-18 Holz, Papier, Druck 31,9 31,2 33,7 24,9 24,0 27,2 37,6 37,2 38,6
19-22 Chemie 32,5 32,3 32,7 26,1 25,4 27,8 37,6 38,6 36,0
24-25 Metallerzeugung 314 31,2 31,9 24,3 241 251 37,4 37,7 36,3
Herstellung von elektronischen,
26 optischen und DV-Geréiten 31,0 30,9 31,1 26,3 25,8 26,9 34,9 36,6 33,6
g7 | Herstellung von elektrischen 326 323| 330| 260| 257 266| 373 383| 361
Ausrlstungen
28 Maschinenbau 314 31,4 31,2 24,8 24,8 25,2 37,4 37,8 36,0
29-30 Fahrzeugbau 34,0 33,8 34,5 29,2 28,6 31,0 37,8 37,9 37,3
13-15, 23, | Sonstiges verarbeitendes 313 31,0 31,7 251 247 25.9 36,5 371 35.8
31-33 Gewerbe
Energie- und
35-39 Wasserversorgung, 32,9 33,2 31,8 26,3 26,1 26,9 37,5 38,0 35,8
Abfallbeseitigung
41-43 Baugewerbe 29,1 28,5 32,1 22,8 22,0 27,4 37,6 37,5 37,8
Handel, Instandhaltung und
45-47 Reparatur von Kfz 31,5 29,9 32,6 26,2 24,3 27,6 39,5 39,6 39,4
49-53 | Verkehr und Lagerei 30,6 30,1 31,8 24,8 24,0 26,7 36,3 36,0 36,9
55-56 Gastgewerbe 29,5 26,9 31,0 244 22,6 25,6 36,1 34,6 36,7
58-63 Information und Kommunikation 32,4 32,3 32,6 28,6 28,3 28,9 38,8 39,4 38,3
Finanz- und
64-66 Versicherungsdienstleistungen 36,4 38,7 35,4 29,8 30,7 29,4 42,2 46,7 40,3
pg | Srundsticks- und 322| 332 315| 261| 265 258| 379| 390| 370
Wohnungswesen
69-75 | reiberufliche, wissenschaftichel 516 | 556 | 36| 276| 278 275| 388| 401 380
und technische Dienstleistungen
77-82 | Sonstige wirtschaftliche 261 | 241| 282 214| 195| 230| 329 31,9 336
Dienstleistungen
Offentliche Verwaltung,
84 Verteidigung und 35,3 35,0 354 29,4 28,6 29,7 39,4 39,1 39,5
Sozialversicherung
85 Erziehung und Unterricht 32,6 31,5 32,9 27,6 25,8 28,1 38,3 39,9 38,1
86—-88 Gesundheits- und Sozialwesen 34,0 32,8 34,2 27,3 26,6 27,5 41,9 41,9 41,9
94-96 Sonstige Dienstleistungen 32,8 32,7 32,8 27,2 25,6 27,7 38,5 40,6 37,9
05-09,
90-93, | Ubrige 35,3 34,4 36,0 28,2 26,9 29,3 42,5 42,6 42,4
97-99
01-99 Durchschnitt 32,0 30,7 33,0 26,1 24,5 27,3 38,5 37,9 38,9
Quelle: verschiedene Krankenkassenverbéande, eigene Berechnungen der BAUA
Mehr zum Thema Arbeitsunfahigkeitsdaten in Kapitel 1.8.3
" Klassifikation der Wirtschaftszweige, Ausgabe 2008 (WZ 2008)
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TD - Gesundheit und Arbeitsbedingungen - Arbeitsunfahigkeit

TD 11 Arbeitsunfédhigkeit infolge von Krankheiten des Kreislaufsystems
— Diagnosetage je GKV-Mitgliedsjahr —
2022
Diagnosegruppe
Krankheiten des Kreislaufsystems
- s 4
Code Wirtschaftszweige Gesamt jlinger als 45 Jahre 45 Jahre und alter
Gesamt | Manner | Frauen | Gesamt| Manner | Frauen | Gesamt | Manner | Frauen
Land-, Forstwirtschaft und
01-03 Fischerei 1,5 1,7 0,9 0,3 0,3 0,3 2,8 3,4 1,6
10-12 Nahrung und Genuss 1,6 1,9 1,3 0,5 0,5 0,5 2,8 3,5 2,1
16-18 Holz, Papier, Druck 1,7 1,9 1,1 0,4 0,5 0,4 2,9 3,3 1,6
19-22 Chemie 1,5 1,7 1,0 0,4 0,4 0,3 2,6 3,0 1,6
24-25 Metallerzeugung 1,8 1,9 1,2 0,4 0,5 0,3 3,1 3,3 1,9
Herstellung von elektronischen,
26 optischen und DV-Geraten 0.9 0.9 1.0 0.3 0.2 0.3 1.8 1.9 1.6
27 HersEeIlung von elektrischen 1.2 13 11 0.3 0.3 0.3 2.2 24 1.7
Ausrlstungen
28 Maschinenbau 1,3 1,4 0,7 0,4 0,4 0,2 24 2,6 1,3
29-30 Fahrzeugbau 1,2 1,2 0,7 0,3 0,4 0,3 2,0 2,1 1,4
13-15, 23, | Sonstiges verarbeitendes
31-33 Gewerbe 1,5 1,7 1,0 0,4 0,4 0,3 2,6 3,1 1,7
Energie- und
35-39 Wasserversorgung, 1,6 1,8 0,7 0,4 0,4 0,3 2,7 3,0 1,2
Abfallbeseitigung
41-43 Baugewerbe 1,5 1,6 0,6 0,4 0,4 0,3 3,1 3,4 1,1
Handel, Instandhaltung und
45-47 Reparatur von Kfz 1,1 1,3 0,9 0,4 0,4 0,4 2,2 2,8 1,7
49-53 | Verkehr und Lagerei 1,8 2,0 1,1 0,5 0,5 0,4 3,1 3,5 1,9
55-56 Gastgewerbe 1,0 1,0 1,0 0,3 0,3 0,4 2,0 2,3 1,7
58-63 Information und Kommunikation 0,6 0,6 0,5 0,2 0,2 0,2 1,3 1,4 1,1
Finanz- und
64-66 Versicherungsdienstleistungen 0.6 0.7 0.5 02 02 02 1.0 13 0.8
pg | Srundsticks- und 11 15 o7| 03 04| 03| 19| 25 13
Wohnungswesen
69-75 Frelberufllf:he, W|§senschaftllche 0.6 0.7 05 0.2 0.2 02 13 1.7 0.9
und technische Dienstleistungen
77-82 | Sonstige wirtschaftliche 13 14| 12| o04| 04| 04| 25| 30 19
Dienstleistungen
Offentliche Verwaltung,
84 Verteidigung und 1,3 1,8 1,0 0,4 0,4 0,4 2,2 3,0 1,6
Sozialversicherung
85 Erziehung und Unterricht 0,8 1,0 0,7 0,3 0,3 0,3 1,5 2,2 1,3
86—-88 Gesundheits- und Sozialwesen 1,1 1,4 1,1 0,4 0,4 0,4 2,1 29 1,9
94-96 Sonstige Dienstleistungen 1,0 1,4 0,9 0,3 0,3 0,4 1,8 2,6 1,4
05-09,
90-93, | Ubrige 1,2 1,5 0,9 0,4 0,4 0,4 2,1 2,8 1,4
97-99
01-99 Durchschnitt 1,2 1,5 0,9 0,4 0,4 0,4 2,3 29 1,6

Quelle: verschiedene Krankenkassenverbande, eigene Berechnungen der BAUA
GKV-Mitgliedsjahre sind ein Vollzeitaquivalent flir GKV-Mitglieder. Fiir die Berechnung der GKV-Mitgliedsjahre werden z. B. fiir eine Person, die ein halbes
Jahr krankenversichert war (z. B. im Rahmen von Saisonarbeit), 0,5 GKV-Mitgliedsjahre angesetzt
Mehr zum Thema Arbeitsunfahigkeitsdaten in Kapitel 1.8.3
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TD — Gesundheit und Arbeitsbedingungen - Arbeitsunfahigkeit

TD 12 Arbeitsunfédhigkeit infolge von Krankheiten des Kreislaufsystems
— Tage je Diagnose —
2022
Diagnosegruppe
Krankheiten des Kreislaufsystems
. s 4
Code Wirtschaftszweige Gesamt jlinger als 45 Jahre 45 Jahre und alter
Gesamt | Manner | Frauen | Gesamt | Mdnner | Frauen | Gesamt| Manner | Frauen
Land-, Forstwirtschaft und
01-03 Fischerei 24,3 26,9 17,5 13,5 14,0 12,3 27,4 30,3 19,4
10-12 Nahrung und Genuss 20,5 23,3 171 12,5 13,5 11,3 23,2 26,5 19,2
16-18 Holz, Papier, Druck 22,0 23,5 16,0 11,7 12,5 9,4 25,1 26,6 18,5
19-22 Chemie 20,6 22,5 14,9 11,7 12,6 9,4 23,5 25,6 16,9
24-25 Metallerzeugung 21,4 22,3 16,2 11,4 11,8 9,2 24,4 25,5 18,4
Herstellung von elektronischen,
26 optischen und DV-Geréiten 16,9 18,1 15,1 9,5 9,6 9,4 19,6 21,4 17,0
g7 | Herstellung von elektrischen 192 207 160 112 116, 101| 217 237| 175
Ausrlstungen
28 Maschinenbau 20,0 20,8 14,3 11,8 12,5 8,0 22,7 23,5 17,0
29-30 Fahrzeugbau 21,3 22,3 16,0 12,5 13,1 10,0 24,2 251 18,8
13-15, 23, | Sonstiges verarbeitendes 207 227 15.8 1.7 12,7 96 235 257 17.9
31-33 Gewerbe
Energie- und
35-39 Wasserversorgung, 21,6 22,6 15,0 12,0 12,5 10,1 24,0 24,9 17,3
Abfallbeseitigung
41-43 Baugewerbe 23,6 24,5 14,4 12,4 12,9 8,7 28,1 29,0 17,3
Handel, Instandhaltung und
45-47 Reparatur von Kfz 19,1 21,4 16,6 11,1 11,7 10,5 23,4 26,1 20,2
49-53 Verkehr und Lagerei 23,7 25,1 17,4 13,3 14,0 11,1 27,0 28,3 20,3
55-56 Gastgewerbe 19,4 21,3 17,9 12,3 13,3 11,5 22,6 24,9 20,7
58-63 Information und Kommunikation 16,9 18,0 15,0 10,7 11,0 10,3 20,7 22,0 18,3
Finanz- und
64-66 Versicherungsdienstleistungen 15,9 19,3 13,6 9,4 10,2 9,0 19,0 22,8 16,1
gg | Crundsticks-und 193] 225| 149| 14| 137 93| 218 247| 172
Wohnungswesen
po-75 | reiberufliche, wissenschafliichel g 4| 195 | 432 00| 111 92| 200 232 164
und technische Dienstleistungen
77-82 | Sonstige wirtschaftliche 182 | 202| 154 104]| 110 96| 218 248| 180
Dienstleistungen
Offentliche Verwaltung,
84 Verteidigung und 18,6 21,9 16,1 11,3 12,3 10,8 20,9 24,0 18,2
Sozialversicherung
85 Erziehung und Unterricht 15,5 19,4 14,2 9,8 10,6 9,5 18,5 23,0 16,9
86-88 Gesundheits- und Sozialwesen 17,3 211 16,4 11,0 12,7 10,7 20,7 25,0 19,7
94-96 Sonstige Dienstleistungen 17,9 21,8 15,8 11,0 12,4 10,5 20,7 247 18,3
05-09,
90-93, Ubrige 20,7 24,2 16,0 12,2 13,3 11,0 23,8 27,8 18,1
97-99
01-99 Durchschnitt 19,6 22,3 16,0 11,4 12,3 10,3 23,1 25,9 18,8
Quelle: verschiedene Krankenkassenverbéande, eigene Berechnungen der BAUA
Mehr zum Thema Arbeitsunfahigkeitsdaten in Kapitel 1.8.3
" Klassifikation der Wirtschaftszweige, Ausgabe 2008 (WZ 2008)
Sicherheit und Gesundheit bei der Arbeit — Berichtsjahr 2022 145




TD - Gesundheit und Arbeitsbedingungen - Arbeitsunfahigkeit

TD 13 Arbeitsunfédhigkeit infolge von Krankheiten des Verdauungssystem
— Diagnosetage je GKV-Mitgliedsjahr —
2022
Diagnosegruppe
Krankheiten des Verdauungssystems
- s 4
Code Wirtschaftszweige Gesamt jlinger als 45 Jahre 45 Jahre und alter
Gesamt | Manner | Frauen | Gesamt| Manner | Frauen | Gesamt | Manner | Frauen
Land-, Forstwirtschaft und
01-03 Fischerei 0,9 0,9 0,8 0,7 0,6 0,7 1,2 1,3 0,9
10-12 Nahrung und Genuss 1,2 1,3 1.1 1,0 1,1 0,9 1,5 1,7 1,3
16-18 Holz, Papier, Druck 1,3 1,4 1,0 0,9 1,0 0,8 1,6 1,7 1,2
19-22 Chemie 1,2 1,2 0,9 0,9 0,9 0,7 1,5 1,6 1,2
24-25 Metallerzeugung 1,3 1,4 1,0 1,0 1,0 0,8 1,6 1,7 1,2
Herstellung von elektronischen,
26 optischen und DV-Geraten 0.9 0.8 0.9 0.7 0.7 0.7 1.1 1.0 1.2
27 HersEeIlung von elektrischen 1.0 1.0 1.0 0.8 0.8 07 13 13 13
Ausrlstungen
28 Maschinenbau 1,0 1,1 0,8 0,8 0,8 0,6 1,3 1,4 1,0
29-30 Fahrzeugbau 1,0 1,0 0,8 0,7 0,8 0,6 1,2 1,3 1,0
13-15, 23, | Sonstiges verarbeitendes
31-33 Gewerbe 1.1 1,2 1,0 0,9 0,9 0,8 1,4 1,5 1,2
Energie- und
35-39 Wasserversorgung, 1,2 1,3 0,8 0,9 0,9 0,6 1,5 1,6 1,0
Abfallbeseitigung
41-43 Baugewerbe 1,1 1,2 0,7 0,9 0,9 0,6 1,5 1,6 0,7
Handel, Instandhaltung und
45-47 Reparatur von Kfz 1,0 1,1 1,0 0,9 0,9 0,9 1,3 1,4 1,1
49-53 | Verkehr und Lagerei 1,2 1,3 1,1 1,0 1,0 0,9 1,5 1,5 1,3
55-56 Gastgewerbe 0,8 0,8 0,9 0,7 0,7 0,7 1,1 1,1 1,0
58-63 Information und Kommunikation 0,6 0,6 0,6 0,5 0,5 0,5 0,8 0,8 0,8
Finanz- und
64-66 Versicherungsdienstleistungen 0.6 0.6 0.7 05 05 06 08 08 0.8
pg | Srundsticks- und 09| 10 o8| o7 o8| o6| 11 12| 10
Wohnungswesen
69-75 Frelberufllf:he, W|§senschaftllche 07 0.7 0.6 05 05 05 0.9 1.0 0.8
und technische Dienstleistungen
77-82 | Sonstige wirtschaftliche 12 12| 1.1 10 10| 10 13 15| 1.2
Dienstleistungen
Offentliche Verwaltung,
84 Verteidigung und 1,1 1,3 1,0 0,8 0,9 0,8 1,4 1,6 1,3
Sozialversicherung
85 Erziehung und Unterricht 0,9 0,8 0,9 0,8 0,7 0,8 1,1 1,1 1,1
86—-88 Gesundheits- und Sozialwesen 1,1 1,1 1,1 0,9 0,9 0,9 1,3 1,4 1,3
94-96 Sonstige Dienstleistungen 0,9 1,0 0,9 0,7 0,7 0,7 1,1 1,3 1,0
05-09,
90-93, | Ubrige 0,9 1,0 0,8 0,7 0,7 0,7 1,1 1,2 0,9
97-99
01-99 Durchschnitt 1,0 1,1 0,9 0,8 0,9 0,8 1,3 1,4 1,1

Quelle: verschiedene Krankenkassenverbande, eigene Berechnungen der BAUA
GKV-Mitgliedsjahre sind ein Vollzeitaquivalent flir GKV-Mitglieder. Fiir die Berechnung der GKV-Mitgliedsjahre werden z. B. fiir eine Person, die ein halbes
Jahr krankenversichert war (z. B. im Rahmen von Saisonarbeit), 0,5 GKV-Mitgliedsjahre angesetzt
Mehr zum Thema Arbeitsunfahigkeitsdaten in Kapitel 1.8.3
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TD — Gesundheit und Arbeitsbedingungen - Arbeitsunfahigkeit

TD 14 Arbeitsunfahigkeit infolge von Krankheiten des Verdauungssystems
— Tage je Diagnose —
2022
Diagnosegruppe
Krankheiten des Verdauungssystems
. s 4
Code Wirtschaftszweige Gesamt jlinger als 45 Jahre 45 Jahre und alter
Gesamt | Manner | Frauen | Gesamt| Manner | Frauen | Gesamt | Manner | Frauen
Land-, Forstwirtschaft und
01-03 Fischerei 8,1 8,5 7.1 6,5 6,5 6,7 9,5 10,5 7.4
10-12 Nahrung und Genuss 7,5 7,7 7,2 6,1 6,0 6,2 9,0 9,7 8,1
16-18 Holz, Papier, Druck 7,3 7,6 6,4 5,6 57 55 8,7 9,2 7.1
19-22 Chemie 7,0 7,3 6,3 5,6 5,6 55 8,3 8,9 6,9
24-25 Metallerzeugung 71 7,3 6,1 57 57 5,3 8,5 8,9 6,7
Herstellung von elektronischen,
26 optischen und DV-Geraten 6.1 6.1 6.0 5.3 5.4 52 6.8 7.0 6.5
27 HersEeIlung von elektrischen 6.5 6.6 6.2 54 55 53 7.4 7.8 6.6
Ausrlstungen
28 Maschinenbau 6,5 6,7 55 54 54 5,0 7,6 7,9 6,0
29-30 Fahrzeugbau 7,2 7,3 6,3 6,0 6,0 5,8 8,1 8,4 6,8
13-15, 23, | Sonstiges verarbeitendes
31-33 Gewerbe 6,9 7,2 6,2 5,6 5,6 54 8,1 8,7 6,7
Energie- und
35-39 Wasserversorgung, 7,5 7,9 6,0 5,9 6,0 54 8,8 9,3 6,5
Abfallbeseitigung
41-43 Baugewerbe 71 7,2 5,6 54 5,5 5,2 9,4 9,8 6,0
Handel, Instandhaltung und
45-47 Reparatur von Kfz 6,7 6,7 6,8 57 5,5 6,0 8,3 8,9 7,8
49-53 Verkehr und Lagerei 8,0 8,2 7.1 6,4 6,5 6,1 9,7 10,1 8,1
55-56 Gastgewerbe 8,0 8,1 7.8 6,5 6,4 6,6 10,1 11,3 9,3
58-63 Information und Kommunikation 59 5,8 6,0 5,3 5,2 5,5 6,8 6,9 6,7
Finanz- und
64-66 Versicherungsdienstleistungen 59 6.1 58 53 53 52 6.6 6.9 6.4
gg | Crundsticks-und 70| 75| 64| 58| 60| 56| 79 86| 7.2
Wohnungswesen
69-75 Frelberufllf:he, W|§senschaftllche 59 6.2 56 52 53 51 7.0 77 6.3
und technische Dienstleistungen
77-82 | Sonstige wirtschaftliche 67 67 68| 55 53| 58| 87 94| 79
Dienstleistungen
Offentliche Verwaltung,
84 Verteidigung und 6,9 7,6 6,5 6,0 6,1 59 7,6 8,5 6,9
Sozialversicherung
85 Erziehung und Unterricht 6,0 6,0 6,0 5,2 4,8 53 7,1 8,0 6,8
86—-88 Gesundheits- und Sozialwesen 7.1 7,5 7,0 6,0 6,2 59 8,6 9,4 8,4
94-96 Sonstige Dienstleistungen 6,7 7,3 6,4 5,6 5,5 5,6 7.9 9,5 71
05-09,
90-93, Ubrige 7.4 7,6 7,3 6,0 5,8 6,3 9,0 9,6 8,2
97-99
01-99 Durchschnitt 6,9 7,2 6,6 5,7 5,7 5,8 8,4 9,0 7,6
Quelle: verschiedene Krankenkassenverbéande, eigene Berechnungen der BAUA
Mehr zum Thema Arbeitsunfahigkeitsdaten in Kapitel 1.8.3
" Klassifikation der Wirtschaftszweige, Ausgabe 2008 (WZ 2008)
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TD - Gesundheit und Arbeitsbedingungen - Arbeitsunfahigkeit

TD 15 Arbeitsunfiahigkeit infolge von Krankheiten des Muskel-Skelett-Systems und des Bindegewebes
— Diagnosetage je GKV-Mitgliedsjahr —
2022
Diagnosegruppe
Muskel-Skelett-Systems und des Bindegewebes
. s 4
Code Wirtschaftszweige Gesamt jlinger als 45 Jahre 45 Jahre und alter
Gesamt | Manner | Frauen | Gesamt| Manner | Frauen | Gesamt | Manner | Frauen
01-03 | Land- Forstwirtschaft und 51| 50 54| 25| 24 27| 83 83| 82
Fischerei
10-12 Nahrung und Genuss 8,1 8,1 8,1 4.4 4,8 3,9 11,9 11,9 11,9
16-18 Holz, Papier, Druck 7,8 8,1 6,8 4,0 4.4 2,8 11,2 11,5 10,2
19-22 Chemie 7,0 7,2 6,4 3,5 3,9 2,5 10,6 10,7 10,3
24-25 Metallerzeugung 7,8 8,0 6,6 4,2 4,5 2,8 11,4 11,7 9,8
Herstellung von elektronischen,
26 optischen und DV-Geraten 43 35 58 2.1 2,0 23 6.9 56 8.9
27 HersEeIlung von elektrischen 6.0 56 6.9 2.8 2.9 25 9.2 8.6 10,3
Ausrlstungen
28 Maschinenbau 55 5,8 4,3 29 3,1 1,8 8,8 9,0 7.4
29-30 Fahrzeugbau 6,0 6,2 53 3,3 3,6 2,2 8,7 8,6 9,4
13-15, 23, | Sonstiges verarbeitendes 6.9 73 6.0 35 40 24 10,3 10,9 9.1
31-33 Gewerbe
Energie- und
35-39 Wasserversorgung, 6,5 7,3 3,4 3,3 3,8 1,6 9,4 10,2 5,6
Abfallbeseitigung
41-43 Baugewerbe 7,0 7,5 3,0 4,1 4.4 1,9 11,0 12,0 41
Handel, Instandhaltung und
45-47 Reparatur von Kfz 55 55 5,5 3,3 3,6 3,0 8,7 8,7 8,7
49-53 Verkehr und Lagerei 7,3 7.4 7.1 4,9 5,1 4,0 9,8 9,7 10,6
55-56 Gastgewerbe 4.4 3,5 53 2,6 2,3 29 7,0 55 8,1
58-63 Information und Kommunikation 1,9 1,7 2,3 1,1 1,1 1,2 3,7 3,1 4,6
Finanz- und
64-66 Versicherungsdienstleistungen 2.3 1.9 2.5 1.2 11 12 36 2.9 41
pg | Srundsticks- und 42| 50| 34| 22 27| 17| e2 70| 53
Wohnungswesen
69-75 Freiberuﬂif:he, wigsenschaftliche 2.4 26 2.2 1.4 15 1.2 43 47 40
und technische Dienstleistungen
77-82 | Sonstige wirtschaftliche 63| 61 66| 41, 43, 38| 92| 89 95
Dienstleistungen
Offentliche Verwaltung,
84 Verteidigung und 5,6 6,9 4,8 2,3 2,9 2,1 8,7 10,3 7,7
Sozialversicherung
85 Erziehung und Unterricht 3,5 2,8 3,7 1,7 1,5 1,8 6,0 4.9 6,3
86—-88 Gesundheits- und Sozialwesen 59 5,1 6,1 3,1 3,1 3,1 9,8 8,1 10,2
94-96 Sonstige Dienstleistungen 4,5 4,6 4,5 2,4 2,7 2,3 6,8 6,8 6,9
05-09,
90-93, Ubrige 5,1 5,6 4,5 2,8 3,2 2,4 7,6 8,4 6,7
97-99
01-99 Durchschnitt 5,6 6,0 5,2 31 3,5 2,6 8,8 9,1 8,4

Quelle: verschiedene Krankenkassenverbande, eigene Berechnungen der BAUA

GKV-Mitgliedsjahre sind ein Vollzeitaquivalent flir GKV-Mitglieder. Fiir die Berechnung der GKV-Mitgliedsjahre werden z. B. fiir eine Person, die ein halbes

Jahr krankenversichert war (z. B. im Rahmen von Saisonarbeit), 0,5 GKV-Mitgliedsjahre angesetzt
Mehr zum Thema Arbeitsunfahigkeitsdaten in Kapitel 1.8.3

" Klassifikation der Wirtschaftszweige, Ausgabe 2008 (WZ 2008)
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TD — Gesundheit und Arbeitsbedingungen - Arbeitsunfahigkeit

TD 16 Arbeitsunféahigkeit infolge von Krankheiten des Muskel-Skelett-Systems und des Bindegewebes
— Tage je Diagnose —
2022
Diagnosegruppe
Muskel-Skelett-Systems und des Bindegewebes
. s 4
Code Wirtschaftszweige Gesamt jlinger als 45 Jahre 45 Jahre und alter
Gesamt | Manner | Frauen | Gesamt | Mdnner | Frauen | Gesamt| Manner | Frauen
Land-, Forstwirtschaft und
01-03 Fischerei 20,9 20,2 22,3 13,6 13,0 15,1 25,8 25,3 26,7
10-12 Nahrung und Genuss 18,3 16,4 21,4 11,7 10,7 13,6 23,5 21,6 25,8
16-18 Holz, Papier, Druck 17,7 17,1 20,6 11,1 10,9 12,7 22,0 21,4 241
19-22 Chemie 16,8 16,2 18,6 10,7 10,5 11,9 20,9 20,6 21,7
24-25 Metallerzeugung 16,8 16,5 18,8 10,8 10,7 11,6 21,2 21,0 22,0
Herstellung von elektronischen,
26 optischen und DV-Geréiten 15,4 13,8 17,7 10,3 9,7 11,6 18,7 17,4 20,2
g7 | Herstellung von elektrischen 167 158| 186| 105| 102| 11,7| 203 199| 209
Ausrlstungen
28 Maschinenbau 15,6 15,4 17,2 10,4 10,4 11,2 19,3 19,1 20,4
29-30 Fahrzeugbau 171 16,8 19,6 11,9 11,8 13,0 20,6 20,1 23,3
13-15, 23, | Sonstiges verarbeitendes 17.4 16.9 19,0 111 10,9 11.8 21.8 217 22.1
31-33 Gewerbe
Energie- und
35-39 Wasserversorgung, 18,2 18,3 17,5 12,0 12,0 12,5 21,8 22,0 20,3
Abfallbeseitigung
41-43 Baugewerbe 18,0 18,1 16,6 11,9 11,9 12,4 24,7 24,9 20,3
Handel, Instandhaltung und
45-47 Reparatur von Kfz 171 14,8 20,0 11,5 10,3 13,6 23,4 21,2 25,6
49-53 Verkehr und Lagerei 16,6 16,0 19,3 11,2 10,9 13,2 21,9 21,4 24,0
55-56 Gastgewerbe 17,5 14,7 20,0 12,3 10,9 13,9 22,8 20,0 245
58-63 Information und Kommunikation 14,2 13,0 16,1 10,1 9,4 11,3 18,9 17,8 20,3
Finanz- und
64-66 Versicherungsdienstleistungen 16,0 14,5 16,8 10,7 10,0 11,1 19,8 18,6 20,4
gg | Crundsticks-und 176| 176| 177| 16| 112 121| 215 218 211
Wohnungswesen
eo-75 | reiberufliche, wissenschafliichel 4, 5| 1451 448 03| 101 105| 193] 194 19,1
und technische Dienstleistungen
77-82 | Sonstige wirtschaftliche 140| 125 164 9,6 90| 11,2 191| 181| 202
Dienstleistungen
Offentliche Verwaltung,
84 Verteidigung und 18,6 18,6 18,6 12,1 11,9 12,3 21,6 21,4 21,8
Sozialversicherung
85 Erziehung und Unterricht 15,8 13,7 16,5 10,6 8,8 1,2 20,0 19,0 20,3
86-88 Gesundheits- und Sozialwesen 19,7 16,6 20,5 13,2 11,5 13,7 25,1 22,2 25,6
94-96 Sonstige Dienstleistungen 17,4 15,4 18,6 11,5 10,0 12,7 21,9 20,9 22,4
05-09,
90-93, Ubrige 18,3 17,5 19,7 12,0 11,3 13,3 23,4 23,2 23,8
97-99
01-99 Durchschnitt 171 15,9 19,0 11,4 10,7 12,8 22,1 21,1 23,3
Quelle: verschiedene Krankenkassenverbéande, eigene Berechnungen der BAUA
Mehr zum Thema Arbeitsunfahigkeitsdaten in Kapitel 1.8.3
" Klassifikation der Wirtschaftszweige, Ausgabe 2008 (WZ 2008)
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TD - Gesundheit und Arbeitsbedingungen - Arbeitsunfahigkeit

TD 17 Arbeitsunféahigkeit infolge von Verletzungen, Vergiftungen und Unféllen
— Diagnosetage je GKV-Mitgliedsjahr —
2022

Diagnosegruppe
Verletzungen, Vergiftungen und Unfallen

- —
Code Wirtschaftszweige Gesamt jlinger als 45 Jahre 45 Jahre und alter

Gesamt | Manner | Frauen | Gesamt | Manner | Frauen | Gesamt | Manner | Frauen

Land-, Forstwirtschaft und

01-03 | 2nd ¢ 35/ 38| 29| 31 33| 25| 40 43| 34
10-12 | Nahrung und Genuss 34| 38| 29| 28| 34| 20| 41| 43| 38
16-18 Holz, Papier, Druck 3,7 4,0 2,6 3,3 3,8 1,6 4.1 4,3 3,5
19-22 | Chemie 28| 31| 22| 24| 29| 13| 32| 33| 31
24-25 Metallerzeugung 3,6 3,8 2,3 3,3 3,7 1,5 3,8 4,0 3,0
26 S;:i‘i:gjn”ﬂr‘]’g%f/'e(';‘groa’:('::he” 19 19| 20 16| 18| 1.1 24| 21 2.9
27 Eﬁfntjes':ﬂzg‘;’r?” elektrischen 25| 25| 23| 20 23| 13| 29| 28| 31
28 Maschinenbau 2,8 3,0 1,7 2,5 2,8 1,1 3,2 34 2,5
29-30 | Fahrzeugbau 25| 26| 19| 22| 24| 12| 271 27| 28

13-15, 23, | Sonstiges verarbeitendes

31-33 Gewerbe 3,2 3,6 2,3 2,7 3,3 1,3 3,6 3,9 3,1

Energie- und
35-39 Wasserversorgung, 3,2 3,6 1,6 2,8 3,3 1,1 3,6 3,9 2,2
Abfallbeseitigung
41-43 Baugewerbe 4,3 47 1,7 41 4.4 1,3 4,7 51 2,0
Handel, Instandhaltung und
45-47 Reparatur von Kfz 2,6 29 2,2 2,2 2,7 1,5 3,2 3,3 3,1
49-53 Verkehr und Lagerei 3,3 34 3,0 2,8 3,0 2,1 3,8 3,8 3,9
55-56 Gastgewerbe 2,1 2,0 2,2 1,7 1,9 1,5 2,7 2,3 3,0
58-63 Information und Kommunikation 1,1 1,0 1,1 0,8 0,9 0,7 1,6 1,4 1,9
Finanz- und
64-66 Versicherungsdienstleistungen 1.2 1.2 1.3 0.9 1.0 08 16 13 1.8
gg | Crundsticks-und 20 25 15| 14| 20| 09| 26| 29| 22
Wohnungswesen
69-75 Frelberufllf:he, W|§senschaftllche 1.3 15 1.2 1.0 13 0.8 1.9 2.0 18
und technische Dienstleistungen
77-g2 | Sonstige wirtschatliche 28| 31| 23| 24, 29 15| 33| 35| 31
Dienstleistungen
Offentliche Verwaltung,
84 Verteidigung und 2,4 3,0 2,0 1,6 2,3 1,2 3,2 3,6 29
Sozialversicherung
85 Erziehung und Unterricht 1,8 1,7 1,8 1,3 1,5 1,2 2,5 2,2 2,6
86-88 Gesundheits- und Sozialwesen 2,5 2,5 2,5 1,8 2,2 1,6 3,4 3,0 3,5
94-96 Sonstige Dienstleistungen 2,0 2,3 1,9 1,5 2,0 1,3 2,7 2,6 2,7
05-09,
90-93, Ubrige 2,6 3,1 2,0 2,3 3,0 1,4 29 3,3 2,5
97-99
01-99 Durchschnitt 2,6 31 21 2,2 2,8 1,4 3,2 3,4 3,0

Quelle: verschiedene Krankenkassenverbande, eigene Berechnungen der BAUA

GKV-Mitgliedsjahre sind ein Vollzeitaquivalent flir GKV-Mitglieder. Fiir die Berechnung der GKV-Mitgliedsjahre werden z. B. fiir eine Person, die ein halbes
Jahr krankenversichert war (z. B. im Rahmen von Saisonarbeit), 0,5 GKV-Mitgliedsjahre angesetzt

Mehr zum Thema Arbeitsunfahigkeitsdaten in Kapitel 1.8.3

" Klassifikation der Wirtschaftszweige, Ausgabe 2008 (WZ 2008)
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TD — Gesundheit und Arbeitsbedingungen - Arbeitsunfahigkeit

TD 18 Arbeitsunféahigkeit infolge von Verletzungen, Vergiftungen und Unféllen
— Tage je Diagnose —
2022
Diagnosegruppe
Verletzungen, Vergiftungen und Unfallen
- _
Code Wirtschaftszweige Gesamt jlinger als 45 Jahre 45 Jahre und alter
Gesamt | Manner | Frauen | Gesamt| Manner | Frauen | Gesamt | Manner | Frauen
Land-, Forstwirtschaft und
01-03 Fischerei 22,7 231 21,6 18,7 19,3 17,1 28,1 28,7 26,8
10-12 Nahrung und Genuss 19,6 19,2 20,3 15,3 15,7 14,4 24,7 242 254
16-18 Holz, Papier, Druck 19,8 19,8 20,1 15,7 16,0 13,7 24,5 24,4 24,6
19-22 Chemie 17,9 17,9 18,2 14,4 14,7 12,7 22,2 22,2 22,3
24-25 Metallerzeugung 18,1 18,2 17,8 14,8 15,0 12,4 22,6 22,8 21,7
Herstellung von elektronischen,
26 optischen und DV-Geréiten 16,2 15,5 17,6 12,9 13,2 11,9 20,2 19,3 21,2
g7 |Herstellung von elektrischen 171 167 183| 133 134| 125| 213 213| 214
Ausrlstungen
28 Maschinenbau 16,7 16,8 16,3 13,6 13,8 11,9 21,2 21,3 20,5
29-30 Fahrzeugbau 18,5 18,5 18,6 15,1 15,3 13,5 22,7 22,5 23,7
13-15, 23, | Sonstiges verarbeitendes 18,5 18.6 18.4 14,7 15,3 12.1 232 233 228
31-33 Gewerbe
Energie- und
35-39 Wasserversorgung, 20,0 20,3 17,5 16,1 16,5 13,1 23,9 24,2 21,6
Abfallbeseitigung
41-43 Baugewerbe 20,8 21,0 17,5 17,1 17,3 13,2 28,2 28,6 23,0
Handel, Instandhaltung und
45-47 Reparatur von Kfz 17,7 17,2 18,5 14,0 14,4 13,4 24,0 23,4 24,6
49-53 | Verkehr und Lagerei 20,9 21,0 20,4 16,4 16,6 15,5 26,4 26,7 25,0
55-56 Gastgewerbe 19,3 18,3 20,3 15,6 16,0 15,0 24,8 23,3 25,8
58-63 Information und Kommunikation 15,5 15,0 16,4 12,5 12,6 12,3 20,7 20,0 21,5
Finanz- und
64-66 Versicherungsdienstleistungen 16,0 15,2 16,5 11,8 12,1 11,5 20,8 20,5 21,0
pg | Srundsticks- und 186 193| 176| 136 148| 117| 231 236| 224
Wohnungswesen
69-75 | reiberufliche, wissenschaftichel 450 | 466 | 150| 126| 138 112| 215 223| 208
und technische Dienstleistungen
77-82 | Sonstige wirtschaftliche 174 16,6 18,1 134 | 137 126| 228 228 229
Dienstleistungen
Offentliche Verwaltung,
84 Verteidigung und 18,8 19,3 18,4 13,9 15,2 12,9 22,5 22,5 22,5
Sozialversicherung
85 Erziehung und Unterricht 16,5 15,8 16,8 12,6 12,7 12,5 21,3 21,7 21,3
86—-88 Gesundheits- und Sozialwesen 19,5 18,4 19,8 14,6 15,5 14,4 25,4 23,3 25,8
94-96 Sonstige Dienstleistungen 18,5 18,5 18,5 14,2 15,2 13,5 23,1 23,2 23,0
05-09,
90-93, | Ubrige 20,4 20,8 19,8 16,6 17,4 14,8 25,5 26,4 24,4
97-99
01-99 Durchschnitt 18,6 18,6 18,7 14,7 15,3 13,5 24,0 24,0 23,9
Quelle: verschiedene Krankenkassenverbéande, eigene Berechnungen der BAUA
Mehr zum Thema Arbeitsunfahigkeitsdaten in Kapitel 1.8.3
" Klassifikation der Wirtschaftszweige, Ausgabe 2008 (WZ 2008)
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TE — Gesundheit und Arbeitsbedingungen — Arbeitsanforderungen

TE — Gesundheit und Arbeitsbedingungen — Arbeitsanforderungen

TE 1 Arbeitsbedingungen nach tatsachlicher Wochenarbeitszeit
— Abhingig Erwerbstétige bis 65 Jahre —
Gesamt
mehr als abhéngig
Arbeitsbedingungen'’ 10-19 Std.|20-34 Std. | 35-39 Std.|40-48 Std.|49-60 Std. Erwerbsta-
60 Std. |,. .
tige bis 65

Jahre
Arbeit im Stehen 61,2 50,6 54,2 48,3 49,3 69,1 50,7
Arbeit im Sitzen 44,0 53,7 52,4 62,6 67,9 51,2 58,7
Heben, Tragen schwerer Lasten
>10 kg (Frauen), >20 kg (Manner) 14,3 16,9 19,4 18,2 19,9 40,0 18,4
Kéalte, Hitze, Nasse, Feuchtigkeit, Zugluft 18,3 16,2 19,5 20,3 26,9 46,0 20,3
Arbeit unter Zwangshaltungen 12,6 13,9 15,9 15,9 16,9 249 15,5
Grelles Licht, schlechte Beleuchtung 8,3 54 8,3 9,3 14,4 25,9 9,0
Arbeit unter Larm 19,7 21,6 29,8 26,3 30,6 45,8 26,3
Wechselnde, unterschiedliche Aufgaben 50,9 56,7 62,5 63,8 72,7 63,3 62,5
Starker Termin- oder Leistungsdruck 26,2 38,0 38,1 46,8 69,8 75,9 45,4
Sehr schnell arbeiten 35,3 41,7 38,9 43,8 61,1 63,0 442
Gefiihle verbergen miissen 19,5 22,8 18,2 20,3 28,6 32,3 21,4
Ko.nfrontation mit Problemen, 32,0 407 346 305 455 456 350
Leid anderer
Verschiedenartige Aufgaben 57,0 68,0 66,0 71,0 83,5 86,9 70,4
gleichzeitig betreuen
Bei der Arbeit gestort, unterbrochen 28,6 40,9 44,7 47,3 56,3 51,4 45,7
Arbeitsdurchfijhrung in allen Einzelheiten 30,9 256 29.0 253 21.8 258 259
vorgeschrieben
Eigene Arbeit selbst planen und einteilen 64,0 71,7 72,0 76,9 78,9 74,5 74,6
Einfluss auf Arbeitsmenge 31,3 32,9 35,2 36,8 41,9 32,0 36,0
Selbst ents_che|den, wann Pause 55,0 605 62,1 70,9 69.8 532 66.3
gemacht wird
Einflu§§ darauf, welche Arbeitsaufgaben 305 331 203 34.9 412 308 340
ausgelbt werden
Vorg_esetzte ermdglichen Beteiligung an 43.9 499 489 50,5 53.1 457 50,0
Arbeitsgestaltung
Ricksichtslose Behandlung durch . .
Vorgesetzte 3,3 4,4 3,6 6,8 4.1

Quelle: BAuA-Arbeitszeitbefragung 2021
Tatsachliche Wochenarbeitszeit: n = 17.761
* Haufigkeit zu klein

Mehr zum Thema Arbeitszeit in Kapitel 1.9

" Anteil in % der abhangig Erwerbstitigen bis 65 Jahre, die haufig von diesen Arbeitsanforderungen betroffen sind
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TE — Gesundheit und Arbeitsbedingungen — Arbeitsanforderungen

TE 2 Arbeitsbedingungen nach versetzten Arbeitszeiten und Schichtarbeit
— Abhéngig Erwerbstatige bis 65 Jahre —
Versetzte Arbeitszeiten Schichtarbeit
Gesamt
. . . . . . Wechsel- abhéngig
1
Arbeitsbedingungen normornass) o | kine | Mochsel | schichtmit | Erarbatis
zwischen |auRerhalb von| Schichtarbeit s':hlcht ohne | Nachtarbeit | bis 65 Jahre
7 und 19 Uhr | 7 und 19 Uhr achtarbeit | und Dauer-
nachtarbeit
Arbeit im Stehen 45,0 73,1 4477 82,0 81,6 50,7
Arbeit im Sitzen 64,1 37,5 64,6 25,9 33,4 58,7
Heben, Tragen schwerer Lasten
>10 kg (Frauen), >20 kg (Manner) 14,9 31,5 14,9 334 37,1 18,4
Kalte, Hitze, Nasse, Feuchtigkeit, Zugluft 17,5 31,1 18,5 23,8 32,6 20,3
Arbeit unter Zwangshaltungen 13,9 21,6 13,5 25,2 25,7 15,5
Grelles Licht, schlechte Beleuchtung 7.1 16,3 7,5 14,0 19,3 9,0
Arbeit unter Larm 22,5 41,2 22,5 40,1 50,6 26,3
Wechselnde, unterschiedliche Aufgaben 63,4 59,3 63,3 55,3 62,2 62,5
Starker Termin- oder Leistungsdruck 44,4 49,4 44,6 45,5 52,1 45,4
Sehr schnell arbeiten 421 53,0 421 54,2 54,0 44,2
Geflhle verbergen muissen 19,3 29,4 19,4 28,4 32,8 21,4
Ko_nfrontat|on mit Problemen, 33.9 39,0 32.4 43,0 481 35,0
Leid anderer
Verschiedenartige Aufgaben 70,2 71,0 69,9 66,8 76,5 70,4
gleichzeitig betreuen
Bei der Arbeit gestort, unterbrochen 45,0 48,8 44,6 48,4 54,9 45,7
Arbeltsdutchfuhrung in allen Einzelheiten 218 412 215 455 513 259
vorgeschrieben
Eigene Arbeit selbst planen und einteilen 79,2 57,6 79,7 50,1 49,7 74,6
Einfluss auf Arbeitsmenge 38,5 26,5 38,8 26,6 16,8 36,0
Selbst entscheiden, wann Pause
gemacht wird 70,6 50,3 71,0 42,1 443 66,3
Elnflu§§ darauf, welche Arbeitsaufgaben 36,7 24.0 36,5 254 17.2 34,0
ausgeubt werden
Vorggsetzte ermdglichen Beteiligung an 52,5 408 523 411 371 50,0
Arbeitsgestaltung
sucksmhtslose Behandlung durch 35 6.3 3.9 6.3 3.9 41
orgesetzte
Quelle: BAuA-Arbeitszeitbefragung 2021
Versetzte Arbeitszeiten: n = 17.731, Schichtarbeit: n = 17.539
Mehr zum Thema Arbeitszeit in Kapitel 1.9
" Anteil in % der abhangig Erwerbstitigen bis 65 Jahre, die haufig von diesen Arbeitsbedingungen betroffen sind
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TE — Gesundheit und Arbeitsbedingungen — Arbeitsanforderungen

TE 3 Arbeitsbedingungen nach Anderung der Arbeitszeiten und stindiger Erreichbarkeit
— Abhéngig Erwerbstatige bis 65 Jahre —
Anderung der Erwartung Konl;l::tfi?rlz::t im
Arbeitszeiten? Erreichbarkeit® : 9 Gesamt
Privatleben abhingig
Arbeitsbedingungen'’ Erwerbsta-
. Trifft . tige bis
Haufig l:\la':j::t Trifftzu | nichtzu/ | Haufig I:‘lal:j:t 65 Jahre
9 teils teils 9
Arbeit im Stehen 65,8 48,9 58,2 48,6 62,8 48,9 50,7
Arbeit im Sitzen 50,5 59,7 55,7 59,5 55,7 59,1 58,7
Heben, Tragen schwerer Lasten
>10 kg (Frauen), >20 kg (Manner) 35,1 16,3 23,7 16,9 27,2 17,0 18,4
Kalte, Hitze, Nasse, Feuchtigkeit, Zugluft 33,5 18,7 28,3 18,1 31,1 18,7 20,3
Arbeit unter Zwangshaltungen 28,0 141 21,0 14,0 24,0 14,3 15,5
Grelles Licht, schlechte Beleuchtung 18,8 7,9 14,1 7,6 15,7 8,0 9,0
Arbeit unter Larm 38,0 25,0 33,5 24,2 35,6 24,9 26,3
wechselnde, unterschiedliche Aufgaben 75,3 61,0 68,0 60,9 70,8 61,3 62,5
Starker Termin- oder Leistungsdruck 711 42,4 58,7 417 62,3 42,8 45,4
Sehr schnell arbeiten 67,3 41,5 54,3 41,5 60,3 41,8 44,2
Geflhle verbergen muissen 39,2 19,3 31,9 18,5 37,4 19,0 21,4
Konfrontation mit Problemen, Leid anderer 62,0 31,8 46,2 31,9 53,9 32,1 35,0
Verschiedenartige Aufgaben 86,9 68,5 80,4 67.6 84,1 68,3 70,4
gleichzeitig betreuen
Bei der Arbeit gestort, unterbrochen 69,0 43,0 55,0 43,2 61,1 43,4 457
Arbeltsdurchfuhrung in allen Einzelheiten 32,1 252 275 254 26.3 258 259
vorgeschrieben
Eigene Arbeit selbst planen und einteilen 70,4 75,2 73,8 75,0 76,5 74,3 74,6
Einfluss auf Arbeitsmenge 32,1 36,5 36,2 35,9 39,9 35,4 36,0
Selbst ents_chelden, wann Pause 56.8 67.4 59.9 68.2 59.7 673 66.3
gemacht wird
Einflu§§ darauf, welche Arbeitsaufgaben 35.1 33.9 363 335 39,0 333 34.0
ausgeubt werden
Vorg_esetzte ermoglichen Beteiligung an 474 50,3 457 51,1 486 50,2 50,0
Arbeitsgestaltung
Rucksichtslose Behandlung durch 8.8 35 73 3.2 8.9 33 41
Vorgesetzte

Quelle: BAuA-Arbeitszeitbefragung 2021

Anderung der Arbeitszeiten: n = 17.736, Erwartung Erreichbarkeit: n = 17.713, Haufigkeit Kontaktierung im Privatleben: n = 17.741

Mehr zum Thema Arbeitszeit in Kapitel 1.9

" Anteil in % der abhangig Erwerbstatigen bis 65 Jahre, die héaufig von diesen Arbeitsanforderungen betroffen sind

2 Haufigkeit betriebsbedingter Anderungen der Arbeitszeit

3 Erwartung des Arbeitsumfelds, im Privatieben fiir dienstliche Angelegenheiten erreichbar zu sein
4 Haufigkeit der Kontaktierung im Privatleben aus arbeitsbezogenen Griinden
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TF — Gesundheit und Arbeitsbedingungen — Gesundheitliche Beschwerden

TF — Gesundheit und Arbeitsbedingungen —
Gesundheitliche Beschwerden

TF 1 Gesundheitliche Beschwerden und Zufriedenheit nach tatsachlicher Wochenarbeitszeit
— Abhiéngig Erwerbstitige bis 65 Jahre —

Gesamt
Gesundheitliche Beschwerden' / mehr als abhingig
Gesundheitszustand? / 10-19 Std. | 20-34 Std. | 35-39 Std. | 40—48 Std.|49-60 Std. Erwerbsta-
. i3 60 Std. | "
Zufriedenheit tige bis 65

Jahre
Schmerzen im unteren Riicken, 432 51.0 477 459 485 597 475
Kreuzschmerzen
Schmerzen im Nacken- / Schulterbereich 50,5 59,1 56,4 52,4 55,4 67,2 54,7
Kopfschmerzen 44,9 42,0 37,2 38,4 40,2 43,1 39,4
Nachtliche Schlafstérungen 33,9 37,7 33,4 33,8 40,0 43,1 35,3
AIIgemelneuMudlgkelt, Mattigkeit 526 55,5 53.1 543 577 68.9 548
oder Erschépfung
Magen-, Verdauungsbeschwerden 15,6 16,2 15,6 15,6 171 * 15,9
Horverschlechterung, Ohrgerdusche 12,4 13,7 16,7 14,4 17,6 * 14,9
Nervositat oder Reizbarkeit 30,8 35,2 32,1 33,3 37,6 54,2 34,0
Niedergeschlagenheit 23,9 27,0 23,9 24,0 24,9 31,3 24,8
Kérperliche Erschdpfung 43,0 41,5 39,0 38,5 43,8 65,1 40,3
Emotionale Erschépfung 28,8 34,7 29,9 31,2 35,8 39,4 32,1
Schlechter Gesundheitszustand | 8,1 ‘ 8,4 ‘ 9,4 ‘ 7,2 ’ 10,5 ‘ * ‘ 8,3
Zufriedenheit mit Arbeitszeit 90,8 90,0 88,8 84,0 67,9 48,0 84,2
Zufriedenheit mit Art und Inhalt Tatigkeit 90,0 90,6 91,4 91,4 93,2 88,6 91,3
\Z/ufrledenhelt mit den direkten 927 86.9 84.2 84.0 81,0 743 84.6

orgesetzten

Zufriedenheit mit Arbeit insgesamt 93,7 92,2 93,0 92,7 91,7 83,7 92,5
Zufriedenheit mit Vereinbarkeit
Arbeits- und Privatleben 90,7 86,6 83,4 80,3 63,9 46,3 80,4

Quelle: BAuA-Arbeitszeitbefragung 2021
Tatsachliche Wochenarbeitszeit: n = 17.761
* Haufigkeit zu klein

Mehr zum Thema Arbeitszeit in Kapitel 1.9

" Anteil in % der abhangig Erwerbstatigen bis 65 Jahre (je tatsachlicher Wochenarbeitszeit) mit gesundheitlichen Beschwerden bei der Arbeit in den letzten 12 Monaten
2 Anteil in % der abhangig Erwerbstatigen bis 65 Jahre (je tatséchlicher Wochenarbeitszeit) mit (sehr) schlechtem allgemeinen Gesundheitszustand
3 Anteil in % der abhangig Erwerbstatigen bis 65 Jahre (je tatséchlicher Wochenarbeitszeit), die mit verschiedenen Aspekten ihrer Arbeit (sehr) zufrieden sind
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TF — Gesundheit und Arbeitsbedingungen — Gesundheitliche Beschwerden

TF 2

— Abhéngig Erwerbstatige bis 65 Jahre —

Gesundheitliche Beschwerden und Zufriedenheit nach versetzten Arbeitszeiten und Schichtarbeit

Versetzte Arbeitszeiten Schichtarbeit
Gesundheitliche Beschwerden' / %ﬁ?am.t
Gesundheitszustand? / Arbeitszeit Arbeitszeiten Wechselschicht Wechselschicht| _ @ ang_lg
Zufriedenheit® normalerweise |auch auBerhalb Keine ohne mit Nachtarbeit | ETwerbstétige
zwischen von Schichtarbeit |\t it und Dauer- | bis 65 Jahre
7 und 19 Uhr 7 und 19 Uhr nachtarbeit
Schmerzen im unteren Ricken, 456 551 457 557 577 475
Kreuzschmerzen
Schmerzen im Nacken- / 54,4 56,2 54,5 56,9 56,3 54,7
Schulterbereich
Kopfschmerzen 39,5 39,4 38,4 443 445 39,4
Nachtliche Schlafstérungen 33,4 42,7 33,4 38,2 52,5 35,3
Allgemeine Mudigkeit, Mattigkeit
oder Erschépfung 53,8 58,7 53,6 58,4 64,2 54,8
Magen-, Verdauungsbeschwerden 15,5 17,5 15,7 16,0 18,5 15,9
Horverschlechterung, 14,3 17,4 14,8 16,7 15,4 14,9
Ohrgerausche
Nervositat oder Reizbarkeit 33,6 35,7 33,4 37,7 37,5 34,0
Niedergeschlagenheit 24,3 26,9 23,7 30,3 29,2 24,8
Kérperliche Erschdpfung 38,0 48,9 37,6 54,8 52,2 40,3
Emotionale Erschépfung 31,5 34,2 31,5 34,2 36,5 32,1
Schlechter Gesundheitszustand 7,7 10,7 8,0 9,1 9,3 8,3
Zufriedenheit mit Arbeitszeit 85,7 78,4 85,7 78,8 75,7 84,2
ng‘rledgnhelt mit Art und Inhalt 92.1 88.3 91.9 88.9 87.2 913
Tatigkeit
\Z/ufrledenhelt mit den direkten 855 80.9 85.1 82.9 813 846
orgesetzten

Zufriedenheit mit Arbeit insgesamt 93,4 89,3 93,2 90,3 87,5 92,5
Zufriedenheit mit Vereinbarkeit
Arbeits- und Privatleben 82,5 72,2 82,8 718 67,2 80,4

Quelle: BAuA-Arbeitszeitbefragung 2021
Versetzte Arbeitszeiten: n = 17.731, Schichtarbeit: n = 17.539
Mehr zum Thema Arbeitszeit in Kapitel 1.9

" Anteil in % der abhangig Erwerbstatigen bis 65 Jahre (je tatsachlicher Wochenarbeitszeit) mit gesundheitlichen Beschwerden bei der Arbeit in den letzten 12 Monaten
2 Anteil in % der abhangig Erwerbstatigen bis 65 Jahre (je tatséchlicher Wochenarbeitszeit) mit (sehr) schlechtem allgemeinen Gesundheitszustand
3 Anteil in % der abhangig Erwerbstatigen bis 65 Jahre (je tatséchlicher Wochenarbeitszeit), die mit verschiedenen Aspekten ihrer Arbeit (sehr) zufrieden sind
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TF — Gesundheit und Arbeitsbedingungen — Gesundheitliche Beschwerden

TF 3 Gesundheitliche Beschwerden und Zufriedenheit nach Anderung der Arbeitszeiten und stindiger Erreichbarkeit
— Abhéngig Erwerbstatige bis 65 Jahre —

Anderung der Erwartung Haufigkeit Kontak-
o Arbeitszeiten* Erreichbarkeit® tierung im Privatleben® | Gesamt
Gesundheitliche Beschwerden' / abhangig
Gesundheitszustand? / . Erwerbsta-
Zufriedenheit® L . L ) .Trlfft L . . tige bis 65
Haufig |Nicht haufig| Trifft zu nicht zu / Héaufig  |Nicht hdufig| ~jahre
teils teils

Schmerzen im unteren Ricken,

Kreuzschmerzen 59,2 46,2 52,4 46,2 53,6 46,5 47,5

Schmerzen im Nacken- / 61,6 53,9 59,5 53,5 59,4 54,0 54,7

Schulterbereich

Kopfschmerzen 46,1 38,6 45,4 37,8 48,3 38,1 39,4

Nachtliche Schlafstérungen 49,2 33,7 43,6 33,0 42,6 34,1 35,3

AIIgemelnenMudlgkelt, Mattigkeit 673 533 62.1 528 635 534 548

oder Erschdpfung

Magen-, Verdauungsbeschwerden 20,9 15,3 19,7 14,9 20,5 15,2 15,9

Horverschlechterung, 17,1 14,6 18,4 13,9 17,6 14,5 14,9

Ohrgerausche

Nervositat oder Reizbarkeit 47,2 32,5 411 32,1 44,8 32,4 34,0

Niedergeschlagenheit 34,8 23,6 32,0 22,8 33,6 23,4 24,8

Korperliche Erschépfung 55,6 38,5 48,6 37,9 50,4 38,7 40,3

Emotionale Erschépfung 46,7 30,4 40,7 29,7 43,4 30,4 32,1

Schlechter Gesundheitszustand 11,9 7,9 11,5 7.4 11,0 7.9 8,3

Zufriedenheit mit Arbeitszeit 65,3 86,4 73,0 87,3 72,5 85,9 84,2

Zufriedenheit mit Art und Inhalt 88,0 91,7 88,4 92,1 89,6 91,6 91,3

Tatigkeit

Zufriedenheit mit den direkten

Vorgesetzten 76,4 85,5 78,8 86,2 78,5 85,5 84,6

Zufriedenheit mit Arbeit insgesamt 86,9 93,2 89,7 93,4 90,1 92,9 92,5

Zufriedenheit mit Vereinbarkeit

Arbeits- und Privatleben 60,2 82,8 67.8 83,9 68,2 82,3 80,4

Quelle: BAuA-Arbeitszeitbefragung 2021
Anderung der Arbeitszeiten: n = 17.736, Erwartung Erreichbarkeit: n = 17.713, Haufigkeit Kontaktierung im Privatleben: n = 17.741
Mehr zum Thema Arbeitszeit in Kapitel 1.9

" Anteil in % der abhangig Erwerbstatigen bis 65 Jahre (je tats&chlicher Wochenarbeitszeit) mit gesundheitlichen Beschwerden bei der Arbeit in den letzten 12 Monaten
2 Anteil in % der abhéngig Erwerbstatigen bis 65 Jahre (je tatséchlicher Wochenarbeitszeit) mit (sehr) schlechtem allgemeinen Gesundheitszustand

3 Anteil in % der abhéngig Erwerbstatigen bis 65 Jahre (je tatséchlicher Wochenarbeitszeit), die mit verschiedenen Aspekten ihrer Arbeit (sehr) zufrieden sind

4 Haufigkeit betriebsbedingter Anderungen der Arbeitszeit

5 Erwartung des Arbeitsumfelds, im Privatleben fiir dienstliche Angelegenheiten erreichbar zu sein

8 Haufigkeit der Kontaktierung im Privatleben aus arbeitsbezogenen Griinden
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TG — Ressourcen und Aktivitaten des Uberbetrieblichen Arbeitsschutzes — Gewerbeaufsicht

TG - Uberbetrieblicher Arbeitsschutz — Gewerbeaufsicht

TG 1 Besichtigungstatigkeit der Gewerbeaufsicht
in den Jahren 2020 bis 2022

Betriebe mit ... Beschiftigten

Gesamt 1 bis 19 20 bis 499 500 und mehr Sonstige'
Zahl der besichtigten Betriebe
2022 52.074 31.343 19.442 1.289
2021 54.784 35.154 18.266 1.364
2020 51.962 34.937 15.647 1.378
Gesamtzahl der Besichtigungen
2022 120.067 38.911 26.315 2.834 52.007
2021 127.737 43.845 25.616 3.292 54.984
2020 127.683 43.877 23.057 3.553 57.196
Quelle: Amter fiir Arbeitsschutz / Gewerbeaufsichtsamter
" Hierbei handelt es sich um Besichtigungen von Baustellen, iiberwachungsbediirftigen Anlagen aulerhalb von Betrieben u. &.
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TG — Ressourcen und Aktivitdten des Uberbetrieblichen Arbeitsschutzes — Gewerbeaufsicht

TG 2 Personalressourcen der Arbeitsschutzbehoérden der Lander 2022
dargestellt in Vollzeiteinheiten (Stichtag 30.06.2022)"

Beschiftigte Aufsichtsbeamtinnen und
insgesamt Aufsichtsbeamte?
Land Geschlecht - : - :
Gesamt ho_herer geh_obener mlgtlerer Gesamt ho_herer geh_obener mlgtlerer

Dienst Dienst Dienst Dienst | Dienst Dienst

Manner 443 145 256 42 407 131 250 25

Baden-Wirttemberg Frauen 400 112 183 106 267 83 171 12
Gesamt 843 256 439 148 673 214 422 38

Manner 286 61 181 44 238 51 154 33

Bayern Frauen 110 24 79 8 86 21 61 5
Gesamt 396 84 260 51 324 72 215 37

Manner 59 17 39 3 53 16 36 1

Berlin Frauen 83 9 48 25 50 9 40 2
Gesamt 142 26 87 28 103 24 75 3

Manner 61 16 44 2 40 8 31 1

Brandenburg Frauen 84 28 36 20 36 10 23 3
Gesamt 145 43 80 21 76 18 54 4

Méanner 36 4 24 7 20 1 16 3

Bremen Frauen 22 3 15 5 7 0 7 0
Gesamt 58 7 39 12 27 1 23 3

Manner 48 11 33 5 34 5 29 0

Hamburg Frauen 52 16 23 13 26 10 15 1
Gesamt 101 27 56 18 59 15 43 1

Manner 185 37 136 12 179 37 130 12

Hessen Frauen 169 32 109 28 139 32 82 26
Gesamt 354 69 245 40 318 69 211 38

Manner 40 8 29 3 30 5 22 3

Mecklenburg-Vorpommern Frauen 43 13 28 2 35 9 24 2
Gesamt 83 21 58 5 65 14 47 5

Manner 449 89 224 136 404 77 224 103

Niedersachsen Frauen 378 83 141 154 261 80 139 42
Gesamt 827 172 365 290 665 157 363 145

Méanner 523 55 314 155 443 34 289 120

Nordrhein-Westfalen Frauen 263 53 118 92 139 24 89 27
Gesamt 786 107 431 248 582 58 377 147

Manner 214 47 105 62 133 18 69 46

Rheinland-Pfalz Frauen 91 17 36 38 39 10 20 9
Gesamt 305 64 141 100 171 27 89 55

Méanner 18 1 10 7 18 1 10 7

Saarland Frauen 14 1 10 3 9 1 8 0
Gesamt 32 2 20 10 27 2 18 7

Manner 88 35 50 3 58 20 36 1

Sachsen Frauen 92 32 42 18 62 17 31 14
Gesamt 180 68 92 21 120 37 67 16

Manner 58 26 30 2 42 13 28 2

Sachsen-Anhalt Frauen 78 24 34 21 58 13 33 12
Gesamt 136 50 64 22 100 26 60 14

Méanner 52 2 48 2 35 2 33 0

Schleswig-Holstein Frauen 40 7 24 8 23 5 18 0
Gesamt 92 9 73 10 57 7 50 0

Manner 52 10 41 1 35 2 33 0

Thiringen Frauen 72 12 38 22 27 0 27 0
Gesamt 124 22 79 23 62 2 61 0

Manner 2.612 563 1.564 484 2.166 420 1.390 356

Gesamt Frauen 1.991 464 964 563 1.264 322 787 155
Gesamt 4.603 1.028 2.528 1.048 3.430 742 2177 512

" Vollzeiteinheiten sind Vollzeitbeschéftigte sowie entsprechend ihrer Arbeitszeit in Vollzeitarbeitsplatze umgerechnete Teilzeitbeschiftigte.

2 Aufsichtsbeamtinnen und Aufsichtsbeamte sind — unabhangig von ihrem Beschéftigungsstatus als Angestellte oder Beamtinnen und Beamte — diejenigen Mitarbeiterinnen
und Mitarbeiter einer Arbeitsschutzbehérde, denen die Befugnis zum hoheitlichen Handeln (u. a. Anordnungsbefugnis) erteilt worden ist und die zum Vollzug der den
Arbeitsschutzbehdérden insgesamt tibertragenen Aufgaben (Gruppen A, B und C gemaR Ziffer 2.4.4 der LASI-Verdffentlichung LV 1) eingesetzt werden.
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TG — Ressourcen und Aktivitaten des Uberbetrieblichen Arbeitsschutzes — Gewerbeaufsicht

Aufsichtsbeamtinnen und Aufsichtsbeamtinnen und Gewerbe-

Aufsichtsbeamte mit Aufsichtsbeamte* arztinnen

Land Geschlecht Arbeitsschutzaufgaben? in Ausbildung und -drzte

Gesamt h6.herer gehg:)bener mi?tlerer Gesamt h(':'u'herer gehf}benel mi?tlerer h('i.herer
Dienst Dienst Dienst Dienst Dienst Dienst Dienst

Manner 23 6 16 2 2

Baden-Wirttemberg Frauen 19 3 16 0 5
Gesamt 42 9 31 2 7

Manner 120 29 0 19 10 10

Bayern Frauen 37 13 0 11 2 7
Gesamt 157 42 0 30 12 17
Manner 35 10 24 1 9 4 5 0 1

Berlin Frauen 36 6 29 1 2 1 1 0 2
Gesamt 71 16 53 2 11 5 6 0 3

Manner 26 5 21 0 9 1 8 0 0
Brandenburg Frauen 29 7 20 2 6 1 5 0 1
Gesamt 56 12 41 2 15 2 13 0 1

Manner 11 0 10 1 3 0 3 0 0

Bremen Frauen 4 0 4 0 0 0 0 0 0
Gesamt 16 0 14 1 3 0 3 0 0
Manner 26 3 23 0 1 0 1 0 1
Hamburg Frauen 22 9 13 0 2 0 2 0 1
Gesamt 48 12 36 0 3 0 3 0 2
Manner 115 23 91 1 8 4 4 0 1

Hessen Frauen 51 14 37 0 2 1 1 0 3
Gesamt 166 37 128 1 10 5 5 0 4

Manner 23 0 21 2 4 0 4 0 0

Mecklenburg-Vorpommern | Frauen 20 5 15 0 1 0 1 0 3
Gesamt 43 5 36 2 5 0 5 0 3
Manner 142 28 78 36 27 0 27 0 1

Niedersachsen Frauen 87 26 47 14 17 0 17 0 0
Gesamt 229 54 125 50 44 0 44 0 1

Manner 307 22 190 94 71 6 51 14 2
Nordrhein-Westfalen Frauen 96 16 64 17 19 0 17 2 1
Gesamt 403 39 254 111 90 6 68 16 3

Manner 49 3 21 26 10 3 4 3 2
Rheinland-Pfalz Frauen 16 2 7 8 4 0 4 0 1
Gesamt 66 5 28 33 15 3 9 3 3

Manner 14 1 7 6 5 2 3 0 0
Saarland Frauen 5 1 4 0 1 0 1 0 1
Gesamt 19 2 11 6 6 2 4 0 1

Manner 50 17 32 1 0 0 0 0 0

Sachsen Frauen 48 13 26 9 0 0 0 0 2
Gesamt 98 31 58 10 0 0 0 0 2
Manner 28 6 21 2 0 0 0 0 1

Sachsen-Anhalt Frauen 50 13 26 11 2 0 2 0 0
Gesamt 79 18 47 13 2 0 2 0 1

Manner 34 2 32 0 7 0 7 0 0
Schleswig-Holstein Frauen 22 5 16 0 2 0 2 0 1
Gesamt 56 7 48 0 9 0 9 0 1
Manner 25 1 24 0 0 0 0 0 1

Thiringen Frauen 18 0 18 0 0 0 0 0 2
Gesamt 42 1 42 0 0 0 0 0 3

Manner 1.004 121 593 170 206 26 152 29 22

Gesamt Frauen 542 117 327 62 90 6 80 4 28
Gesamt 1.547 238 920 231 297 32 232 33 50

Quelle: Amter fiir Arbeitsschutz / Gewerbeaufsichtsamter

In Baden-Wiirttemberg haben alle Arbeitsschutzbeamtinnen und Arbeitsschutzbeamte die Befugnis zum hoheitlichen Handeln. Eine Abschatzung der dafiir tatsachlich
aufgewendeten Zeit in Vollzeitdquivalenten entsprechend der FuRnote 3 ist hier nicht moglich. In Bayern kann die Einteilung in Laufbahngruppen nur auf der Grundlage einer
qualifizierten Schatzung vorgenommen werden, da eine einheitliche durchgangige Laufbahn eingefiihrt wurde. Zudem kann aufgrund des Aufgabenzuschnitts flr
LJAufsichtsbeamtinnen und Aufsichtsbeamte mit Arbeitsschutzaufgaben® nur eine Gesamtsumme angegeben werden.

Rundungsfehler

3 Aufsichtsbeamtinnen und Aufsichtsbeamte mit Arbeitsschutzaufgaben sind — unabhéngig von ihrem Beschéftigungsstatus als Angestellte oder Beamtinnen und Beamte —
diejenigen Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter einer Arbeitsschutzbehérde, denen die Befugnis zum hoheitlichen Handeln (u. a. Anordnungsbefugnis) erteilt worden ist und
die zum Vollzug der Arbeitsschutzaufgaben (Gruppe A gemaR Ziffer 2.4.4 der LV 1) eingesetzt werden - ggdf. in Zeitanteilen geschatzt.
Arbeitsschutzaufgaben (Gruppe A der LV 1) sind alle Aufgaben der staatlichen Arbeitsschutzbehérden, die sich aus dem Vollzug des Arbeitsschutzgesetzes,
des Arbeitssicherheitsgesetzes, Arbeitszeitgesetzes, des Fahrpersonalgesetzes, des Mutterschutzgesetzes und des Jugendarbeitsschutzgesetzes und der darauf
beruhenden Rechtsverordnungen, dem Vollzug einschlagiger EU-Verordnungen zum Fahrpersonalrecht und der Berufskrankheitenverordnung ergeben.

4 Aufsichtsbeamtinnen und Aufsichtsbeamte (AB) sind — unabhangig von ihrem Beschéftigungsstatus als Angestelite oder Beamtinnen und Beamte — diejenigen Mitarbeiterin-
nen und Mitarbeiter einer Arbeitsschutzbehdrde, denen die Befugnis zum hoheitlichen Handeln (u. a. Anordnungsbefugnis) erteilt worden ist und die zum Vollzug der den
Arbeitsschutzbehdérden insgesamt tibertragenen Aufgaben (Gruppen A, B und C gemaR Ziffer 2.4.4 der LASI-Verdffentlichung LV 1) eingesetzt werden.
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TG — Ressourcen und Aktivitdten des Uberbetrieblichen Arbeitsschutzes — Gewerbeaufsicht

TG3 In den Beanstandungen der Gewerbeaufsicht beriihrte Sachgebiete
in den Jahren 2020 bis 2022
davon aus dem Sachgebiet
Zahl beriihrter
Land Jahr | Sachgebietein | Unfall- Arbeitsschutz
Beanstan- verhutung | Verbraucher sozialer Arbeits- !
dungen gesamt|und Gesund- schutz  |Arbeitsschutzl medizin s n d_er
heitsschutz eeschifffahrt
2022 296.127 266.310 10.542 15.959 3.316 0
Deutschland' 2021 289.173 253.556 11.744 21.567 2.296 10
2020 287.472 249.828 12.903 22.829 1.907 5
2022
Baden-Wirttemberg? 2021
2020
2022 68.990 59.921 4.852 3.937 280 0
Bayern 2021 69.948 59.210 5.061 5.397 280 0
2020 69.621 58.185 6.138 5.084 214 0
2022 3.367 2.913 114 166 174 0
Berlin 2021 2.367 2.218 99 22 28 0
2020 3.045 2.769 146 110 20 0
2022 7.918 6.950 45 416 507 0
Brandenburg 2021 7.573 6.963 7 303 300 0
2020 7.968 7.358 53 310 247 0
2022 1.806 1.684 86 36 0 0
Bremen 2021 2.139 1.977 133 29 0 0
2020 1.283 1.197 53 33 0 0
2022 3.537 2.959 60 268 250 0
Hamburg 2021 2.417 2.122 35 109 142 9
2020 2.853 2.591 7 125 125 5
2022 43.260 37.678 1.095 3.282 1.205 0
Hessen 2021 31.461 19.920 1.399 9.185 957 0
2020 31.487 20.012 372 10.334 769 0
2022 6.283 5.642 213 93 335 0
Mecklenburg-Vorpommern | 2021 5.949 5.737 92 64 55 1
2020 5.827 5.547 61 155 64 0
2022 13.288 12.077 595 252 364 0
Niedersachsen 2021 13.464 11.898 842 376 348 0
2020 13.941 11.837 1.180 632 292 0
2022 87.342 83.008 693 3.638 3 0
Nordrhein-Westfalen 2021 109.232 104.784 1.481 2.966 1 0
2020 105.935 100.813 1.740 3.380 2 0
2022 14.693 13.790 283 428 192 0
Rheinland-Pfalz 2021 11.613 10.505 442 505 161 0
2020 11.847 10.692 287 723 145 0
2022 4.047 1.299 206 2.540 2 0
Saarland 2021 3.524 1.611 33 1.880 0 0
2020 2.934 1.684 94 1.152 4 0
2022 17.511 15.342 1.906 259 4 0
Sachsen 2021 11.179 8.864 1.955 360 0 0
2020 15.370 12.302 2.687 378 3 0
2022 13.294 12.387 394 513 0 0
Sachsen-Anhalt 2021 9.779 9.388 161 230 0 0
2020 8.897 8.473 82 342 0 0
2022 2.966 2.938 0 28 0 0
Schleswig-Holstein 2021 1.415 1.368 3 44 0 0
2020 822 816 0 6 0 0
2022 7.825 7.722 0 103 0 0
Thiringen 2021 7.113 6.991 1 97 24 0
2020 5.642 5.552 3 65 22 0

Quelle: Amter fiir Arbeitsschutz / Gewerbeaufsichtsdmter

" ohne Baden-Wiirttemberg

2 keine Datenlieferung
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TG — Ressourcen und Aktivitaten des Uberbetrieblichen Arbeitsschutzes — Gewerbeaufsicht

TG 4 DurchsetzungsmaBnahmen der Gewerbeaufsicht'
in den Jahren 2020 bis 2022

Zahl der beriihrten Sachgebiete bei ...
Land Jahr
Anordnungen Verwarnungen? BuRgeldbescheide® Strafanzeigen*
2022 8.874 748 1.770 350
Deutschland 2021 7.985 583 2.563 169
2020 9.219 640 2.045 217
2022 146 47
Baden-Wiirttemberg 2021 172 48
2020 166 12
2022 4.048 313 289 26
Bayern 2021 3.510 59 296 22
2020 4.014 70 340 23
2022 25 50 41 2
Berlin 2021 32 9 19 0
2020 17 10 27 2
2022 538 30 168 0
Brandenburg 2021 675 40 167 0
2020 298 39 109 1
2022 70 35 22 1
Bremen 2021 85 202 10 1
2020 59 39 4 0
2022 847 0 1 7
Hamburg 2021 566 13 11 0
2020 665 10 26 0
2022 295 3 121 16
Hessen 2021 273 5 101 26
2020 341 204 144 32
2022 86 9 34 6
Mecklenburg-Vorpommern | 2021 101 15 78 9
2020 176 16 75 25
2022 896 8 22 8
Niedersachsen 2021 796 10 50 22
2020 1.017 30 52 8
2022 311 129 557 237
Nordrhein-Westfalen 2021 348 34 1.263 49
2020 796 35 762 55
2022 70 3 16 2
Rheinland-Pfalz 2021 63 17 17 8
2020 74 8 16 5
2022 19 1 20 15
Saarland 2021 9 2 38 9
2020 17 2 59 36
2022 1.177 36 294 6
Sachsen 2021 1.011 71 321 8
2020 1.137 63 237 9
2022 87 5 16 9
Sachsen-Anhalt 2021 103 1 22 9
2020 132 3 23 3
2022 28 38 46 0
Schleswig-Holstein 2021 36 43 37 0
2020 67 13 35 2
2022 231 88 76 15
Thiringen 2021 205 62 85 6
2020 243 98 124 16

Quelle: Amter fiir Arbeitsschutz / Gewerbeaufsichtsédmter

" Auf den Gebieten ,Unfallverhiitung und Gesundheitsschutz* sowie ,Arbeitsschutz in der Seeschifffahrt*
2 fir Baden-Wiirttemberg und Deutschland: ohne Baden-Wiirttemberg (Daten wurden nicht erhoben)

3 fiir Baden-Wiirttemberg und Deutschland: inkl. Verwarnungen Baden-Wiirttemberg

4 fiir Baden-Wiirttemberg und Deutschland: ohne Baden-Wiirttemberg (Daten wurden nicht erhoben)
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TH — Ressourcen und Aktivitdten des Uberbetrieblichen Arbeitsschutzes — UV-Trager

TH - Uberbetrieblicher Arbeitsschutz — UV-Triger

TH1 Personalressourcen in der Pravention der Unfallversicherungstriager 2022

dargestellt in Vollzeiteinheiten (Stichtag 30.06.2022)"

gesamt

Messingeneu- Aufsichts- Verwal-
Aufsichts- . 9 helferinnen tungs-
. rinnen und Haupt- . .
personen mit . und -helfer, " weitere Personal der | und Biiro-
Beschiftigte| Arbeits- -ingeneure, Betriebs- amtliche Praventions- Prévention in| personal
Berufsgenossenschaft . -technikerinnen N Dozentinnen . .
insgesamt schutz- X revisorinnen fachkréfte |Vorbereitung/ (ohne
aufgaben | UNd -techniker, und und 4 Ausbildun Préven-
92 Laborantinnen -revisoren Dozenten 9 tions-
und Laboranten 3 fachkrifte)
BG Rohstoffe und chemische 505 143 21 0 16 86 14 205
Industrie
BG Holz und Metall 979 407 31 122 23 79 20 297
BG Energie Texil Elektro 482 166 20 45 21 144 20 66
Medienerzeugnisse
BG der Bauwirtschaft 821 403 12 34 12 119 127 114
BG Nahrungsmittel und 351 106 35 14 10 73 20 93
Gastgewerbe
BG Handel und Warenlogistik 348 146 0 40 0 53 23 86
BG Verkehr 226 101 4 0 0 54 16 51
Verwaltungs-BG 431 138 5 0 32 10 38 208
BG fiir Gesundheitsdienst u.
Wohifahrtspflege 375 81 1 15 0 138 29 111
Gewerbliche 4518 1.691 129 270 114 756 307 1.251
Berufsgenossenschaften
Landwirtschaftliche 458 199 0 109 0 15 45 90
Berufsgenossenschaft
EJnfaII\_/ersicherungstréger der 684 357 6 13 0 65 53 190
offentlichen Hand
Unfallversicherungstrager 5.660 2247 135 392 114 836 405 1.531

Quelle: Unfallversicherungstrager

" Vollzeiteinheiten sind Vollzeitbeschéftigte sowie entsprechend ihrer Arbeitszeit in Vollzeitarbeitsplitze umgerechnete Teilzeitbeschiftigte.
2 Mit dem Sozialgesetzbuch VIl wurde die gesetzliche Unfallversicherung beauftragt, mit allen geeigneten Mitteln Arbeitsunfalle, Berufskrankheiten und
arbeitsbedingte Gesundheitsgefahren zu verhiiten und fiir eine wirksame Erste Hilfe zu sorgen (§14 SGB VII). Um diese Aufgaben wahrnehmen zu kénnen, sind
die Unfallversicherungstrager verpflichtet, Aufsichtspersonen fiir eine wirksame Uberwachung und Beratung zu beschaftigen (§18 SGB VII).
3 Aufsichtshelferinnen und Aufsichtshelfer und Betriebsrevisorinnen und Betriebsrevisoren erledigen die gleichen Aufgaben wie Aufsichtspersonen nach §18, verfiigen im
Gegensatz zu den Aufsichtspersonen aber tiber keinen hoheitlichen Status.
Weitere Praventionsfachkrafte sind z. B. Fachberaterinnen und Fachberater, Arbeitsmedizinerinnen und Arbeitsmediziner und wissenschaftliche Mitarbeiterinnen

und Mitarbeiter.

164

Sicherheit und Gesundheit bei der Arbeit — Berichtsjahr 2022



Constantin Bartning
Bemerkung zum Text.
Marked festgelegt von Constantin Bartning


TH — Ressourcen und Aktivitaten des Uberbetrieblichen Arbeitsschutzes — UV-Trager

TH 2 Unternehmen und Vollarbeiter bei den gewerblichen Berufsgenossenschaften

in den Jahren 2020 bis 2022

Zahl der Unternehmen

und Zahl der Vollarbeiter 2022 2021 2020
Unternehmen' gesamt 3.154.958 3.173.214 3.152.701
Vollarbeiter? gesamt 30.831.009 29.132.941 29.305.488

0 abhédngig beschiftigte Vollarbeiter

Unternehmen 675.668 678.234 673.705

Vollarbeiter 332.486 350.466 336.813
1 bis 9 abhéngig beschiftigte Vollarbeiter

Unternehmen 2.068.092 2.111.482 2.099.618

Vollarbeiter 4.473.734 4.380.446 4.506.164
10 bis 49 abhangig beschaftigte Vollarbeiter

Unternehmen 314.277 295.379 289.246

Vollarbeiter 6.155.289 5.741.928 5.903.508
50 bis 249 abhdngig beschiftigte Vollarbeiter

Unternehmen 69.483 65.524 64.201

Vollarbeiter 6.832.349 6.441.668 6.499.170
250 bis 499 abhédngig beschéftigte Vollarbeiter

Unternehmen 8.900 8.474 8.224

Vollarbeiter 3.006.536 2.853.092 2.852.847
500 und mehr abhéngig beschiftigte Vollarbeiter

Unternehmen 6.953 6.606 6.223

Vollarbeiter 10.030.615 9.365.341 9.067.895
unbekannte UnternehmensgroRe

Unternehmen 11.585 7.515 11.484

Vollarbeiter - - 139.091

Quelle: Unfallversicherungstrager

"inkl. versicherte Unternehmerinnen und Unternehmer ohne Beschéftigte

2 Nur abhangig beschaftigte Versicherte, versicherte Unternehmerinnen und Unternehmer und nicht gewerbsmaRig versicherte Bauarbeiterinnen und Bauarbeiter

(Eigenleistung am Bau)
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TH — Ressourcen und Aktivitdten des Uberbetrieblichen Arbeitsschutzes — UV-Trager

TH3 Aufsichtstétigkeit der Aufsichts- und Beratungsdienste der gesetzlichen Unfallversicherungstrager
in den Jahren 2020 bis 2022

Gewerbliche

1
i e . Gesamt Berufsgenossenschaften
Aufsichtstatigkeit
2022 2021 2020 2022 2021 2020
Zahl der von Aufsichtspersonen vorgenommenen 466.138 | 440.051 | 377.950 | 411.731 | 387.358 | 330.925
Besichtigungen gesamt
0 abhéangig beschaftigte Vollarbeiter 25.289 25.473 19.268 24.446 24.519 18.711
1-9 abhéangig beschéaftigte Vollarbeiter 145.328 | 128.618 | 119.653 | 144.362 | 127.892 | 118.851
10-49 abhangig beschaftigte Vollarbeiter 119.214 | 114.007 93.094 | 117.265 | 111.675 91.904
50-249 abhangig beschaftigte Vollarbeiter 60.587 59.849 43.362 58.640 57.673 41.861
250-499 abhangig beschaftigte Vollarbeiter 14.965 13.702 12.511 14.109 12.872 11.845
500 und mehr abhangig beschaftigte Vollarbeiter 34.190 31.224 27.005 30.992 27.906 24.751
unbekannte Unternehmensgrole 22.143 25.130 23.244 21.917 24.821 23.002
Zahl der besichtigten Unternehmen gesamt 239.716 | 210.413 | 198.601 | 199.004 | 170.640 | 162.664
0 abhéangig beschaftigte Vollarbeiter 15.810 15.577 14.497 15.202 15.013 14.150
1-9 abhangig beschaftigte Vollarbeiter 103.699 83.825 80.182 | 102.920 83.224 79.700
10-49 abhangig beschaftigte Vollarbeiter 50.964 45.029 42.157 49.516 43.322 41.226
50—-249 abhangig beschaftigte Vollarbeiter 22.526 19.636 17.089 21.281 18.045 16.091
250-499 abhangig beschaftigte Vollarbeiter 5.368 5.048 4.840 4.883 4.521 4.494
500 und mehr abhangig beschaftigte Vollarbeiter 5.682 5.155 4.887 4.850 4.294 4.192
unbekannte Unternehmensgroflie 517 2.388 2.943 352 2.221 2.811
Zahl der untersuchten Unfille einschlieBlich der
Teilnahme an Unfalluntersuchungen nach § 103 Abs. 2 31.836 33.208 31.633 23.057 23.828 23.383
SGB VI
Beltl_'ag der Praventionsdienste im Rahmen der BK- 71.507 73.701 75.677 63.167 64.879 66.949
Ermittlung
gB:;tm"'t‘zg auf Initiative der Unternehmen / Versicherten | 7,6 406 | 751301 | 738234 | 442.854 | 430475 | 444.492
zu Arbeitssicherheit 522.959 | 526.824 | 511.937 | 282.966 | 264.839 | 271.122
zu Gesundheitsschutz 217.447 | 224477 | 226.297 | 159.888 | 165.636 | 173.370

" Aufteilung nach GréRe der Unternehmen ohne landwirtschaftliche Berufsgenossenschaft
2 Diese Kennzahl fasst die Beratung auf Anforderung vor Ort, aber auch telefonisch und schriftlich zusammen
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TH — Ressourcen und Aktivitaten des Uberbetrieblichen Arbeitsschutzes — UV-Trager

Landwirtschaftliche

Unfallversicherungstrager

i . . Berufsgenossenschaft® der 6ffentlichen Hand
Aufsichtstatigkeit
2022 2021 2020 2022 2021 2020
Zah! def von Aufsichtspersonen vorgenommenen 44.422 42 048 30.813 9.985 10.645 7212
Besichtigungen gesamt
0 abhangig beschaftigte Vollarbeiter 843 954 557
1-9 abhangig beschéaftigte Vollarbeiter 966 726 802
10—-49 abhangig beschaftigte Vollarbeiter 1.949 2.332 1.190
50-249 abhangig beschaftigte Vollarbeiter 1.947 2.176 1.501
250-499 abhangig beschaftigte Vollarbeiter 856 830 666
500 und mehr abhangig beschaftigte Vollarbeiter 3.198 3.318 2.254
unbekannte Unternehmensgrole 226 309 242
Zahl der besichtigten Unternehmen gesamt 35.150 33.755 32.006 5.562 6.018 3.931
0 abhangig beschaftigte Vollarbeiter 608 564 347
1-9 abhangig beschaftigte Vollarbeiter 779 601 482
10—49 abhangig beschaftigte Vollarbeiter 1.448 1.707 931
50-249 abhangig beschaftigte Vollarbeiter 1.245 1.591 998
250-499 abhangig beschéftigte Vollarbeiter 485 527 346
500 und mehr abhangig beschaftigte Vollarbeiter 832 861 695
unbekannte Unternehmensgroflie 165 167 132
Zahl der untersuchten Unfille einschlieBlich der
Teilnahme an Unfalluntersuchungen nach § 103 Abs. 2 6.434 5.868 5.061 2.345 3.512 3.189
SGB VIl
Beltl_'ag der Praventionsdienste im Rahmen der BK- 3.296 3.321 3579 5.044 5 501 5149
Ermittlung
Beratung auf Initiative der Unternehmen / Versicherten 119.083 | 123279 | 100353 | 178.469 | 197547 | 193.389
gesamt*
zu Arbeitssicherheit 104.402 | 108.294 85.430 | 135.591 | 153.691 | 155.385
zu Gesundheitsschutz 14.681 14.985 14.923 42.878 43.856 38.004
Quelle: Unfallversicherungstrager
3 Im Bereich der landwirtschaftlichen Berufsgenossenschaft wird eine Aufteilung nach GréRe der Unternehmen nicht vorgenommen.
4 Diese Kennzahl fasst die Beratung auf Anforderung vor Ort, aber auch telefonisch und schriftlich zusammen
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TH — Ressourcen und Aktivitdten des Uberbetrieblichen Arbeitsschutzes — UV-Trager

TH4 Beitragszuschliage und Beitragsnachldsse nach § 162 Abs. 1 SGB VII
bei den gewerblichen Berufsgenossenschaften
2022
N Beitragszuschlage Beitragsnachlasse
r.

der Berufsgenossenschaft? ) 3
BG Anzahl Beitrag % vom Anzahl Beitrag % vom

der Falle in € Umlagesoll | der Fille in € Umlagesoll
101 | BG Rohstoffe und chemische Industrie 5.193| 46.035.906 5,74 15.686 | 37.726.677 4,70
102 | BG Holz und Metall 15.635| 33.243.364 1,42 151.136 | 121.306.563 5,17
103| BG Energie Texil Elekiro 0 0 0,00  136.318|112.012.264 7,92

Medienerzeugnisse
104 | BG der Bauwirtschaft 18.027 | 55.619.837 2,54 0 0 0,00
105| BG Nahrungsmittel u. Gastgewerbe 6.028 7.129.790 0,96 233.291| 67.334.053 9,04
106 | BG Handel und Warenlogistik 15.077 | 28.397.209 1,98 197.430| 59.598.150 4,15
107 | BG Verkehr 15.668 | 5.066.503 0,57 148.231| 29.894.307 3,39
108 | Verwaltungs-BG 0 0 0,00 0 0 0,00
BG flr Gesundheitsdienst u.

109 Wohlfahrtspflege 13.254| 2.768.880 0,22 0 0 0,00
Gewerbliche Berufsgenossenschaften 88.882 | 178.261.488 882.092 | 427.872.014

Quelle: Unfallversicherungstrager

" Sollstellung der Zuschlage und Nachlasse, nicht mit Rechnungsergebnissen vergleichbar
2 Die Angaben der einzelnen Berufsgenossenschaften kénnen nicht miteinander verglichen werden.
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TH — Ressourcen und Aktivitaten des Uberbetrieblichen Arbeitsschutzes — UV-Trager

THS DurchsetzungsmaBRnahmen der gesetzlichen Unfallversicherungstrager
in den Jahren 2020 bis 2022
Gewerbliche Landwirtschaftliche Unfallversicherungstréager der
Berufsgenossenschaften Berufsgenossenschaft offentlichen Hand
MaBnahmen
2022 2021 2020 2022 2021 2020 2022 2021 2020
BuRgeldbescheide gegen
Mitglieder (Unternehmen)
nach § 209 Abs. 1 Nr. 1 1.148 1.303 1.007 407 262 179 0 0 0
und Nr. 3 SGB VI
BuRgeldbescheide gegen
Versicherte nach § 209
Abs. 1Nr. 1 und Nr. 3 959 884 812 0 0 0 0 0 0
SGB VIl
Anordnungen nach § 19
Abs. 1 Satz 1 SGB VII 2.600 2.051 2.165 10.097 9.451 8.930 826 796 452
Anordnungen nach § 19
Abs. 1 Satz 2 SGB VII 6.447 6.742 6.447 100 131 29 34 29 26
Beanstandungen 1.063.518 | 1.048.707 | 920.060 76.237 72.597 67.402 39.581 30.642 20.900
Quelle: Unfallversicherungstrager
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TH — Ressourcen und Aktivitdten des Uberbetrieblichen Arbeitsschutzes — UV-Trager

TH6

Anzahl der Sicherheitsbeauftragten und Sicherheitsfachkrafte

in den Jahren 2020 bis 2022

Sicherheitsbeauftragte
Unfallversicherungstrager
2022 2021 2020

Unfallversicherungstriager gesamt 725.296 719.812 697.164

Gewerbliche Berufsgenossenschaften 562.988 549.889 528.024

Landwirtschaftliche Berufsgenossenschaft 9.904 9.932 9.932

Unfallversicherungstrager der 6ffentlichen Hand

(einschlieRlich Schiler-Unfallversicherung) 152.404 159.991 159.208

In Unternehmen tatige Sicherheitsfachkrafte

Unfallversicherungstrager
2022 2021 2020
Unfallversicherungstrager gesamt 52.133 53.069 53.497
Gewerbliche Berufsgenossenschaften und
Unfallversicherungstrager der 6ffentlichen Hand 50.466 51.591 52.067
Landwirtschaftliche Berufsgenossenschaft 1.667 1.478 1.430

Quelle: Unfallversicherungstrager

TH7 Anzahl der jahrlich ausgebildeten Sicherheitsfachkrafte
in den Jahren 2020 bis 2022
Jahrlich ausgebildete Sicherheitsfachkrafte
Nréger Berufsgenossenschaft
2022 2021 2020
101 BG Rohstoffe und chemische Industrie 130 150 189
102 BG Holz und Metall 366 321 249
103 BG Energie Textil Elektro Medienerzeugnisse 251 243 214
104 BG der Bauwirtschaft 151 100 103
105 BG Nahrungsmittel und Gastgewerbe 91 50 111
106 BG Handel und Warenlogistik 56 163 191
107 BG Verkehr 11 28 36
108 Verwaltungs-BG 325 231 271
109 BG fir Gesundheitsdienst und Wohlfahrtspflege 68 56 74
Gewerbliche Berufsgenossenschaften 1.449 1.342 1.438
Landwirtschaftliche Berufsgenossenschaft 109 107 30
Unfallversicherungstrager der 6ffentlichen Hand 141 179 142
Unfallversicherungstrager gesamt 1.699 1.628 1.610

Quelle: Unfallversicherungstrager
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Tl — Aus-, Weiter- und Fortbildung im Bereich Sicherheit und Gesundheit bei der Arbeit

Tl — Aus-, Weiter- und Fortbildung

TI1 Schulungskurse'
2022
durch-
schnittliche
Anzahl der | Anzahl der | Personen- Schulungs-
. " e Teilnehme- | schulungs-
Unfallversicherungstrager Lehrgéange/ | . tage pro
A rinnen und tage . .
Seminare . . , |Teilnehmerin
Teilnehmer | insgesamt
oder
Teilnehmer®

Aus- und Fortbildung gesamt 43.532 347.986 535.122 1,8
Unternehmerinnen und Unternehmer, Fihrungskrafte 4.126 61.292 64.419 1,4
Sicherheitsbeauftragte 4.655 73.663 138.413 1,9
Sicherheitsfachkrafte 1.236 16.670 48.521 3,0
Betriebsarztinnen und Betriebsarzte 49 1.289 1.868 1,5
Sonstige Betriebsangehdrige (z. B. Betriebs-/Personalratinnen und
Betriebs-/Personalrate, Meisterinnen und Meister, Facharbeiterinnen 33.082 190.076 266.056 1,7
und Facharbeiter, Auszubildende, Lehrlinge etc.)

DGUV-Qualifizierungsmafinahmen flir Personen aus
Mitgliedsunternehmen der UV-Trager 384 4.99 15.845 3.2

Aus- und Fortbildung gewerbliche Berufsgenossenschaften 36.177 221.870 433.907 2,0
Unternehmerinnen und Unternehmer, Fiihrungskrafte 2.555 32.320 47.202 1,5
Sicherheitsbeauftragte 3.612 53.577 116.505 2,2
Sicherheitsfachkrafte 936 14.161 45.166 3,2
Betriebsarztinnen und Betriebsarzte 15 492 891 1,8
Sonstige Betriebsangehérige (z. B. Betriebs-/Personalratinnen und
Betriebs-/Personalrate, Meisterinnen und Meister, Facharbeiterinnen 29.059 121.320 224,143 1,8
und Facharbeiter, Auszubildende, Lehrlinge etc.)

Aus- und Fortbildung landwirtschaftliche Berufsgenossenschaft 2.932 53.877
Unternehmerinnen und Unternehmer, Fiihrungskrafte 747 14.987
Sicherheitsbeauftragte 82 1.396
Sicherheitsfachkrafte 51 733
Betriebsarztinnen und Betriebsarzte 2 43
Sonstige Betriebsangehdorige (z. B. Betriebs-/Personalratinnen und
Betriebs-/Personalrate, Meisterinnen und Meister, Facharbeiterinnen 2.050 36.718
und Facharbeiter, Auszubildende, Lehrlinge etc.)

Aus- und Fortbildung UV-Tréager der 6ffentlichen Hand 4.039 67.243 85.370 1,3
Unternehmerinnen und Unternehmer, Fiihrungskrafte 824 13.985 17.217 1,2
Sicherheitsbeauftragte 961 18.690 21.908 1,2
Sicherheitsfachkrafte 249 1.776 3.355 1,9
Betriebsarztinnen und Betriebsarzte 32 754 977 1,3
Sonstige Betriebsangehorige (z. B. Betriebs-/Personalratinnen und
Betriebs-/Personalrate, Meisterinnen und Meister, Facharbeiterinnen 1.973 32.038 41.913 1,3
und Facharbeiter, Auszubildende, Lehrlinge etc.)

Quelle: Unfallversicherungstrager

Bei UV-Tragern der 6ffentlichen Hand und gesamt einschlieRlich Schiiler-Unfallversicherung

Bei Unternehmerinnen und Unternehmer, Flhrungskréaften in UV-Tragern der 6ffentlichen Hand und gesamt einschlieflich Kita- und Schulleitung

" ohne Erste-Hilfe-Kurse

2 ohne landwirtschaftliche Berufsgenossenschaft

3 ohne landwirtschaftliche Berufsgenossenschaft
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TK — Pravention und Wirtschaftlichkeit

TK - Pravention und Wirtschaftlichkeit

TK1 Aufwendungen der gesetzlichen Unfallversicherungstrager
in den Jahren 2021 und 2022
Pos.-Nr. € Veranderungen
des Aufwend A b von 2022 zu 2021
Konten- ufwendungen (Ausgaben)
rahmens 2022 2021 absolut %
40 Ambulante Heilbehandlung 1.734.235.373 | 1.733.292.846 +942.527 +0,1
41 Personliches Budget nach § 17 SGB IX 1.816.768 1.973.620 -156.853 -7,9
45 Zahnersatz 8.457.350 9.194.209 -736.860 -8,0
46 | Stationdre Behandlung und hausliche 1.259.205.807 | 1.237.617.462 | +21.588.345 1,7
Krankenpflege
47 Verletztengeld und besondere Unterstltzung 963.196.494 907.191.622 +56.004.871 +6,2
Sonstige Heilbehandlungskosten und
48 ergéinzende Leistungen zur Heilbehandlung 1.167.755.364 | 1.114.324.150 +53.431.214 +4,8
49 | Berufshife und erganzende Leistungen zur 136.382.703 | 153.436.301 |  -17.053.599 1,1
Berufshilfe
50 Renten an Verletzte und Hinterbliebene 6.074.750.015 | 6.072.477.063 +2.272.952 +0,0
51 Beihilfen an Hinterbliebene 23.308.249 22.116.951 +1.191.298 +5,4
52 Abfindungen an Verletzte und Hinterbliebene 66.661.532 78.073.843 -11.412.311 -14,6
53 Unterbringung in Alters- und Pflegeheimen 10.180 8.591 +1.589 +18,5
56 Mehrleistungen und Aufwendungsersatz 17.793.941 17.827.132 -33.190 -0,2
57 Sterbegeld 18.853.436 19.263.293 -409.857 -2,1
58 Leistungen bei Unfalluntersuchungen 85.226.034 84.110.265 +1.115.770 +1,3
59 Pravention und Erste Hilfe 1.372.172.702 | 1.293.357.090 +78.815.612 +6,1
60-63 Aufwendungen fir das Vermdgen 191.248.421 259.852.946 -68.604.525 -26,4
64 Beitragsausfalle' 205.747.427 279.643.955 -73.896.528 -26,4
65 Beitragsnachlasse 418.956.102 394.156.587 +24.799.515 +6,3
Verluste durch Wertminderung der Aktiva und
66 Wertsteigerung der Passiva 289 700 411 -58,7
67 Zufihrungen zum Vermégen 1.517.440.193 884.520.666 | +632.919.527 +71,6
69 Sonstige Aufwendungen? 850.803.463 892.188.382 -41.384.919 -4,6
70, 71 Personlicher Verwaltungsaufwand 1.222.611.643 | 1.198.053.807 +24.557.837 +2,0
72,73 Sachlicher Verwaltungsaufwand 272.694.823 279.659.458 -6.964.635 -2,5
74 Aufwendungen fiir die Selbstverwaltung 6.152.057 3.460.412 +2.691.645 +77,8
Vergltungen an andere firr Verwaltungs-
75 arbeiten (ohne Pravention) 248.403.681 253.521.963 -5.118.281 -2,0
76 Kosten der Rechtsverfolgung 10.870.756 11.262.643 -391.887 -3,5
77 Kosten der UnfallunterstlJ.chungen und der 4.075.973 3.548.003 +527 970 +14.9
Feststellung der Entschadigungen
78 Vergltungen fir die Auszahlung von Renten 1.973.425 2.008.421 -34.996 -1,7
Vergltungen an andere fiir den
79 Beitragseinzug 826.798 886.422 -59.624 -6,7
690 abzuglich Lastenausgleich 819.794.624 829.471.951 -9.677.327 -1,2
Nettoaufwendungen gesamt 17.061.836.376 |16.377.556.852 | +684.279.524 +4,2

Quelle: Unfallversicherungstrager

Rundungsfehler

" Hierbei handelt es sich um Betrage, die durch die Umlage des Vorjahres nicht aufgebracht wurden und deshalb zur Ermittlung der Umlage des Berichtsjahres als
Aufwendungen erneut eingesetzt werden miissen.
2 In dieser Position ist der Betrag aus dem Lastenausgleich der Versicherungstrager untereinander (z. B. gemaR Artikel 3 des Unfallversicherungs-Neuregelungsgesetzes)
enthalten; wegen der den Versicherungstragern vorgeschriebenen Bruttobuchung ist die Gesamtsumme der Aufwendungen um diesen Betrag liberhoht.
Um die Nettoaufwendungen zu erhalten, muss die Summe des Finanzausgleichs abgesetzt werden.
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TK — Pravention und Wirtschaftlichkeit

TK2

Aufwendungen fiir Préavention und Erste Hilfe
in den Jahren 2021 und 2022
in 1.000 € (Kontengruppe 59)

Unfallversicherungs-
trager gesamt

Gewerbliche Berufs-
genossenschaften

Landwirtschaftliche
Berufsgenossenschaft

Unfallversicherungs-
trager der
offentlichen Hand

2022 2021

2022 2021

2022 2021

2022 2021

Kosten der Herstellung von
UnfallverhlUtungsvorschriften
(8§ 15 u. 16 SGB VII)
(Kontenart 590)

1.297 1.148

975 903

321 246

Personal- und Sachkosten
der Pravention

(ohne 594 u. 596)
(Kontenart 591)

808.369 802.737

651.795 651.428

66.017 61.841

90.557 89.468

Kosten der Aus- und
Fortbildung

(§ 23 SGB VII)
(Kontenart 592)

109.717 91.638

99.832 84.235

2.512 1.780

7.373 5.624

Zahlungen an Verbande fur
Pravention
(Kontenart 593)

131.121 116.679

113.894 100.759

270 180

16.956 15.741

Kosten der arbeits-
medizinischen Dienste
(Kontenart 594)

43.645 43.427

43.600 43.386

45 41

Kosten der Sicherheits-
technischen Dienste
(Kontenart 596)

30.864 26.824

28.520 24.784

2.342 2.040

Sonstige Kosten der
Pravention
(Kontenart 597)

152.333 146.401

140.717 136.624

2.205 1.542

9.411 8.236

Kosten der Ersten Hilfe
(§ 23 Abs. 2 SGB VII)
(Kontenart 598)

94.826 64.502

70.889 47.338

1.294 795

22.643 16.368

Kosten gesamt
(Kontengruppe 59)

1.372.173 | 1.293.357

1.150.223 | 1.089.458

74.641 68.177

147.309 135.722

Quelle: Unfallversicherungstrager
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TK — Pravention und Wirtschaftlichkeit

TK3 Renten der Unfallversicherungstrager
in den Jahren 2020 bis 2022!

Veranderung in %
2022 2021 2020
von 2022 von 2021
zu 2021 zu 2020
Renten an Verletzte und Kranke
Unfallversicherungstrager gesamt 662.465 678.917 695.042 -2,4 -2,3
Gewerbliche 542.918 555.442 567.595 2,3 2,1
Berufsgenossenschaften
Landwirtschaftliche 60.676 62.981 65.469 37 3,8
Berufsgenossenschaft
Unfallversicherungstrager
der &ffentlichen Hand 58.871 60.494 61.978 -2,7 -2,4
Renten an Hinterbliebene
Unfallversicherungstriager gesamt 98.196 101.827 105.345 -3,6 -3,3
Gewerbliche
Berufsgenossenschaften 84.720 87.808 90.742 -3,5 -3,2
Landwirtschaftliche
Berufsgenossenschaft 6.974 7.242 7.594 -3,7 -4,6
Unfallversicherungstrager
der 6ffentlichen Hand 6.502 6.777 7.009 41 -3.3

Quelle: Unfallversicherungstrager

' Stand: 31.12. des jeweiligen Jahres
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TK — Pravention und Wirtschaftlichkeit

TK 4 Volkswirtschaftliche Ausfille im Wirtschaftszweig Land-, Forstwirtschaft und Fischerei
nach Diagnosegruppen
2022
Arbeitsunfahig- Produktions- |Ausfall an Brutto-
i keitstage ausfall wertschopfung
ICD 10 Diagnosegruppen
Mio. % Mrd. € Mrd. €
FO0—Fgg | Psychische und 0,5 7,5 0,03 0,09
Verhaltensstérungen
Krankheiten des
100-199 Kreislaufsystems 0,4 6,2 0,03 0,07
Joo_Jog | Krankheiten des 1,0 15,4 0,07 0,18
Atmungssystems
Krankheiten des
K00-K93 Verdauungssystems 0,3 3,8 0,02 0,05
MOO—M99 Krankheiten des Mu_skeI-SkeIett- 15 216 0.10 0.26
Systems und des Bindegewebes
S00-T98, | Verletzungen, Vergiftungen
V01-X59 | und Unfalle 10 14.8 0.07 0.18
alle Ubrige Krankheiten 2,1 30,7 0,14 0,36
anderen
I-XXI Alle Diagnosegruppen 6,8 100,0 0,45 1,19

Quelle: verschiedene Krankenkassenverbénde, eigene Berechnungen der BAUA

Wirtschaftszweigdefinition nach WZ 2008 — Code A

Rundungsfehler

Mehr zum Thema Volkswirtschaftliche Kosten in Kapitel 1.7.2

TK 5 Volkswirtschaftliche Ausfélle im Wirtschaftszweig Produzierendes Gewerbe (ohne Bergbau und Baugewerbe)

nach Diagnosegruppen
2022

Arbeitsunfahig- Produktions- |Ausfall an Brutto-
. keitstage ausfall wertschopfung
ICD 10 Diagnosegruppen
Mio. % Mrd. € Mrd. €
FO0-Fgg | Psychische und 20,6 10,2 3,46 5,87
Verhaltensstérungen
Krankheiten des
100-199 Kreislaufsystems 9,5 4,7 1,59 2,70
Joo-Jog | Krankheiten des 39,4 19,5 6,61 11,22
Atmungssystems
K00-Kg3 | Krankheiten des 7.4 3,7 1,25 2,12
Verdauungssystems
MOO—M99 Krankheiten des qukeI-SkeIett- 44.0 21,7 7.38 12,53
Systems und des Bindegewebes
S00-T98, | Verletzungen, Vergiftungen
V01-X59 | und Unfalle 19.7 8.7 3,30 5.60
alle | (jprige Krankheiten 62,0 30,6 10,39 17,65
anderen
I-XXI Alle Diagnosegruppen 202,7 100,0 33,98 57,69
Quelle: verschiedene Krankenkassenverbéande, eigene Berechnungen der BAUA
Wirtschaftszweigdefinition nach WZ 2008 — Codes C-E
Rundungsfehler
Mehr zum Thema Volkswirtschaftliche Kosten in Kapitel 1.7.2
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TK — Pravention und Wirtschaftlichkeit

TK 6 Volkswirtschaftliche Ausfille im Wirtschaftszweig Baugewerbe
nach Diagnosegruppen
2022
Arbeitsunfahig- Produktions- |Ausfall an Brutto-
i keitstage ausfall wertschopfung
ICD 10 Diagnosegruppen
Mio. % Mrd. € Mrd. €
FOo—Fgg | sychische und 35 6.7 0,45 0,73
Verhaltensstérungen
Krankheiten des
100-199 Kreislaufsystems 2,7 5,2 0,35 0,57
J00-Jgg | Krankheiten des 8,5 16,4 1,10 1,79
Atmungssystems
Krankheiten des
K00-K93 Verdauungssystems 2,0 3,8 0,26 0,42
MOO—M99 Krankheiten des Mu_skeI-SkeIett- 12,4 23.9 1,60 2,60
Systems und des Bindegewebes
S00-T98, | Verletzungen, Vergiftungen
VO1-X59 | und Unfalle 24 14.9 0,99 162
alle Ubrige Krankheiten 15,2 29,1 1,95 3,17
anderen
I-XXI Alle Diagnosegruppen 52,1 100,0 6,69 10,89
Quelle: verschiedene Krankenkassenverbénde, eigene Berechnungen der BAUA
Wirtschaftszweigdefinition nach WZ 2008 — Code F
Rundungsfehler
Mehr zum Thema Volkswirtschaftliche Kosten in Kapitel 1.7.2
TK7 Volkswirtschaftliche Ausfalle im Wirtschaftszweig Handel, Verkehr und Gastgewerbe

nach Diagnosegruppen
2022

Arbeitsunfahig- Produktions- |Ausfall an Brutto-
. keitstage ausfall wertschopfung
ICD 10 Diagnosegruppen
Mio. % Mrd. € Mrd. €
FOo—Fgg | PSychische und 26,2 11,9 2,67 4,22
Verhaltensstérungen
Krankheiten des
100-199 Kreislaufsystems 9,8 4.4 1,00 1,58
Joo-Jog | Krankheiten des 415 18,8 423 6,67
Atmungssystems
K00-Kg3 | Krankheiten des 8,1 3,7 0,83 1,31
Verdauungssystems
M00—_Mog | Krankheiten des Muskel-Skelett- 446 20,2 454 747
Systems und des Bindegewebes
S00-T98, | Verletzungen, Vergiftungen
V01-X59 | und Unfalle 20,7 9.4 2m 3,33
alle | (jprige Krankheiten 69,6 31,6 7,09 11,19
anderen
I-XXI Alle Diagnosegruppen 220,5 100,0 22,47 35,47

Quelle: verschiedene Krankenkassenverbéande, eigene Berechnungen der BAUA
Wirtschaftszweigdefinition nach WZ 2008 — Codes G-I

Rundungsfehler

Mehr zum Thema Volkswirtschaftliche Kosten in Kapitel 1.7.2
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TK — Pravention und Wirtschaftlichkeit

TK 8 Volkswirtschaftliche Ausfille im Wirtschaftszweig Information und Kommunikation
nach Diagnosegruppen
2022
Arbeitsunfahig- Produktions- |Ausfall an Brutto-
i keitstage ausfall wertschopfung
ICD 10 Diagnosegruppen
Mio. % Mrd. € Mrd. €
FO0—Fgg | Psychische und 32 15,8 0,71 1,00
Verhaltensstérungen
Krankheiten des
100-199 Kreislaufsystems 0,7 3,4 0,15 0,21
J00-Jgg | Krankheiten des 5,1 258 1,16 1,64
Atmungssystems
Krankheiten des
K00-K93 Verdauungssystems 0,7 3,5 0,16 0,22
MOO—M99 Krankheiten des Mu_skeI-SkeIett- 23 1.7 0,52 074
Systems und des Bindegewebes
S00-T98, | Verletzungen, Vergiftungen
V01-X59 | und Unfalle 13 6.4 0,29 0,40
alle Ubrige Krankheiten 6,6 33,4 1,49 2,11
anderen
I-XXI Alle Diagnosegruppen 19,9 100,0 4,47 6,33

Quelle: verschiedene Krankenkassenverbénde, eigene Berechnungen der BAUA

Wirtschaftszweigdefinition nach WZ 2008 — Code J

Rundungsfehler

Mehr zum Thema Volkswirtschaftliche Kosten in Kapitel 1.7.2

TK9 Volkswirtschaftliche Ausfille im Wirtschaftszweig Finanz- und Versicherungsdienstleister
nach Diagnosegruppen
2022
Arbeitsunfahig- Produktions- |Ausfall an Brutto-
. keitstage ausfall wertschopfung
ICD 10 Diagnosegruppen
Mio. % Mrd. € Mrd. €
FOo—Fgg | PSychische und 2,7 16,1 0,60 0,98
Verhaltensstérungen
Krankheiten des
100-199 Kreislaufsystems 0,5 2,8 0,10 0,17
Joo-Jgg | Krankheiten des 45 26,2 0,98 1,58
Atmungssystems
K00—Kg3 | Krankheiten des 05 32 0,12 0,19
Verdauungssystems
M00—_Mog | Krankheiten des Muskel-Skelett- 1.9 11,2 0,42 0,68
Systems und des Bindegewebes
S00-T98, | Verletzungen, Vergiftungen
VO1-X59 | und Unfalle 1.0 6.0 0.23 0.37
alle Ubrige Krankheiten 5,9 34,5 1,29 2,09
anderen
I-XXI Alle Diagnosegruppen 17,0 100,0 3,75 6,06
Quelle: verschiedene Krankenkassenverbéande, eigene Berechnungen der BAUA
Wirtschaftszweigdefinition nach WZ 2008 — Code K
Rundungsfehler
Mehr zum Thema Volkswirtschaftliche Kosten in Kapitel 1.7.2
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TK — Pravention und Wirtschaftlichkeit

TK10 Volkswirtschaftliche Ausfille im Wirtschaftszweig Grundstiicks- und Wohnungswesen
nach Diagnosegruppen
2022
Arbeitsunfahig- Produktions- |Ausfall an Brutto-
i keitstage ausfall wertschopfung
ICD 10 Diagnosegruppen
Mio. % Mrd. € Mrd. €
FO0—Fgg | Psychische und 11 12,7 013 2,19
Verhaltensstérungen
Krankheiten des
100-199 Kreislaufsystems 0,4 4,7 0,05 0,81
Joo_Jog | Krankheiten des 1,8 20,3 0,22 3,53
Atmungssystems
Krankheiten des
K00-K93 Verdauungssystems 0,3 3,8 0,04 0,65
MOO—M99 Krankheiten des Mu_skeI-SkeIett- 15 17.2 0.18 208
Systems und des Bindegewebes
S00-T98, | Verletzungen, Vergiftungen
V01-X59 | und Unfalle 0.7 8.2 0,09 142
alle Ubrige Krankheiten 2,9 33,2 0,35 5,75
anderen
I-XXI Alle Diagnosegruppen 8,8 100,0 1,06 17,33

Quelle: verschiedene Krankenkassenverbénde, eigene Berechnungen der BAUA

Wirtschaftszweigdefinition nach WZ 2008 — Code L

Rundungsfehler

Mehr zum Thema Volkswirtschaftliche Kosten in Kapitel 1.7.2

TK11 Volkswirtschaftliche Ausfille im Wirtschaftszweig Unternehmensdienstleister
nach Diagnosegruppen
2022
Arbeitsunfahig- Produktions- |Ausfall an Brutto-
. keitstage ausfall wertschopfung
ICD 10 Diagnosegruppen
Mio. % Mrd. € Mrd. €
FO0—Fgg | Psychische und 13,5 12,0 178 2,38
Verhaltensstérungen
Krankheiten des
100-199 Kreislaufsystems 4,6 4.1 0,61 0,82
J00-Jgg | Krankheiten des 22,9 20,2 3,01 4,02
Atmungssystems
K0o—kg3 | Krankheiten des 43 38 0,57 0,76
Verdauungssystems
M00—_Mog | Krankheiten des Muskel-Skelett- 214 19,0 2.82 3.77
Systems und des Bindegewebes
S00-T98, | Verletzungen, Vergiftungen
V01-X59 | und Unfalle 10.0 8.8 131 175
alle Ubrige Krankheiten 36,2 32,1 4,77 6,37
anderen
I-XXI Alle Diagnosegruppen 113,0 100,0 14,88 19,87

Quelle: verschiedene Krankenkassenverbéande, eigene Berechnungen der BAUA

Wirtschaftszweigdefinition nach WZ 2008 — Codes M—-N

Rundungsfehler

Mehr zum Thema Volkswirtschaftliche Kosten in Kapitel 1.7.2
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TK — Pravention und Wirtschaftlichkeit

TK 12 Volkswirtschaftliche Ausfille im Wirtschaftszweig Offentliche und sonstige Dienstleister, Erziehung, Gesundheit
(ohne Unterhaltung, private Haushalte und exterritoriale Organisationen)

nach Diagnosegruppen
2022

Arbeitsunfahig- Produktions- |Ausfall an Brutto-
i keitstage ausfall wertschopfung
ICD 10 Diagnosegruppen
Mio. % Mrd. € Mrd. €
FO0-Fgg | Psychische und 59,5 15,5 7,23 8,52
Verhaltensstérungen
100199 | Krankheiten des 12,8 3,4 1,56 1,84
Kreislaufsystems
J00-Jgg | Krankheiten des 82,1 21,5 9,98 11,76
Atmungssystems
K00-Ko3 | Krankheiten des 12,0 3,1 1,46 1,72
Verdauungssystems
MOO—M99 Krankheiten des MgskeI-SkeIett- 618 16,1 751 8.85
Systems und des Bindegewebes
S00-T98, | Verletzungen, Vergiftungen
V01-X59 | und Unfalle 26,6 6.9 323 3.81
alle R .
anderen Ubrige Krankheiten 127,9 33,4 15,55 18,32
1-XXI Alle Diagnosegruppen 382,7 100,0 46,51 54,81
Quelle: verschiedene Krankenkassenverbande, eigene Berechnungen der BAUA
Wirtschaftszweigdefinition nach WZ 2008 — Codes O-Q, S
Rundungsfehler
Mehr zum Thema Volkswirtschaftliche Kosten in Kapitel 1.7.2
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TL — Auf einen Blick — Daten der Unfallversicherungstrager

TL — Auf einen Blick — Daten der UV-Trager

TLA1 Statistik der gesetzlichen Unfallversicherung
2022
Meldepflichtige Arbeitsunfille Neue Arbeitsunfallrenten Todl. Arbeitsunfille
Nr.

der Berufsgenossenschaft auf 1 Mio. je 1.000 auf 1 Mio. je 1.000 auf 1 Mio.
BG absolut g::_il:ittt:t_e ar\llazlilt-e ) absolut g::,%':ittit_e ar\llozlilt-e ) absolut g;:zljittzt_e
stunden stunden stunden
101| BG Rohstoffe und chemische Industrie 23.491 11,63 17,33 431 0,21 0,32 15 0,007
102| BG Holz und Metall 125.940 20,41 30,41 1.459 0,24 0,35 46 0,007
103| BG Energie Textil Elektro Medienerzeugnisse| 49.922 10,64 15,85 901 0,19 0,29 21 0,004
104 | BG der Bauwirtschaft 99.380 30,55 45,51 2.001 0,62 0,92 74 0,023
105| BG Nahrungsmittel und Gastgewerbe 58.065 19,39 28,90 504 0,17 0,25 21 0,007
106| BG Handel und Warenlogistik 101.881 14,99 22,33 1.211 0,18 0,27 39 0,006
107| BG Verkehr 66.416 25,37 37,80 1.096 0,42 0,62 68 0,026
108| Verwaltungs-BG 119.418 8,38 12,48 1.665 0,12 0,17 89 0,006
109| BG fur Gesundheitsdienst u. Wohlfahrtspflege| 75.781 9,36 13,94 848 0,10 0,16 12 0,001
Gewerbliche Berufsgenossenschaften 720.294 14,15 21,09 10.116 0,20 0,30 385 0,008

Landwirtschaftliche Berufsgenossenschaft 56.872 43,96 1.238 0,96 110
Unfallversicherungstrager der ¢ffentlichen Hand | 67.118 5,04 7,50 811 0,06 0,09 38 0,003

Unfallversicherungstrager gesamt 844.284 19,02 12.165 0,27 533

Quelle: Unfallversicherungstrager
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TL — Auf einen Blick — Daten der Unfallversicherungstrager

Meldepflichtige Wegeunfille

Neue Wegeunfallrenten

Todliche
Wegeunfille

zltr Berufsgenossenschaft auf 1.000 auf 1.000
BG absolut Ve?gt\:’il::er:'ﬁ::]s- absolut Ve?:;z:fellt:rt\(;s- absolut
verhiltnisse verhéltnisse

101| BG Rohstoffe und chemische Industrie 5.174 3,18 127 0,08 21

102| BG Holz und Metall 18.515 3,45 465 0,09 Y|

103 | BG Energie Textil Elektro Medienerzeugnisse 11.437 2,77 287 0,07 22

104 | BG der Bauwirtschaft 8.298 2,62 219 0,07 22

105| BG Nahrungsmittel und Gastgewerbe 10.311 2,86 202 0,06 22

106 | BG Handel und Warenlogistik 21.420 4,09 390 0,07 20

107 | BG Verkehr 7.293 4,07 110 0,06 12

108 | Verwaltungs-BG 30.404 2,61 650 0,06 30

109 | BG fur Gesundheitsdienst u. Wohlfahrtspflege 35.402 4,30 634 0,08 22
Gewerbliche Berufsgenossenschaften 148.254 3,31 3.084 0,07 212
Landwirtschaftliche Berufsgenossenschaft 2.152 0,67 50 0,02 7
Unfallversicherungstrager der 6ffentlichen Hand 25.034 3,18 503 0,06 36
Unfallversicherungstrager gesamt 175.440 3,14 3.637 0,07 255

Quelle: Unfallversicherungstrager

Gewichtete Versicherungsverhaltnisse wie im Anhang (Glossar) beschrieben
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TL — Auf einen Blick — Daten der Unfallversicherungstrager

Todesfille
Nr Anzeigen Berufser-
de;' Berufsgenossenschaft auf Anerkannte Neue krankter Vollarbeiter Unter-
utsg Verdacht BK BK-Renten| mit Tod nehmen
BG ) .
einer BK infolge der
BK
101| BG Rohstoffe und chemische Industrie 6.439 1.410 501 512 | 1.355.377 25.131
102 | BG Holz und Metall 16.772 5.022 1.229 620 | 4.141.657 174.640
103 | BG Energie Textil Elektro Medienerzeugnisse 5914 1.377 369 223 3.149.193 226.276
104 | BG der Bauwirtschaft 18.228 4.915 1.394 431| 2.183.560 320.119
105| BG Nahrungsmittel und Gastgewerbe 2.868 839 375 16| 2.009.290 228.029
106| BG Handel und Warenlogistik 3.923 890 210 82| 4.562.506 379.892
107| BG Verkehr 2.435 421 107 47 1.757.141 209.386
108 | Verwaltungs-BG 4.831 1.384 198 88| 9.566.851 932.469
109| BG fur Gesundheitsdienst u. Wohlfahrtspflege, 237.828 147.013 216 50| 5.435.473 659.016
Gewerbliche Berufsgenossenschaften 299.238 163.271 4.599 2.069 | 34.161.048 | 3.154.958
Landwirtschaftliche Berufsgenossenschaft 4.532 2.246 176 16| 1.293.628 | 1.455.970
Unfallversicherungstrager der 6ffentlichen Hand 70.691 36.206 293 79| 8.946.083 24.672
Unfallversicherungstrager gesamt 374.461 201.723 5.068 2.164 | 44.400.759 | 4.635.600

Quelle:

Unfallversicherungstrager
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TL — Auf einen Blick — Daten der Unfallversicherungstrager

darunter (Spalte

Nr. Geleistete Gesamtausgaben Gesamtagsgaben ir_1 €)
der Berufsgenossenschaft Arbeitsstunden in € Kosten fiir Erstg Hilfe
BG und Unfallverhiitung
in €
101 | BG Rohstoffe und chemische Industrie 2.019.513.860 1.292.537.479 113.182.739
102 | BG Holz und Metall 6.171.070.360 2.615.331.446 193.182.625
103 | BG Energie Textil Elektro Medienerzeugnisse 4.692.299.616 1.526.795.500 130.349.188
104 | BG der Bauwirtschaft 3.253.507.035 2.740.790.743 252.074.107
105 | BG Nahrungsmittel und Gastgewerbe 2.993.843.635 827.616.506 108.933.305
106 |BG Handel und Warenlogistik 6.798.134.238 1.566.320.591 83.075.545
107 |BG Verkehr 2.618.140.984 966.701.986 44.415.761
108 | Verwaltungs-BG 14.254.609.723 2.382.671.145 115.587.717
109 | BG fiir Gesundheitsdienst u. Wohlfahrtspflege 8.098.855.841 1.346.018.217 109.421.855
Gewerbliche Berufsgenossenschaften 50.899.975.292 15.264.783.612 1.150.222.840
Landwirtschaftliche Berufsgenossenschaft 1.019.966.568 74.640.919
Unfallversicherungstrager der 6ffentlichen Hand 13.329.692.930 1.596.880.819 147.308.942

Unfallversicherungstriager gesamt

17.881.630.999

1.372.172.702

Quelle: Unfallversicherungstrager
Rundungsfehler

! Umfasst die Summe der Kontenklassen 4/5 (Leistungen), 6 (Vermdgensaufwendungen) und 7 (Verwaltungskosten). Bei den Unfallversicherungstragern der
offentlichen Hand (DGUV) enthalt die Summe in den Kontengruppen 59 (Prévention) und 70-75 (Verwaltung) auch Aufwendungen fiir die
Schilerunfallversicherung. Eine getrennte Ausweisung ist fiir diese Kontengruppen nicht méglich.

2 Umfasst die Kontengruppe 59 (Pravention). Bei den Unfallversicherungstragern der 6ffentlichen Hand (DGUV) sind die Aufwendungen fiir die

Schiilerunfallversicherung enthalten. Eine getrennte Ausweisung ist nicht moglich.
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TL — Auf einen Blick — Daten der Unfallversicherungstrager

BuBgeldbescheide gegen
Nr. Aufsichts- _— Besichti-
dor Berufsgenossenschatt personen Peschlgte | aungenn | Uneratehe | oger |
BG Unternehmen (Unter- | Versicherte
nehmen)
101 | BG Rohstoffe und chemische Industrie 143 6.802 13.771 635 2 0
102 | BG Holz und Metall 407 45.222 54.611 5.032 67 12
103 | BG Energie Textil Elektro Medienerzeugnisse 166 31.592 34.328 3.625 82 18
104 | BG der Bauwirtschaft 403 53.075 213.251 2.981 886 518
105 | BG Nahrungsmittel und Gastgewerbe 106 20.652 24.503 4.968 3 0
106 | BG Handel und Warenlogistik 146 24.856 49.024 3.996 44 31
107 | BG Verkehr 101 9.560 9.813 631 60 380
108 | Verwaltungs-BG 138 3.524 6.575 823 4 0
109 | BG fiir Gesundheitsdienst u. Wohlfahrtspflege 81 3.721 5.855 366 0 0
Gewerbliche Berufsgenossenschaften 1.691 199.004 411.731 23.057 1.148 959
Landwirtschaftliche Berufsgenossenschaft 199 35.150 44.422 6.434 407 0
Unfallversicherungstrager der 6ffentlichen Hand 357 5.562 9.985 2.345 0 0
Unfallversicherungstrager gesamt 2.247 239.716 466.138 31.836 1.555 959

Quelle: Unfallversicherungstrager
einschl. Schiler-Unfallversicherung

3 Hier ist das Personal aufgefiihrt, das Betriebsbesichtigungen oder dgl. durchfiihrt.
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TL — Auf einen Blick — Daten der Unfallversicherungstrager

Schulungskurse®

Nr. . . In Erster Hilfe
Sicherheits- :
der Berufsgenossenschaft 4 Anzahl der Anzahl der unterwiesene
beauftragte " i .
BG Lehrginge/ | Teilnehmerinnen Personen
Seminare und Teilnehmer
101 | BG Rohstoffe und chemische Industrie 40.386 1.732 20.827 97.406
102 | BG Holz und Metall 96.092 25.467 73.457 255.975
103 | BG Energie Textil Elektro Medienerzeugnisse 54.917 2.508 36.485 245.969
104 | BG der Bauwirtschaft 27.473 2.557 33.925 157.585
105 | BG Nahrungsmittel und Gastgewerbe 31.168 913 13.700 69.060
106 | BG Handel und Warenlogistik 39.911 641 12.394 222.395
107 | BG Verkehr 31.950 156 2.139 38.413
108 | Verwaltungs-BG 72.363 1.163 15.452 272.438
109 | BG fur Gesundheitsdienst u. Wohlfahrtspflege 168.728 1.040 13.491 247.078
Gewerbliche Berufsgenossenschaften 562.988 36.177 221.870 1.606.319
Landwirtschaftliche Berufsgenossenschaft 9.904 2.932 53.877 29.435
Unfallversicherungstrager der 6ffentlichen Hand 152.404 4.039 67.243 538.774
Unfallversicherungstrager gesamt 725.296 43.532¢ 347.9867 2.174.528
Quelle: Unfallversicherungstrager
4 einschl. Schiiler-Unfallversicherung
5 einschl. Schiiler-Unfallversicherung; ohne Erste-Hilfe-Kurse
5 einschl. DGUV-QualifizierungsmaRnahmen fiir Personen aus Mitgliedsunternehmen der UV-Trager, 384 Lehrgénge/Seminare
7 einschl. DGUV-QualifizierungsmaRnahmen fiir Personen aus Mitgliedsunternehmen der UV-Tréger, 4.996 Teilnehmerinnen und Teilnehmer
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TL — Auf einen Blick — Lander

TL2 Landerstatistik
fiir die Jahre 2020 bis 2022
Arbeitsunfille Wegeunfille Unfélle Berufskrankheiten

Berufl.

Verurs.

Land Jahr Melde- |Tédliche| An9e- Neue | festg.,
Melde- |15 giiche| Melde- Ix54liche pflichtige | zusam- zeigte | Aner- | ‘g vers.. | rodes-

pflichtige| pflichtige Verdachts| kannte falle
zusammen| men flle Renten | rechtl.
Vorauss.

fehlen’
2022 | 109.844 76 | 21.432 34 131.276 110 45.517 | 30.751 653 0 184
Baden-Wirttemberg 2021 | 112.292 67| 21.419 41 133.711 108 25.872 | 13.950 690 0 263
2020 | 101.701 66 | 18.748 24 120.449 90 14.259 5.837 512 2.002 166
2022 | 141.717 11| 24.324 55 166.041 166 62.812 | 23.820 617 0 190
Bayern 2021 | 146.041 150 | 25.722 36 171.762 186 38.431| 19.348 689 0 243
2020 | 141.645 116 | 23.015 46 164.660 162 18.956 8.629 666 2.007 218
2022 | 29.968 12| 11.010 12 40.978 24 21.145| 13.665 146 0 75
Berlin 2021 | 29.993 12| 11.251 8 41.243 20 13.435 6.903 138 0 74
2020 | 28.790 13| 10.384 10 39.175 23 4.230 1.495 136 857 70
2022 | 22.434 15 4.597 9 27.031 24 12.366 8.261 106 0 31
Brandenburg 2021 | 24.204 28 5.062 12 29.266 40 8.963 4.918 104 0 29
2020 | 23.251 14 4.618 8 27.869 22 2.925 860 115 343 42
2022 8.041 3 2.694 2 10.735 5 4.380 2.535 89 0 62
Bremen 2021 8.596 3 2.547 2 11.143 5 1.903 1.083 119 0 84
2020 7.039 3 2.028 3 9.067 6 1.122 466 123 167 75
2022 | 18.315 9 5.609 1 23.924 10 7.022 4.366 131 0 102
Hamburg 2021| 18.715 8 5.088 9 23.802 17 4.536 2.270 200 0 115
2020 | 17.754 7 5.638 7 23.392 14 2.771 574 153 530 105
2022 | 56.962 45| 12.417 16 69.378 61 22.944 | 12.154 300 0 103
Hessen 2021 | 56.718 441 11.280 14 67.999 58 14.396 7.800 304 0 119
2020 | 54.176 241 10.739 17 64.915 41 6.281 2.149 245 1.041 111
2022 | 16.456 10 3.053 5 19.509 15 4.900 2.544 61 0 24
Mecklenburg-Vorpommern | 2021 | 17.305 10 2.91 3 20.216 13 3.098 1.724 74 0 39
2020 | 16.281 10 2.978 8 19.259 18 1.320 352 93 151 36
2022 | 85.596 47 | 16.443 35 102.039 82 37.679 | 17.821 532 0 171
Niedersachsen 2021 | 92.091 58 | 16.525 29 108.616 87 19.971 9.274 553 0 235
2020 | 85.505 56 | 14.302 33 99.807 89 11.569 3.430 516 1.478 219
2022 | 186.587 103 | 38.942 38 225.529 141 77.945| 38.766 | 1.340 0 857
Nordrhein-Westfalen 2021 | 185.713 112 | 37.578 31 223.291 143 45.622 | 26.147 | 1.534 0 836
2020 | 178.905 99 | 31.492 34 210.397 133 25.396 9.208 | 1.564 3.728 888
2022 | 38.144 32 6.178 14 44.322 46 18.010 | 14.741 302 0 88
Rheinland-Pfalz 2021 | 40.014 32 5.806 7 45.820 39 8.431 5.291 298 0 134
2020 | 38.605 20 5.725 8 44.330 28 5.121 1.468 291 730 126
2022 | 10.119 10 1.740 5 11.860 15 6.058 4.950 95 0 29
Saarland 2021 9.497 5 1.670 0 11.167 5 2.772 1.812 100 0 45
2020 9.838 5 1.740 5 11.578 10 1.545 621 109 185 48
2022 | 40.772 17 9.773 9 50.545 26 21.318 | 10.159 295 0 77
Sachsen 2021 | 42.802 27 9.809 8 52.611 35 22,196 | 13.547 282 0 89
2020 | 40.906 26 8.689 13 49.595 39 6.846 2.046 274 1.110 100
2022 | 22.067 16 4.379 8 26.446 24 13.622 7.206 114 0 31
Sachsen-Anhalt 2021 23.174 32 4.550 19 27.724 51 8.273 4.694 139 0 64
2020 | 21.309 16 3.907 12 25.216 28 2.801 779 111 498 26
2022 | 26.093 1 5.578 4 31.671 15 8.411 4.873 155 0 57
Schleswig-Holstein 2021 | 28.237 22 5.225 4 33.462 26 4.647 2.557 141 0 69
2020 | 27.427 17 5.018 9 32.445 26 2.632 791 156 573 71
2022 | 21.366 12 4.577 6 25.943 18 10.330 5.111 128 0 61
Thiringen 2021 | 22171 13 4.586 7 26.757 20 9.596 4.874 121 0 81
2020 | 22.169 13 3.785 5 25.954 18 3.206 833 127 457 59
2022 9.803 4 2.694 2 12.497 6 0 1 1 0 22
unbekannt oder Ausland | 2021 8.047 5 2.010 4 10.057 9 62 19 1 0 39
2020 7.257 3 2.010 0 9.267 3 74 12 0 0 32
2022 | 844.284 533 | 175.440 255 | 1.019.724 788 | 374.461|201.723 | 5.068 0| 2.164
Gesamt 2021 | 865.609 628 | 173.039 234 | 1.038.648 862 | 232.206 | 126.213 | 5.488 0| 2.559
2020 | 822.558 508 | 154.817 242 977.375 750 | 111.055| 39.551| 5.194 15.856 | 2.393

Quelle: Unfallversicherungstrager

Rundungsfehler

" Berufliche Verursachung festgestellt, besondere versicherungsrechtliche Voraussetzungen nicht erfiillt. 2021 ist die Unterlassungspflicht entfallen
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TM — Zeitreihen — Unfallgeschehen — Gesamtzahlen

TM - Zeitreihen

™ 1 Entwicklung der Basiszahlen
ab 1960
H 2
1 Vollarbeiter Versicherte . Gewichtete A Zahl der Arbeitsstunden
Jahr . X Versicherungsverhaltnisse s ame 4
in 1.000 in 1.000 in 1.0003 in Mio.

1960 24.883 32.864

1965 24.951 32.606

1970 25.218 32.550 37.496
1975 23.301 31.690 34.473
1980 25.597 32.854 36.683
1985 25.616 35.079 36.334
1990 30.717 41.134 34.987 40.639
1991 37.126 50.539 44.609 47.600
1992 37.456 52.514 44.968 48.545
1993 37.122 51.844 44.099 46.611
1994 37.015 49.320 43.792 46.648
1995 37.622 55.055 44.237 47.608
1996 38.442 55.422 44.189 47.541
1997 38.074 56.854 44.457 47.234
1998 37.587 56.341 44179 47.174
1999 37.759 58.072 44.537 47.762
2000 37.802 57.960 44.668 47.499
2001 37.553 58.105 44.314 47.022
2002 36.738 57.627 43.488 45.907
2003 36.389 57.356 42.947 45.384
2004 36.894 57.803 42.966 47.729
2005 36.282 57.761 42.724 46.229
2006 37.047 59.157 43.847 47.721
2007 37.633 59.929 45.085 48.877
2008° 37.569 60.695 45.404 50.246
2009 37.762 61.428 45.778 49.144
2010 38.172 61.880 46.156 50.881
2011 38.700 62.293 46.807 51.418
2012 39.136 62.380 48.223 51.914
2013 40.076 64.217 48.849 52.201
2014 40.286 65.048 49.730 52.758
2015 40.627 65.899 50.635 54.018
2016 41.299 65.878 51.550 54.864
2017 42.483 66.804 52.755 56.179
2018 39.187 68.918 55.005 50.439
2019 42.764 68.682 54.983 52.784
2020 42.500 67.434 53.308 50.357
2021 42.035 66.353 53.861 50.078
2022 44.401 67.851 55.904 50.900

Quelle: Unfallversicherungstrager
Durch eine geénderte Erfassung der Arbeitsstunden ab 2018 und der Versicherungsverhaltnisse ab 2019 bei gewerblichen Berufsgenossenschaften und

Unfallversicherungstragern der 6ffentlichen Hand sind auch Vollarbeiterzahlen und Arbeitsstunden sowie auf diesen GréRen basierende Unfallquoten nicht
mit den Vorjahren vergleichbar. Dadurch kommt es in einzelnen Bereichen zu deutlichen Veranderungen (néheres siehe Kapitel 1.5).

" In den Jahren 1960-1990 werden nur Daten der alten Lander ausgewiesen.
2 Gewichtete Versicherungsverhéltnisse wie im Anhang (Glossar) beschrieben
3 Es sind Doppelversicherte mit einem Anteil von ca. 10 % enthalten.

4 nur gewerbliche Berufsgenossenschaften
5 Die Schéatzung der Vollarbeiter- und Versichertenzahlen bei der landwirtschaftlichen Berufsgenossenschaft wurde im Jahr 2008 (iberarbeitet.
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TM — Zeitreihen — Unfallgeschehen — Gesamtzahlen

™ 2 Entwicklung der Arbeitsunfille absolut und je 1.000 Vollarbeiter"
ab 19607
Meldepflichtige Arbeitsunfille absolut Meldepflichtige Arbeitsunfille je 1.000 Vollarbeiter
. Landwirt— Unfallver- . Landwirt- Unfallver-
Jahr G Geév::l?::_:he schaftl. sic_herungs- Gegv::tll)fl:-:he schaftl. sic_herungs-
esamt genossen- Berufs- "tragef der Gesamt genossen- Berufs- "tragel: der
schaften genossen- | 6ffentlichen schaften genossen- | 6ffentlichen
schaft Hand schaft Hand
1960 2.711.078 109,0
1965 2.655.363 106,4
1970 2.391.757 94,8
1975 1.760.713 1.414.691 198.858 147.164 75,6 76,8 93,9 53,3
1980 1.917.211 1.551.001 204.301 161.909 74,9 76,1 99,8 51,0
1985 1.536.090 1.174.193 197.456 164.441 60,0 57,2 102,6 52,0
1990 1.672.480 1.339.608 176.911 155.961 54,4 51,9 99,0 49,7
1991 2.017.202 1.599.972 199.491 217.739 54,3 52,8 89,3 47,4
1992 2.069.422 1.634.997 194.709 239.716 55,2 53,9 88,5 48,5
1993 1.932.407 1.522.269 184.833 225.305 52,1 50,7 81,1 46,8
1994 1.903.557 1.499.933 176.462 227.162 51,4 50,0 78,1 47,8
1995 1.813.982 1.427.992 162.501 223.489 48,2 46,6 75,1 46,1
1996 1.657.556 1.279.924 153.120 224.512 43,1 40,6 72,9 46,9
1997 1.598.972 1.233.046 145.872 220.054 42,0 39,6 68,6 45,8
1998 1.585.364 1.209.437 141.963 233.964 42,2 39,4 66,6 49,2
1999 1.560.063 1.196.320 138.306 225.437 41,3 38,7 67,6 46,7
2000 1.513.723 1.154.447 133.434 225.842 40,0 37,1 65,3 48,6
2001 1.395.592 1.071.497 122.114 201.981 37,2 34,6 60,9 44,4
2002 1.306.772 983.822 119.078 203.872 35,6 32,5 60,3 45,4
2003 1.142.775 880.365 109.778 152.632 31,4 29,4 55,4 34,1
2004 1.088.672 849.873 103.262 135.537 29,5 27,9 54,1 30,0
2005 1.029.520 810.637 97.588 121.295 28,4 27,3 52,3 25,8
2006 1.047.516 842.421 98.970 106.125 28,3 27,6 53,6 22,4
2007 1.055.797 859.708 96.083 100.006 28,1 27,7 52,2 20,9
2008° 1.063.915 874.621 92.295 96.999 28,3 27,8 70,5 20,2
2009 974.642 791.538 88.520 94.584 25,8 25,1 68,1 19,3
2010 1.045.816 852.532 91.357 101.927 27,4 26,6 74,2 20,8
2011* 1.007.864 843.551 88.839 75.474 26,0 25,9 72,5 15,4
2012 969.860 811.948 84.851 73.061 24,8 24,5 71,9 15,1
2013 959.143 801.195 84.629 73.319 23,9 23,6 70,4 14,8
2014 955.919 796.427 86.102 73.390 23,7 23,4 70,2 14,7
2015 944.744 791.319 78.688 74.737 23,3 23,0 64,2 15,0
2016 959.266 802.016 82.195 75.055 23,2 23,0 66,9 14,6
2017 954.627 799.883 81.105 73.639 22,5 22,2 67,0 14,0
2018 949.309 805.408 72111 71.790 24,2 24,9 59,7 12,7
2019 937.456 800.101 65.909 71.446 21,9 23,5 54,8 9,5
2020 822.558 702.243 62.066 58.249 19,4 21,2 48,5 7,2
2021 865.609 742.508 59.392 63.709 20,6 22,8 46,3 7,7
2022 844.284 720.294 56.872 67.118 19,0 211 44,0 7,5

" Durch eine gednderte Erfassung der Arbeitsstunden ab 2018 und der Versicherungsverhaltnisse ab 2019 bei gewerblichen Berufsgenossenschaften und
Unfallversicherungstragern der 6ffentlichen Hand sind auch Vollarbeiterzahlen und Arbeitsstunden sowie auf diesen GroRen basierende Unfallquoten nicht

mit den Vorjahren vergleichbar. Dadurch kommt es in einzelnen Bereichen zu deutlichen Veranderungen (néheres siehe Kapitel 1.5).
2 Im Jahr 2016 hat die Unfallkasse Post und Telekom (friiher Unfallversicherungstrager der 6ffentlichen Hand) mit der Berufsgenossenschatt fiir Transport und

Verkehrswirtschaft (gewerbliche Berufsgenossenschaft) zur Berufsgenossenschaft Verkehrswirtschaft Post-Logistik Telekommunikation (kurz BG Verkehr)

fusioniert. Die hier dargestellten Zahlen fir die Unfallversicherungstréger der &ffentlichen Hand und die gewerblichen Berufsgenossenschaften wurden
ab dem Jahr 1973 riickwirkend angepasst.
3 Durch die Veranderung der Schatzung der Vollarbeiter- und Versichertenzahlen bei der landwirtschaftlichen Berufsgenossenschaft ab dem Jahr 2008
(vgl. Tabelle TM 1) kommt es zu erheblichen Veranderungen bei den Unfallquoten.
4 Laut DGUV sind die Unfalldaten der Unfallversicherungstrager der éffentlichen Hand 2011 aufgrund einer vorgenommenen Umstellung der Erfassung der Meldepflicht (bei
einigen UV-Tragern der 6ffentlichen Hand) relativ unsicher.
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TM — Zeitreihen — Unfallgeschehen — Gesamtzahlen

Neue Arbeitsunfallrenten Tédliche Arbeitsunfille®
Jahr Gesamt Gesamt Gewerbliche [Landwirtschaftl. siL::r:rl:Jvneg:-s-
Sooome | Jetono | Seam | jeioeo o B Sent ) Cragerder
Vollarbeiter Vollarbeiter gschaften 9 schaft éﬁe:tlichen
and

1960 94.881 3,81 4.893 0,197 3.021 1.681 191
1965 88.895 3,56 4.784 0,192 3.018 1.511 255
1970 77.935 3,09 4.262 0,169 2.696 1.321 245
1975 61.590 2,64 3.137 0,135 2.074 871 192
1980 57.873 2,26 2.597 0,101 1.819 612 166
1985 49.681 1,94 1.795 0,070 1.205 445 145
1990 43.027 1,40 1.558 0,051 1.091 350 117
1991 43.791 1,18 1.496 0,040 1.066 336 94
1992 45.619 1,22 1.752 0,047 1.314 309 129
1993 48.424 1,30 1.867 0,050 1.417 324 126
1994 46.646 1,26 1.712 0,046 1.253 340 119
1995 46.338 1,23 1.596 0,042 1.200 270 126
1996 46.341 1,21 1.523 0,040 1.126 250 147
1997 38.393 1,01 1.403 0,037 1.009 284 110
1998 34.811 0,93 1.287 0,034 953 247 87
1999 33.001 0,87 1.293 0,034 982 223 88
2000 30.834 0,82 1.153 0,031 831 235 87
2001 29.201 0,78 1.107 0,029 815 237 55
2002 28.278 0,77 1.071 0,029 774 214 83
2003 26.817 0,74 1.029 0,028 736 208 85
2004 24.954 0,68 949 0,026 646 235 68
2005 23.886 0,66 863 0,024 589 207 67
2006 22.941 0,62 941 0,025 646 230 65
2007 21.315 0,57 812 0,022 574 193 45
2008° 20.627 0,55 765 0,020 528 193 44
2009 19.018 0,50 622 0,016 422 166 34
2010 18.342 0,48 674 0,018 493 155 26
2011 17.634 0,46 664 0,017 453 166 45
2012 17.403 0,44 677 0,017 469 177 31
2013 16.775 0,42 606 0,015 419 151 36
2014 16.331 0,41 639 0,016 451 156 32
2015 16.113 0,40 605 0,015 428 135 42
2016 15.673 0,38 557 0,013 393 133 31
2017 15.152 0,36 564 0,013 414 113 37
2018 15.054 0,38 541 0,014 385 121 35
2019 14.829 0,35 626 0,015 468 129 29
2020 14.560 0,34 508 0,012 368 109 31
2021 13.420 0,32 628 0,015 470 118 40
2022 12.165 0,27 533 0,012 385 110 38

Quelle: Unfallversicherungstrager

In den Jahren 1960-1990 werden nur Daten der alten Lander ausgewiesen. Diese sind in Fiinf-Jahresschritten dargestellt. Eine komplette
Auflistung ist zuletzt im Bericht ,Sicherheit und Gesundheit bei der Arbeit 2007 zu finden.

5 Im Jahr 2019 einschlieRlich 84 Falle aus den Jahren 2000 bis 2005, die erst nach Abschluss von Strafprozessen bei den Gewerblichen Berufsgenossenschaften aufgenom-

men werden konnten.

5 Durch die Veranderung der Schatzung der Vollarbeiter- und Versichertenzahlen bei der landwirtschaftlichen Berufsgenossenschaft ab dem Jahr 2008

(vgl. Tabelle TM 1) kommt es zu erheblichen Veranderungen bei den Unfallquoten.
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TM — Zeitreihen — Unfallgeschehen — Gesamtzahlen

™ 3 Entwicklung der Arbeitsunfille der gewerblichen Berufsgenossenschaften
absolut und je 1 Mio. Arbeitsstunden’
ab 1970
Meldepflichtige Arbeitsunfalle Neue Arbeitsunfallrenten Todliche Arbeitsunfille

Jahr? o 1M o 1M o1 Wi

absolut Arbfitsstlljzlden absolut Arbfitsstllj?{den absolut Arbﬁtsst:r);den
1970 2.010.395 53,6 51.496 1,37 2.696 0,072
1975 1.414.691 41,0 42.195 1,22 2.074 0,060
1980 1.551.001 41,9 40.213 1,09 1.819 0,049
1985 1.174.193 32,0 34.604 0,94 1.205 0,033
1990 1.339.608 32,7 30.271 0,74 1.091 0,027
1991 1.599.972 33,2 30.765 0,64 1.066 0,022
1992 1.634.997 33,3 33.074 0,67 1.314 0,027
1993 1.522.269 32,7 35.743 0,77 1.417 0,030
1994 1.499.933 32,1 34.866 0,75 1.253 0,027
1995 1.427.992 29,7 34.646 0,72 1.200 0,025
1996 1.279.924 26,7 34.174 0,71 1.126 0,023
1997 1.233.046 25,9 28.309 0,59 1.009 0,021
1998 1.209.437 254 25.696 0,54 953 0,020
1999 1.196.320 24,8 24.490 0,51 982 0,020
2000 1.154.447 241 22.844 0,48 831 0,017
2001 1.071.497 22,6 21.502 0,45 815 0,017
2002 983.822 21,2 20.743 0,45 774 0,017
2003 880.365 19,2 19.781 0,43 736 0,016
2004 849.873 17,7 18.254 0,38 646 0,013
2005 810.637 17,4 17.494 0,38 589 0,013
2006 842.421 17,5 16.965 0,35 646 0,013
2007 859.708 17,4 15.670 0,32 574 0,012
2008 874.621 17,3 15.459 0,31 528 0,010
2009 791.538 16,0 15.363 0,31 422 0,009
2010 852.532 16,6 15.336 0,30 493 0,010
2011 843.551 16,3 14.598 0,28 453 0,009
2012 811.948 15,5 14.153 0,27 469 0,009
2013 801.195 15,2 13.852 0,26 419 0,008
2014 796.427 15,0 13.435 0,25 451 0,008
2015 791.319 14,6 13.362 0,25 428 0,008
2016° 802.016 14,6 13.092 0,24 393 0,007
2017 799.883 14,2 12.580 0,22 414 0,007
2018 805.408 16,0 12.546 0,25 385 0,008
2019 800.101 15,2 12.421 0,24 468* 0,009
2020 702.243 13,9 12.183 0,24 368 0,007
2021 742.508 14,8 11.127 0,22 470 0,009
2022 720.294 14,2 10.116 0,20 385 0,008

Quelle: Unfallversicherungstrager

" Durch eine geénderte Erfassung der Arbeitsstunden ab 2018 und der Versicherungsverhaltnisse ab 2019 bei gewerblichen Berufsgenossenschaften und
Unfallversicherungstragern der 6ffentlichen Hand sind auch Vollarbeiterzahlen und Arbeitsstunden sowie auf diesen GroRRen basierende Unfallquoten nicht
mit den Vorjahren vergleichbar. Dadurch kommt es in einzelnen Bereichen zu deutlichen Veranderungen (naheres siehe Kapitel 1.5).

2 In den Jahren 1969—1990 werden nur Daten der alten Lander ausgewiesen. Diese sind hier in Fiinf-Jahresschritten dargestellt. Eine komplette
Auflistung ist zuletzt im Bericht ,Sicherheit und Gesundheit bei der Arbeit 2016 zu finden.

3 Im Jahr 2016 hat die Unfallkasse Post und Telekom (friiher Unfallversicherungstréger der ffentlichen Hand) mit der Berufsgenossenschaft fiir Transport und
Verkehrswirtschaft (gewerbliche Berufsgenossenschaft) zur Berufsgenossenschaft Verkehrswirtschaft Post-Logistik Telekommunikation (kurz BG Verkehr)

fusioniert. Die hier dargestellten Zahlen fiir die Unfallversicherungstrager der 6ffentlichen Hand und die gewerblichen Berufsgenossenschaften wurden

ab dem Jahr 1973 riickwirkend angepasst.
4 EinschlieRlich 84 Falle aus den Jahren 2000-2005, die erst 2019 nach Abschluss von Strafprozessen aufgenommen werden konnten
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TM — Zeitreihen — Unfallgeschehen — Gesamtzahlen

™ 4 Entwicklung der Arbeitsunfille je 1.000 Vollarbeiter' nach ausgewihlten Wirtschaftszweigen,?
ab 20083
thitrt- Handel;
sehalts1 yofaiiver- | Land- und Verarbei- Instand- Informa-
zwe'gesicherungs;- Forst- tendes Baugewerbe haltung und | Verkehr und Gast- tion und
trager wirtschaft, Gewerbe 9 Reparatur Lagerei gewerbe Kommu-
y insg.* Fischerei von Kraft- nikation
ahr P
ahrzeugen
2008 28,3 72,2 36,8 70,0 25,2 411 42,2 6,4
2009 25,8 69,1 30,1 69,3 23,5 38,4 38,7 6,1
2010 27,4 75,5 32,3 60,8 28,5 454 37,3 8,3
2011 26,0 73,7 31,7 73,3 254 43,1 35,4 5,8
2012 24,8 72,8 30,2 67,5 23,8 41,0 34,8 53
2013 23,9 71,5 29,4 60,3 24,8 40,1 34,6 6,4
2014 23,7 71,2 28,8 64,2 24,4 35,3 31,6 4,8
2015 23,3 65,3 28,8 65,0 23,6 39,1 31,3 4,7
2016 23,2 68,0 29,2 65,5 23,3 35,4 31,0 4,3
2017° 22,5 67,5 26,4 63,1 20,8 45,9 28,0 3,9
2018 24,2 60,2 27,2 63,2 20,8 46,1 27,3 4,9
2019 21,9 55,5 26,7 60,5 21,3 45,2 29,5 4,4
2020 19,4 48,9 25,6 58,3 19,5 39,7 24,4 3,6
2021 20,6 46,7 28,5 58,6 20,3 44,4 27,4 3,1
2022 19,0 44,5 26,5 54,3 18,6 39,5 24,7 2,9

" nur Unternehmerinnen und Unternehmer, Ehegattinnen und Ehegatten, Arbeitnehmende, Nichtkommerzielle in der Bau-BG, sonstige in
der Landwirtschaft (SVLFG)

2 Klassifikation der Wirtschaftszweige, Ausgabe 2008 (WZ 2008)

3 Durch eine geanderte Erfassung der Arbeitsstunden ab 2018 und der Versicherungsverhéltnisse ab 2019 bei gewerblichen Berufsgenossenschaften und
Unfallversicherungstragern der 6ffentlichen Hand sind auch Vollarbeiterzahlen und Arbeitsstunden sowie auf diesen GréRen basierende Unfallquoten nicht
mit den Vorjahren vergleichbar. Dadurch kommt es in einzelnen Bereichen zu deutlichen Veranderungen (néheres siehe Kapitel 1.5).

4 Alle Versicherten wie in Tabelle TM 2 ausgewiesen.

5 Ab 2017 werden Wirtschaftszweige unter Nutzung zuséatzlicher Informationen genauer erfasst. Dadurch kommt es in einzelnen Bereichen zu
Neuzuordnungen auf der hier dargestellten Wirtschaftszweigebene. Dieses wirkt sich zum Teil auf die Unfallquoten (am deutlichsten im Wirtschaftszweig ,Verkehr und
Lagerei”) aus.

192 Sicherheit und Gesundheit bei der Arbeit — Berichtsjahr 2022


Constantin Bartning
Bemerkung zum Text.
Marked festgelegt von Constantin Bartning


TM — Zeitreihen — Unfallgeschehen — Gesamtzahlen

ZWelgelyon Finanz- __Grund- be.ruflichen, sor:,sc;?gen Ver\QllaeIrt_ung, Erziehung Ggsund- Kunst, Erbcggung
sicherungs- Wohnungs:  und | Wirtschaft-| teidigung, | und | PRI TER | sonstigen
dienst- wesen ftechnischen S.Chen Sozial- | Unterricht | (oo Erholung Dienst-
Jahr leistungen Dienst- Ieislt(;r;sgt;n Ve:ls‘:::e' leistungen
leistungen
2008 41 10,1 4,4 26,3 13,8 25,5 20,5 34,0 54
2009 41 8,1 4,3 20,0 14,3 23,0 17,8 31,7 8,0
2010 5,1 8,8 4,3 23,0 10,3 23,6 19,9 34,3 8,1
2011 4,0 7,7 4,6 221 7,4 19,8 18,3 30,3 7,9
2012 3,5 6,6 4,7 19,3 8,7 20,1 17,6 27,2 8,2
2013 3,5 6,9 4,2 19,1 7,8 19,7 17,7 25,9 6,5
2014 3,3 6,5 4,5 18,2 8,1 20,3 17,9 28,5 7,9
2015 3,9 7,0 3,7 17,7 7,8 20,0 18,2 30,3 8,2
2016 3,1 7,2 4,0 19,0 10,4 20,1 18,2 29,8 7,4
2017° 3,3 7,0 55 18,1 8,4 18,5 17,0 29,7 8,7
2018 4.1 11,9 7,9 32,6 7,5 20,3 16,3 61,0 12,6
2019 3,7 11,4 71 31,8 7,3 20,4 16,5 55,6 11,3
2020 2,2 11,9 6,8 26,7 6,1 16,3 14,7 47,8 10,7
2021 3,1 12,6 6,1 29,0 6,5 19,7 15,9 55,3 10,3
2022 3,0 11,4 6,3 26,5 6,3 19,7 14,8 52,8 10,5

Quelle: Unfallversicherungstrager

8 Ab 2017 werden Wirtschaftszweige unter Nutzung zusétzlicher Informationen genauer erfasst. Dadurch kommt es in einzelnen Bereichen zu
Neuzuordnungen auf der hier dargestellten Wirtschaftszweigebene. Dieses wirkt sich zum Teil auf die Unfallquoten (am deutlichsten im Wirtschaftszweig ,Verkehr und

Lagerei”) aus.
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TM — Zeitreihen — Unfallgeschehen — Gesamtzahlen

TM 5 Entwicklung der Wegeunfille absolut und je 1.000 bzw. je 1 Mio. gewichtete Versicherungsverhiltnisse'
ab 19607
Meldepflichtige Neue Todliche
Wegeunfille Wegeunfallrenten Wegeunfille
Jahr® je 1.000 je 1.000 je 1 Mio.
Versicherte / Versicherte / Versicherte /
absolut gewichtete absolut gewichtete absolut gewichtete
Versicherungs- Versicherungs- Versicherungs-
verhéltnisse verhéltnisse verhéltnisse
1960 283.605 8,63 18.360 0,56 1.716 52,22
1965 255.297 7,83 17.086 0,52 1.809 55,48
1970 255.480 7,85 17.584 0,54 1.852 56,90
1975 171.520 5,41 11.896 0,38 1.400 44,18
1980 195.595 5,95 12.253 0,37 1.197 36,43
1985 178.538 5,09 11.168 0,32 831 23,69
1990 187.835 5,37 8.410 0,24 714 20,41
1991 245.127 5,50 9.077 0,20 730 16,36
1992 262.196 5,83 10.515 0,23 910 20,24
1993 266.949 6,05 11.727 0,27 973 22,06
1994 246.414 5,63 11.333 0,26 956 21,83
1995 268.732 6,07 11.298 0,26 942 21,29
1996 260.192 5,89 12172 0,28 842 19,05
1997 239.970 5,40 10.148 0,23 885 19,91
1998 249.484 5,65 9.234 0,21 810 18,33
1999 248.324 5,58 8.836 0,20 855 19,20
2000 235117 5,26 8.254 0,18 820 18,36
2001 234.115 5,28 7.700 0,17 767 17,31
2002 223.304 5,13 7.835 0,18 686 15,77
2003 202.745 4,72 7.888 0,18 695 16,18
2004 190.876 4,44 7.414 0,17 575 13,38
2005 187.830 4,40 7.124 0,17 572 13,39
2006 193.983 4,42 7.291 0,17 555 12,66
2007 169.691 3,76 6.283 0,14 521 11,56
2008 179.191 3,95 5.768 0,13 478 10,53
2009 181.232 3,96 6.035 0,13 375 8,19
2010 226.554 4,91 6.144 0,13 373 8,08
2011 190.784 4,08 6.034 0,13 400 8,55
2012 178.661 3,70 5.534 0,11 403 8,36
2013 187.971 3,85 5.217 0,11 326 6,67
2014 176.443 3,55 5.057 0,10 332 6,68
2015 181.318 3,58 4.888 0,10 353 6,97
2016 188.395 3,65 4.778 0,09 316 6,13
2017 193.150 3,66 4.664 0,09 286 5,42
2018 190.602 3,47 4.622 0,08 314 5,71
2019 188.827 3,43 4.676 0,09 312 5,67
2020 154.817 2,90 4.464 0,08 242 4,54
2021 173.039 3,21 4.186 0,08 234 4,34
2022 175.440 3,14 3.637 0,07 255 4,56

Quelle: Unfallversicherungstréager

" Durch die Veranderung der Schatzung der Vollarbeiter- und Versichertenzahlen bei der landwirtschaftlichen Berufsgenossenschaft ab dem Jahr 2008
(vgl. Tabelle TM 1) kommt es zu erheblichen Veranderungen bei den Unfallquoten.

2 Vor 1986 werden Versicherte beriicksichtigt, ab 1986 gewichtete Versicherungsverhaltnisse wie im Anhang (Glossar) beschrieben.

3 In den Jahren 1960—1990 werden nur Daten der alten Lander ausgewiesen. Diese sind hier in Fiinf-Jahresschritten dargestellt. Eine komplette
Auflistung ist zuletzt im Bericht ,Sicherheit und Gesundheit bei der Arbeit 2007 zu finden.
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TM — Zeitreihen — Anerkannte Berufskrankheiten

TM 6 Entwicklung der anerkannten Berufskrankheiten nach Unfallversicherungstragern
ab 1978
Gewerbliche Landwirtschaftliche Unfallversicherungs-
Jahr? Gesamt Berufs- Berufs- trager der
genossenschaften genossenschaft offentlichen Hand
1978 14.0013 13.214 787
1979 14.567 13.486 307 774
1980 13.092 12.046 346 700
1981 13.269 12.187 357 725
1982 12.740 11.522 404 814
1983 11.146 9.934 516 696
1984 9.277 8.195 412 670
1985 7.886 6.869 394 623
1986 8.346 7.317 539 490
1987 8.168 7.275 496 397
1988 8.152 7.367 410 375
1989 9.975 9.051 497 427
1990 10.384 9.363 543 478
1991 11.478 10.479 527 472
1992 13.507 12.227 662 618
1993 18.725 17.293 815 617
1994 21.008 19.419 691 898
1995 24.298 21.897 1.362 1.039
1996 24.274 22.006 1.063 1.205
1997 23.432 21.202 858 1.372
1998 20.734 18.624 760 1.350
1999 19.402 17.061 77 1.564
2000 18.689 16.424 693 1.572
2001 18.599 16.896 658 1.045
2002 18.352 16.675 635 1.042
2003 17.425 15.765 650 1.010
2004 17.413 15.840 639 934
2005 16.519 14.930 605 984
2006 14.732 13.371 587 774
2007 13.932 12.374 569 989
2008 13.546 12.251 590 705
2009 16.657 15.237 588 832
2010 15.926 14.615 472 839
2011 15.880 14.281 626 973
2012 15.949 14.200 664 1.085
2013 16.413 14.581 762 1.070
2014 16.969 15.030 867 1.072
2015 18.041 15.658 1.248 1.135
2016 22.320 18.783 1.807 1.730
2017 21.772 17.809 2.018 1.945
2018 21.794 17.842 2.082 1.870
2019 20.422 16.056 2.401 1.965
2020 39.551 29.270 2.388 7.893
2021 126.213 95.355 2.623 28.235
2022 201.723 163.271 2.246 36.206
Quelle: Unfallversicherungstrager
" Im Jahr 2016 hat die Unfallkasse Post und Telekom (friiher Unfallversicherungstrager der dffentlichen Hand) mit der Berufsgenossenschaft fiir Transport und
Verkehrswirtschaft (gewerbliche Berufsgenossenschaft) zur Berufsgenossenschaft Verkehrswirtschaft Post-Logistik Telekommunikation (kurz BG Verkehr)
fusioniert. Die hier dargestellten Zahlen fiir die Unfallversicherungstrager der 6ffentlichen Hand und die gewerblichen Berufsgenossenschaften wurden
ab dem Jahr 1995 riickwirkend angepasst.
2 ab 1991 mit Daten aus den neuen Landern
3 ohne landwirtschaftliche Berufsgenossenschaft
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TM — Zeitreihen — Ausgewahlte Berufskrankheitengruppen

™7 Entwicklung ausgewahlter Berufskrankheitengruppen
ab 1995
Durch physikalische Einwirkungen Durch Infektionserreger oder Parasiten verursachte
verursachte Krankheiten Krankheiten sowie Tropenkrankheiten

Berufl. Todesfille Berufl. Todesfille

Jahr Angezeigte | Anerkannte Verursach. Berufs- Angezeigte | Anerkannte Verursach. Berufs-
Verdachts- Berufs- Neue__ festgestellt, erk_rankter Verdachts- Berufs- Neue__ festgestellt, erkl"ankter

fille krankheiten Rentenfille | vers.-rechtl. ) mit Tod fille krankheiten Rentenfille | vers.-rechtl. ) mit Tod
Vorauss. | infolge der Vorauss. | infolge der

fehlen’ BK fehlen? BK

1995 40.094 10.222 2.484 395 233 3.665 1.353 234 9 34
1996 37.231 10.613 2.717 276 273 3.330 1.242 198 3 20
1997 35.502 9.802 2.384 21 249 3.752 1.240 227 3 23
1998 32.946 9.026 1.958 201 236 3.727 1.486 213 22 14
1999 34.241 8.460 1.680 132 201 3.527 1.315 208 2 15
2000 34.293 8.264 1.478 191 180 3.449 1.265 235 2 13
2001 30.251 8.508 1.430 125 175 3.274 1.159 189 5 18
2002 27.523 8.491 1.415 120 162 3.064 1.175 210 15 14
2003 25.101 8.158 1.273 147 158 3.197 1.050 228 0 11
2004 23.601 7.883 1.186 173 136 4.516 1.269 226 1 18
2005 21.298 6.980 1.063 172 151 5.397 1.348 228 0 17
2006 20.404 6.373 873 200 144 6.282 1.116 181 0 20
2007 20.689 5.897 781 330 117 4.168 1.458 147 0 10
2008 20.341 6.027 834 220 111 3.164 1.071 132 50 22
2009 22.904 6.481 860 170 102 3.107 1.022 107 0 21
2010 23.607 6.665 872 211 83 3.026 1.107 84 0 22
2011 23.007 7.320 916 170 78 3.195 1.237 96 0 18
2012 23.205 7.792 903 170 61 2.906 1.273 88 0 13
2013 23.392 7.981 839 173 43 3.224 1.262 81 0 16
2014 22.852 7.735 883 210 47 3.364 1.393 81 0 16
2015 24.723 7.682 926 156 42 3.020 1.181 72 0 14
2016 24.243 8.530 887 123 28 3.416 1.380 55 0 17
2017 24.576 8.356 877 109 34 3.390 1.534 62 0 22
2018 25.525 8.350 792 124 22 3.141 1.720 68 0 26
2019 27.584 8.535 772 138 13 3.092 1.375 50 0 12
2020 24.735 8.962 772 148 18 34.552 19.482 59 0 29
2021 28.626 8.893 1.054 0 18 154.573 102.727 124 0 92
2022 32.718 8.601 960 0 7 295.470 181.852 92 0 56

" Berufliche Verursachung festgestellt, besondere versicherungsrechtrechtliche Voraussetzungen nicht erfillt; ab 2021 ist der Unterlassungszwang entfallen.
2 Berufliche Verursachung festgestellt, besondere versicherungsrechtrechtliche Voraussetzungen nicht erfiillt; ab 2021 ist der Unterlassungszwang entfallen.
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TM — Zeitreihen — Ausgewahlte Berufskrankheitengruppen

Berufl. Todesfille Berufl. Todesfille

Jahr Angezeigte | Anerkannte Verursach. Berufs- Angezeigte | Anerkannte Verursach. Berufs-
Verdachts- | Berufs- | p 0, | (COTC | mitTod | Verdachts: | Berufs- | p L, |0 o ont| it Tod
falle krankheiten Vorauss. | infolge der falle krankheiten Vorauss. | infolge der

fehlen® BK fehlen* BK

1995 18.017 8.039 2.869 563 1.555 21.268 2.376 802 5.651 7
1996 18.330 7.896 3.055 623 1.656 22.528 2.084 672 6.218 5
1997 17.737 7.595 2.909 543 1.558 21.966 2.319 713 6.424 2
1998 20.192 7.420 3.053 774 1.568 23.398 1.877 597 7.532 1
1999 18.723 7.181 3.121 776 1.618 22.228 1.752 530 7.859 3
2000 17.832 6.632 3.032 653 1.523 20.984 1.699 491 7.196 0
2001 16.731 6.868 3.323 499 1.522 21.494 1.533 445 6.982 0
2002 16.114 6.530 3.275 478 1.593 19.783 1.600 406 7.731 0
2003 15.413 6.340 3.155 491 1.705 16.730 1.328 332 7.566 1
2004 14.866 6.481 3.232 452 1.752 16.230 1.297 319 7.635 0
2005 14.474 6.012 3.009 403 2.116 16.896 916 286 8.635 1
2006 14.987 5.752 3.045 388 1.996 17.605 742 275 8.451 1
2007 15.650 5.508 2.901 463 1.949 18.565 633 194 9.658 2
2008 15.618 5.253 2.953 401 2.055 19.126 671 205 9.633 4
2009 18.167 6.977 4.298 370 2171 19.914 618 170 9.124 2
2010 16.869 6.850 4.504 336 2.161 24.228 595 187 15.330 3
2011 16.253 6.032 3.884 399 2.221 25.717 616 160 18.809 3
2012 15.957 5.489 3.391 435 2.189 25.044 624 169 19.433 1
2013 16.381 5.496 3.273 355 2.078 24.802 637 180 20.143 1
2014 16.305 5.681 3.448 355 2.186 24.818 652 193 20.293 1
2015 16.552 5514 3.188 359 2.124 32.149 2.743 412 20.021 2
2016 15.810 5.969 3.406 285 2.288 31.464 5.659 504 19.210 3
2017 15.997 5.281 3.010 273 2.284 30.217 5.884 587 17.984 12
2018 16.334 4.758 2.748 256 2.180 31.683 6.278 759 17.907 17
2019 17.090 3.951 2.686 277 2.262 30.524 5.937 733 16.777 20
2020 16.137 4.303 2.746 225 2.104 28.291 6.132 993 15.478 26
2021 15.174 4.954 2.719 0 2.182 26.781 9.073 1.060 0 24
2022 14.280 3.701 2.490 0 1.823 24.474 7.047 1.046 0 28

Quelle: Unfallversicherungstrager

3 Berufliche Verursachung festgestellt, besondere versicherungsrechtrechtliche Voraussetzungen nicht erfiillt; ab 2021 ist der Unterlassungszwang entfallen
4 Berufliche Verursachung festgestellt, besondere versicherungsrechtrechtliche Voraussetzungen nicht erfiillt; ab 2021 ist der Unterlassungszwang entfallen.
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TM — Zeitreihen — Entwicklung der Berufskrankheiten

T™ 8 Entwicklung der Berufskrankheiten
ab 1960"
_ Zahl der BK- Ve?ﬁ:::éh. Todesfille
AngezelgF_e Anerkannte_ Re_nten an Neue Rentenfille | festgestellt, ver- B_erufse:rkrankter
Verdachtsfédlle |Berufskrankheiten c Versmherte_ am sicherungsrechtl. mit Tod infolge qer
Jahr? nde des Vorjahres Vorauss. fehlen® Berufskrankheit
nur nur nur nur nur nur
Gesamt | gewerb- | Gesamt | gewerb- | Gesamt | gewerb- | Gesamt |gewerb-|Gesamt| gewerb- | Gesamt | gewerb-
liche BG liche BG liche BG liche BG liche BG liche BG
1960 | 33.727 7.529
1965 | 27.467 6.464
1970 | 25.960 5.173
1975 | 38.296| 34.980 77.222 71.235 6.104
1980 | 45.113| 40.866| 13.092| 12.046| 80.128 74.130 6.235
1985 | 37.455| 32.844 7.886 6.869| 81.128 74.814 3.971
1990 | 57.740| 51.105| 10.384 9.363| 78.044 71.657 4.452 4.008 1.440 1.391
1991 68.858| 61.156| 11.197| 10.479| 84.633 71.451 5.049| 4.570 1.382 1.317
1992 | 85.680| 73.568| 13.507| 12.227| 152.065| 135.878 5.918 5.201 1.702 1.570
1993 | 108.989 | 92.058| 18.725| 17.293| 148.328| 132.599 6.401 5.668 2.192 2.040
1994 | 97.923| 83.847| 21.008| 19.419| 148.526| 132.602 7.237 6.432 2.389 2.255
1995 | 91.561| 78.600| 24.298| 21.897| 142.059| 125.264 7.587 6.708| 6.725 6.006 2.488 2.329
1996 | 93.861| 82.492| 24.274| 22.006| 145.481| 127.493 8.005 7.085| 7.168 6.594 2.396 2.273
1997 | 88.797| 77.544| 23.432| 21.202| 144.143| 126.185 7.867 6.987| 7.198 6.631 2.185 2.071
1998 | 85.787| 74.698| 20.734| 18.624 | 143.267| 126.174 6.379 5.701| 8.543 7.886 2.040 1.937
1999 | 83.738| 72.972| 19.402| 17.061| 142.092| 124.019 5.993 5.318| 8.778 7.965 2.043 1.933
2000 | 81.542| 71.401| 18.689| 16.424| 140.880| 122.879 5.570 4.903| 8.051 7.403 1.886 1.785
2001 76.612| 66.980| 18.599| 16.896| 138.055| 120.454 5.750 5.192| 7.626 7.045 1.904 1.794
2002 | 71.008| 62.541| 18.352| 16.675| 135.434| 118.052 5.684 5.142| 8.347 7.863 2.110 2.000
2003 | 64.856| 56.976| 17.425| 15.765| 132.354| 115.332 5.307 4804 8.216 7.764 2.080 1.980
2004 | 63.812| 55.957| 17.413| 15.840| 129.075| 112.455 5.217 4749 8.270 7.753 2.093 1.975
2005 | 62.569| 53.668| 16.519| 14.930| 126.260| 109.934 5.651 5210 9.218 8.740 2.600 2.484
2006 | 64.182| 54.054| 14.732| 13.371| 122.844| 106.928 4.940 4.551| 9.049 8.489 2.575 2.466
2007 | 64.257| 55.640| 13.932| 12.374| 119.826| 104.275 4.306 3.954 | 10.461 9.738 2.347 2.268
2008 | 63.757| 55.602| 13.546| 12.251| 117.184| 102.134 4.488 4.157 | 10.310 9.516 2.430 2.334
2009 | 70.100| 61.711| 16.657| 15.237| 110.017 97.420 6.781 6.436| 9.671 8.971 2.803 2.714
2010 | 73.425| 64.721| 15.926| 14.615| 107.853 95.749 6.202 5.946 | 15.886| 15.009 2.509 2.430
2011 74.337| 64.982| 15.880| 14.281| 105.597 93.840 5.534 5.181] 19.389| 17.834 2.560 2.485
2012 | 73.574| 64.806| 15.949| 14.200| 101.476 90.037 5.053 4.7191 20.061| 18.392 2.468 2.394
2013 | 74.680| 65.737| 16.413| 14.581| 99.392 88.372 4.926 4573 20.686 | 18.822 2.357 2.303
2014 | 75.102| 65.486| 16.969| 15.030| 96.191 85.434 5.277 4.909| 20.869| 18.858 2.469 2.415
2015 | 81.702| 69.874| 18.041| 15.658| 93.228 82.629 5.180 4.813| 20.550| 18.486 2.415 2.325
2016 | 80.163| 68.270| 22.320| 18.783| 90.089 79.833 5.458 5.086| 19.635| 17.777 2.576 2.493
2017 | 79.774| 67.902| 21.772| 17.809| 87.536 77.614 5.064 4.664 | 18.378| 16.620 2.609 2.501
2018 | 82.622| 70.445| 21.794| 17.842| 84.614 74.941 4.921 4.566 | 18.302| 16.537 2.457 2.358
2019 | 84.853| 72.237| 20.422| 16.056| 81.639 72.265 4.806 4.402| 17.205| 15.338 2.581 2474
2020 | 111.055| 88.472| 39.551| 29.270| 78.989 69.897 5.194 4.740| 15.856| 13.915 2.393 2.282
2021 | 232.206 | 181.225| 126.213| 95.355| 76.604 67.664 5.488| 4.949 0 0 2.559 2.448
2022 | 374.461 | 299.238 | 201.723 | 163.271| 74.391 65.609 5.068 4.599 0 0 2.164 2.069

Quelle: Unfallversicherungstrager

" Im Jahr 2016 hat die Unfallkasse Post und Telekom (friiher Unfallversicherungstréger der &ffentlichen Hand) mit der Berufsgenossenschaft fiir Transport und
Verkehrswirtschaft (gewerbliche Berufsgenossenschaft) zur Berufsgenossenschaft Verkehrswirtschaft Post-Logistik Telekommunikation (kurz BG Verkehr)
fusioniert. Die hier dargestellten Zahlen fir die Unfallversicherungstréger der &ffentlichen Hand und die gewerblichen Berufsgenossenschaften wurden
ab dem Jahr 1995 riickwirkend angepasst.

2 In den Jahren 1960-1990 werden nur Daten der alten Lander ausgewiesen. Diese sind hier in Fiinf-Jahresschritten dargestellt. Eine komplette
Auflistung ist zuletzt im Bericht ,Sicherheit und Gesundheit bei der Arbeit 2015 zu finden.

3 Berufliche Verursachung festgestellt, besondere versicherungsrechtliche Voraussetzungen nicht erfiillt; ab 2021 ist der Unterlassungszwang entfallen.
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TM — Zeitreihen — Hauptgruppen der Berufskrankheitenarten

™9 Entwicklung ausgewahlter Berufskrankheiten
ab 1975
2108 2301 3101
Lendenwirbelséaule, Heben und Tragen Larmschwerhorigkeit Infektionskrankheiten
Jahr! . . .
Angezeigte | Anerkannte Angezeigte | Anerkannte Angezeigte | Anerkannte
Verdachts- | Berufs- Rer:‘ltee:?élle Verdachts-| Berufs- Rerrn‘lts:(feélle Verdachts- | Berufs- Re:fczﬁ:élle
félle krankheiten falle krankheiten falle krankheiten
1975 12.418 2.028 3.291 1.077
1976 13.789 2.452 3.466 1.242
1977 20.592 3.514 3.436 1.282
1978 18.120 3.286 3.542 1.060
1979 17.663 2.635 3.173 1.001
1980 16.256 2.639 2.956 840
1981 14.164 2.408 2.673 819
1982 10.790 2.087 2.720 725
1983 9.640 1.512 2.298 664
1984 8.617 1.268 1.958 619
1985 8.828 1.180 1.682 464
1986 10.039 992 1.515 327
1987 10.516 1.023 1.431 218
1988 10.826 1.052 1.491 218
1989 10.147 1.185 1.501 227
1990 10.018 1.039 1.926 184
1991 10.329 1.149 1.653 160
1992 12.243 1.232 2.749 180
1993 27.305 19 13.983 1.277 2.137 158
1994 20.681 138 14.281 1.286 1.990 161
1995 16.363 377 268 13.941 8.483 1.334 2.138 503 183
1996 14.695 578 392 13.155 8.532 1.401 2.018 485 151
1997 13.638 530 354 12.689 7.976 1.215 2.202 561 181
1998 11.757 324 204 12.400 7.439 1.012 2.357 579 170
1999 13.217 393 203 12.448 7.039 953 2.162 614 163
2000 13.022 367 147 12.728 6.872 838 2111 623 192
2001 10.306 223 164 12.114 7.294 789 1.968 461 142
2002 8.920 203 129 11.529 7.271 766 1.786 491 159
2003 7.557 205 142 11.093 7.003 701 1.967 418 183
2004 6.608 212 138 10.837 6.798 627 3.126 693 180
2005 5.847 189 124 9.787 5.962 550 3.970 642 180
2006 5.839 198 121 9.413 5.444 417 4.603 530 144
2007 5.566 213 148 9.663 5.036 365 2.466 730 107
2008 5.550 265 160 9.792 5.158 392 1.495 462 97
2009 5.516 357 220 11.302 5.579 383 1.673 499 76
2010 5.346 398 239 11.452 5.746 391 1.482 575 63
2011 4.939 388 254 12.103 6.304 377 1.637 641 73
2012 4.996 377 253 12.477 6.800 365 1.591 794 71
2013 4.883 375 238 12.534 6.935 299 1.691 721 55
2014 5.410 381 237 12.153 6.649 316 1.796 814 57
2015 5.282 426 261 12.321 6.408 317 1.633 694 53
2016 4.898 450 276 12.840 7.032 239 1.950 875 35
2017 5.280 425 262 12.995 6.849 225 1.979 983 38
2018 5.221 366 232 13.997 6.942 213 1.971 1.093 40
2019 5.916 361 238 15.284 7.238 187 1.898 782 32
2020 4.891 359 235 13.677 7.737 195 33.595 18.959 33
2021 6.912 664 361 14.135 7.077 294 153.755 102.322 107
2022 8.011 619 339 15.969 6.886 260 294.699 181.496 88
" ab 1991 mit Daten aus den neuen Landern
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TM — Zeitreihen — Hauptgruppen der Berufskrankheitenarten

4103 4104 4105 4114
Asbestose Lungen-/Kehlkopfkrebs, Mesotheliom. Asbest Lungenkrebs, Asbest und
Asbest ’ PAK

Jahr?

AngezeigteAn;;I::fr:_“e Neue AngezeigteAn;;r:fr:_“e Neue AngezeigteAnBe;r:fr:_‘te Neue AngezeigteAnB(i';:_(:;‘fnsr_lte Neue

Verd__achts- Kkrank- Re_|_1ten- Verd__a\chts- Kkrank- Re_r_nen- Verd__a\chts- Kkrank- Re_r_!ten- Verc!_achts- Kkrank- Re_r_1ten-

falle heiten falle falle heiten falle falle heiten falle falle heiten falle

1975 216 75 22 15
1976 206 84 30 23
1977 266 62 27 17 19 9
1978 332 84 21 12 29 20
1979 320 94 28 21 45 34
1980 387 96 54 19 51 38
1981 488 112 59 24 83 69
1982 588 105 66 28 102 57
1983 585 131 63 33 125 75
1984 533 144 105 38 162 118
1985 705 154 103 45 279 126
1986 917 165 150 38 259 172
1987 1.106 175 232 53 326 198
1988| 1.454 234 383 100 435 228
1989 1.800 266 495 125 405 273
1990 2.233 312 626 129 467 296
1991| 2.588 375 622 171 541 315
1992 2.954 362 785 223 551 350
1993| 3.245 376 1.062 388 605 416
1994| 3.877 404 1.395 545 702 495
1995( 3.717 2.181 401 1.562 650 648 723 504 503
1996 4.017 2.085 465 1.772 730 726 773 529 535
1997| 4.086 2.139 480 1.996 686 672 795 567 534
1998| 4.034 2.215 458 2.540 747 723 906 602 575
1999 3.860 2.165 423 2.569 806 776 951 639 617
2000 3.770 1.818 389 2.841 740 697 997 701 670
2001 3.814 1.999 407 2.726 796 770 1.064 717 705
2002| 3.493 1.995 438 2.742 788 754 1.108 766 722
2003| 3.745 2.036 401 2.776 805 757 1.113 832 780
2004 3.655 2.124 417 2.700 849 800 1.260 930 867
2005 3.638 2.186 429 2.969 793 742 1.177 908 856
2006 3.764 2.027 393 3.309 829 767 1.288 957 920
2007| 3.728 2.053 407 3.628 831 752 1.392 958 891
2008| 3.879 1.893 410 3.674 765 708 1.438 996 922
2009| 4.021 1.993 443 3.993 711 643 1.494 1.037 929 43 2 1
2010] 3.765 1.753 423 3.795 721 677 1.499 937 881 91 15 14
2011] 3.702 1.824 499 3.913 803 740 1.331 985 906 117 17 16
2012| 3.498 1.850 555 4.109 813 762 1.379 988 912 122 19 16
2013] 3.636 1.926 582 4.079 794 711 1.425 978 904 142 24 24
2014 3.602 1.967 603 4.343 834 766 1.380 1.048 976 132 23 20
2015] 3.712 2.002 541 4.482 773 715 1.417 958 881 138 33 28
2016]| 3.654 2.189 580 4.478 915 817 1.336 1.040 952 126 22 19
2017 3.465 1.955 518 5.038 785 702 1.281 966 866 150 27 24
2018| 3.534 1.721 480 5.030 770 693 1.282 890 786 189 39 35
2019 3.986 1.482 454 5.194 602 653 1.290 835 868 166 23 26
2020| 3.504 1.659 437 5.140 632 683 1.243 826 827 244 40 38
2021] 3.162 1.340 441 4.873 468 546 1.251 706 750 253 31 30
2022 2.937 1.114 411 4.437 400 453 1.202 614 651 233 13 15

2 ab 1991 mit Daten aus den neuen Landern
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TM — Zeitreihen — Hauptgruppen der Berufskrankheitenarten

5101 5103
Hauterkrankungen Hautkrebs durch UV-Strahlung
Jahr? . .
Angezeigte | Anerkannte Neue Angezeigte | Anerkannte Neue
Verdachts-| Berufs- | o s onfille | Verdachts-| ~ Berufs- o onfalle
félle krankheiten falle krankheiten

1975 7.778 390

1976 8.820 361

1977 10.001 378

1978 10.259 399

1979 11.144 460

1980 12.028 423

1981 12.120 506

1982 10.944 507

1983 10.170 455

1984 10.890 441

1985 11.602 460

1986 13.737 462

1987 15.499 408

1988 16.737 508

1989 18.333 663

1990 20.670 753

1991 22.844 750

1992 24.056 761

1993 22.157 789

1994 21.405 839

1995 21.224 2.360 793

1996 22.486 2.061 657

1997 21.922 2.307 701

1998 23.349 1.855 582

1999 22.164 1.735 521

2000 20.931 1.680 476

2001 21.440 1.515 437

2002 19.731 1.581 395

2003 16.677 1.320 326

2004 16.165 1.288 315

2005 16.833 898 278

2006 17.526 724 264

2007 18.448 626 191

2008 18.995 647 192

2009 19.709 600 158

2010 24.022 570 170

2011 25.528 586 139

2012 24.805 596 150

2013 24.440 594 157

2014 24.438 571 151

2015 24.166 590 172 7.726 2.065 198
2016 22.966 537 145 8.290 5.063 336
2017 21.402 520 136 8.557 5.318 426
2018 21.406 507 121 9.905 5.720 624
2019 20.176 397 121 9.930 5.503 596
2020 18.615 388 89 9.342 5.687 879
2021 17.521 4.052 174 8.877 4.968 865
2022 15.093 2.697 228 8.940 4.293 794

Quelle: Unfallversicherungstrager

3 ab 1991 mit Daten aus den neuen Landern
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TM — Zeitreihen — Aufwendungen

™™ 10 Entwicklung der Aufwendungen der Unfallversicherungstrager
ab 1960
Aufwendungen der UV-Tréager in €

Jahr' _

Gesamt davon . davon R(lenten, Beihilfe, davon Pravention

Berufskrankheiten? Abfindungen

1960 914.577.443
1965 1.687.496.868
1970 2.495.545.448
1975 4.191.073.812 495.389.957 2.278.326.271 115.917.698
1980 5.690.679.753 644.671.366 3.138.113.247 181.705.329
1985 6.369.776.568 687.947.156 3.580.949.720 254.320.862
1990 7.972.360.663 837.383.043 3.895.280.489 360.167.685
1991 9.587.083.949 954.358.485 4.398.582.593 447.697.443
1992 10.507.679.236 1.110.838.962 4.869.075.391 509.400.269
1993 11.262.855.682 1.235.817.637 5.198.916.764 572.315.587
1994 11.691.505.364 1.326.261.316 5.473.516.807 596.517.792
1995 12.138.838.983 1.395.432.485 5.597.183.053 643.323.017
1996 12.132.789.080 1.431.456.606 5.685.310.184 666.357.215
1997 12.050.571.423 1.482.839.740 5.785.437.921 682.943.748
1998 11.981.940.758 1.453.554.254 5.804.980.011 701.235.833
1999 11.945.830.639 1.444.708.773 5.804.701.759 724.192.592
2000 12.100.732.775 1.463.993.714 5.813.979.824 759.974.417
2001 12.428.158.368 1.504.384.383 5.853.047.577 777.726.765
2002 12.792.495.780 1.550.151.795 5.929.922.618 816.415.453
2003 12.785.031.866 1.579.123.029 5.976.727.196 854.025.277
2004 12.529.136.308 1.5655.322.749 5.949.120.426 861.751.747
2005 12.465.837.609 1.559.240.406 5.885.482.634 864.280.073
2006 12.463.161.527 1.531.992.473 5.819.531.253 869.724.190
2007 12.517.542.209 1.487.853.015 5.739.994.465 881.781.070
2008 13.299.443.096 1.516.043.646 6.309.487.608 948.482.097
2009 13.240.734.087 1.640.275.199 5.792.532.057 972.872.767
2010 13.593.106.420 1.683.566.253 5.761.768.595 971.850.343
2011 13.538.937.210 1.660.786.293 5.697.488.347 1.009.651.029
2012 13.784.318.660 1.721.325.097 5.713.520.411 1.077.088.755
2013 13.909.461.588 1.745.479.100 5.713.020.652 1.101.110.921
2014 13.980.680.383 1.792.193.590 5.719.568.202 1.147.733.742
2015 14.243.923.806 1.848.514.135 5.759.305.044 1.184.035.030
2016 14.672.851.053 1.922.705.762 5.872.370.673 1.228.936.075
2017 15.340.921.888 1.948.716.583 5.950.615.719 1.260.399.264
2018° 15.476.286.734 1.992.067.234 6.011.239.111 1.289.455.748
2019 16.103.159.197 2.100.283.481 6.110.672.379 1.351.525.587
2020 16.945.235.461 2.128.339.450 6.218.090.908 1.297.959.104
2021 16.377.556.852 2.220.089.774 6.172.667.857 1.293.357.090
2022 17.061.836.376 2.288.645.896 6.164.719.797 1.372.172.702

Quelle: Unfallversicherungstrager

" In den Jahren 1960—1990 werden nur Daten der alten Lander ausgewiesen. Diese sind hier in Fiinf-Jahresschritten dargestellt. Eine komplette Auflistung

ist zuletzt im Bericht ,Sicherheit und Gesundheit bei der Arbeit 2013" zu finden.
2 Nicht alle Unfallversicherungstrager stellen Zahlen zu Aufwendungen fiir Berufskrankheiten zur Verfiigung.
3 Revidierte Zahlen der DGUV fiir 2018
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TM — Zeitreihen — Arbeitsbedingungen

™ 11 Abhingig Erwerbstitige (ohne Auszubildende),
die an jedem bzw. mindestens der Hilfte der Arbeitstage abends / nachts / in Schichten arbeiten’,
in Prozent aller abhdngig Erwerbstétigen
ab 2017
Besondere Arbeitszeitbedingungen
Jahr Abendarbeit? Nachtarbeit® Schichtarbeit
Gesamt Manner Frauen Gesamt Manner Frauen Gesamt Manner Frauen
2017 18,5 20,1 16,7 54 7.1 3,5 14,1 15,8 12,3
2018 17,3 18,8 15,7 5,2 6,9 3,5 14,3 16,0 12,4
2019 17,0 18,5 15,3 5,1 6,6 34 14,3 16,1 12,5
2020* 15,1 16,6 13,6 47 6,2 3,0 13,9 15,4 12,3
2021 14,2 16,0 12,3 4.4 57 29 13,2 15,0 11,3
2022 14,2 15,8 12,5 4,7 6,3 31 13,5 15,2 11,7

Quelle: Statistisches Bundesamt, Mikrozensus (Erstergebnisse fiir das Berichtsjahr 2022, Stand: 05.10.2023, Endergebnisse sind ab Januar 2024 bei www.destatis.de
verfligbar bzw. kénnen dort angefragt werden), eigene Berechnungen der BAUA

Daten auf Grundlage des Zensus 2011 (Stichtag 9. Mai 2011) berechnet; Basis = Bis 2019: Bevélkerung in Privathaushalten am Hauptwohnsitz; ab 2020: Bevélkerung in
Hauptwohnsitzhaushalten

"In den 4 Wochen vor der Befragung

2 zwischen 18.00 Uhr und 23.00 Uhr

3 zwischen 23.00 Uhr und 6.00 Uhr

4 Die Vergleichbarkeit der Ergebnisse mit den Vorjahren ist durch die Neugestaltung des Mikrozensus 2020 eingeschrankt
(siehe www.destatis.de/DE/Themen/Gesellschaft-Umwelt/Bevoelkerung/Haushalte-Familien/Methoden/mikrozensus-2020.html).
Ausflhrliche Informationen zu den Anderungen im Mikrozensus 2020 beschreibt der Aufsatz ,Die Neuregelung des Mikrozensus ab 2020“, erschienen im
Wissenschaftsmagazin ,WISTA - Wirtschaft und Statistik”, 6/2019.
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TM — Zeitreihen — Arbeitsbedingungen

™ 12 Abhangig Beschiftigte nach Geschlecht, Teilzeit und Befristung
ab 2011
Abhangig Beschiftigte in 1.000
Jahr Gesamt In Teilzeit' Mit befristetem Arbeitsvertrag?
Gesamt Manner Frauen Gesamt Manner Frauen Gesamt Manner Frauen
2011 34.389 17.896 16.493 9.345 1.713 7.632
2012 34.679 18.053 16.626 9.437 1.764 7.672
2013 35.187 18.257 16.930 9.986 1.877 8.109
2014 35.572 18.459 17.114 10.055 1.916 8.139
2015 35.957 18.624 17.333 10.302 1.975 8.327
2016° 37.040 19.276 17.764 10.584 2.084 8.499
2017 37.395 19.488 17.907 10.754 2.170 8.583
2018 37.747 19.656 18.091 10.855 2.198 8.657
2019 38.303 19.916 18.387 11.188 2.296 8.892
2020* 37.798 19.694 18.105 11.345 2.360 8.985 4.452 2.361 2.090
2021 37.827 19.664 18.164 11.297 2.402 8.895 4.336 2.284 2.052
2022 38.842 20.201 18.642 11.740 2.563 9.177 4.837 2.555 2.282

Quelle: Statistisches Bundesamt, Mikrozensus (Erstergebnisse fir das Berichtsjahr 2022, Stand: 24.08.2023, Endergebnisse sind ab Januar 2024 bei www.destatis.de
verfligbar bzw. kénnen dort angefragt werden)

Hochrechnung anhand der Bevélkerungsfortschreibung auf Basis des Zensus 2011 (Stichtag 09. Mai 2011); Basis = Bis 2016: Bevdlkerung am Hauptwohnsitz; 2017-2019:
Bevdlkerung in Privathaushalten am Hauptwohnsitz; ab 2020: Bevélkerung in Hauptwohnsitzhaushalten

Rundungsfehler

" Abhéngig beschéftigte Arbeitnehmende in Teilzeit einschlieBlich Auszubildende. Teilzeit = bis 2012 weniger als 32 Stunden; ab 2013 nach Angabe der
Befragten (Zeitreihe nur eingeschrankt vergleichbar)
2 Abhangig beschaftigte Arbeitnehmende mit befristeten Arbeitsvertragen einschlieRlich Auszubildende. Eine Auflistung der Zeitreihe bis 2019 ohne Auszubildende
ist zuletzt im Bericht ,Sicherheit und Gesundheit bei der Arbeit — Berichtsjahr 2019" zu finden.
3 Die Vergleichbarkeit der Ergebnisse des Mikrozensus 2016 mit den Vorjahren ist durch verschiedene Griinde eingeschrankt, die u. a. zu einem deutlichen Anstieg
an Erwerbstatigen fiihren. Unter www.destatis.de/DE/Methoden/Qualitaet/Qualitaetsberichte/Bevoelkerung/mikrozensus-2016.html finden Sie weitere Informationen.
4 Die Vergleichbarkeit der Ergebnisse mit den Vorjahren ist durch die Neugestaltung des Mikrozensus 2020 eingeschrankt
(siehe www.destatis.de/DE/Themen/Gesellschaft-Umwelt/Bevoelkerung/Haushalte-Familien/Methoden/mikrozensus-2020.html).
Ausflhrliche Informationen zu den Anderungen im Mikrozensus 2020 beschreibt der Aufsatz ,Die Neuregelung des Mikrozensus ab 2020“, erschienen im
Wissenschaftsmagazin ,WISTA - Wirtschaft und Statistik”, 6/2019.
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TM — Zeitreihen — Arbeitsbedingungen

™ 13 Personalressourcen im Arbeitsschutz
dargestellt in Vollzeiteinheiten’
ab 2014
Arbeitsschutzbehorden der Lander Unfallversicherungstrager
Personal der
" Pravention in
Aufsichts- . Vorbereitung/
h Aufsichts- .
Jahr y .
Beschiftigte | Peamtinnenund | tinnenund | Beschiftigte | ufsichtspersonen Ausbildung fiir
insgesamt Aufsichtsbeamte Aufsichtsbeamte insgesamt mit Arbeitsschutz-|Aufsichtspersonen,
9 mit Arbeitsschutz-| “% 5 @ o 0 9 aufgaben?® -helferinnen und
aufgaben? in Ausbildung -helfer, Betriebs-
revisorinnen und
Betriebsrevisoren
2014 4.260 1.273 148 5.538 2.200 199
2015 4.336 1.286 172 5.517 2.158 219
2016 4.283 1.297 185 5.501 2.135 252
2017 4.252 1.456 177 5.562 2.130 275
2018 4.342 1.435 199 5.474 2.060 336
2019 4.378 1.439 226 5.485 2.061 331
2020 4.540 1.490 228 5.525 2.167 347
2021 4.485 1.468 278 5.591 2.186 385
2022 4.603 1.547 297 5.660 2.247 405

Quelle: Amter fiir Arbeitsschutz / Gewerbeaufsichtsamter, Unfallversicherungstréger inkl. Schiler-Unfallversicherung

" Volizeiteinheiten sind Vollzeitbeschéftigte sowie (entsprechend ihrer Arbeitszeit) in Vollzeitarbeitsplatze umgerechnete Teilzeitbeschéftigte.

2 In den Jahren 2014 bis 2016 liegen keine Zahlen von Baden-Wiirttemberg und Bayern vor. Seit 2017 liegen ebenfalls keine Zahlen fiir Baden-Wiirttemberg vor;
fiir Bayern flieRen Zahlen aus einer qualifizierten Schatzung ein, da der Aufgabenzuschnitt eine exakte Angabe nicht erlaubt.

3 Mit dem Sozialgesetzbuch VIl wurde die gesetzliche Unfallversicherung beauftragt, mit allen geeigneten Mitteln Arbeitsunfalle, Berufskrankheiten und
arbeitsbedingte Gesundheitsgefahren zu verhiiten und fiir eine wirksame Erste Hilfe zu sorgen (§14 SGB VII). Um diese Aufgaben wahrnehmen zu kénnen,
sind die Unfallversicherungstrager verpflichtet, Aufsichtspersonen fiir eine wirksame Uberwachung und Beratung zu beschaftigen (§18 SGB VII).
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TS —Schilerunfallgeschehen

TS — Schilerunfallgeschehen

TS 1 Unfille (Schul- und Schulwegunfille) der Schiilerinnen und Schiiler, Studierenden und Kinder in
Tagesbetreuung'
— Unfallversicherungstréager der 6ffentlichen Hand —
in den Jahren 2020 bis 2022

Verdanderung

von 2022 von 2022 von 2021 von 2021
2022 2021 2020 202021 | zu2021 | zu2020 | zu 2020

absolut % absolut %
Meldepflichtige Unfélle 1.076.109 717.918 763.048 +358.191 +49,9 -45.130 -5,9
Schulunfalle 987.391 655.373 691.284 +332.018 +50,7 -35.911 -5,2
Schulwegunfalle 88.718 62.545 71.764 +26.173 +41,8 -9.219 -12,8
Neue Unfallrenten 501 578 859 =77 -13,3 -281 -32,7
Schulunfalle 345 389 609 -44 -11,3 -220 -36,1
Schulwegunfalle 156 189 250 -33 -17,5 -61 -24,4
Todliche Unfille 25 23 27 +2 +8,7 -4 -14,8
Schulunfalle 8 7 3 +1 +14,3 +4 +133,3
Schulwegunfalle 17 16 24 +1 +6,3 -8 -33,3

Quelle: Unfallversicherungstréager

" Kindergérten, Krippen und Horte, inkl. Kindertagespflege
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TS — Schilerunfallgeschehen

TS 2 Unfélle aus der Schiilerunfallversicherung

2022

Meldepflichtige Schulunfille

Art der schulischen Veranstaltung Gesamt maénnlich weiblich
absolut % absolut % absolut %

Unterricht (auRer Spiel und Sport) 106.448 9,9 64.441 10,1 41.940 9,6
Betrieb in der Kindertagesbetreuung 169.283 15,7 105.024 16,4 64.225 14,7
Spiel und Sport 342.033 31,8 196.300 30,7 145.707 33,4
Besondere Veranstaltung 47.580 4.4 27.185 4,3 20.395 4,7
Pause 281.556 26,2 174.922 27,4 106.570 24,4
Verkehr und Aufenthalt innerhalb der Schulanlage 39.389 3,7 22.942 3,6 16.447 3,8
Weg aullerhalb der Schulanlage (auf3er Schulweg) 1.102 0,1 486 0,1 616 0,1
Schulunfille gesamt 987.391 91,8 591.301 92,5 395.900 90,7
Schulwegunfille gesamt 88.718 8,2 47.971 7,5 40.717 9,3
Unfélle gesamt 1.076.109 100,0 639.273 100,0 436.617 100,0

Quelle: Unfallversicherungstrager

Rundungsfehler; gesamt inklusive Falle ohne nahere Angabe

TS 3 Schulwegunfille

2022
Meldepflichtige Schulwegunfille
Verkehrsmittel Gesamt mannlich weiblich
absolut % absolut % absolut %

Ohne Verkehrsmittel 34.638 39,1 17.549 36,6 17.089 42,0
Fahrrad 28.447 32,1 17.128 35,7 11.319 27,8
Moped/Mofa 1.225 1,4 703 1,5 521 1,3
Motorrad/Motorroller 1.566 1,8 1.181 2,5 386 0,9
Pkw/Kleinbus 6.870 7,7 2915 6,1 3.955 9,7
Sonstige private Verkehrsmittel 5.433 6,1 3.175 6,6 2.258 55
Privates Verkehrsmittel ohne nahere Angaben 171 0,2 115 0,2 56 0,1
Schulbus 4.386 4,9 2.203 4,6 2.183 54
Sonstiger Bus (ohne Schienenbus) 1.621 1,8 561 1,2 1.031 2,5
Schienengebundenes Fahrzeug 643 0,7 375 0,8 267 0,7
Sonstige 6ffentliche Verkehrsmittel 55 0,1 24 0,1 30 0,1
Schulweg ohne nahere Angaben 3.663 4.1 2.041 4,3 1.622 4,0
Gesamt 88.718 100,0 47.971 100,0 40.717 100,0

Quelle: Unfallversicherungstrager

Rundungsfehler; gesamt inklusive Falle ohne nahere Angabe
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TS — Zeitreihen — Schulerunfallgeschehen

TS 4 Unfallversicherung fiir Schiilerinnen und Schiiler und Studierende sowie Kinder in Tagesbetreuung’
— Versicherte, Unfille, Berufskrankheiten sowie Aufwendungen —
ab 1975
Meldepfl_ichtige Berufskrankheiten® Neue Rentenfille Todesfille*

Ver- Unfalle Aufwen-

Jahr? [sicherte . dungen
in1.000( schul- |Schulweg- Anzae:?en Aner- | Schul- |Schulweg- ?:;ﬂfks_' Schul- | Schulweg- 1_03:) P

unfalle unfille Verdacht kannte® | unfille unfalle heiten unfalle unfille

1975 | 14.595| 599.581 85.219 19 1.706 1.585 4 33 308 | 90.969
1980 | 14.366| 874.023| 107.320 66 2.154 1.670 11 25 184 | 163.348
1985 | 12.747| 904.094| 101.506 92 2.258 1.523 3 18 164 | 223.202
1990 | 11.957| 879.163 90.298 141 1.710 935 7 6 65] 185.785
1991 | 14.878| 977.129| 105.920 163 1.762 873 5 14 75| 207.328
1992 | 15.84411.217.928| 118.379 162 1.806 899 5 16 114 | 253.493
1993 | 16.153] 1.289.485| 126.619 169 1.764 893 6 14 91 286.659
1994 | 16.337| 1.343.003 | 125.425 95 1.944 915 3 13 112 315.113
1995 | 16.452]1.338.643 | 135.707 92 2 1.935 810 1 25 107 | 321.311
1996 | 16.809| 1.369.534 | 141.575 58 1 1.926 882 3 18 115 327.715
1997 | 17.540| 1.439.713 | 148.258 90 3 1.784 725 1 20 120 | 342.708
1998 | 17.659] 1.481.248| 151.970 105 2 1.333 644 0 18 119 | 351.837
1999 | 17.58411.512.084 | 151.280 84 8 1.204 552 2 22 120 | 357.250
2000 | 17.363| 1.463.423 | 140.275 85 4 1.107 512 1 19 93| 358.957
2001 | 17.44411.441.817| 141.995 68 9 1.074 498 3 14 106 | 360.963
2002 | 17.480| 1.425.909| 139.653 106 5 1.081 520 0 14 97 | 369.834
2003 | 17.44411.361.305| 140.254 120 3 1.276 500 2 13 121 391.482
2004 | 17.416]1.328.808 | 127.768 106 10 1.288 459 1 6 79| 408.128
2005 | 17.37411.290.782| 124.650 157 6 1.209 469 0 9 72| 412.588
2006 | 17.399|1.279.771| 124.824 221 11 1.021 390 5 11 54 | 411.474
2007 | 17.268| 1.282.464| 114.510 163 20 799 339 0 5 57| 407.738
2008 | 17.059] 1.332.424| 118.563 112 16 733 311 0 8 68| 424.877
2009 | 17.072] 1.250.552| 115.534 117 9 751 314 1 14 451 425.610
2010 | 17.123]1.307.348| 124.572 109 7 619 317 1 6 50| 442.431
2011 | 17.072]1.293.653 | 114.157 120 8 505 303 1 7 70 | 452.603
2012 | 17.150] 1.229.546 | 110.908 100 6 601 315 1 8 48| 460.555
2013 | 17.155]1.212.563 | 112.225 98 5 542 230 0 6 37| 462.141
2014 | 17.113]1.283.506 | 109.992 96 10 472 244 0 6 36 | 495.717
2015 | 17.171]1.244.577| 110.200 87 9 541 248 2 21 40| 505.109
2016 | 17.3271.241.139| 111.216 116 26 479 228 2 10 31| 532.619
2017 | 17.507 | 1.212.550 | 109.375 114 40 451 208 1 11 38| 539.290
2018 | 17.57411.162.901| 109.346 117 36 603 210 1 10 251 551.680
2019 | 17.599|1.176.664 | 108.787 221 135 576 224 1 5 39 | 580.544
2020 | 17.682| 691.284 71.764 102 18 609 250 2 3 241 511.473
2021 | 17.720| 655.373 62.545 139 36 389 189 1 7 16| 470.397
2022 | 17.786| 987.391 88.718 212 65 345 156 1 8 17 | 578.702

Quelle: Unfallversicherungstrager

" Ab 1997 inkl. Kindergarten, Krippen und Horte (Erweiterung gemaR §2 Abs.1 Nr.8a SGB VII), ab 2005 inkl. Kindertagespflege
2 In den Jahren 1975 bis 1990 werden nur Daten der alten Lander dargestellt. Diese sind hier in Fiinf-Jahresschritten dargestellt. Eine komplette Auflistung
ist zuletzt im Bericht ,Sicherheit und Gesundheit bei der Arbeit — Berichtsjahr 2018" zu finden.
3 Fiir das Jahr 2019: Anstieg gegeniiber den Vorjahren bedingt durch Falle mit Eichenprozessionsspinnern in Baden-Wiirttemberg
4 Todesfalle infolge von Berufskrankheiten wurden seit dem Beginn der Erfassung (1995) nicht gemeldet.
5 Umfasst seit 1986 die Kontenklasse 4/5 (Leistungen — ohne Kontengruppe 59) und die Kontengruppen 76 bis 79. Die Aufwendungen fiir die Kontengruppen 59
(Pravention) und 70-76 (Verwaltung) kdnnen nicht getrennt fiir die Schiilerunfallversicherung ausgewiesen werden. Sie sind in den Gesamtaufwendungen fiir
die Unfallversicherung enthalten.
8 Erhebung seit 1995
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Anhang - Glossar

Anerkannte Berufskrankheit

Als anerkannte Berufskrankheit (BK) gilt eine Krankheit, wenn sich der Verdacht auf das Vorlie-
gen einer Berufskrankheit im Feststellungsverfahren bestatigt hat, d. h. eine Krankheit gemaf
§ 9 Abs. 1 SGB VIl vorliegt bzw. eine Krankheit, die gemaf § 9 Abs. 2 SGB VII wie eine Berufs-
krankheit zu entschadigen ist.

Anzeigen auf Verdacht einer Berufskrankheit

Arztinnen und Arzte und Zahnérztinnen und -arzte haben nach § 202 Satz 1 SGB VIl bei begriin-
detem Verdacht auf das Vorliegen einer Berufskrankheit die Anzeige zu erstatten. Fur Unterneh-
merinnen und Unternehmer besteht nach § 193 Abs. 2 SGB VII Anzeigepflicht bei Anhaltspunk-
ten fur das Vorliegen einer Berufskrankheit. Es kdnnen jedoch auch Versicherte, Krankenkassen
oder andere Stellen den Verdacht anzeigen.

Arbeitsmedizinische Vorsorge

Arbeitsmedizinische Vorsorge ist eine individuelle Arbeitsschutzmallnahme, die sich aus der Ge-
fahrdungsbeurteilung ableitet und in der Verordnung zur arbeitsmedizinischen Vorsorge (Arb-
MedVV) geregelt wird. Hier werden Anlasse fir Pflicht- und Angebotsvorsorge aufgelistet. Dar-
Uber hinaus muss der Arbeitgeber arbeitsmedizinische Vorsorge bei grundsatzlich jeder Tatigkeit
ermdglichen (Wunschvorsorge, vgl. § 5a ArbMedVV und Arbeitsmedizinische Regel (AMR) 3.2).
Arbeitsmedizinische Vorsorge dient der Beurteilung der individuellen Wechselwirkungen von Ar-
beit und physischer und psychischer Gesundheit und der Friherkennung arbeitsbedingter Ge-
sundheitsstérungen. Zudem soll sie einen Beitrag zum Erhalt der Beschaftigungsfahigkeit und
zur Fortentwicklung des betrieblichen Gesundheitsschutzes leisten. Arbeitsmedizinische Vor-
sorge besteht immer aus einem arztlichen Beratungsgesprach mit Anamnese einschlief3lich Ar-
beitsanamnese. Halt die Betriebsarztin bzw. der Betriebsarzt zur Aufklarung und Beratung kor-
perliche oder klinische Untersuchungen fiir erforderlich, so bietet sie bzw. er diese an. Untersu-
chungen durfen allerdings nicht gegen den Willen der betroffenen Beschaftigten durchgefuhrt
werden. Die in der 2. Verordnung zur Anderung der ArbMedVV vom 12. Juli 2019 vorgenomme-
nen Klarstellungen zur ganzheitlichen Ausgestaltung der arbeitsmedizinischen Vorsorge werden
in der AMR 3.3 ,Ganzheitliche arbeitsmedizinische Vorsorge unter Bertcksichtigung aller Ar-
beitsbedingungen und arbeitsbedingten Gefahrdungen® vom 19. Dezember 2022 konkretisiert.

Arbeitsstatten

Arbeitsstatten nach Arbeitsstattenverordnung (ArbStattV § 2) sind:

1. Orte in Gebauden oder im Freien, die sich auf dem Gelande eines Betriebes oder einer Bau-
stelle befinden und die zur Nutzung flr Arbeitsplatze vorgesehen sind,

2. andere Orte in Gebauden oder im Freien, die sich auf dem Gelande eines Betriebes oder
einer Baustelle befinden und zu denen Beschéftigte im Rahmen ihrer Arbeit Zugang haben.

Arbeitsunfall

Ein Arbeitsunfall ist ein Unfall, den eine versicherte Person infolge der Austibung einer versicher-

ten Tatigkeit innerhalb und auf3erhalb der Arbeitsstatte erleidet (vgl. § 8 SGB VII).

Berufliche Verursachung festgestellt, besondere versicherungsrechtliche Voraussetzun-

gen nicht erfiillt

Bei einzelnen Berufskrankheiten waren in der Berufskrankheiten-Verordnung (BKV) neben den
Ublichen arbeitstechnischen bzw. medizinischen Voraussetzungen zusatzliche Bedingungen als
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zwingende Voraussetzung fir die Anerkennung des Versicherungsfalles festgelegt. Dies bedeu-
tete, dass eine Erkrankung trotz nachgewiesener beruflicher Verursachung versicherungsrecht-
lich nicht als Berufskrankheit anerkannt wurde, wenn sie nicht zur Unterlassung aller Tatigkeiten
gezwungen hatte, die fir die Entstehung, die Verschlimmerung oder das Wiederaufleben der
Krankheit ursachlich waren oder sein kénnen. Die Fallgruppe ,Berufliche Verursachung festge-
stellt, besondere versicherungsrechtliche Voraussetzungen nicht erfiullt* bezieht sich auf Falle,
bei denen entweder das Kriterium der Schwere oder des Aufgabezwangs (noch) nicht erfillt war,
sodass eine Anerkennung (noch) nicht erfolgen konnte. Hier bemihen sich die Unfallversiche-
rungstrager (UV-Trager) intensiv, Leistungen nach § 3 Abs. 1 BKV (MalRnahmen gegen Berufs-
krankheiten zur Individualpravention) zu erbringen. Dabei kann es sich um technische und orga-
nisatorische Malinahmen, personliche Schutzmallinahmen, Aufklarung und Verhaltenspraven-
tion und/oder vorbeugende medizinische MaRnahmen handeln. Seit dem Jahr 2021 ist der Un-
terlassungszwang als Voraussetzung fir die Anerkennung der Krankheitsbilder als Berufskrank-
heit entfallen, da Berufsgenossenschaften und Unfallkassen die bestehenden Praventionsange-
bote fir Versicherte, die an diesen Erkrankungen leiden, ausbauen.

Berufskrankheit

Berufskrankheiten sind Krankheiten, die die Bundesregierung auf der Grundlage von § 9 Abs. 1
SGB VIl durch Rechtsverordnung mit Zustimmung des Bundesrates als Berufskrankheiten be-
zeichnet und die Versicherte infolge der Austibung einer versicherten Tatigkeit erleiden (vgl. An-
lage zur BKV vom 31. Oktober 1997 in der Fassung der 5. Verordnung zur Anderung der BKV
(5. BKV-AndV) vom 1. August 2021 — im nachfolgenden Text BK-Liste genannt). Dariiber hinaus
ermoglicht § 9 Abs. 2 SGB VII im Einzelfall die Anerkennung und Entschadigung einer nicht in
der BK-Liste aufgefuhrten Krankheit wie eine Berufskrankheit, soweit aufgrund neuer Erkennt-
nisse der medizinischen Wissenschaft die Voraussetzungen fir die Bezeichnung als Berufs-
krankheit vorliegen.

Beschiftigte

Als Beschaftigte im Sinne dieses Berichtes zahlen in Abweichung zur Beschaftigungsdefinition
in § 7 SGB IV neben Arbeiterinnen und Arbeitern, Angestellten, Auszubildenden, Praktikantinnen
und Praktikanten oder Volontarinnen und Volontéaren, die in einem Arbeits- und Dienstverhaltnis
stehen und hauptsachlich diese Tatigkeit ausiiben auch Beamtinnen und Beamte, Richterinnen
und Richter, Berufssoldatinnen und -soldaten, Soldatinnen und Soldaten auf Zeit, Wehr- oder
Bundesfreiwilligendienstleistende. Eingeschlossen sind zudem auch Heimarbeiterinnen und
Heimarbeiter.

Betrieb

Der Begriff Betrieb im Sinne des Arbeitsschutzgesetzes umfasst den Ort, an dem Tatigkeiten
vorgenommen werden. Dies kdnnen umschlossene Raume, Fahrzeuge oder Arbeitsplatze im
Freien sein. Arbeitsplatze im Freien sind z. B. Baustellen sowie Arbeitsplatze in der Forst- und
Landwirtschaft (Begriffsglossar Ausschuss fir Gefahrstoffe / Ausschuss fir Betriebssicherheit).

In die Statistiken der gewerblichen Berufsgenossenschaften geht die Anzahl der Unternehmen
(Betriebe, Verwaltungen, Einrichtungen, Tatigkeiten) ein, wobei sich die Einteilung nach Be-
triebsgréfRe unter Verwendung des statistischen Begriffs des Vollarbeiters am europaischen
Standard orientiert.

Im Bereich der landwirtschaftlichen Berufsgenossenschaft wird keine GréReneinteilung der Un-
ternehmen nach Anzahl der Beschaftigten vorgenommen.

In den Statistiken der Lander (Jahresberichte) gehen die Betriebe im Sinne von Betriebsstatten
in die Statistik ein.
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Betriebsstatte

Der Begriff ,Betriebsstatte” wird im Arbeitsschutzgesetz (ArbSchG) lediglich bei der Aufsicht der
Arbeitsschutzbehdrden verwendet (ArbSchG § 22 Abs. 2).

Die Lander haben diesen Begriff fur die Aufsichtsdienste in der LASI-Veroffentlichung LV 1 in
Kapitel 8 wie folgt definiert:

Betriebsstatten sind Betriebe oder Betriebsorte, die eine eigene Anschrift (Immobilienanschrift)
im ortlichen Zustandigkeitsbereich der Arbeitsschutzbehdrde besitzen. Filialbetriebe und Be-
triebsteile mit anderslautender Anschrift sind als Betriebsstatten zu betrachten. Baustellen, An-
lagen ohne standigen Arbeitsplatz (z. B. Aufzugsanlagen in Wohnhausern, Pumpstationen,
Sprengstofflager), Ausstellungsstande auf Messen, Markten und Volksfesten, Straflen- und
Wasserfahrzeuge, Heimarbeitsstatten und private Haushalte ohne Beschaftigte sind keine Be-
triebsstatten.

Diese Begriffsdefinition liegt auch den Statistiken der Lander zugrunde. In anderen Rechtsgebie-
ten werden jedoch davon abweichende Begriffsdefinitionen benutzt.

Erwerbstatige

Erwerbstatige sind Personen, die als abhangig Beschaftigte in einem Arbeits- oder Dienstver-
haltnis stehen, als Selbststandige ein Gewerbe bzw. eine Landwirtschaft betreiben, einen freien
Beruf auslben oder als mithelfende Familienangehdrige tatig sind. Quelle der in diesem Bericht
ausgewiesenen Erwerbstatigenzahlen nach Status (abhangig Beschaftigte, Selbststandige ein-
schlief3lich mithelfende Familienangehdrige), Wirtschaftszweigen und Landern sind die vom Sta-
tistischen Bundesamt verdéffentlichten Zahlen aus dem Mikrozensus.

Gewichtete Versicherungsverhiltnisse

Da die fir die Berechnung von Wegeunfallquoten optimalere BezugsgroRe, namlich die Zahl der
auf dem Weg zur Arbeit zurtickgelegten Kilometer, nicht zur Verfligung steht, wird die verfiigbare
Zahl der Versicherungsverhaltnisse zugrunde gelegt. Die Zahl der Versicherungsverhaltnisse
wird jedoch flr diejenigen Gruppen von Versicherten, die eine deutlich geringere Zahl von versi-
cherten Wegen als Unternehmerinnen und Unternehmer und abhangig Beschaftigte zurtckle-
gen, entsprechend ihrem tatsachlichen Risiko gewichtet. Der Gewichtungsfaktor betragt fur

» Pflegepersonen 0,3

» Selbsthelferinnen und -helfer im sozialen Wohnungsbau 0,25

* Teilnehmerinnen und Teilnehmer an Arbeitsfordermallnahmen und Lernende 0,2
* Hausangestellte 0,15

» ehrenamtlich Tatige 0,1

» Tatige in Unternehmen, die Hilfe leisten 0,1

* Arbeitslose 0,01

» sonstige regelmaRig in nicht unerheblichem Umfang Tatige 0,01
* Rehabilitanden 0,005

» Blutspenderinnen und Blutspender 0,002

« Strafgefangene 0,0.

GKV-Mitglieder

In die Statistiken zur Arbeitsunfahigkeit und die Schatzungen der Volkswirtschaftlichen Kosten
gehen Daten der Pflicht- und freiwilligen Mitglieder der Gesetzlichen Krankenversicherung (GKV)
mit Krankengeldanspruch ein.
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Klassifikationen

Links zu den benutzten Klassifikationen sind unter www.baua.de/DE/Themen/Monitoring-Evalu-
ation/Zahlen-Daten-Fakten/SuGA/Klassifizierungen.html zu finden.

Meldepflichtiger Unfall

Ein Unfall ist gemal § 193 SGB VII meldepflichtig, wenn eine versicherte Person durch einen
Unfall getotet oder so verletzt wird, dass sie mehr als drei Tage arbeitsunfahig ist.

Mithelfende Familienangehorige

Zu den mithelfenden Familienangehoérigen werden alle Personen gerechnet, die regelmaRig un-
entgeltlich in einem Betrieb mitarbeiten, der von einem Familienmitglied als Selbststandige bzw.
Selbststandiger geleitet wird.

Neue Arbeits- oder Wegeunfallrenten

Unter ,neue Unfallrente” wird derjenige Versicherungsfall aus der Gesamtmenge der Arbeits-
bzw. Wegeunfalle gezahlt, fir den im Berichtsjahr erstmals eine Rente an Versicherte (bzw. eine
Abfindung) oder eine Rente an Hinterbliebene (bzw. ein Sterbegeld) durch Verwaltungsakt fest-
gestellt worden ist. Das SGB VIl bestimmt die Voraussetzungen flr Rentenzahlungen. So muss
als Voraussetzung fur die Zahlung einer Rente an Versicherte eine Minderung der Erwerbsfahig-
keit um mindestens 20 % Uber die 26. Woche nach dem Unfall hinaus bestehen. Fir die Gbrigen
Versicherten, die einen Arbeits- oder Wegeunfall erleiden, erbringen die Unfallversicherungstra-
ger Bar- und Sachleistungen fir medizinische, berufliche und/oder soziale Rehabilitation.

Bei der Interpretation der Anzahl und Quote der neuen Arbeits- und Wegeunfallrenten ist zu
bertcksichtigen, dass es fiir einen grofen Teil der Falle aufgrund einer zeitintensiven Unfaller-
mittlung und langen Rehabilitation zu einer ,Verschiebung“ des Feststellungszeitpunkts in die
Folgejahre kommen kann. Dieser Effekt wurde flr die neuen Lander 1991 und z. T. auch 1992
noch nicht durch Falle aus den Vorjahren kompensiert.

Neue Berufskrankheitenrente

Unter ,neue Berufskrankheitenrente® wird derjenige Versicherungsfall aus der Gesamtmenge der
anerkannten Berufskrankheiten ausgewiesen, fur den im Berichtsjahr erstmals eine Rente an
Versicherte (bzw. eine Abfindung) oder eine Rente an Hinterbliebene (bzw. ein Sterbegeld) durch
Verwaltungsakt festgestellt worden ist. Das SGB VII bestimmt mit § 56 Abs. 1 die Voraussetzun-
gen fur Rentenzahlungen. So muss als Voraussetzung fir die Zahlung einer Rente an Versi-
cherte eine Minderung der Erwerbsfahigkeit um mindestens 20 % Uber die 26. Woche nach Er-
krankung hinaus bestehen. Fir die Ubrigen Versicherten, die an einer anerkannten Berufskrank-
heit leiden, erbringen die Unfallversicherungstrager Bar- und Sachleistungen fur medizinische,
berufliche und/oder soziale Rehabilitation.

Schuler-Unfallversicherung

Die verwendete Begrifflichkeit ,Schiler® umfasst Kinder in Tagesbetreuung (inkl. Tagespflege),
Schilerinnen und Schiiler von allgemeinbildenden und beruflichen Schulen sowie Studierende.
In den Tabellen des Berichtes ist die Schuler-Unfallversicherung nur enthalten, wenn explizit
darauf hingewiesen wird.

Selbststindige

Zu den Selbststandigen gehoren tatige Eigentimerinnen und Eigentiumer, Miteigentimerinnen
und -eigentimer in Einzelunternehmen und Personengesellschaften, selbststandige Landwirtin-
nen und Landwirte (auch P&chterinnen und Pé&chter), selbststdndige Handwerkerinnen und
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Handwerker, selbststandige Handelsvertreterinnen und -vertreter, freiberuflich und andere
selbststandig tatige Personen.

Todlicher Arbeits- oder Wegeunfall

Ein Unfall mit Todesfolge wird im Berichtsjahr registriert, wenn der Tod sofort oder innerhalb von
30 Tagen nach dem Unfall eingetreten ist.

Bei der Interpretation der Anzahl und Quote der tédlichen Arbeits- und Wegeunfalle ist zu be-
riicksichtigen, dass es fiir einen grof3en Teil der Falle aufgrund einer sehr zeitintensiven Unfaller-
mittlung und langen Rehabilitation zur ,Verschiebung® des Feststellungszeitpunkts in die Folge-
jahre kommen kann. Dieser Effekt wurde fir die neuen Lander 1991 und z. T. auch 1992 noch
nicht durch Falle aus den Vorjahren kompensiert.

Tod infolge einer Berufskrankheit

Tod als Folge einer Berufskrankheit wird dann angenommen, wenn die Berufskrankheit alleinige
Ursache oder mindestens rechtlich wesentliche Teilursache des Todes war.

Unfallquoten

Unfallquoten dienen der Beurteilung der durchschnittlichen Unfallhaufigkeit bezogen auf die ge-
leistete Arbeitszeit (Arbeitsunfalle je 1 Millionen Arbeitsstunden) bzw. bezogen auf die Anzahl
der Vollarbeiter (Arbeitsunfalle je 1.000 Vollarbeiter) oder bezogen auf die Anzahl der gewichte-
ten Versicherungsverhaltnisse (Wegeunfalle je 1.000 gewichtete Versicherungsverhaltnisse).

Unfallversicherungstrager

§ 114 SGB VIl nennt die UV-Trager. Die Deutsche Gesetzliche Unfallversicherung (DGUV) ist
der Spitzenverband der gewerblichen Berufsgenossenschaften und der Unfallversicherungstra-
ger der offentlichen Hand. Daneben besteht seit 1. Januar 2013 die Sozialversicherung fur Land-
wirtschaft, Forsten und Gartenbau (SVLFG) als Trager der landwirtschaftlichen Unfallversiche-
rung. Hierbei fUhrt sie die Bezeichnung landwirtschaftliche Berufsgenossenschaft und nimmt die
Verbandsaufgaben der landwirtschaftlichen Unfallversicherung wahr.

Versicherte in der gesetzlichen Unfallversicherung

Der § 2 SGB VIl bezeichnet den kraft Gesetzes versicherten Personenkreis. § 3 bestimmt, dass
unter bestimmten Voraussetzungen die Versicherungspflicht kraft Satzung erweitert werden
kann. § 6 regelt die freiwillige Versicherung.

Versichert in der gesetzlichen Unfallversicherung sind demnach u. a. (beispielhafte, verkirzte
Aufzahlung):
+ Beschaftigte (Arbeithnehmende),

* Lernende wahrend der beruflichen Aus- und Fortbildung und Teilnehmerinnen und Teilneh-
mer an Arbeitsférdermalinahmen

* Menschen mit Behinderungen, z. B. in Behinderten- bzw. Blindenwerkstatten,

+ Landwirtschaftliche Unternehmerinnen und Unternehmer, ihre mitarbeitenden Ehegattinnen
und -gatten und sonstigen Familienangeharigen,

* Kinder, die in Kindertageseinrichtungen oder durch geeignete Tagespflegepersonen betreut
werden,

+ Schuilerinnen und Schiiler und Studierende,

* Bestimmte Personen, die im Interesse des Gemeinwohls tatig werden (z. B. Mitarbeiterinnen
und Mitarbeiter in Hilfsorganisationen, Lebensretterinnen und -retter, Blutspenderinnen und -
spender; Zeuginnen und Zeugen, Schoéffinnen und Schoffen),
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* Arbeitslose, wenn sie auf Aufforderung der Arbeitsagentur die Agentur oder eine andere Stelle
aufsuchen,

* Rehabilitanden,

« bestimmte ehrenamtliche Personen,
» hausliche Pflegepersonen,

» Gefangene bei einer Beschaftigung,
* Entwicklungshelferinnen und -helfer,

* Unternehmerinnen und Unternehmer und ihre mitarbeitenden Ehegattinnen und -gatten, die
kraft Satzung versichert sind oder sich freiwillig versichert haben.

Die Auswertungen zu Arbeitsunfallen und Berufskrankheiten schlieRen Beamtinnen und Beamte,
Richterinnen und Richter, Berufssoldatinnen und -soldaten und Soldatinnen und Soldaten nicht
mit ein.

Versicherungsverhiltnisse

Aus der Beschreibung des versicherten Personenkreises (§§ 2, 3 und 6 SGB VII) resultieren
Tatigkeiten, die den Versicherungsschutz der Unfallversicherung und damit ein Versicherungs-
verhaltnis begriinden. Diese Versicherungsverhaltnisse werden einzeln erfasst, auch wenn bei
der versicherten Person eine Mehrfachversicherung vorliegt z. B. als Beschaftigte oder Beschaf-
tigter und daneben als ehrenamtlich Tatige oder Tatiger.

Vollarbeiter

Die Zahl der ,Vollarbeiter” ist eine statistische Rechengréf3e und dient zur Berechnung von Un-
fallhaufigkeiten. Die verschiedenen zeitlichen Beschaftigungsverhaltnisse (z. B. Teilzeitbeschaf-
tigung, Uberstunden) der Versicherten, werden zur Ermittlung der Zahl der Vollarbeiter auf Be-
schaftigungsverhaltnisse mit normaler ganztagiger Arbeitszeit umgerechnet. In die Zahl der Voll-
arbeiter flieRen anteilig z. B. auch ehrenamtlich Tatige, Blutspenderinnen und -spender sowie
Arbeitslose ein, die ebenfalls in der Unfallversicherung versichert sind.

Wegeunfall

Als Wegeunfall wird jeder Unfall bezeichnet, den eine versicherte Person auf dem Weg zum oder
vom Ort der versicherten Tatigkeit erleidet. Dabei handelt es sich schwerpunktmafRig um Stra-
Renverkehrsunfalle, diese stellen mehr als die Halfte der Wegeunfalle. Wegeunfalle sind geman
§ 8 Abs. 2 Nr. 1 bis 4 SGB VIl den Arbeitsunfallen gleichgestellt.
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Tabelle1

		TI 1

		Schulungskurse 2022

Lück, Marcel: ohne Erste-Hilfe-Kurse



		Unfallversicherungsträger		Anzahl der Lehrgänge / Seminare		Anzahl der Teilnehmer/-innen		Personen-schulungstage insgesamt

Gerhard Roth: ohne landwirtschaftliche Berufsgenossenschaft		durchschnittliche Schulungstage pro Teilnehmer/-in

Gerhard Roth: ohne landwirtschaftliche Berufsgenossenschaft

		1		2		3		4		5

		Aus- und Fortbildung gesamt		43,532		347,986		535,122		1.8

		Unternehmer/-innen und Führungskräfte 		4,126		61,292		64,419		1.4

		Sicherheitsbeauftragte		4,655		73,663		138,413		1.9

		Sicherheitsfachkräfte		1,236		16,670		48,521		3.0

		Betriebsärzte/-innen		49		1,289		1,868		1.5

		Sonstige Betriebsangehörige (z. B. Betriebs-/Personalräte/-innen,  Meister/-innen, Facharbeiter/-innen, Auszubildende, Lehrlinge etc.) 		33,082		190,076		266,056		1.7

		DGUV-Qualifizierungsmaßnahmen für Personen aus  Mitgliedsunternehmen der UV-Träger 		384		4,996		15,845		3.2

		Aus- und Fortblidung gewerbliche Berufsgenossenschaften		36,177		221,870		433,907		2.0

		Unternehmer/-innen und Führungskräfte 		2,555		32,320		47,202		1.5

		Sicherheitsbeauftragte		3,612		53,577		116,505		2.2

		Sicherheitsfachkräfte		936		14,161		45,166		3.2

		Betriebsärzte/-innen		15		492		891		1.8

		Sonstige Betriebsangehörige (z. B. Betriebs-/Personalräte/-innen,  Meister/-innen, Facharbeiter/-innen, Auszubildende, Lehrlinge etc.) 		29,059		121,320		224,143		1.8

		Aus- und Fortbildung landwirtschaftliche Berufsgenossenschaft		2,932		53,877		 

		Unternehmer/-innen und Führungskräfte 		747		14,987		 

		Sicherheitsbeauftragte		82		1,396		 

		Sicherheitsfachkräfte		51		733		 

		Betriebsärzte/-innen		2		43		 

		Sonstige Betriebsangehörige (z. B. Betriebs-/Personalräte/-innen,  Meister/-innen, Facharbeiter/-innen, Auszubildende, Lehrlinge etc.) 		2,050		36,718		 

		Aus- und Fortbildung UV-Träger der öffentlichen Hand

Gerhard Roth: einschl. Schüler-Unfallversicherung		4,039		67,243		85,370		1.3

		Unternehmer/-innen und Führungskräfte 

Gerhard Roth: einschl. Kita- und Schulleitung		824		13,985		17,217		1.2

		Sicherheitsbeauftragte		961		18,690		21,908		1.2

		Sicherheitsfachkräfte		249		1,776		3,355		1.9

		Betriebsärzte/-innen		32		754		977		1.3

		Sonstige Betriebsangehörige (z. B. Betriebs-/Personalräte/-innen,  Meister/-innen, Facharbeiter/-innen, Auszubildende, Lehrlinge etc.) 		1,973		32,038		41,913		1.3

		Quelle: Unfallversicherungsträger

		Bei UV-Trägern der öffentlichen Hand und gesamt einschließlich Schüler-Unfallversicherung

		Bei Unternehmerinnen und Unternehmer, Führungskräften in UV-Trägern der öffentlichen Hand und gesamt einschließlich Kita- und Schulleitung

		Hinweis: Fußnoten stehen als Kommentare in den jeweiligen Zellen.






TK 2

		TK 2

		Aufwendungen für Prävention und Erste Hilfe 2021 und 2022



				Unfallver- sicherungs- träger 
gesamt		Unfallver- sicherungs- träger 
gesamt		Gewerbliche Berufsgenos-
senschaften		Gewerbliche Berufsgenos-
senschaften		Landwirt-
schaftliche Berufsgenos-senschaft		Landwirt-
schaftliche Berufsgenos-senschaft		Unfallver- sicherungs- träger der öffentlichen 
Hand		Unfallver- sicherungs- träger der öffentlichen 
Hand

				2022		2021		2022		2021		2022		2021		2022		2021

		1		2		3		4		5		6		7		8		9

		Kosten für die Herstellung von Unfallverhütungsvorschriften 
(§§ 15 u. 16 SGB VII) 
(Kontenart 590)		1,297		1,148		975		903		0		0		321		246

		Personal- und Sachkosten der Prävention (ohne 594 u. 596) 
(Kontenart 591)		808,369		802,737		651,795		651,428		66,017		61,841		90,557		89,468

		Kosten der Aus- und Fortbildung (§ 23 SGB VII) 
(Kontenart 592)		109,717		91,638		99,832		84,235		2,512		1,780		7,373		5,624

		Zahlungen an Verbände für Prävention 
(Kontenart 593)		131,121		116,679		113,894		100,759		270		180		16,956		15,741

		Kosten der arbeitsmedizinischen Dienste 
(Kontenart 594)		43,645		43,427		43,600		43,386		0		0		45		41

		Kosten der Sicherheitstechnischen Dienste 
(Kontenart 596)		30,864		26,824		28,520		24,784		2,342		2,040		2		0

		Sonstige Kosten der Prävention 
(Kontenart 597)		152,333		146,401		140,717		136,624		2,205		1,542		9,411		8,236

		Kosten der Ersten Hilfe (§ 23 Abs. 2 SGB VII) 
(Kontenart 598)		94,826		64,502		70,889		47,338		1,294		795		22,643		16,368

		Kosten gesamt
(Kontengruppe 59)		1,372,173		1,293,357		1,150,223		1,089,458		74,641		68,177		147,309		135,722

		Werte: Aufwendungen in 1.000 € (Kontengruppe 59)

		Quelle: Unfallversicherungsträger






TK 4

		TK 4

		Volkswirtschaftliche Ausfälle im Wirtschaftszweig Land-, Forstwirtschaft und Fischerei nach Diagnosegruppen 2022



		ICD 10		Diagnosegruppen		Arbeitsunfähig-
keitstage		Arbeitsunfähig-
keitstage		Produktionsausfall 		Ausfall an Brutto-wertschöpfung 

						Millionen		%		Milliarden €		Milliarden €

		1		2		3		4		5		6

		F00-F99		Psychische und Verhaltensstörungen		0.5		7.5		0.03		0.09

		I00-I99		Krankheiten des Kreislaufsystems		0.4		6.2		0.03		0.07

		J00-J99		Krankheiten des Atmungssystems		1.0		15.4		0.07		0.18

		K00-K93		Krankheiten des Verdauungssystems		0.3		3.8		0.02		0.05

		M00-M99		Krankheiten des Muskel-Skelett-Systems und des Bindegewebes		1.5		21.6		0.10		0.26

		S00-T98, V01-X59		Verletzungen, Vergiftungen und Unfälle		1.0		14.8		0.07		0.18

		alle anderen		Übrige Krankheiten		2.1		30.7		0.14		0.36

		I - XXI		Alle Diagnosegruppen		6.8		100.0		0.45		1.19

		Quelle: verschiedene Krankenkassenverbände, eigene Berechnungen der BAuA

		Wirtschaftszweigdefinition nach WZ 2008 – Code A

		Rundungsfehler

		Mehr zum Thema Volkswirtschaftliche Kosten in Kapitel 1.7.2










TK 6

		TK 6

		Volkswirtschaftliche Ausfälle im Wirtschaftszweig Baugewerbe nach Diagnosegruppen 2022



		ICD 10		Diagnosegruppen		Arbeitsunfähig-
keitstage		Arbeitsunfähig-
keitstage		Produktionsausfall 		Ausfall an Brutto-wertschöpfung 

						Millionen		%		Milliarden €		Milliarden €

		1		2		3		4		5		6

		F00-F99		Psychische und Verhaltensstörungen		3.5		6.7		0.45		0.73

		I00-I99		Krankheiten des Kreislaufsystems		2.7		5.2		0.35		0.57

		J00-J99		Krankheiten des Atmungssystems		8.5		16.4		1.10		1.79

		K00-K93		Krankheiten des Verdauungssystems		2.0		3.8		0.26		0.42

		M00-M99		Krankheiten des Muskel-Skelett-Systems und des Bindegewebes		12.4		23.9		1.60		2.60

		S00-T98, V01-X59		Verletzungen, Vergiftungen und Unfälle		7.7		14.9		0.99		1.62

		alle anderen		Übrige Krankheiten		15.2		29.1		1.95		3.17

		I - XXI		Alle Diagnosegruppen		52.1		100.0		6.69		10.89

		Quelle: verschiedene Krankenkassenverbände, eigene Berechnungen der BAuA

		Wirtschaftszweigdefinition nach WZ 2008 – Code F

		Rundungsfehler

		Mehr zum Thema Volkswirtschaftliche Kosten in Kapitel 1.7.2








TK 8

		TK 8

		Volkswirtschaftliche Ausfälle im Wirtschaftszweig Information und Kommunikation nach Diagnosegruppen 2022



		ICD 10		Diagnosegruppen		Arbeitsunfähig-
keitstage		Arbeitsunfähig-
keitstage		Produktionsausfall 		Ausfall an Brutto-wertschöpfung 

						Millionen		%		Milliarden €		Milliarden €

		1		2		3		4		5		6

		F00-F99		Psychische und Verhaltensstörungen		3.2		15.8		0.71		1.00

		I00-I99		Krankheiten des Kreislaufsystems		0.7		3.4		0.15		0.21

		J00-J99		Krankheiten des Atmungssystems		5.1		25.8		1.16		1.64

		K00-K93		Krankheiten des Verdauungssystems		0.7		3.5		0.16		0.22

		M00-M99		Krankheiten des Muskel-Skelett-Systems und des Bindegewebes		2.3		11.7		0.52		0.74

		S00-T98, V01-X59		Verletzungen, Vergiftungen und Unfälle		1.3		6.4		0.29		0.40

		alle anderen		Übrige Krankheiten		6.6		33.4		1.49		2.11

		I - XXI		Alle Diagnosegruppen		19.9		100.0		4.47		6.33

		Quelle: verschiedene Krankenkassenverbände, eigene Berechnungen der BAuA

		Wirtschaftszweigdefinition nach WZ 2008 – Code J

		Rundungsfehler

		Mehr zum Thema Volkswirtschaftliche Kosten in Kapitel 1.7.2








TK 8

		TK 10

		Volkswirtschaftliche Ausfälle im Wirtschaftszweig Grundstücks- und Wohnungswesen nach Diagnosegruppen 2022



		ICD 10		Diagnosegruppen		Arbeitsunfähig-
keitstage		Arbeitsunfähig-
keitstage		Produktionsausfall 		Ausfall an Brutto-wertschöpfung 

						Millionen		%		Milliarden €		Milliarden €

		1		2		3		4		5		6

		F00-F99		Psychische und Verhaltensstörungen		1.1		12.7		0.13		2.19

		I00-I99		Krankheiten des Kreislaufsystems		0.4		4.7		0.05		0.81

		J00-J99		Krankheiten des Atmungssystems		1.8		20.3		0.22		3.53

		K00-K93		Krankheiten des Verdauungssystems		0.3		3.8		0.04		0.65

		M00-M99		Krankheiten des Muskel-Skelett-Systems und des Bindegewebes		1.5		17.2		0.18		2.98

		S00-T98, V01-X59		Verletzungen, Vergiftungen und Unfälle		0.7		8.2		0.09		1.42

		alle anderen		Übrige Krankheiten		2.9		33.2		0.35		5.75

		I - XXI		Alle Diagnosegruppen		8.8		100.0		1.06		17.33

		Quelle: verschiedene Krankenkassenverbände, eigene Berechnungen der BAuA

		Wirtschaftszweigdefinition nach WZ 2008 – Code L

		Rundungsfehler

		Mehr zum Thema Volkswirtschaftliche Kosten in Kapitel 1.7.2








TK 8

		TK 12

		Volkswirtschaftliche Ausfälle im Wirtschaftszweig Öffentliche und sonstige Dienstleister, Erziehung, Gesundheit (ohne Unterhaltung, private Haushalte und exterritoriale Organisationen) nach Diagnosegruppen 2022



		ICD 10		Diagnosegruppen		Arbeitsunfähig-
keitstage		Arbeitsunfähig-
keitstage		Produktionsausfall 		Ausfall an Brutto-wertschöpfung 

						Millionen		%		Milliarden €		Milliarden €

		1		2		3		4		5		6

		F00-F99		Psychische und Verhaltensstörungen		59.5		15.5		7.23		8.52

		I00-I99		Krankheiten des Kreislaufsystems		12.8		3.4		1.56		1.84

		J00-J99		Krankheiten des Atmungssystems		82.1		21.5		9.98		11.76

		K00-K93		Krankheiten des Verdauungssystems		12.0		3.1		1.46		1.72

		M00-M99		Krankheiten des Muskel-Skelett-Systems und des Bindegewebes		61.8		16.1		7.51		8.85

		S00-T98, V01-X59		Verletzungen, Vergiftungen und Unfälle		26.6		6.9		3.23		3.81

		alle anderen		Übrige Krankheiten		127.9		33.4		15.55		18.32

		I - XXI		Alle Diagnosegruppen		382.7		100.0		46.51		54.81

		Quelle: verschiedene Krankenkassenverbände, eigene Berechnungen der BAuA

		Wirtschaftszweigdefinition nach WZ 2008 – Codes O–Q, S

		Rundungsfehler

		Mehr zum Thema Volkswirtschaftliche Kosten in Kapitel 1.7.2








TL 2

		TL2								 

		Länderstatistik für die Jahre 2020 bis 2022



		Land		Jahr		Arbeits-unfälle		Arbeits-unfälle		Wege-unfälle		Wege-unfälle		Unfälle		Unfälle		Berufs-krankheiten		Berufs-krankheiten		Berufs-krankheiten		Berufs-krankheiten		Berufs-krankheiten

						Melde-pflichtige		Tödliche		Melde-pflichtige		Tödliche		Melde-pflichtige zusammen		Tödliche zusammen		Angezeigte Verdachts-fälle		Anerkannte		Neue BK-Renten		Berufl.
Verurs.
festg., vers.-
rechtl.
Vorauss.
fehlen

Alper Eker: Berufliche Verursachung festgestellt, besondere versicherungsrechtliche Voraussetzungen nicht erfüllt. 2021 ist die Unterlassungspflicht entfallen.		Todesfälle

		1		2		3		4		5		6		7		8		9		10		11		12		13

		Baden-Württemberg		2022		109,844		76		21,432		34		131,276		110		45,517		30,751		653		0		184

		Baden-Württemberg		2021		112,292		67		21,419		41		133,711		108		25,872		13,950		690		0		263

		Baden-Württemberg		2020		101,701		66		18,748		24		120,449		90		14,259		5,837		512		2,002		166

		Bayern		2022		141,717		111		24,324		55		166,041		166		62,812		23,820		617		0		190

		Bayern		2021		146,041		150		25,722		36		171,762		186		38,431		19,348		689		0		243

		Bayern		2020		141,645		116		23,015		46		164,660		162		18,956		8,629		666		2,007		218

		Berlin		2022		29,968		12		11,010		12		40,978		24		21,145		13,665		146		0		75

		Berlin		2021		29,993		12		11,251		8		41,243		20		13,435		6,903		138		0		74

		Berlin		2020		28,790		13		10,384		10		39,175		23		4,230		1,495		136		857		70

		Brandenburg		2022		22,434		15		4,597		9		27,031		24		12,366		8,261		106		0		31

		Brandenburg		2021		24,204		28		5,062		12		29,266		40		8,963		4,918		104		0		29

		Brandenburg		2020		23,251		14		4,618		8		27,869		22		2,925		860		115		343		42

		Bremen		2022		8,041		3		2,694		2		10,735		5		4,380		2,535		89		0		62

		Bremen		2021		8,596		3		2,547		2		11,143		5		1,903		1,083		119		0		84

		Bremen		2020		7,039		3		2,028		3		9,067		6		1,122		466		123		167		75

		Hamburg		2022		18,315		9		5,609		1		23,924		10		7,022		4,366		131		0		102

		Hamburg		2021		18,715		8		5,088		9		23,802		17		4,536		2,270		200		0		115

		Hamburg		2020		17,754		7		5,638		7		23,392		14		2,771		574		153		530		105

		Hessen		2022		56,962		45		12,417		16		69,378		61		22,944		12,154		300		0		103

		Hessen		2021		56,718		44		11,280		14		67,999		58		14,396		7,800		304		0		119

		Hessen		2020		54,176		24		10,739		17		64,915		41		6,281		2,149		245		1,041		111

		Mecklenburg-Vorpommern		2022		16,456		10		3,053		5		19,509		15		4,900		2,544		61		0		24

		Mecklenburg-Vorpommern		2021		17,305		10		2,911		3		20,216		13		3,098		1,724		74		0		39

		Mecklenburg-Vorpommern		2020		16,281		10		2,978		8		19,259		18		1,320		352		93		151		36

		Niedersachsen		2022		85,596		47		16,443		35		102,039		82		37,679		17,821		532		0		171

		Niedersachsen		2021		92,091		58		16,525		29		108,616		87		19,971		9,274		553		0		235

		Niedersachsen		2020		85,505		56		14,302		33		99,807		89		11,569		3,430		516		1,478		219

		Nordrhein-Westfalen		2022		186,587		103		38,942		38		225,529		141		77,945		38,766		1,340		0		857

		Nordrhein-Westfalen		2021		185,713		112		37,578		31		223,291		143		45,622		26,147		1,534		0		836

		Nordrhein-Westfalen		2020		178,905		99		31,492		34		210,397		133		25,396		9,208		1,564		3,728		888

		Rheinland-Pfalz		2022		38,144		32		6,178		14		44,322		46		18,010		14,741		302		0		88

		Rheinland-Pfalz		2021		40,014		32		5,806		7		45,820		39		8,431		5,291		298		0		134

		Rheinland-Pfalz		2020		38,605		20		5,725		8		44,330		28		5,121		1,468		291		730		126

		Saarland		2022		10,119		10		1,740		5		11,860		15		6,058		4,950		95		0		29

		Saarland		2021		9,497		5		1,670		0		11,167		5		2,772		1,812		100		0		45

		Saarland		2020		9,838		5		1,740		5		11,578		10		1,545		621		109		185		48

		Sachsen		2022		40,772		17		9,773		9		50,545		26		21,318		10,159		295		0		77

		Sachsen		2021		42,802		27		9,809		8		52,611		35		22,196		13,547		282		0		89

		Sachsen		2020		40,906		26		8,689		13		49,595		39		6,846		2,046		274		1,110		100

		Sachsen-Anhalt		2022		22,067		16		4,379		8		26,446		24		13,622		7,206		114		0		31

		Sachsen-Anhalt		2021		23,174		32		4,550		19		27,724		51		8,273		4,694		139		0		64

		Sachsen-Anhalt		2020		21,309		16		3,907		12		25,216		28		2,801		779		111		498		26

		Schleswig-Holstein		2022		26,093		11		5,578		4		31,671		15		8,411		4,873		155		0		57

		Schleswig-Holstein		2021		28,237		22		5,225		4		33,462		26		4,647		2,557		141		0		69

		Schleswig-Holstein		2020		27,427		17		5,018		9		32,445		26		2,632		791		156		573		71

		Thüringen		2022		21,366		12		4,577		6		25,943		18		10,330		5,111		128		0		61

		Thüringen		2021		22,171		13		4,586		7		26,757		20		9,596		4,874		121		0		81

		Thüringen		2020		22,169		13		3,785		5		25,954		18		3,206		833		127		457		59

		unbekannt oder Ausland		2022		9,803		4		2,694		2		12,497		6		0		1		1		0		22

		unbekannt oder Ausland		2021		8,047		5		2,010		4		10,057		9		62		19		1		0		39

		unbekannt oder Ausland		2020		7,257		3		2,010		0		9,267		3		74		12		0		0		32

		Gesamt		2022		844,284		533		175,440		255		1,019,724		788		374,461		201,723		5,068		0		2,164

		Gesamt		2021		865,609		628		173,039		234		1,038,648		862		232,206		126,213		5,488		0		2,559

		Gesamt		2020		822,558		508		154,817		242		977,375		750		111,055		39,551		5,194		15,856		2,393

		Quelle:  Unfallversicherungsträger

		Rundungsfehler

		Hinweis: Fußnoten stehen als Kommentare in den jeweiligen Zellen




















































































































TM 2

		TM 2

		Entwicklung der Arbeitsunfälle absolut und je 1.000 Vollarbeiter ab 1960

Alper Eker: Durch eine geänderte Erfassung der Arbeitsstunden ab 2018 und der Versicherungsverhältnisse ab 2019 bei gewerblichen Berufsgenossenschaften und Unfallversicherungsträgern der öffentlichen Hand sind auch Vollarbeiterzahlen und Arbeitsstunden sowie auf diesen Größen basierende Unfallquoten nicht mit den Vorjahren vergleichbar. Dadurch kommt es in einzelnen Bereichen zu deutlichen Veränderungen (näheres siehe Kapitel 1.5).
---
Im Jahr 2016 hat die Unfallkasse Post und Telekom (früher Unfallversicherungsträger der öffentlichen Hand) mit der Berufsgenossenschaft für Transport und Verkehrswirtschaft (gewerbliche Berufsgenossenschaft) zur Berufsgenossenschaft Verkehrswirtschaft Post-Logistik Telekommunikation (kurz BG Verkehr) fusioniert. Die hier dargestellten Zahlen für die Unfallversicherungsträger der öffentlichen Hand und die gewerblichen Berufsgenossenschaften wurden ab dem Jahr 1973 rückwirkend angepasst.



		Jahr

Lück, Marcel: In den Jahren 1960-1990 werden nur Daten der alten Länder ausgewiesen.		Meldepflichtige Arbeitsunfälle		Meldepflichtige Arbeitsunfälle		Meldepflichtige Arbeitsunfälle		Meldepflichtige Arbeitsunfälle		Meldepflichtige Arbeitsunfälle		Meldepflichtige Arbeitsunfälle		Meldepflichtige Arbeitsunfälle		Meldepflichtige Arbeitsunfälle		Neue Arbeits-unfallrenten		Neue Arbeits-unfallrenten		Tödliche Arbeitsunfälle		Tödliche Arbeitsunfälle		Tödliche Arbeitsunfälle		Tödliche Arbeitsunfälle		Tödliche Arbeitsunfälle

				Gesamt		Gewerbliche 
Berufsgenossen-
schaften		Landwirt-schaftliche 
Berufsgenossen-
schaft		Unfallversiche-
rungsträger der 
öffentlichen Hand		Gesamt		Gewerbliche 
Berufsgenossen-
schaften		Landwirt-schaftliche 
Berufsgenossen-
schaft		Unfallversiche-
rungsträger der 
öffentlichen Hand		Gesamt		Gesamt		Gesamt		Gesamt		Gewerbliche 
Berufsgenossen-
schaften		Landwirt-schaftliche 
Berufsgenossen-
schaft		Unfallversiche-
rungsträger der 
öffentlichen Hand

				absolut		absolut		absolut		absolut		Je 1.000 Vollarbeiter		Je 1.000 Vollarbeiter		Je 1.000 Vollarbeiter		Je 1.000 Vollarbeiter		absolut		je 1.000 
Vollarbeiter		absolut		je 1.000 
Vollarbeiter		absolut		absolut		absolut

		1		2		3		4		5		6		7		8		9		10		11		12		13		14		15		16

		1960		2,711,078								109.0								94,881		3.81		4,893		0.197		3,021		1,681		191

		1961		2,870,765								118.0								95,406		3.92		4,920		0.202		3,130		1,584		206

		1962		2,722,415								111.4								99,694		4.08		5,446		0.223		3,567		1,658		221

		1963		2,618,544								107.6								92,328		3.79		4,831		0.198		2,873		1,651		307

		1964		2,694,962								108.4								87,345		3.51		4,941		0.199		3,086		1,580		275

		1965		2,655,363								106.4								88,895		3.56		4,784		0.192		3,018		1,511		255

		1966		2,542,299								101.6								86,750		3.47		4,849		0.194		3,094		1,528		227

		1967		2,181,464								90.4								81,077		3.36		4,524		0.187		2,920		1,402		202

		1968		2,263,841								93.1								75,701		3.11		4,290		0.176		2,693		1,315		282

		1969		2,359,956								92.2								76,384		2.98		4,289		0.168		2,622		1,391		276

		1970		2,391,757								94.8								77,935		3.09		4,262		0.169		2,696		1,321		245

		1971		2,337,926								94.2								76,833		3.09		4,588		0.185		2,992		1,348		248

		1972		2,237,366								90.7								72,030		2.92		4,082		0.165		2,706		1,133		243

		1973		2,221,268		1,864,643		203,833		152,792		89.0		92.7		93.5		57.3		68,887		2.76		4,011		0.161		2,697		1,085		229

		1974		1,989,315		1,636,781		199,897		152,637		81.9		84.1		93.7		56.9		67,825		2.79		3,644		0.150		2,455		967		222

		1975		1,760,713		1,414,691		198,858		147,164		75.6		76.8		93.9		53.3		61,590		2.64		3,137		0.135		2,074		871		192

		1976		1,828,743		1,478,750		199,605		150,388		74.8		76.2		94.4		51.3		59,278		2.42		3,154		0.129		2,057		895		202

		1977		1,809,810		1,463,458		197,063		149,289		74.4		75.8		93.3		51.2		58,933		2.42		2,970		0.122		1,990		802		178

		1978		1,817,510		1,463,264		202,240		152,006		73.7		74.8		97.2		50.3		56,408		2.29		2,825		0.115		1,934		716		175

		1979		1,901,602		1,534,863		204,452		162,287		75.4		76.7		98.4		51.7		59,371		2.35		2,822		0.112		2,003		633		186

		1980		1,917,211		1,551,001		204,301		161,909		74.9		76.1		99.8		51.0		57,873		2.26		2,597		0.101		1,819		612		166

		1981		1,763,167		1,407,917		195,609		159,641		69.3		69.4		96.5		51.1		57,529		2.26		2,451		0.096		1,696		563		192

		1982		1,593,446		1,237,077		199,324		157,045		63.8		62.2		100.5		50.5		55,362		2.22		2,196		0.088		1,495		520		181

		1983		1,510,924		1,152,687		193,854		164,383		61.5		59.2		99.5		52.3		51,341		2.09		2,069		0.084		1,411		498		160

		1984		1,517,008		1,160,703		190,349		165,956		60.5		58.2		98.4		51.9		50,284		2.01		1,918		0.077		1,321		460		137

		1985		1,536,090		1,174,193		197,456		164,441		60.0		57.2		102.6		52.0		49,681		1.94		1,795		0.070		1,205		445		145

		1986		1,581,423		1,219,721		190,892		170,810		55.4		52.1		97.3		54.4		48,883		1.71		1,536		0.054		1,069		349		118

		1987		1,568,813		1,219,714		184,249		164,850		54.8		51.8		96.1		51.4		47,337		1.65		1,567		0.055		1,058		399		110

		1988		1,578,995		1,242,154		175,537		161,304		54.1		51.6		93.7		50.3		46,192		1.58		1,605		0.055		1,131		363		111

		1989		1,601,847		1,269,892		171,568		160,387		53.8		51.5		93.7		49.4		43,707		1.47		1,515		0.051		1,098		330		87

		1990		1,672,480		1,339,608		176,911		155,961		54.4		51.9		99.0		49.7		43,027		1.40		1,558		0.051		1,091		350		117

		1991		2,017,202		1,599,972		199,491		217,739		54.3		52.8		89.3		47.4		43,791		1.18		1,496		0.040		1,066		336		94

		1992		2,069,422		1,634,997		194,709		239,716		55.2		53.9		88.5		48.5		45,619		1.22		1,752		0.047		1,314		309		129

		1993		1,932,407		1,522,269		184,833		225,305		52.1		50.7		81.1		46.8		48,424		1.30		1,867		0.050		1,417		324		126

		1994		1,903,557		1,499,933		176,462		227,162		51.4		50.0		78.1		47.8		46,646		1.26		1,712		0.046		1,253		340		119

		1995		1,813,982		1,427,992		162,501		223,489		48.2		46.6		75.1		46.1		46,338		1.23		1,596		0.042		1,200		270		126

		1996		1,657,556		1,279,924		153,120		224,512		43.1		40.6		72.9		46.9		46,341		1.21		1,523		0.040		1,126		250		147

		1997		1,598,972		1,233,046		145,872		220,054		42.0		39.6		68.6		45.8		38,393		1.01		1,403		0.037		1,009		284		110

		1998		1,585,364		1,209,437		141,963		233,964		42.2		39.4		66.6		49.2		34,811		0.93		1,287		0.034		953		247		87

		1999		1,560,063		1,196,320		138,306		225,437		41.3		38.7		67.6		46.7		33,001		0.87		1,293		0.034		982		223		88

		2000		1,513,723		1,154,447		133,434		225,842		40.0		37.1		65.3		48.6		30,834		0.82		1,153		0.031		831		235		87

		2001		1,395,592		1,071,497		122,114		201,981		37.2		34.6		60.9		44.4		29,201		0.78		1,107		0.029		815		237		55

		2002		1,306,772		983,822		119,078		203,872		35.6		32.5		60.3		45.4		28,278		0.77		1,071		0.029		774		214		83

		2003		1,142,775		880,365		109,778		152,632		31.4		29.4		55.4		34.1		26,817		0.74		1,029		0.028		736		208		85

		2004		1,088,672		849,873		103,262		135,537		29.5		27.9		54.1		30.0		24,954		0.68		949		0.026		646		235		68

		2005		1,029,520		810,637		97,588		121,295		28.4		27.3		52.3		25.8		23,886		0.66		863		0.024		589		207		67

		2006		1,047,516		842,421		98,970		106,125		28.3		27.6		53.6		22.4		22,941		0.62		941		0.025		646		230		65

		2007		1,055,797		859,708		96,083		100,006		28.1		27.7		52.2		20.9		21,315		0.57		812		0.022		574		193		45

		2008

Halke, Tina: Durch die Veränderung der Schätzung der Vollarbeiter- und Versichertenzahlen bei der landwirtschaftlichen Berufsgenossenschaft ab dem Jahr 2008 (vgl. Tabelle TM 1) kommt es zu erheblichen Veränderungen bei den Unfallquoten.		1,063,915		874,621		92,295		96,999		28.3		27.8		70.5		20.2		20,627		0.55		765		0.020		528		193		44

		2009		974,642		791,538		88,520		94,584		25.8		25.1		68.1		19.3		19,018		0.50		622		0.016		422		166		34

		2010		1,045,816		852,532		91,357		101,927		27.4		26.6		74.2		20.8		18,342		0.48		674		0.018		493		155		26

		2011

Halke, Tina: Laut DGUV sind die Unfalldaten der Unfallversicherungsträger der öffentlichen Hand 2011 aufgrund einer vorgenommenen Umstellung der Erfassung der Meldepflicht (bei einigen UV-Trägern der öffentlichen Hand) relativ unsicher.		1,007,864		843,551		88,839		75,474		26.0		25.9		72.5		15.4		17,634		0.46		664		0.017		453		166		45

		2012		969,860		811,948		84,851		73,061		24.8		24.5		71.9		15.1		17,403		0.44		677		0.017		469		177		31

		2013		959,143		801,195		84,629		73,319		23.9		23.6		70.4		14.8		16,775		0.42		606		0.015		419		151		36

		2014		955,919		796,427		86,102		73,390		23.7		23.4		70.2		14.7		16,331		0.41		639		0.016		451		156		32

		2015		944,744		791,319		78,688		74,737		23.3		23.0		64.2		15.0		16,113		0.40		605		0.015		428		135		42

		2016		959,266		802,016		82,195		75,055		23.2		23.0		66.9		14.6		15,673		0.38		557		0.013		393		133		31

		2017		954,627		799,883		81,105		73,639		22.5		22.2		67.0		14.0		15,152		0.36		564		0.013		414		113		37

		2018		949,309		805,408		72,111		71,790		24.2		24.9		59.7		12.7		15,054		0.38		541		0.014		385		121		35

		2019		937,456		800,101		65,909		71,446		21.9		23.5		54.8		9.5		14,829		0.35		626		0.015		468		129		29

		2020		822,558		702,243		62,066		58,249		19.4		21.2		48.5		7.2		14,560		0.34		508		0.012		368		109		31

		2021		865,609		742,508		59,392		63,709		20.6		22.8		46.3		7.7		13,420		0.32		628		0.015		470		118		40

		2022		844,284		720,294		56,872		67,118		19.0		21.1		44.0		7.5		12,165		0.27		533		0.012		385		110		38

		Quelle: Unfallversicherungsträger

		In den Jahren 1960-1990 werden nur Daten der alten Länder ausgewiesen. Diese sind in Fünf-Jahresschritten dargestellt. Eine komplette Auflistung ist zuletzt im Bericht „Sicherheit und Gesundheit bei der Arbeit 2007“ zu finden.

		Hinweis: Fußnoten stehen als Kommentare in den jeweiligen Zellen






TM 4

		TM 4

		Entwicklung der Arbeitsunfälle je 1.000 Vollarbeiter nach ausgewählten Wirtschaftszweigen ab 2008


Alper Eker: nur Unternehmerinnen und Unternehmer, Ehegattinnen und Ehegatten, Arbeitnehmende, Nichtkommerzielle in der Bau-BG, sonstige in der Landwirtschaft (SVLFG).
---
Klassifikation der Wirtschaftszweige, Ausgabe 2008 (WZ 2008).
---
Durch eine geänderte Erfassung der Arbeitsstunden ab 2018 und der Versicherungsverhältnisse ab 2019 bei gewerblichen Berufsgenossenschaften und Unfallversicherungsträgern der öffentlichen Hand sind auch Vollarbeiterzahlen und Arbeitsstunden sowie auf diesen Größen basierende Unfallquoten nicht mit den Vorjahren vergleichbar. Dadurch kommt es in einzelnen Bereichen zu deutlichen Veränderungen (näheres siehe Kapitel 1.5).




		Jahr		Unfallver-sicherungs-träger insg.

Alper Eker: Alle Versicherten wie in Tabelle TM 2 ausgewiesen		Land- und Forstwirtschaft, Fischerei		Verarbeitendes Gewerbe		Baugewerbe		Handel; Instandhaltung und Reparatur von Kraftfahrzeugen		Verkehr und Lagerei		Gastgewerbe		Information und Kommunikation		Erbringung von Finanz- und Versicherungs-dienstleistungen		Grundstücks- und Wohnungs-wesen		Erbringung von freiberuflichen, wissensch. u. technischen Dienstleistungen		Erbringung von sonstigen wirtschaftlichen Dienstleistungen		Öffentliche Verwaltung, Verteidigung, Sozialversiche-rung		Erziehung und Unterricht		Gesundheits- und 
Sozialwesen		Kunst, Unterhaltung und Erholung		Erbringung von sonstigen Dienstleistungen

		1		2		3		4		5		6		7		8		9		10		11		12		13		14		15		16		17		18

		2008		28.3		72.2		36.8		70.0		25.2		41.1		42.2		6.4		4.1		10.1		4.4		26.3		13.8		25.5		20.5		34.0		5.4

		2009		25.8		69.1		30.1		69.3		23.5		38.4		38.7		6.1		4.1		8.1		4.3		20.0		14.3		23.0		17.8		31.7		8.0

		2010		27.4		75.5		32.3		60.8		28.5		45.4		37.3		8.3		5.1		8.8		4.3		23.0		10.3		23.6		19.9		34.3		8.1

		2011		26.0		73.7		31.7		73.3		25.4		43.1		35.4		5.8		4.0		7.7		4.6		22.1		7.4		19.8		18.3		30.3		7.9

		2012		24.8		72.8		30.2		67.5		23.8		41.0		34.8		5.3		3.5		6.6		4.7		19.3		8.7		20.1		17.6		27.2		8.2

		2013		23.9		71.5		29.4		60.3		24.8		40.1		34.6		6.4		3.5		6.9		4.2		19.1		7.8		19.7		17.7		25.9		6.5

		2014		23.7		71.2		28.8		64.2		24.4		35.3		31.6		4.8		3.3		6.5		4.5		18.2		8.1		20.3		17.9		28.5		7.9

		2015		23.3		65.3		28.8		65.0		23.6		39.1		31.3		4.7		3.9		7.0		3.7		17.7		7.8		20.0		18.2		30.3		8.2

		2016		23.2		68.0		29.2		65.5		23.3		35.4		31.0		4.3		3.1		7.2		4.0		19.0		10.4		20.1		18.2		29.8		7.4

		2017

Alper Eker: Ab 2017 werden Wirtschaftszweige unter Nutzung zusätzlicher Informationen genauer erfasst. Dadurch kommt es in einzelnen Bereichen zu  Neuzuordnungen auf der hier dargestellten Wirtschaftszweigebene. Dieses wirkt sich zum Teil auf die Unfallquoten (am deutlichsten im Wirtschaftszweig "Verkehr und  Lagerei")  aus.		22.5		67.5		26.4		63.1		20.8		45.9		28.0		3.9		3.3		7.0		5.5		18.1		8.4		18.5		17.0		29.7		8.7

		2018		24.2		60.2		27.2		63.2		20.8		46.1		27.3		4.9		4.1		11.9		7.9		32.6		7.5		20.3		16.3		61.0		12.6

		2019		21.9		55.5		26.7		60.5		21.3		45.2		29.5		4.4		3.7		11.4		7.1		31.8		7.3		20.4		16.5		55.6		11.3

		2020		19.4		48.9		25.6		58.3		19.5		39.7		24.4		3.6		2.2		11.9		6.8		26.7		6.1		16.3		14.7		47.8		10.7

		2021		20.6		46.7		28.5		58.6		20.3		44.4		27.4		3.1		3.1		12.6		6.1		29.0		6.5		19.7		15.9		55.3		10.3

		2022		19.0		44.5		26.5		54.3		18.6		39.5		24.7		2.9		3.0		11.4		6.3		26.5		6.3		19.7		14.8		52.8		10.5

		Quelle: Unfallversicherungsträger

		Hinweis: Fußnoten stehen als Kommentare in den jeweiligen Zellen






TM 6

		TM 6

		Entwicklung der anerkannten Berufskrankheiten nach Unfallversicherungsträgern ab 1978

Lück, Marcel: Im Jahr 2016 hat die Unfallkasse Post und Telekom (früher Unfallversicherungsträger der öffentlichen Hand) mit der Berufsgenossenschaft für Transport und  Verkehrswirtschaft (gewerbliche Berufsgenossenschaft) zur Berufsgenossenschaft Verkehrswirtschaft Post-Logistik Telekommunikation (kurz BG Verkehr) fusioniert. Die hier dargestellten Zahlen für die Unfallversicherungsträger der öffentlichen Hand und die gewerblichen Berufsgenossenschaften wurden ab dem Jahr 1995 rückwirkend angepasst.




		Jahr

Halke, Tina: ab 1991 mit den Daten aus den neuen Ländern		Gesamt		Gewerbliche 
Berufsgenossen-
schaften		Landwirtschaftliche Berufsgenossen-
schaft		Unfallversicherungs-träger der 
öffentlichen Hand

		1		2		3		4		5

		1978		14,001

Gerhard Roth: ohne landwirtschaftliche Berufsgenossenschaft		13,214				787

		1979		14,567		13,486		307		774

		1980		13,092		12,046		346		700

		1981		13,269		12,187		357		725

		1982		12,740		11,522		404		814

		1983		11,146		9,934		516		696

		1984		9,277		8,195		412		670

		1985		7,886		6,869		394		623

		1986		8,346		7,317		539		490

		1987		8,168		7,275		496		397

		1988		8,152		7,367		410		375

		1989		9,975		9,051		497		427

		1990		10,384		9,363		543		478

		1991

Szoltysik, Karolina: ab 1991 mit Daten aus den neuen Ländern		

Halke, Tina: ab 1991 mit den Daten aus den neuen Ländern		

Gerhard Roth: ohne landwirtschaftliche Berufsgenossenschaft		11,478		10,479		527		472

		1992		13,507		12,227		662		618

		1993		18,725		17,293		815		617

		1994		21,008		19,419		691		898

		1995		24,298		21,897		1,362		1,039

		1996		24,274		22,006		1,063		1,205

		1997		23,432		21,202		858		1,372

		1998		20,734		18,624		760		1,350

		1999		19,402		17,061		777		1,564

		2000		18,689		16,424		693		1,572

		2001		18,599		16,896		658		1,045

		2002		18,352		16,675		635		1,042

		2003		17,425		15,765		650		1,010

		2004		17,413		15,840		639		934

		2005		16,519		14,930		605		984

		2006		14,732		13,371		587		774

		2007		13,932		12,374		569		989

		2008		13,546		12,251		590		705

		2009		16,657		15,237		588		832

		2010		15,926		14,615		472		839

		2011		15,880		14,281		626		973

		2012		15,949		14,200		664		1,085

		2013		16,413		14,581		762		1,070

		2014		16,969		15,030		867		1,072

		2015		18,041		15,658		1,248		1,135

		2016		22,320		18,783		1,807		1,730

		2017		21,772		17,809		2,018		1,945

		2018		21,794		17,842		2,082		1,870

		2019		20,422		16,056		2,401		1,965

		2020		39,551		29,270		2,388		7,893

		2021		126,213		95,355		2,623		28,235

		2022		201,723		163,271		2,246		36,206

		Quelle: Unfallversicherungsträger

		Hinweis: Fußnoten stehen als Kommentare in den jeweiligen Zellen






TM 8

		TM 8

		Entwicklung der Berufskrankheiten ab 1960

Halke, Tina: Im Jahr 2016 hat die Unfallkasse Post und Telekom (früher Unfallversicherungsträger der öffentlichen Hand) mit der Berufsgenossenschaft für Transport und Verkehrswirtschaft (gewerbliche Berufsgenossenschaft) zur Berufsgenossenschaft Verkehrswirtschaft Post-Logistik Telekommunikation (kurz BG Verkehr) fusioniert. Die hier dargestellten Zahlen für die Unfallversicherungsträger der öffentlichen Hand und die gewerblichen Berufsgenossenschaften wurden ab dem Jahr 1995 rückwirkend angepasst.




		Jahr

Lück, Marcel: 
In den Jahren 1960-1990 werden nur Daten der alten Länder ausgewiesen.		Angezeigte Verdachtsfälle		Angezeigte Verdachtsfälle		Anerkannte Berufs-krankheiten		Anerkannte Berufs-krankheiten		Zahl der BK-Renten an Versicherte am Ende des Vorjahres		Zahl der BK-Renten an Versicherte am Ende des Vorjahres		Neue Rentenfälle		Neue Rentenfälle		Berufl. Verursach. festgestellt, vers.-rechtl. Vorauss. fehlen

Gerhard Roth: Berufliche Verursachung festgestellt, besondere versicherungsrechtliche Voraussetzungen nicht erfüllt; ab 2021 ist der Unterlassungszwang entfallen		Berufl. Verursach. festgestellt, vers.-rechtl. Vorauss. fehlen

Gerhard Roth: Berufliche Verursachung festgestellt, besondere versicherungsrechtliche Voraussetzungen nicht erfüllt; ab 2021 ist der Unterlassungszwang entfallen		Todesfälle Berufs-
erkrankter mit Tod infolge der Berufskrankheit		Todesfälle Berufs-
erkrankter mit Tod infolge der Berufskrankheit

				Gesamt		nur gewerbliche Berufs-genossen-schaften		Gesamt		nur gewerbliche Berufs-genossen-schaften		Gesamt		nur gewerbliche Berufs-genossen-schaften		Gesamt		nur gewerbliche Berufs-genossen-schaften		Gesamt		nur gewerbliche Berufs-genossen-schaften		Gesamt		nur gewerbliche Berufsgenossen-schaften

		1		2		3		4		5		6		7		8		9		10		11		12		13

		1960		33,727												7,529

		1961		33,184												7,306

		1962		29,261												6,938

		1963		27,947												6,779

		1964		28,042												6,284

		1965		27,467												6,464

		1966		26,061												6,152

		1967		26,280												5,836

		1968		25,793												5,316

		1969		27,427												5,464

		1970		25,960												5,173

		1971		27,200												5,374

		1972		30,273												5,488

		1973		32,496		29,465						78,717		72,961		5,580

		1974		35,823		32,462						77,715		71,803		6,072

		1975		38,296		34,980						77,222		71,235		6,104

		1976		40,036		36,552						76,433		70,470		6,474

		1977		48,189		44,477						76,310		70,331		7,581

		1978		45,483		41,470		14,001		13,214		78,388		72,372		7,248

		1979		45,469		41,168		14,567		13,486		79,266		73,272		6,446

		1980		45,113		40,866		13,092		12,046		80,128		74,130		6,235

		1981		42,654		38,303		13,269		12,187		81,001		74,987		6,120

		1982		37,361		33,137		12,740		11,522		81,766		75,675		5,652

		1983		35,353		30,716		11,146		9,934		82,248		76,026		4,792

		1984		35,408		31,235		9,277		8,195		81,893		75,653		4,407

		1985		37,455		32,844		7,886		6,869		81,128		74,814		3,971

		1986		44,706		39,706		8,346		7,317		80,333		74,094		3,779		3,317						1,596		1,548

		1987		47,265		42,625		8,168		7,275		79,395		73,206		3,760		3,321						1,506		1,455

		1988		51,747		46,280		8,152		7,367		78,275		71,983		4,048		3,660						1,403		1,363

		1989		54,467		48,975		9,975		9,051		78,049		71,736		4,400		3,941						1,324		1,281

		1990		57,740		51,105		10,384		9,363		78,044		71,657		4,452		4,008						1,440		1,391

		1991

Siefer, Anke: ab 1991 mit Daten aus den neuen Ländern																		

Gerhard Roth: Berufliche Verursachung festgestellt, besondere versicherungsrechtliche Voraussetzungen nicht erfüllt; ab 2021 ist der Unterlassungszwang entfallen		

Gerhard Roth: Berufliche Verursachung festgestellt, besondere versicherungsrechtliche Voraussetzungen nicht erfüllt; ab 2021 ist der Unterlassungszwang entfallen		68,858		61,156		11,197		10,479		84,633		71,451		5,049		4,570						1,382		1,317

		1992		85,680		73,568		13,507		12,227		152,065		135,878		5,918		5,201						1,702		1,570

		1993		108,989		92,058		18,725		17,293		148,328		132,599		6,401		5,668						2,192		2,040

		1994		97,923		83,847		21,008		19,419		148,526		132,602		7,237		6,432						2,389		2,255

		1995		91,561		78,600		24,298		21,897		142,059		125,264		7,587		6,708		6,725		6,006		2,488		2,329

		1996		93,861		82,492		24,274		22,006		145,481		127,493		8,005		7,085		7,168		6,594		2,396		2,273

		1997		88,797		77,544		23,432		21,202		144,143		126,185		7,867		6,987		7,198		6,631		2,185		2,071

		1998		85,787		74,698		20,734		18,624		143,267		126,174		6,379		5,701		8,543		7,886		2,040		1,937

		1999		83,738		72,972		19,402		17,061		142,092		124,019		5,993		5,318		8,778		7,965		2,043		1,933

		2000		81,542		71,401		18,689		16,424		140,880		122,879		5,570		4,903		8,051		7,403		1,886		1,785

		2001		76,612		66,980		18,599		16,896		138,055		120,454		5,750		5,192		7,626		7,045		1,904		1,794

		2002		71,008		62,541		18,352		16,675		135,434		118,052		5,684		5,142		8,347		7,863		2,110		2,000

		2003		64,856		56,976		17,425		15,765		132,354		115,332		5,307		4,804		8,216		7,764		2,080		1,980

		2004		63,812		55,957		17,413		15,840		129,075		112,455		5,217		4,749		8,270		7,753		2,093		1,975

		2005		62,569		53,668		16,519		14,930		126,260		109,934		5,651		5,210		9,218		8,740		2,600		2,484

		2006		64,182		54,054		14,732		13,371		122,844		106,928		4,940		4,551		9,049		8,489		2,575		2,466

		2007		64,257		55,640		13,932		12,374		119,826		104,275		4,306		3,954		10,461		9,738		2,347		2,268

		2008		63,757		55,602		13,546		12,251		117,184		102,134		4,488		4,157		10,310		9,516		2,430		2,334

		2009		70,100		61,711		16,657		15,237		110,017		97,420		6,781		6,436		9,671		8,971		2,803		2,714

		2010		73,425		64,721		15,926		14,615		107,853		95,749		6,202		5,946		15,886		15,009		2,509		2,430

		2011		74,337		64,982		15,880		14,281		105,597		93,840		5,534		5,181		19,389		17,834		2,560		2,485

		2012		73,574		64,806		15,949		14,200		101,476		90,037		5,053		4,719		20,061		18,392		2,468		2,394

		2013		74,680		65,737		16,413		14,581		99,392		88,372		4,926		4,573		20,686		18,822		2,357		2,303

		2014		75,102		65,486		16,969		15,030		96,191		85,434		5,277		4,909		20,869		18,858		2,469		2,415

		2015		81,702		69,874		18,041		15,658		93,228		82,629		5,180		4,813		20,550		18,486		2,415		2,325

		2016		80,163		68,270		22,320		18,783		90,089		79,833		5,458		5,086		19,635		17,777		2,576		2,493

		2017		79,774		67,902		21,772		17,809		87,536		77,614		5,064		4,664		18,378		16,620		2,609		2,501

		2018		82,622		70,445		21,794		17,842		84,614		74,941		4,921		4,566		18,302		16,537		2,457		2,358

		2019		84,853		72,237		20,422		16,056		81,639		72,265		4,806		4,402		17,205		15,338		2,581		2,474

		2020		111,055		88,472		39,551		29,270		78,989		69,897		5,194		4,740		15,856		13,915		2,393		2,282

		2021		232,206		181,225		126,213		95,355		76,604		67,664		5,488		4,949		0		0		2,559		2,448

		2022		374,461		299,238		201,723		163,271		74,391		65,609		5,068		4,599		0		0		2,164		2,069

		Quelle: Unfallversicherungsträger

		Hinweis: Fußnoten stehen als Kommentare in den jeweiligen Zellen






TM 10

		TM 10

		Entwicklung der Aufwendungen der Unfallversicherungsträger ab 1960



		Jahr

Hinnenkamp, Heike: In den Jahren 1960-1990 werden nur Daten der alten Länder ausgewiesen.		Aufwendungen der UV-Träger in €		Aufwendungen der UV-Träger in €		Aufwendungen der UV-Träger in €		Aufwendungen der UV-Träger in €

				Gesamt		davon Berufskrankheiten

Nöllenheidt, Christoph: Nicht alle Unfallversicherungsträger stellen Zahlen zu Aufwendungen für Berufskrankheiten zur Verfügung.		davon Renten, Beihilfe, Abfindungen		davon Prävention

		1		2		3		4		5

		1960		914,577,443

		1961		1,067,835,139

		1962		1,128,188,033

		1963		1,216,468,200

		1964		1,523,172,771

		1965		1,687,496,868

		1966		1,867,436,331

		1967		1,941,736,245

		1968		2,473,886,768

		1969		2,611,426,954

		1970		2,495,545,448

		1971		2,671,378,419

		1972		2,970,442,220		390,820,345		1,656,808,074		74,373,129

		1973		3,314,570,600		420,588,340		1,855,954,817		86,013,439

		1974		3,726,139,709		458,327,657		2,023,202,389		99,837,921

		1975		4,191,073,812		495,389,957		2,278,326,271		115,917,698

		1976		4,561,126,491		544,515,843		2,498,256,194		122,610,679

		1977		4,708,604,747		579,828,393		2,674,731,933		136,829,085

		1978		4,987,795,383		603,852,653		2,840,809,302		147,562,489

		1979		5,353,142,192		601,919,466		2,999,640,736		162,858,743

		1980		5,690,679,753		644,671,366		3,138,113,247		181,705,329

		1981		5,912,357,474		674,354,582		3,291,518,197		200,655,024

		1982		6,086,674,657		701,801,918		3,475,209,946		217,071,934

		1983		6,078,297,495		700,659,880		3,502,149,546		228,790,298

		1984		6,222,873,959		693,023,220		3,565,711,172		239,725,401

		1985		6,369,776,568		687,947,156		3,580,949,720		254,320,862

		1986		6,558,537,153		681,890,111		3,612,874,627		273,449,588

		1987		6,760,481,069		699,603,771		3,665,109,889		292,753,022

		1988		6,983,015,003		726,166,782		3,737,088,209		308,015,395

		1989		7,277,482,290		752,532,952		3,804,988,009		327,904,559

		1990		7,972,360,663		837,383,043		3,895,280,489		360,167,685

		1991		9,587,083,949		954,358,485		4,398,582,593		447,697,443

		1992		10,507,679,236		1,110,838,962		4,869,075,391		509,400,269

		1993		11,262,855,682		1,235,817,637		5,198,916,764		572,315,587

		1994		11,691,505,364		1,326,261,316		5,473,516,807		596,517,792

		1995		12,138,838,983		1,395,432,485		5,597,183,053		643,323,017

		1996		12,132,789,080		1,431,456,606		5,685,310,184		666,357,215

		1997		12,050,571,423		1,482,839,740		5,785,437,921		682,943,748

		1998		11,981,940,758		1,453,554,254		5,804,980,011		701,235,833

		1999		11,945,830,639		1,444,708,773		5,804,701,759		724,192,592

		2000		12,100,732,775		1,463,993,714		5,813,979,824		759,974,417

		2001		12,428,158,368		1,504,384,383		5,853,047,577		777,726,765

		2002		12,792,495,780		1,550,151,795		5,929,922,618		816,415,453

		2003		12,785,031,866		1,579,123,029		5,976,727,196		854,025,277

		2004		12,529,136,308		1,555,322,749		5,949,120,426		861,751,747

		2005		12,465,837,609		1,559,240,406		5,885,482,634		864,280,073

		2006		12,463,161,527		1,531,992,473		5,819,531,253		869,724,190

		2007		12,517,542,209		1,487,853,015		5,739,994,465		881,781,070

		2008		13,299,443,096		1,516,043,646		6,309,487,608		948,482,097

		2009		13,240,734,087		1,640,275,199		5,792,532,057		972,872,767

		2010		13,593,106,420		1,683,566,253		5,761,768,595		971,850,343

		2011		13,538,937,210		1,660,786,293		5,697,488,347		1,009,651,029

		2012		13,784,318,660		1,721,325,097		5,713,520,411		1,077,088,755

		2013		13,909,461,588		1,745,479,100		5,713,020,652		1,101,110,921

		2014		13,980,680,383		1,792,193,590		5,719,568,202		1,147,733,742

		2015		14,243,923,806		1,848,514,135		5,759,305,044		1,184,035,030

		2016		14,672,851,053		1,922,705,762		5,872,370,673		1,228,936,075

		2017		15,340,921,888		1,948,716,583		5,950,615,719		1,260,399,264

		2018

Heike: Revidierte Zahlen der DGUV für 2018		

Hinnenkamp, Heike: In den Jahren 1960-1990 werden nur Daten der alten Länder ausgewiesen.				

Nöllenheidt, Christoph: Nicht alle Unfallversicherungsträger stellen Zahlen zu Aufwendungen für Berufskrankheiten zur Verfügung.		15,476,286,734		1,992,067,234		6,011,239,111		1,289,455,748

		2019		16,103,159,197		2,100,283,481		6,110,672,379		1,351,525,587

		2020		16,945,235,461		2,128,339,450		6,218,090,908		1,297,959,104

		2021		16,377,556,852		2,220,089,774		6,172,667,857		1,293,357,090

		2022		17,061,836,376		2,288,645,896		6,164,719,797		1,372,172,702

		Quelle: Unfallversicherungsträger

		Hinweis: Fußnoten stehen als Kommentare in den jeweiligen Zellen






TM 12 

		TM 12

		Abhängig Beschäftigte nach Geschlecht, Teilzeit und Befristung ab 2011



		Jahr		Gesamt		Gesamt		Gesamt		In Teilzeit

Wittig, Peter: Abhängig beschäftigte Arbeitnehmende in Teilzeit einschließlich Auszubildende. Teilzeit = bis 2012 weniger als 32 Stunden; ab 2013 nach Angabe der Befragten (Zeitreihe nur eingeschränkt vergleichbar)		In Teilzeit

Wittig, Peter: Abhängig beschäftigte Arbeitnehmende in Teilzeit einschließlich Auszubildende. Teilzeit = bis 2012 weniger als 32 Stunden; ab 2013 nach Angabe der Befragten (Zeitreihe nur eingeschränkt vergleichbar)		In Teilzeit

Wittig, Peter: Abhängig beschäftigte Arbeitnehmende in Teilzeit einschließlich Auszubildende. Teilzeit = bis 2012 weniger als 32 Stunden; ab 2013 nach Angabe der Befragten (Zeitreihe nur eingeschränkt vergleichbar)		Mit befristetem 
Arbeitsvertrag

Wittig, Peter: Abhängig beschäftigte Arbeitnehmende mit befristeten Arbeitsverträgen einschließlich Auszubildende. Eine Auflistung der Zeitreihe bis 2019 ohne Auszubildende ist zuletzt im Bericht „Sicherheit und Gesundheit bei der Arbeit – Berichtsjahr 2019“ zu finden.		Mit befristetem 
Arbeitsvertrag

Wittig, Peter: Abhängig beschäftigte Arbeitnehmende mit befristeten Arbeitsverträgen einschließlich Auszubildende. Eine Auflistung der Zeitreihe bis 2019 ohne Auszubildende ist zuletzt im Bericht „Sicherheit und Gesundheit bei der Arbeit – Berichtsjahr 2019“ zu finden.		Mit befristetem 
Arbeitsvertrag

Wittig, Peter: Abhängig beschäftigte Arbeitnehmende mit befristeten Arbeitsverträgen einschließlich Auszubildende. Eine Auflistung der Zeitreihe bis 2019 ohne Auszubildende ist zuletzt im Bericht „Sicherheit und Gesundheit bei der Arbeit – Berichtsjahr 2019“ zu finden.

				Gesamt		Männer 		Frauen		Gesamt		Männer 		Frauen		Gesamt		Männer 		Frauen

		1		2		3		4		5		6		7		8		9		10

		2011		34,389		17,896		16,493		9,345		1,713		7,632

		2012		34,679		18,053		16,626		9,437		1,764		7,672

		2013		35,187		18,257		16,930		9,986		1,877		8,109

		2014		35,572		18,459		17,114		10,055		1,916		8,139

		2015		35,957		18,624		17,333		10,302		1,975		8,327

		2016

Lück, Marcel: Die Vergleichbarkeit der Ergebnisse des Mikrozensus 2016 mit den Vorjahren ist durch verschiedene Gründe eingeschränkt, die u. a. zu einem deutlichen Anstieg an Erwerbstätigen führen. Unter www.destatis.de/DE/Publikationen/Qualitaetsberichte/Bevoelkerung/Mikrozensus2016.pdf finden Sie weitere Informationen.																		

Wittig, Peter: Abhängig beschäftigte Arbeitnehmende mit befristeten Arbeitsverträgen einschließlich Auszubildende. Eine Auflistung der Zeitreihe bis 2019 ohne Auszubildende ist zuletzt im Bericht „Sicherheit und Gesundheit bei der Arbeit – Berichtsjahr 2019“ zu finden.		37,040		19,276		17,764		10,584		2,084		8,499

		2017		37,395		19,488		17,907		10,754		2,170		8,583

		2018		37,747		19,656		18,091		10,855		2,198		8,657

		2019		38,303		19,916		18,387		11,188		2,296		8,892

		2020

Lück, Marcel: Die Vergleichbarkeit der Ergebnisse mit den Vorjahren ist durch die Neugestaltung des Mikrozensus 2020 eingeschränkt (siehe https://www.destatis.de/DE/Themen/Gesellschaft-Umwelt/Bevoelkerung/Haushalte-Familien/Methoden/mikrozensus-2020.html). Ausführliche Informationen zu den Änderungen im Mikrozensus 2020 beschreibt der Aufsatz "Die Neuregelung des Mikrozensus ab 2020", erschienen im Wissenschaftsmagazin "WISTA - Wirtschaft und Statistik", 6/2019.		37,798		19,694		18,105		11,345		2,360		8,985		4,452		2,361		2,090

		2021		37,827		19,664		18,164		11,297		2,402		8,895		4,336		2,284		2,052

		2022		38,842		20,201		18,642		11,740		2,563		9,177		4,837		2,555		2,282

		Abhängig Beschäftigte in 1.000

		Quelle: Statistisches Bundesamt, Mikrozensus (Erstergebnisse für das Berichtsjahr 2022, Stand: 24.08.2023, Endergebnisse sind ab Januar 2024 bei www.destatis.de verfügbar bzw. können dort angefragt werden)

		Hochrechnung anhand der Bevölkerungsfortschreibung auf Basis des Zensus 2011 (Stichtag 09. Mai 2011); Basis = Bis 2016: Bevölkerung am Hauptwohnsitz; 2017–2019: Bevölkerung in Privathaushalten am Hauptwohnsitz; ab 2020: Bevölkerung in Hauptwohnsitzhaushalten

		Hinweis: Fußnoten stehen als Kommentare in den jeweiligen Zellen






TS 1

		TS 1

		Unfälle (Schul- und Schulwegunfälle) der Schüler/-innen, Studierenden und Kinder in Tagesbetreuung - Unfallversicherungsträger der öffentlichen Hand - in den Jahren 2020 bis 2022

Gerhard Roth: Kinder in Tagesbetreuung: Kindergärten, Krippen und Horte, inkl. Kindertagespflege



										Veränderung		Veränderung		Veränderung		Veränderung

				2022		2021		2020		von 2022 zu 2021		von 2022 zu 2021		von 2021 zu 2020		von 2021 zu 2020

				absolut 		absolut 		absolut 		absolut 		%		absolut 		%

		1		2		3		4		5		6		7		8

		Meldepflichtige Unfälle		1,076,109		717,918		763,048		+358,191		+49.9		-45,130		-5.9

		Schulunfälle		987,391		655,373		691,284		+332,018		+50.7		-35,911		-5.2

		Schulwegunfälle		88,718		62,545		71,764		+26,173		+41.8		-9,219		-12.8

		Neue Unfallrenten		501		578		859		-77		-13.3		-281		-32.7

		Schulunfälle		345		389		609		-44		-11.3		-220		-36.1

		Schulwegunfälle		156		189		250		-33		-17.5		-61		-24.4

		Tödliche Unfälle		25		23		27		+2		+8.7		-4		-14.8

		Schulunfälle		8		7		3		+1		+14.3		+4		+133.3

		Schulwegunfälle		17		16		24		+1		+6.3		-8		-33.3

		Quelle: Unfallversicherungsträger

		Hinweis: Fußnoten stehen als Kommentare in den jeweiligen Zellen


























TS 3

		TS 3

		Schulwegunfälle 2022



		Verkehrsmittel		Meldepflichtige Schulwegunfälle		Meldepflichtige Schulwegunfälle		Meldepflichtige Schulwegunfälle		Meldepflichtige Schulwegunfälle		Meldepflichtige Schulwegunfälle		Meldepflichtige Schulwegunfälle

				Gesamt		Gesamt		männlich		männlich		weiblich		weiblich

				absolut		%		absolut		%		absolut		%

		1		2		3		4		5		6		7

		Ohne Verkehrsmittel		34,638		39.1		17,549		36.6		17,089		42.0

		Fahrrad		28,447		32.1		17,128		35.7		11,319		27.8

		Moped/Mofa		1,225		1.4		703		1.5		521		1.3

		Motorrad/Motorroller		1,566		1.8		1,181		2.5		386		0.9

		Pkw/Kleinbus		6,870		7.7		2,915		6.1		3,955		9.7

		Sonstige private Verkehrsmittel		5,433		6.1		3,175		6.6		2,258		5.5

		Privates Verkehrsmittel ohne nähere Angaben		171		0.2		115		0.2		56		0.1

		Schulbus		4,386		4.9		2,203		4.6		2,183		5.4

		Sonstiger Bus (ohne Schienenbus)		1,621		1.8		561		1.2		1,031		2.5

		Schienengebundenes Fahrzeug		643		0.7		375		0.8		267		0.7

		Sonstige öffentliche Verkehrsmittel		55		0.1		24		0.1		30		0.1

		Schulweg ohne nähere Angaben		3,663		4.1		2,041		4.3		1,622		4.0

		Gesamt		88,718		100.0		47,971		100.0		40,717		100.0

		Quelle: Unfallversicherungsträger

		Rundungsfehler, gesamt inklusive Fälle ohne nähere Angabe


































Tabelle 0

		Tabelle Zusammenfassung

		Die wichtigsten Zahlen im Überblick



				2022		gegenüber 2021

				absolut		%

		1		2		3

		Erwerbstätige 		42.585		+2.5

		Meldepflichtige Arbeitsunfälle 		844,284		 -2.5

		Tödliche Arbeitsunfälle 		533		 -15.1

		davon Tödliche Arbeitsunfälle im Betrieb 		457		 -11.9

		davon Tödliche Arbeitsunfälle im Straßenverkehr 		76		 -30.3

		Meldepflichtige Wegeunfälle 		175,440		+1.4

		Tödliche Wegeunfälle 		255		+9.0

		Anzeigen auf Verdacht einer Berufskrankheit 		374,461		+61.3

		Anerkannte Berufskrankheiten 		201,723		+59.8

		Neue Rentenfälle durch Berufskrankheit		5,068		 -7.7

		Todesfälle Berufserkrankter mit Tod infolge der Berufskrankheit		2,164		 -15.4

		Kosten der gesetzlichen Unfallversicherung 		17,062. Mio €		+4.2

		davon Kosten für Renten an Verletzte und Hinterbliebene		6,075. Mio €		+0.0

		davon Kosten für Prävention und Erste Hilfe 		1,372. Mio €		+6.1
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Tabelle 2

		Tabelle 2

		Aufwendungen der Unfallversicherungsträger nach Kontengruppen 2019 bis 2022



		Art der Aufwendung

stat07: Ebenen des Kontenrahmens: 
dreistellig=Kontenart, 
zweistellig=Kontengruppe, 
einstellig=Kontenklasse		Aufwendungen
in Millionen €		Aufwendungen
in Millionen €		Aufwendungen
in Millionen €		Aufwendungen
in Millionen €		Aufwendungen
in Millionen €

				2022		2022		2021		2020		2019

				absolut		je Millionen
Versicherte

Wittig: Anzahl der Versicherten (in Tausend): 67.850,8		absolut		absolut		absolut

		1		2		3		4		5		6

		Ambulante Heilbehandlung (40)		1,734.2		25.6		1,733.3		1,684.5		1,677.0

		Persönliches Budget nach § 17 SGB IX (41)		1.8		0.0		2.0		1.9		1.9

		Zahnersatz (45)		8.5		0.1		9.2		10.4		11.2

		Stationäre Behandlung und häusliche Krankenpflege (46)		1,259.2		18.6		1,237.6		1,272.8		1,274.4

		Verletztengeld und besondere Unterstützung (47)		963.2		14.2		907.2		884.2		867.3

		Sonstige Heilbehandlungskosten und ergänzende Leistungen zur Heilbehandlung (48)		1,167.8		17.2		1,114.3		1,080.4		1,047.2

		Berufshilfe und ergänzende Leistungen zur Berufshilfe (49)		136.4		2.0		153.4		159.2		161.4

		Renten an Verletzte und Hinterbliebene (50)		6,074.8		89.5		6,072.5		6,102.7		5,994.5

		Beihilfen an Hinterbliebene (51)		23.3		0.3		22.1		21.0		20.7

		Abfindungen an Verletzte und Hinterbliebene (52)		66.7		1.0		78.1		94.4		95.4

		Unterbringung in Alters- und Pflegeheimen (53)		0.0

Heike: Aufwendungen absolut: 10.180 €
		

stat07: Ebenen des Kontenrahmens: 
dreistellig=Kontenart, 
zweistellig=Kontengruppe, 
einstellig=Kontenklasse				0.0		0.0

Heike: Aufwendungen absolut 8.591 €		0.0

Heike: Aufwendungen absolut 4.732 €
		0.0

Lüdicke, Michelle: Aufwendungen absolut 6.167 €

						

Wittig: Anzahl der Versicherten (in Tausend): 67.850,8		Mehrleistungen und Aufwendungsersatz (56)		17.8		0.3		17.8		17.9		18.4

		Sterbegeld (57)		18.9		0.3		19.3		19.6		19.5

		Leistungen bei Unfalluntersuchungen (58)		85.2		1.3		84.1		83.4		83.6

		Prävention und Erste Hilfe (59)		1,372.2		20.2		1,293.4		1,298.0		1,351.5

		Leistungen insgesamt (4/5)		12,929.8		190.6		12,744.3		12,730.5		12,624.3

		Vermögensaufwendungen (6)		3,184.2		46.9		2,710.4		3,271.3		2,561.9

		Verwaltungs-/Verfahrenskosten (7)		1,767.6		26.1		1,752.4		1,756.6		1,727.8

		Bruttoaufwendungen gesamt		17,881.6		263.6		17,207.0		17,758.4		16,913.9

		abzüglich Lastenausgleich (690)		819.8		12.1		829.5		813.2		810.7

		Nettoaufwendungen gesamt		17,061.8		251.5		16,377.6		16,945.2		16,103.2

		Quelle: Unfallversicherungsträger

		Rundungsfehler

		Hinweis: Fußnoten stehen als Kommentare in den jeweiligen Zellen

		Siehe auch Tabellen TA 10 und TK 1 im Tabellenteil



&"Arial,Fett"&12Sicherheit und Gesundheit bei der Arbeit	





Tabelle 4

		Tabelle 4

		Ausgaben der gesetzlichen Unfallversicherungsträger für Prävention und Erste Hilfe nach Kontenart – von 2019 bis 2022



		Art der Leistung (Kontenart)		Aufwendungen
in Millionen €		Aufwendungen
in Millionen €		Aufwendungen
in Millionen €		Aufwendungen
in Millionen €		Aufwendungen
in Millionen €

				2022		2022		2021		2020		2019

				absolut		je Millionen Versicherte

Wittig: Anzahl der Versicherten (in Tausend): 67.850,8		absolut		absolut		absolut

		1		2		3		4		5		6

		Herstellung von Unfallverhütungsvorschriften (590)		1.3		0.0		1.1		1.4		1.6

		Personal- und Sachkosten der Prävention (591)		808.4		11.9		802.7		788.5		784.4

		Aus- und Fortbildung (592)		109.7		1.6		91.6		105.5		140.1

		Zahlungen an Verbände für Prävention (593)		131.1		1.9		116.7		138.9		136.5

		Arbeitsmedizinische Dienste (594)		43.6		0.6		43.4		37.6		45.6

		Sicherheitstechnische Dienste (596)		30.9		0.5		26.8		29.1		30.0

		Sonstige Kosten Prävention (597)		152.3		2.2		146.4		141.4		142.9

		Erste Hilfe (598)		94.8		1.4		64.5		55.7		70.4

		Gesamt		1,372.2		20.2		1,293.4		1,298.0		1,351.5

		Quelle: Unfallversicherungsträger

		Hinweis: Fußnoten stehen als Kommentare in den jeweiligen Zellen

		Siehe auch Tabellen TA 10 und TK 2 im Tabellenteil
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Tabelle 6

		Tabelle 6

		Produktionsausfallkosten und Ausfall an Bruttowertschöpfung nach Diagnosegruppen 2022



		ICD 10		Diagnosegruppe		Arbeits-
unfähig-
keitstage		Arbeits-
unfähig-
keitstage		Produktions-
ausfallkosten		Produktions-
ausfallkosten		Ausfall an 
Brutto-
wertschöpfung		Ausfall an 
Brutto-
wertschöpfung 

						Millionen		%		Milliarden €		vom Brutto-
national-
einkommen
in %		Milliarden €		vom Brutto-
national-
einkommen
in %

		1		2		3		4		5		6		7		8

		F00–F99		Psychische und Verhaltensstörungen		129.8		14.6		17.2		0.4		30.2		0.8

		I00–I99		Krankheiten des Kreislaufsystems		34.7		3.9		4.6		0.1		8.1		0.2

		J00–J99		Krankheiten des Atmungssystems		179.6		20.2		23.8		0.6		41.8		1.0

		K00–K93		Krankheiten des Verdauungssystems		31.1		3.5		4.1		0.1		7.2		0.2

		M00–M99		Krankheiten des Muskel-Skelett-Systems 
und des Bindegewebes		161.8		18.2		21.5		0.5		37.7		0.9

		S00–T98, V01–X59		Verletzungen, Vergiftungen und Unfälle		76.4		8.6		10.1		0.3		17.8		0.4

		alle anderen		Übrige Krankheiten		275.6		31.0		36.6		0.9		64.2		1.6

		I–XXI		Alle Diagnosegruppen		888.9		100.0		118.0		2.9		207.1		5.1

		Quelle: verschiedene Krankenkassenverbände, Volkswirtschaftliche Gesamtrechnung (Statistisches Bundesamt), eigene Berechnungen der BAuA

		Rundungsfehler
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Tabelle 8

		Tabelle 8

		Produktionsausfallkosten und Ausfall an Bruttowertschöpfung nach Wirtschaftszweigen 2022



		Wirtschaftszweige (Code)

stat07: Klassifikation der Wirtschaftszweige, Ausgabe 2008 (WZ 2008)		Produktions-
ausfallkosten		Produktions-
ausfallkosten		Produktions-
ausfallkosten		Ausfall an 
Bruttowertschöpfung		Ausfall an 
Bruttowertschöpfung		Ausfall an 
Bruttowertschöpfung

				Mrd. €		 je arbeitnehmende Person
 in €		pro Arbeitsunfähig-
keitstag in €		Mrd. €		 je arbeitnehmende Person
 in €		pro Arbeitsunfähig-
keitstag in €

		1		2		3		4		5		6		7

		Land-, Forstwirtschaft, Fischerei (A; 01 bis 03)		0.4		1,247		66		1.2		3,311		175

		Produzierendes Gewerbe (ohne Bergbau und Baugewerbe) (C bis E; 10 bis 39)		34.0		4,317		168		57.7		7,329		285

		Baugewerbe (F; 41 bis 43)		6.7		3,065		129		10.9		4,987		209

		Handel, Verkehr und Gastgewerbe (G bis I; 45 bis 56)		22.5		2,425		102		35.5		3,827		161

		Information und Kommunikation (J; 58 bis 63)		4.5		3,211		224		6.3		4,550		318

		Finanz- und Versicherungsdienstleister (K; 64 bis 66)		3.8		3,960		220		6.1		6,397		355

		Grundstücks- und Wohnungswesen (L; 68)		1.1		2,439		121		17.3		39,837		1975

		Unternehmensdienstleister (M bis N; 69 bis 82)		14.9		2,744		132		19.9		3,666		176

		Öffentliche und sonstige Dienstleister, Erziehung, Gesundheit (ohne Unterhaltung, private Haushalte und exterritoriale Organisationen)
(O bis Q, S; 84 bis 88, 94 bis 96)		46.5		3,368		122		54.8		3,969		143

		Quelle: verschiedene Krankenkassenverbände, Volkswirtschaftliche Gesamtrechnung (Statistisches Bundesamt) eigene Berechnungen der BAuA

		Rundungsfehler

		Hinweis: Fußnoten stehen als Kommentare in den jeweiligen Zellen

		Siehe auch Tabellen TK 4 bis 12 im Tabellenteil
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Tabelle 10

		Tabelle 10

		GKV-Mitgliedsjahre nach Wirtschaftszweigen, Altersgruppen und Geschlecht 2022

Wittig, Peter: GKV-Mitgliedsjahre sind Vollzeitäquivalente für GKV-Mitglieder. Für die Berechnung der GKV-Mitgliedsjahre werden z. B. für eine Person, die ein halbes Jahr krankenversichert war (z. B. im Rahmen von Saisonarbeit) 0,5 GKV-Mitgliedsjahre angesetzt.



		Code		Wirtschaftszweige

stat07: Klassifikation der Wirtschaftszweige, Ausgabe 2008 (WZ 2008)
		Gesamt		Gesamt		Gesamt		jünger als 
45 Jahre		jünger als 
45 Jahre		jünger als 
45 Jahre		45 Jahre 
und älter		45 Jahre 
und älter		45 Jahre 
und älter

						Gesamt		Männer		Frauen		Gesamt		Männer		Frauen		Gesamt		Männer		Frauen

		1		2		3		4		5		6		7		8		9		10		11

		01–03		Land-, Forstwirtschaft und Fischerei		0.9		1.1		0.6		0.9		1.1		0.6		0.9		1.1		0.7

		10–12		Nahrung und Genuss		2.4		2.4		2.5		2.2		2.3		2.2		2.7		2.5		2.9

		16–18		Holz, Papier, Druck		1.2		1.7		0.6		1.0		1.4		0.5		1.4		2.0		0.8

		19–22		Chemie		2.9		3.8		1.8		2.7		3.5		1.7		3.2		4.2		2.0

		24–25		Metallerzeugung		3.7		5.5		1.4		3.3		5.0		1.1		4.1		6.2		1.7

		26		Herstellung von elektronischen, optischen und DV-Geräten		1.3		1.5		1.0		1.2		1.6		0.9		1.3		1.5		1.1

		27		Herstellung von elektrischen Ausrüstungen		1.2		1.6		0.8		1.1		1.5		0.6		1.4		1.7		1.0

		28		Maschinenbau		3.3		5.0		1.2		3.2		4.8		1.2		3.4		5.2		1.2

		29–30		Fahrzeugbau		3.9		5.8		1.5		3.5		5.0		1.5		4.4		6.9		1.4

		13–15, 23, 31–33		Sonstiges verarbeitendes Gewerbe		2.7		3.4		1.9		2.5		3.1		1.6		3.0		3.7		2.2

		35–39		Energie- und Wasserversorgung, Abfallbeseitigung		1.5		2.2		0.7		1.3		1.8		0.7		1.8		2.7		0.7

		41–43		Baugewerbe		6.4		10.3		1.7		6.7		10.8		1.6		6.0		9.5		1.7

		45–47		Handel, Instandhaltung und Reparatur von Kfz		13.8		12.5		15.3		14.7		13.8		15.8		12.6		10.8		14.7

		49–53		Verkehr und Lagerei		6.4		9.2		3.0		5.8		8.1		2.9		7.2		10.6		3.2

		55–56		Gastgewerbe		3.8		3.4		4.4		4.1		3.9		4.3		3.6		2.8		4.5

		58–63		Information und Kommunikation		2.5		2.8		2.0		3.0		3.4		2.4		1.8		2.1		1.5

		64–66		Finanz- und Versicherungsdienstleistungen		2.1		1.6		2.8		2.1		1.6		2.7		2.1		1.5		2.8

		68		Grundstücks- und Wohnungswesen		0.8		0.8		0.9		0.7		0.6		0.9		0.9		0.9		1.0

		69–75		Freiberufliche, wissenschaftliche und technische Dienstleistungen		5.3		4.5		6.2		6.2		5.2		7.3		4.1		3.5		4.9

		77–82		Sonstige wirtschaftliche Dienstleistungen		7.5		8.0		7.0		7.7		8.7		6.4		7.4		7.1		7.7

		84		Öffentliche Verwaltung, Verteidigung und Sozialversicherung		5.2		3.3		7.4		4.5		2.7		6.9		5.9		4.2		8.0

		85		Erziehung und Unterricht		3.2		1.5		5.4		3.4		1.6		5.7		3.0		1.3		5.0

		86–88		Gesundheits- und Sozialwesen		13.2		4.4		23.9		13.7		4.8		24.9		12.6		4.0		22.7

		94–96		Sonstige Dienstleistungen		2.3		1.4		3.5		2.2		1.4		3.3		2.5		1.4		3.7

		5–9, 90–93, 97–99		Übrige		2.5		2.5		2.6		2.4		2.4		2.4		2.7		2.6		2.8

		01–99		Gesamt		100.0		100.0		100.0		100.0		100.0		100.0		100.0		100.0		100.0

				GKV-Mitgliedsjahre absolut (in Tausend)

Lück, Marcel: GKV-Mitgliedsjahre sind Vollzeitäquivalente für GKV-Mitglieder. Für die Berechnung der GKV-Mitgliedsjahre werden z. B. für eine Person, die ein halbes Jahr krankenversichert war (z. B. im Rahmen von Saisonarbeit) 0,5 GKV-Mitgliedsjahre angesetzt.		

stat07: Klassifikation der Wirtschaftszweige, Ausgabe 2008 (WZ 2008)
		16,073		8,828		7,245		8,958		4,973		3,985		7,114		3,854		3,260

		Quelle: verschiedene Krankenkassenverbände, eigene Berechnungen der BAuA

		GKV-Mitgliedsjahre in % (außer GKV-Mitgliedsjahre absolut)

		Rundungsfehler

		Hinweis: Fußnoten stehen als Kommentare in den jeweiligen Zellen
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Tabelle 12

		Tabelle 12

		Arbeitsunfähigkeit nach Wirtschaftszweigen (Tage je Fall) 2022



		Code		Wirtschaftszweige

stat07: Klassifikation der Wirtschaftszweige, Ausgabe 2008 (WZ 2008)
		Gesamt		Gesamt		Gesamt		jünger als 
45 Jahre		jünger als 
45 Jahre		jünger als 
45 Jahre		45 Jahre 
und älter		45 Jahre 
und älter		45 Jahre 
und älter

						Gesamt		Männer		Frauen		Gesamt		Männer		Frauen		Gesamt		Männer		Frauen

		1		2		3		4		5		6		7		8		9		10		11

		01–03		Land-, Forstwirtschaft und Fischerei		13.5		14.0		12.5		9.5		9.8		9.1		18.4		19.5		16.8

		10–12		Nahrung und Genuss		12.4		12.0		12.8		8.8		8.7		9.0		16.8		16.7		16.9

		16–18		Holz, Papier, Druck		11.9		12.0		11.5		8.3		8.4		7.8		15.9		16.1		15.3

		19–22		Chemie		11.4		11.5		11.2		8.1		8.2		8.0		15.3		15.6		14.6

		24–25		Metallerzeugung		11.4		11.5		11.1		8.0		8.1		7.6		15.6		15.8		14.7

		26		Herstellung von elektronischen, optischen und DV-Geräten		9.8		9.3		10.6		7.4		7.3		7.5		13.1		12.6		13.6

		27		Herstellung von elektrischen Ausrüstungen		10.9		10.6		11.6		7.7		7.7		7.8		14.4		14.4		14.5

		28		Maschinenbau		10.3		10.4		9.9		7.6		7.6		7.3		14.0		14.1		13.5

		29–30		Fahrzeugbau		11.6		11.6		11.6		8.6		8.6		8.5		15.1		14.9		15.6

		13–15, 23, 31–33		Sonstiges verarbeitendes Gewerbe		11.2		11.4		10.9		7.9		8.1		7.5		15.3		15.7		14.4

		35–39		Energie- und Wasserversorgung, Abfallbeseitigung		12.1		12.6		10.3		8.4		8.6		7.6		16.0		16.4		13.9

		41–43		Baugewerbe		11.6		11.8		9.7		8.4		8.5		7.6		17.5		18.0		13.2

		45–47		Handel, Instandhaltung und Reparatur von Kfz		10.8		10.3		11.3		8.2		7.9		8.6		15.7		15.5		16.0

		49–53		Verkehr und Lagerei		12.8		12.9		12.5		9.2		9.2		9.2		17.5		17.8		16.8

		55–56		Gastgewerbe		12.0		11.3		12.4		9.0		8.9		9.1		16.9		16.7		17.0

		58–63		Information und Kommunikation		9.4		9.0		10.0		7.7		7.4		8.0		13.3		12.8		14.0

		64–66		Finanz- und Versicherungsdienstleistungen		10.0		9.7		10.2		7.6		7.4		7.7		13.5		13.4		13.6

		68		Grundstücks- und Wohnungswesen		11.1		12.0		10.4		8.0		8.4		7.7		15.1		15.8		14.3

		69–75		Freiberufliche, wissenschaftliche und technische Dienstleistungen		9.3		9.6		9.1		7.5		7.6		7.5		13.3		13.8		12.9

		77–82		Sonstige wirtschaftliche Dienstleistungen		10.6		10.1		11.3		8.0		7.7		8.3		15.2		15.3		15.1

		84		Öffentliche Verwaltung, Verteidigung und Sozialversicherung		11.3		12.3		10.9		8.1		8.4		7.9		15.0		15.7		14.7

		85		Erziehung und Unterricht		9.5		9.2		9.5		7.3		7.0		7.4		13.3		13.9		13.2

		86–88		Gesundheits- und Sozialwesen		11.5		11.4		11.5		8.5		8.8		8.4		16.6		16.3		16.7

		94–96		Sonstige Dienstleistungen		10.9		11.1		10.8		8.1		8.1		8.1		14.9		15.7		14.5

		5–9, 90–93, 97–99		Übrige		12.3		12.4		12.2		8.8		8.8		8.8		17.2		17.9		16.6

		01–99		Durchschnitt		11.2		11.2		11.1		8.2		8.2		8.2		15.6		15.9		15.4

		Quelle: verschiedene Krankenkassenverbände, eigene Berechnungen der BAuA

		Werte = Tage je Fall

		Hinweis: Fußnoten stehen als Kommentare in den jeweiligen Zellen

		Siehe auch Tabellen TD 1 bis 18 im Tabellenteil
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Tabelle 14

		Tabelle 14

		Verkürzte Ruhezeiten nach verschiedenen Aspekten der Arbeitszeitflexibilität für unterschiedliche Beschäftigtengruppen



		Aspekte von Arbeitszeitflexibilität		Häufigkeit/Einfluss		Verkürzte Ruhezeiten (mindestens einmal pro Monat)		Verkürzte Ruhezeiten (mindestens einmal pro Monat)		Verkürzte Ruhezeiten (mindestens einmal pro Monat)

						Gesamt		Nur mit Schichtarbeit		Nur mit Büroarbeitsplatz

		1		2		3		4		5

		Flexibilitätsanforderungen: Betriebsorientierte Flexibilität

		Darunter:

		Betriebsbedingte Änderungen der Arbeitszeit		Häufig		42		51		38

		Betriebsbedingte Änderungen der Arbeitszeit		Manchmal, selten, nie		15		18		15

		Rufbereitschaft oder Bereitschaftsdienst		Mindestens einmal pro Monat		34		45		33

		Rufbereitschaft oder Bereitschaftsdienst		Seltener, nie		16		20		15

		Kontaktierung im Privatleben aus arbeitsbezogenen Gründen		Häufig		35		44		35

		Kontaktierung im Privatleben aus arbeitsbezogenen Gründen		Manchmal, selten, nie		15		21		14

		Flexibilitätsmöglichkeiten: Beschäftigtenorientierte Flexibilität

		Darunter:

		Einfluss auf Arbeitsbeginn und -ende		(Sehr) viel Einfluss		17		*		16

		Einfluss auf Arbeitsbeginn und -ende		Weniger/kein Einfluss		19		24		17

		Einfluss auf Stunden freinehmen		(Sehr) viel Einfluss		17		18		17

		Einfluss auf Stunden freinehmen		Weniger/kein Einfluss		20		26		16

		Einfluss auf Urlaub oder Tage freinehmen		(Sehr) viel Einfluss		16		22		15

		Einfluss auf Urlaub oder Tage freinehmen		Weniger/kein Einfluss		23		26		20

		Vereinbarung zu Telearbeit/Homeoffice		Ja		19		*		17

		Vereinbarung zu Telearbeit/Homeoffice		Nein		18		24		16

		Gesamt				18		24		17

		Quelle: BAuA-Arbeitszeitbefragung 2021, eigene Berechnungen der BAuA, nur abhängig Beschäftigte im Alter von 18 bis 65 Jahre mit mindestens 35 Stunden tatsächlicher wöchentlicher Arbeitszeit, gewichtete Daten (Gesamt: 13.269 ≤ n ≤ 13.314, nur mit Schichtarbeit: 1.446 ≤ n ≤ 1.458, nur mit Büroarbeitsplatz: 8.143 ≤ n ≤ 8.160)

		Angaben in %,

		* Fallzahl zu gering
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Tabelle I 1

		Tabelle 16

		Schul- und Schulwegunfälle nach Art der Einrichtung 2022



		Art der Einrichtung (Obergruppen)		Versicherte		Schulunfälle		Schulunfälle		Schulunfälle		Schulwegunfälle		Schulwegunfälle		Schulwegunfälle

				Anzahl		Anzahl		%		je 1.000 Versicherte		Anzahl		%		je 1.000 Versicherte

		1		2		3		4		5		6		7		8

		Tagesbetreuung		4,009,524		233,371		23.6		58.2		6,466		7.3		1.6

		Schulen (allgemeinbildend)		8,420,610		712,169		72.1		84.6		67,843		76.5		8.1

		Berufsbildende Schulen		2,437,949		34,711		3.5		14.2		10,939		12.3		4.5

		Hochschulen		2,917,597		7,140		0.7		2.4		3,471		3.9		1.2

		Gesamt		17,785,680		987,391		100.0		55.5		88,718		100.0		5.0

		Quelle: DGUV, Statistisches Bundesamt

		Rundungsfehler

		Siehe auch Tabelle TS 1 und TS 4 im Tabellenteil
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Unsichtbare Informationen für Nutzer der Sprachausgabe. 

 

Titel: Sicherheit und Gesundheit bei der Arbeit – Berichtsjahr 2022 - Unfallverhütungsbericht Arbeit - des Bundesministeriums für Arbeit und Soziales und der Bundesanstalt für Arbeitsschutz und Arbeitsmedizin.

  

Erläuterung der Berichtsstruktur:  

Der Bericht enthält auf den Seiten 3 bis 83 einen redaktionellen Teil mit 35 Chart-Grafiken, Grafiken und Organigrammen und 16 Tabellen.  Es folgt ein Abkürzungsverzeichnis, ein Literaturverzeichnis und die Verzeichnisse der Charts und Tabellen.  Dazu kommt ein in 13 thematische Abschnitte gegliederter Tabellenteil mit 90 Tabellen. Der Anhang / Glossar ist gegenüber früheren Ausgaben verkürzt. 

Die hinter den Chart-Grafiken liegenden Tabellen, die Organigramme sowie alle Tabellen sind zusätzlich in der Dateianlage als xlsx-Datei abgelegt. Im PDF über mehrere Seiten gehende Tabellen sind in den xlsx-Dateien eine Gesamt-Tabelle. 

  

Die xlsx-Dateien können einzeln aus dem Dokument auf vier Wegen erreicht werden.  

1. Über xlsx-Buttons neben den Charts und Tabellen am linken Seitenrand. Diese sind bei der Dateiöffnung unsichtbar. Sie können auf Seite II  mit dem dritten Button auf der Seite funktionsfähig gemacht werden.   

2. Das Abbildungsverzeichnis und die Tabellenverzeichnisse der Tabellen im Text sind direkt auf diese xlsx-Buttons verlinkt. Mit Enter wird über den Schritt einer Sicherheitsabfrage die xlsx-Tabelle geöffnet. Im Tabellenteil werden beim Seitenöffnen jeweils die Die Querverweise sind ebenfalls auf die xlsx-Buttons verlinkt.  

3. Aus dem Lesezeichenbaum sind alle xlsx-Buttons erreichbar.  

4. Sie können auch alle xlsx-Tabellen im Dateianlagefenster zusammen erreichen. Von oben nach unten kommen die Tabellen hinter den Charts, die Tabellen im Textteil und die Tabellen im Tabellenteil in gleicher Folge wie im PDF. Beim Öffnen des PDF und beim Zurückblättern zur Titelseite wird ein Startfocus aktiviert. Die Eingabetaste öffnet aus diesem Startfokus die Dateianlage mit allen xlsx-Fassungen aller Chart-Grafiken und Tabellen.  Mit der Tastenkombination Steuerung+Umschalttaste+F5 wird der Fokus in das Anlage-Fenster gesetzt. Mit Pfeiltaste nach unten steht der Fokus auf dem ersten Dokument im Anlagefenster. Dort steht in der ersten Spalte der entsprechende Dateiname, in der zweiten Spalte der Tabellentitel. Mit Enter öffnen Sie eine Datei. 

Mit F6 gefolgt von der Pfeiltaste aufwärts kann zum Lesezeichenfenster gewechselt und mit Steuerung+Umschalttaste+F5 dorthin der Fokus gesetzt werden.  

Am Ende der Dateiliste ist die zInfo.txt mit dieser Information und eingefügten Absätzen.  

Ende des Hilfetext.







Inhalt des Start- Button auf Seite II



Auf dieser Seite II sind beim Start zwei Buttons:

1. Button zum Ein- und Ausblenden einer Buttonleiste mit Bedienungselementen am oberen Seitenrand. Bei der Screenreader-Nutzung wird diese nicht benötigt und könnte stören.

2. Button zum Ein- und Ausblenden von "xlsx"-Buttons neben den Charts und Tabellen, über die jeweils die zugehörige xlsx-Tabelle in der Dateianlage geöffnet werden kann. Zusätzlich werden damit im "Inhalt" und an Kapitelanfängen "Drucken" Buttons sichtbar, mit denen jeweils Abschnitte gedruckt werden können. Außerdem erscheint ein Button zum Öffnen des Dateianlagefensters mit den xlsx-Dateien. 

Werden die Buttons aktiviert erscheint jeweils ein Button zum Wiederherstellen der Ausgangseinstellung. 


TD 5

		TD 5

		Arbeitsunfähigkeit nach Diagnosegruppen, Geschlecht - Altersgruppe jünger als 45 Jahre - 2022



		ICD 10		Diagnosegruppen		Diagnosen		Diagnosetage		Diagnosetage je GKV-Mitgliedsjahr		Tage je Diagnose

						%		%

		1		2		3		4		5		6

		F00–F99		Psychische und Verhaltensstörungen		4.1		12.4		2.7		26.1

		F00–F99		Männer		3.4		9.9		2.1		24.5

		F00–F99		Frauen		4.9		15.1		3.6		27.3

		I00–I99		Krankheiten des Kreislaufsystems		1.3		1.7		0.4		11.4

		I00–I99		Männer		1.2		1.8		0.4		12.3

		I00–I99		Frauen		1.3		1.6		0.4		10.3

		J00–J99		Krankheiten des Atmungsssystems		35.6		26.0		5.8		6.3

		J00–J99		Männer		34.6		25.1		5.3		6.1

		J00–J99		Frauen		36.8		26.9		6.3		6.5

		K00–K93		Krankheiten des Verdauungssystems		5.6		3.7		0.8		5.7

		K00–K93		Männer		6.0		4.1		0.9		5.7

		K00–K93		Frauen		5.2		3.4		0.8		5.8

		M00–M99		Krankheiten des Muskel-Skelett-Systems 
und des Bindegewebes		10.6		14.1		3.1		11.4

		M00–M99		Männer		13.0		16.6		3.5		10.7

		M00–M99		Frauen		7.8		11.2		2.6		12.8

		S00–T98, V01–X59		Verletzungen, Vergiftungen und Unfälle		5.7		9.7		2.2		14.7

		S00–T98, V01–X59		Männer		7.2		13.0		2.8		15.3

		S00–T98, V01–X59		Frauen		3.9		6.0		1.4		13.5

		alle anderen		Übrige Krankheiten		37.1		32.4		7.2		7.5

		alle anderen		Männer		34.6		29.5		6.2		7.1

		alle anderen		Frauen		40.1		35.8		8.4		7.9

				Alle Diagnosegruppen		100.0		100.0		22.2		8.6

				Männer		100.0		100.0		21.2		8.4

				Frauen		100.0		100.0		23.5		8.9

		Quelle: verschiedene Krankenkassenverbände, eigene Berechnungen der BAuA

		GKV-Mitgliedsjahre sind ein Vollzeitäquivalent für GKV-Mitglieder. Für die Berechnung der GKV-Mitgliedsjahre werden z. B. für eine Person, die ein halbes Jahr krankenversichert war (z. B. im Rahmen von Saisonarbeit), 0,5 GKV-Mitgliedsjahre angesetzt

		Rundungsfehler

		Mehr zum Thema Arbeitsunfähigkeitsdaten in Kapitel 1.8.3






TD 7

		TD 7

		Arbeitsunfähigkeit infolge von Krankheiten des Atmungssystems - Diagnosetage je GKV-Mitgliedsjahr - 2022



		Code		Wirtschaftszweige

stat07: Klassifikation der Wirtschaftszweige, Ausgabe 2008 (WZ 2008)
		Gesamt		Gesamt		Gesamt		jünger als 45 Jahre		jünger als 45 Jahre		jünger als 45 Jahre		45 Jahre und älter		45 Jahre und älter		45 Jahre und älter

						Gesamt		Männer 		Frauen		Gesamt		Männer 		Frauen		Gesamt		Männer 		Frauen

		1		2		3		4		5		6		7		8		9		10		11

		01–03		Land-, Forstwirtschaft und Fischerei		3.6		3.3		4.3		3.3		3.0		4.1		4.0		3.7		4.6

		10–12		Nahrung und Genuss		5.7		5.4		6.0		5.5		5.5		5.7		5.9		5.4		6.4

		16–18		Holz, Papier, Druck		6.0		6.0		6.2		6.1		6.2		6.1		5.9		5.8		6.2

		19–22		Chemie		6.2		6.1		6.4		6.2		6.3		5.9		6.2		5.9		6.8

		24–25		Metallerzeugung		6.2		6.2		6.2		6.3		6.3		6.0		6.0		6.0		6.4

		26		Herstellung von elektronischen, optischen und DV-Geräten		6.0		5.6		6.8		6.0		5.8		6.3		6.1		5.4		7.2

		27		Herstellung von elektrischen Ausrüstungen		6.2		5.9		6.7		6.1		6.1		6.1		6.2		5.7		7.2

		28		Maschinenbau		6.1		6.2		5.9		6.2		6.4		5.6		6.0		6.0		6.2

		29–30		Fahrzeugbau		5.5		5.5		5.5		5.7		5.8		5.2		5.4		5.3		5.9

		13–15, 23, 31–33		Sonstiges verarbeitendes Gewerbe		6.1		5.9		6.5		6.1		6.0		6.2		6.1		5.8		6.7

		35–39		Energie- und Wasserversorgung, Abfallbeseitigung		5.8		5.8		6.0		5.9		5.9		5.9		5.8		5.8		6.1

		41–43		Baugewerbe		4.8		4.8		4.8		4.9		4.8		5.1		4.6		4.7		4.6

		45–47		Handel, Instandhaltung und Reparatur von Kfz		5.9		5.5		6.4		6.0		5.7		6.3		5.9		5.2		6.5

		49–53		Verkehr und Lagerei		5.2		4.9		6.2		5.2		5.0		5.9		5.2		4.9		6.4

		55–56		Gastgewerbe		3.9		3.0		4.7		3.7		3.0		4.5		4.1		3.0		4.9

		58–63		Information und Kommunikation		4.3		4.0		4.8		4.3		4.0		4.7		4.3		3.8		5.0

		64–66		Finanz- und Versicherungsdienstleistungen		5.3		4.5		5.8		5.4		4.8		5.8		5.2		4.2		5.8

		68		Grundstücks- und Wohnungswesen		5.0		4.5		5.4		5.1		4.7		5.5		4.8		4.4		5.2

		69–75		Freiberufliche, wissenschaftliche und technische Dienstleistungen 		4.8		4.3		5.2		4.9		4.4		5.3		4.7		4.3		5.1

		77–82		Sonstige wirtschaftliche Dienstleistungen		5.1		4.8		5.6		5.1		4.9		5.6		5.1		4.6		5.7

		84		Öffentliche Verwaltung, Verteidigung und Sozialversicherung		7.7		6.9		8.2		7.7		6.8		8.1		7.7		6.9		8.2

		85		Erziehung und Unterricht		7.6		5.5		8.4		7.5		5.5		8.2		7.8		5.4		8.5

		86–88		Gesundheits- und Sozialwesen		7.0		6.0		7.3		6.8		6.0		7.0		7.3		6.1		7.6

		94–96		Sonstige Dienstleistungen		5.9		4.8		6.4		5.8		4.8		6.3		6.0		4.9		6.5

		05–09, 90–93, 97–99		Übrige		4.8		4.6		5.2		4.9		4.7		5.2		4.8		4.4		5.1

		01–99		Durchschnitt		5.8		5.3		6.5		5.8		5.3		6.3		5.9		5.2		6.6

		Diagnosegruppe "Krankheiten des Atmungssystems"

		Quelle: verschiedene Krankenkassenverbände, eigene Berechnungen der BAuA

		GKV-Mitgliedsjahre sind ein Vollzeitäquivalent für GKV-Mitglieder. Für die Berechnung der GKV-Mitgliedsjahre werden z. B. für eine Person, die ein halbes Jahr krankenversichert war (z. B. im Rahmen von Saisonarbeit), 0,5 GKV-Mitgliedsjahre angesetzt

		Mehr zum Thema Arbeitsunfähigkeitsdaten in Kapitel 1.8.3

		Hinweis: Fußnoten stehen als Kommentare in den jeweiligen Zellen






TD 9

		TD 9

		Arbeitsunfähigkeit infolge von Psychischen und Verhaltensstörungen - Diagnosetage je GKV-Mitgliedsjahr - 2022



		Code		Wirtschaftszweige

stat07: Klassifikation der Wirtschaftszweige, Ausgabe 2008 (WZ 2008)
		Gesamt		Gesamt		Gesamt		jünger als 45 Jahre		jünger als 45 Jahre		jünger als 45 Jahre		45 Jahre und älter		45 Jahre und älter		45 Jahre und älter

						Gesamt		Männer 		Frauen		Gesamt		Männer 		Frauen		Gesamt		Männer 		Frauen

		1		2		3		4		5		6		7		8		9		10		11

		01–03		Land-, Forstwirtschaft und Fischerei		1.8		1.4		2.5		1.3		0.9		2.1		2.3		2.1		2.9

		10–12		Nahrung und Genuss		3.4		2.8		4.1		2.6		2.1		3.2		4.3		3.6		5.0

		16–18		Holz, Papier, Druck		3.2		2.9		4.1		2.4		2.2		3.1		4.0		3.7		5.0

		19–22		Chemie		3.5		3.2		4.2		2.5		2.3		2.9		4.5		4.1		5.6

		24–25		Metallerzeugung		3.1		3.0		4.0		2.2		2.1		2.7		4.0		3.8		5.1

		26		Herstellung von elektronischen, optischen und DV-Geräten		3.0		2.3		4.2		2.1		1.8		2.8		4.0		3.1		5.5

		27		Herstellung von elektrischen Ausrüstungen		3.2		2.6		4.5		2.1		1.9		2.7		4.2		3.5		5.8

		28		Maschinenbau		2.7		2.6		3.4		1.9		1.8		2.2		3.7		3.5		4.9

		29–30		Fahrzeugbau		3.0		2.8		3.9		2.3		2.1		2.7		3.7		3.4		5.5

		13–15, 23, 31–33		Sonstiges verarbeitendes Gewerbe		3.1		2.7		4.0		2.3		2.1		2.8		4.0		3.4		5.0

		35–39		Energie- und Wasserversorgung, Abfallbeseitigung		3.2		3.0		3.7		2.2		2.1		2.6		4.0		3.8		5.0

		41–43		Baugewerbe		2.0		1.8		2.8		1.5		1.4		2.5		2.6		2.5		3.2

		45–47		Handel, Instandhaltung und Reparatur von Kfz		3.6		2.8		4.5		3.0		2.3		3.8		4.5		3.5		5.4

		49–53		Verkehr und Lagerei		3.5		3.1		4.9		2.7		2.4		3.8		4.2		3.7		6.0

		55–56		Gastgewerbe		2.6		1.8		3.3		2.0		1.5		2.6		3.3		2.3		4.0

		58–63		Information und Kommunikation		2.6		2.1		3.5		2.1		1.7		2.8		3.6		2.9		4.8

		64–66		Finanz- und Versicherungsdienstleistungen		3.3		2.6		3.7		2.3		1.8		2.6		4.5		3.6		5.0

		68		Grundstücks- und Wohnungswesen		3.1		2.6		3.5		2.4		2.1		2.7		3.7		3.1		4.4

		69–75		Freiberufliche, wissenschaftliche und technische Dienstleistungen 		2.7		2.1		3.2		2.2		1.7		2.6		3.6		3.0		4.2

		77–82		Sonstige wirtschaftliche Dienstleistungen		3.2		2.5		4.0		2.6		2.1		3.4		3.9		3.2		4.7

		84		Öffentliche Verwaltung, Verteidigung und Sozialversicherung		5.1		4.0		5.7		3.6		2.9		4.0		6.5		5.0		7.5

		85		Erziehung und Unterricht		4.5		3.2		5.0		3.5		2.5		3.8		6.1		4.3		6.6

		86–88		Gesundheits- und Sozialwesen		5.6		4.7		5.8		4.2		3.7		4.4		7.5		6.1		7.8

		94–96		Sonstige Dienstleistungen		3.8		3.0		4.3		3.0		2.2		3.4		4.7		3.8		5.1

		05–09, 90–93, 97–99		Übrige		3.7		3.0		4.5		2.8		2.2		3.5		4.7		3.8		5.5

		01–99		Durchschnitt		3.6		2.7		4.6		2.7		2.1		3.6		4.6		3.6		5.9

		Diagnosegruppe "Psychische und Verhaltensstörungen"

		Quelle: verschiedene Krankenkassenverbände, eigene Berechnungen der BAuA

		GKV-Mitgliedsjahre sind ein Vollzeitäquivalent für GKV-Mitglieder. Für die Berechnung der GKV-Mitgliedsjahre werden z. B. für eine Person, die ein halbes Jahr krankenversichert war (z. B. im Rahmen von Saisonarbeit), 0,5 GKV-Mitgliedsjahre angesetzt

		Mehr zum Thema Arbeitsunfähigkeitsdaten in Kapitel 1.8.3

		Hinweis: Fußnoten stehen als Kommentare in den jeweiligen Zellen






TD 11

		TD 11

		Arbeitsunfähigkeit infolge von Krankheiten des Kreislaufsystems - Diagnosetage je GKV-Mitgliedsjahr - 2022



		Code		Wirtschaftszweige

stat07: Klassifikation der Wirtschaftszweige, Ausgabe 2008 (WZ 2008)
		Gesamt		Gesamt		Gesamt		jünger als 45 Jahre		jünger als 45 Jahre		jünger als 45 Jahre		45 Jahre und älter		45 Jahre und älter		45 Jahre und älter

						Gesamt		Männer 		Frauen		Gesamt		Männer 		Frauen		Gesamt		Männer 		Frauen

		1		2		3		4		5		6		7		8		9		10		11

		01–03		Land-, Forstwirtschaft und Fischerei		1.5		1.7		0.9		0.3		0.3		0.3		2.8		3.4		1.6

		10–12		Nahrung und Genuss		1.6		1.9		1.3		0.5		0.5		0.5		2.8		3.5		2.1

		16–18		Holz, Papier, Druck		1.7		1.9		1.1		0.4		0.5		0.4		2.9		3.3		1.6

		19–22		Chemie		1.5		1.7		1.0		0.4		0.4		0.3		2.6		3.0		1.6

		24–25		Metallerzeugung		1.8		1.9		1.2		0.4		0.5		0.3		3.1		3.3		1.9

		26		Herstellung von elektronischen, optischen und DV-Geräten		0.9		0.9		1.0		0.3		0.2		0.3		1.8		1.9		1.6

		27		Herstellung von elektrischen Ausrüstungen		1.2		1.3		1.1		0.3		0.3		0.3		2.2		2.4		1.7

		28		Maschinenbau		1.3		1.4		0.7		0.4		0.4		0.2		2.4		2.6		1.3

		29–30		Fahrzeugbau		1.2		1.2		0.7		0.3		0.4		0.3		2.0		2.1		1.4

		13–15, 23, 31–33		Sonstiges verarbeitendes Gewerbe		1.5		1.7		1.0		0.4		0.4		0.3		2.6		3.1		1.7

		35–39		Energie- und Wasserversorgung, Abfallbeseitigung		1.6		1.8		0.7		0.4		0.4		0.3		2.7		3.0		1.2

		41–43		Baugewerbe		1.5		1.6		0.6		0.4		0.4		0.3		3.1		3.4		1.1

		45–47		Handel, Instandhaltung und Reparatur von Kfz		1.1		1.3		0.9		0.4		0.4		0.4		2.2		2.8		1.7

		49–53		Verkehr und Lagerei		1.8		2.0		1.1		0.5		0.5		0.4		3.1		3.5		1.9

		55–56		Gastgewerbe		1.0		1.0		1.0		0.3		0.3		0.4		2.0		2.3		1.7

		58–63		Information und Kommunikation		0.6		0.6		0.5		0.2		0.2		0.2		1.3		1.4		1.1

		64–66		Finanz- und Versicherungsdienstleistungen		0.6		0.7		0.5		0.2		0.2		0.2		1.0		1.3		0.8

		68		Grundstücks- und Wohnungswesen		1.1		1.5		0.7		0.3		0.4		0.3		1.9		2.5		1.3

		69–75		Freiberufliche, wissenschaftliche und technische Dienstleistungen 		0.6		0.7		0.5		0.2		0.2		0.2		1.3		1.7		0.9

		77–82		Sonstige wirtschaftliche Dienstleistungen		1.3		1.4		1.2		0.4		0.4		0.4		2.5		3.0		1.9

		84		Öffentliche Verwaltung, Verteidigung und Sozialversicherung		1.3		1.8		1.0		0.4		0.4		0.4		2.2		3.0		1.6

		85		Erziehung und Unterricht		0.8		1.0		0.7		0.3		0.3		0.3		1.5		2.2		1.3

		86–88		Gesundheits- und Sozialwesen		1.1		1.4		1.1		0.4		0.4		0.4		2.1		2.9		1.9

		94–96		Sonstige Dienstleistungen		1.0		1.4		0.9		0.3		0.3		0.4		1.8		2.6		1.4

		05–09, 90–93, 97–99		Übrige		1.2		1.5		0.9		0.4		0.4		0.4		2.1		2.8		1.4

		01–99		Durchschnitt		1.2		1.5		0.9		0.4		0.4		0.4		2.3		2.9		1.6

		Diagnosegruppe "Krankheiten des Kreislaufsystems"

		Quelle: verschiedene Krankenkassenverbände, eigene Berechnungen der BAuA

		GKV-Mitgliedsjahre sind ein Vollzeitäquivalent für GKV-Mitglieder. Für die Berechnung der GKV-Mitgliedsjahre werden z. B. für eine Person, die ein halbes Jahr krankenversichert war (z. B. im Rahmen von Saisonarbeit), 0,5 GKV-Mitgliedsjahre angesetzt

		Mehr zum Thema Arbeitsunfähigkeitsdaten in Kapitel 1.8.3

		Hinweis: Fußnoten stehen als Kommentare in den jeweiligen Zellen






TD 13

		TD 13

		Arbeitsunfähigkeit infolge von Krankheiten des Verdauungssystems - Diagnosetage je GKV-Mitgliedsjahr - 2021



		Code		Wirtschaftszweige

stat07: Klassifikation der Wirtschaftszweige, Ausgabe 2008 (WZ 2008)
		Gesamt		Gesamt		Gesamt		jünger als 45 Jahre		jünger als 45 Jahre		jünger als 45 Jahre		45 Jahre und älter		45 Jahre und älter		45 Jahre und älter

						Gesamt		Männer 		Frauen		Gesamt		Männer 		Frauen		Gesamt		Männer 		Frauen

		1		2		3		4		5		6		7		8		9		10		11

		01–03		Land-, Forstwirtschaft und Fischerei		0.9		0.9		0.8		0.7		0.6		0.7		1.2		1.3		0.9

		10–12		Nahrung und Genuss		1.2		1.3		1.1		1.0		1.1		0.9		1.5		1.7		1.3

		16–18		Holz, Papier, Druck		1.3		1.4		1.0		0.9		1.0		0.8		1.6		1.7		1.2

		19–22		Chemie		1.2		1.2		0.9		0.9		0.9		0.7		1.5		1.6		1.2

		24–25		Metallerzeugung		1.3		1.4		1.0		1.0		1.0		0.8		1.6		1.7		1.2

		26		Herstellung von elektronischen, optischen und DV-Geräten		0.9		0.8		0.9		0.7		0.7		0.7		1.1		1.0		1.2

		27		Herstellung von elektrischen Ausrüstungen		1.0		1.0		1.0		0.8		0.8		0.7		1.3		1.3		1.3

		28		Maschinenbau		1.0		1.1		0.8		0.8		0.8		0.6		1.3		1.4		1.0

		29–30		Fahrzeugbau		1.0		1.0		0.8		0.7		0.8		0.6		1.2		1.3		1.0

		13–15, 23, 31–33		Sonstiges verarbeitendes Gewerbe		1.1		1.2		1.0		0.9		0.9		0.8		1.4		1.5		1.2

		35–39		Energie- und Wasserversorgung, Abfallbeseitigung		1.2		1.3		0.8		0.9		0.9		0.6		1.5		1.6		1.0

		41–43		Baugewerbe		1.1		1.2		0.7		0.9		0.9		0.6		1.5		1.6		0.7

		45–47		Handel, Instandhaltung und Reparatur von Kfz		1.0		1.1		1.0		0.9		0.9		0.9		1.3		1.4		1.1

		49–53		Verkehr und Lagerei		1.2		1.3		1.1		1.0		1.0		0.9		1.5		1.5		1.3

		55–56		Gastgewerbe		0.8		0.8		0.9		0.7		0.7		0.7		1.1		1.1		1.0

		58–63		Information und Kommunikation		0.6		0.6		0.6		0.5		0.5		0.5		0.8		0.8		0.8

		64–66		Finanz- und Versicherungsdienstleistungen		0.6		0.6		0.7		0.5		0.5		0.6		0.8		0.8		0.8

		68		Grundstücks- und Wohnungswesen		0.9		1.0		0.8		0.7		0.8		0.6		1.1		1.2		1.0

		69–75		Freiberufliche, wissenschaftliche und technische Dienstleistungen 		0.7		0.7		0.6		0.5		0.5		0.5		0.9		1.0		0.8

		77–82		Sonstige wirtschaftliche Dienstleistungen		1.2		1.2		1.1		1.0		1.0		1.0		1.3		1.5		1.2

		84		Öffentliche Verwaltung, Verteidigung und Sozialversicherung		1.1		1.3		1.0		0.8		0.9		0.8		1.4		1.6		1.3

		85		Erziehung und Unterricht		0.9		0.8		0.9		0.8		0.7		0.8		1.1		1.1		1.1

		86–88		Gesundheits- und Sozialwesen		1.1		1.1		1.1		0.9		0.9		0.9		1.3		1.4		1.3

		94–96		Sonstige Dienstleistungen		0.9		1.0		0.9		0.7		0.7		0.7		1.1		1.3		1.0

		05–09, 90–93, 97–99		Übrige		0.9		1.0		0.8		0.7		0.7		0.7		1.1		1.2		0.9

		01 – 99		Durchschnitt		1.0		1.1		0.9		0.8		0.9		0.8		1.3		1.4		1.1

		Diagnosegruppe "Krankheiten des Verdauungssystems"

		Quelle: verschiedene Krankenkassenverbände, eigene Berechnungen der BAuA

		GKV-Mitgliedsjahre sind ein Vollzeitäquivalent für GKV-Mitglieder. Für die Berechnung der GKV-Mitgliedsjahre werden z. B. für eine Person, die ein halbes Jahr krankenversichert war (z. B. im Rahmen von Saisonarbeit), 0,5 GKV-Mitgliedsjahre angesetzt

		Mehr zum Thema Arbeitsunfähigkeitsdaten in Kapitel 1.8.3

		Hinweis: Fußnoten stehen als Kommentare in den jeweiligen Zellen






TD 15

		TD 15

		Arbeitsunfähigkeit infolge von Krankheiten des Muskel-Skelett-Systems und des Bindegewebes - Diagnosetage je GKV-Mitgliedsjahr - 2022



		Code		Wirtschaftszweige

stat07: Klassifikation der Wirtschaftszweige, Ausgabe 2008 (WZ 2008)
		Gesamt		Gesamt		Gesamt		jünger als 45 Jahre		jünger als 45 Jahre		jünger als 45 Jahre		45 Jahre und älter		45 Jahre und älter		45 Jahre und älter

						Gesamt		Männer 		Frauen		Gesamt		Männer 		Frauen		Gesamt		Männer 		Frauen

		1		2		3		4		5		6		7		8		9		10		11

		01–03		Land-, Forstwirtschaft und Fischerei		5.1		5.0		5.4		2.5		2.4		2.7		8.3		8.3		8.2

		10–12		Nahrung und Genuss		8.1		8.1		8.1		4.4		4.8		3.9		11.9		11.9		11.9

		16–18		Holz, Papier, Druck		7.8		8.1		6.8		4.0		4.4		2.8		11.2		11.5		10.2

		19–22		Chemie		7.0		7.2		6.4		3.5		3.9		2.5		10.6		10.7		10.3

		24–25		Metallerzeugung		7.8		8.0		6.6		4.2		4.5		2.8		11.4		11.7		9.8

		26		Herstellung von elektronischen, optischen und DV-Geräten		4.3		3.5		5.8		2.1		2.0		2.3		6.9		5.6		8.9

		27		Herstellung von elektrischen Ausrüstungen		6.0		5.6		6.9		2.8		2.9		2.5		9.2		8.6		10.3

		28		Maschinenbau		5.5		5.8		4.3		2.9		3.1		1.8		8.8		9.0		7.4

		29–30		Fahrzeugbau		6.0		6.2		5.3		3.3		3.6		2.2		8.7		8.6		9.4

		13–15, 23, 31–33		Sonstiges verarbeitendes Gewerbe		6.9		7.3		6.0		3.5		4.0		2.4		10.3		10.9		9.1

		35–39		Energie- und Wasserversorgung, Abfallbeseitigung		6.5		7.3		3.4		3.3		3.8		1.6		9.4		10.2		5.6

		41–43		Baugewerbe		7.0		7.5		3.0		4.1		4.4		1.9		11.0		12.0		4.1

		45–47		Handel, Instandhaltung und Reparatur von Kfz		5.5		5.5		5.5		3.3		3.6		3.0		8.7		8.7		8.7

		49–53		Verkehr und Lagerei		7.3		7.4		7.1		4.9		5.1		4.0		9.8		9.7		10.6

		55–56		Gastgewerbe		4.4		3.5		5.3		2.6		2.3		2.9		7.0		5.5		8.1

		58–63		Information und Kommunikation		1.9		1.7		2.3		1.1		1.1		1.2		3.7		3.1		4.6

		64–66		Finanz- und Versicherungsdienstleistungen		2.3		1.9		2.5		1.2		1.1		1.2		3.6		2.9		4.1

		68		Grundstücks- und Wohnungswesen		4.2		5.0		3.4		2.2		2.7		1.7		6.2		7.0		5.3

		69–75		Freiberufliche, wissenschaftliche und technische Dienstleistungen 		2.4		2.6		2.2		1.4		1.5		1.2		4.3		4.7		4.0

		77–82		Sonstige wirtschaftliche Dienstleistungen		6.3		6.1		6.6		4.1		4.3		3.8		9.2		8.9		9.5

		84		Öffentliche Verwaltung, Verteidigung und Sozialversicherung		5.6		6.9		4.8		2.3		2.9		2.1		8.7		10.3		7.7

		85		Erziehung und Unterricht		3.5		2.8		3.7		1.7		1.5		1.8		6.0		4.9		6.3

		86–88		Gesundheits- und Sozialwesen		5.9		5.1		6.1		3.1		3.1		3.1		9.8		8.1		10.2

		94–96		Sonstige Dienstleistungen		4.5		4.6		4.5		2.4		2.7		2.3		6.8		6.8		6.9

		05–09, 90–93, 97–99		Übrige		5.1		5.6		4.5		2.8		3.2		2.4		7.6		8.4		6.7

		01 – 99		Durchschnitt		5.6		6.0		5.2		3.1		3.5		2.6		8.8		9.1		8.4

		Diagnosegruppe "Krankheiten des Muskel-Skelett-Systems und des Bindegewebes"

		Quelle: verschiedene Krankenkassenverbände, eigene Berechnungen der BAuA

		GKV-Mitgliedsjahre sind ein Vollzeitäquivalent für GKV-Mitglieder. Für die Berechnung der GKV-Mitgliedsjahre werden z. B. für eine Person, die ein halbes Jahr krankenversichert war (z. B. im Rahmen von Saisonarbeit), 0,5 GKV-Mitgliedsjahre angesetzt

		Mehr zum Thema Arbeitsunfähigkeitsdaten in Kapitel 1.8.3

		Hinweis: Fußnoten stehen als Kommentare in den jeweiligen Zellen






TD 17

		TD 17

		Arbeitsunfähigkeit infolge von Verletzungen, Vergiftungen und Unfällen - Diagnosetage je GKV-Mitgliedsjahr - 2022



		Code		Wirtschaftszweige

stat07: Klassifikation der Wirtschaftszweige, Ausgabe 2008 (WZ 2008)		Gesamt		Gesamt		Gesamt		jünger als 45 Jahre		jünger als 45 Jahre		jünger als 45 Jahre		45 Jahre und älter		45 Jahre und älter		45 Jahre und älter

						Gesamt		Männer 		Frauen		Gesamt		Männer 		Frauen		Gesamt		Männer 		Frauen

		1		2		3		4		5		6		7		8		9		10		11

		01–03		Land-, Forstwirtschaft und Fischerei		3.5		3.8		2.9		3.1		3.3		2.5		4.0		4.3		3.4

		10–12		Nahrung und Genuss		3.4		3.8		2.9		2.8		3.4		2.0		4.1		4.3		3.8

		16–18		Holz, Papier, Druck		3.7		4.0		2.6		3.3		3.8		1.6		4.1		4.3		3.5

		19–22		Chemie		2.8		3.1		2.2		2.4		2.9		1.3		3.2		3.3		3.1

		24–25		Metallerzeugung		3.6		3.8		2.3		3.3		3.7		1.5		3.8		4.0		3.0

		26		Herstellung von elektronischen, optischen und DV-Geräten		1.9		1.9		2.0		1.6		1.8		1.1		2.4		2.1		2.9

		27		Herstellung von elektrischen Ausrüstungen		2.5		2.5		2.3		2.0		2.3		1.3		2.9		2.8		3.1

		28		Maschinenbau		2.8		3.0		1.7		2.5		2.8		1.1		3.2		3.4		2.5

		29–30		Fahrzeugbau		2.5		2.6		1.9		2.2		2.4		1.2		2.7		2.7		2.8

		13–15, 23, 31–33		Sonstiges verarbeitendes Gewerbe		3.2		3.6		2.3		2.7		3.3		1.3		3.6		3.9		3.1

		35–39		Energie- und Wasserversorgung, Abfallbeseitigung		3.2		3.6		1.6		2.8		3.3		1.1		3.6		3.9		2.2

		41–43		Baugewerbe		4.3		4.7		1.7		4.1		4.4		1.3		4.7		5.1		2.0

		45–47		Handel, Instandhaltung und Reparatur von Kfz		2.6		2.9		2.2		2.2		2.7		1.5		3.2		3.3		3.1

		49–53		Verkehr und Lagerei		3.3		3.4		3.0		2.8		3.0		2.1		3.8		3.8		3.9

		55–56		Gastgewerbe		2.1		2.0		2.2		1.7		1.9		1.5		2.7		2.3		3.0

		58–63		Information und Kommunikation		1.1		1.0		1.1		0.8		0.9		0.7		1.6		1.4		1.9

		64–66		Finanz- und Versicherungsdienstleistungen		1.2		1.2		1.3		0.9		1.0		0.8		1.6		1.3		1.8

		68		Grundstücks- und Wohnungswesen		2.0		2.5		1.5		1.4		2.0		0.9		2.6		2.9		2.2

		69–75		Freiberufliche, wissenschaftliche und technische Dienstleistungen 		1.3		1.5		1.2		1.0		1.3		0.8		1.9		2.0		1.8

		77–82		Sonstige wirtschaftliche Dienstleistungen		2.8		3.1		2.3		2.4		2.9		1.5		3.3		3.5		3.1

		84		Öffentliche Verwaltung, Verteidigung und Sozialversicherung		2.4		3.0		2.0		1.6		2.3		1.2		3.2		3.6		2.9

		85		Erziehung und Unterricht		1.8		1.7		1.8		1.3		1.5		1.2		2.5		2.2		2.6

		86–88		Gesundheits- und Sozialwesen		2.5		2.5		2.5		1.8		2.2		1.6		3.4		3.0		3.5

		94–96		Sonstige Dienstleistungen		2.0		2.3		1.9		1.5		2.0		1.3		2.7		2.6		2.7

		05–09, 90–93, 97–99		Übrige		2.6		3.1		2.0		2.3		3.0		1.4		2.9		3.3		2.5

		01–99		Durchschnitt		2.6		3.1		2.1		2.2		2.8		1.4		3.2		3.4		3.0

		Diagnosegruppe "Verletzungen, Vergiftungen und Unfälle"

		Quelle: verschiedene Krankenkassenverbände, eigene Berechnungen der BAuA

		GKV-Mitgliedsjahre sind ein Vollzeitäquivalent für GKV-Mitglieder. Für die Berechnung der GKV-Mitgliedsjahre werden z. B. für eine Person, die ein halbes Jahr krankenversichert war (z. B. im Rahmen von Saisonarbeit), 0,5 GKV-Mitgliedsjahre angesetzt

		Mehr zum Thema Arbeitsunfähigkeitsdaten in Kapitel 1.8.3

		Hinweis: Fußnoten stehen als Kommentare in den jeweiligen Zellen






TE 1

		TE 1

		Arbeitsbedingungen nach tatsächlicher Wochenarbeitszeit - Abhängig Erwerbstätige bis 65 Jahre -



		Arbeitsbedingungen

Halke, Tina: Anteil in % der abhängig Erwerbstätigen bis 65 Jahre, die häufig von diesen Arbeitsanforderungen betroffen sind		10–19 Std.		20–34 Std.		35–39 Std.		40–48 Std.		49–60 Std.		mehr als 60 Std.		Gesamt
abhängig Erwerbstätige bis 65 Jahre

		1		3		4		5		6		7		8		9

		Arbeit im Stehen		61.2		50.6		54.2		48.3		49.3		69.1		50.7

		Arbeit im Sitzen		44.0		53.7		52.4		62.6		67.9		51.2		58.7

		Heben, Tragen schwerer Lasten >10 kg (Frauen), >20 kg (Männer)		14.3		16.9		19.4		18.2		19.9		40.0		18.4

		Kälte, Hitze, Nässe, Feuchtigkeit, Zugluft		18.3		16.2		19.5		20.3		26.9		46.0		20.3

		Arbeit unter Zwangshaltungen		12.6		13.9		15.9		15.9		16.9		24.9		15.5

		Grelles Licht, schlechte Beleuchtung		8.3		5.4		8.3		9.3		14.4		25.9		9.0

		Arbeit unter Lärm		19.7		21.6		29.8		26.3		30.6		45.8		26.3

		Wechselnde, unterschiedliche Aufgaben		50.9		56.7		62.5		63.8		72.7		63.3		62.5

		Starker Termin- oder Leistungsdruck		26.2		38.0		38.1		46.8		69.8		75.9		45.4

		Sehr schnell arbeiten		35.3		41.7		38.9		43.8		61.1		63.0		44.2

		Gefühle verbergen müssen		19.5		22.8		18.2		20.3		28.6		32.3		21.4

		Konfrontation mit Problemen, Leid anderer		32.0		40.7		34.6		30.5		45.5		45.6		35.0

		Verschiedenartige Aufgaben gleichzeitig betreuen		57.0		68.0		66.0		71.0		83.5		86.9		70.4

		Bei der Arbeit gestört, unterbrochen		28.6		40.9		44.7		47.3		56.3		51.4		45.7

		Arbeitsdurchführung in allen Einzelheiten vorgeschrieben		30.9		25.6		29.0		25.3		21.8		25.8		25.9

		Eigene Arbeit selbst planen und einteilen		64.0		71.7		72.0		76.9		78.9		74.5		74.6

		Einfluss auf Arbeitsmenge		31.3		32.9		35.2		36.8		41.9		32.0		36.0

		Selbst entscheiden, wann Pause gemacht wird		55.0		60.5		62.1		70.9		69.8		53.2		66.3

		Einfluss darauf, welche Arbeitsaufgaben ausgeübt werden		30.5		33.1		29.3		34.9		41.2		30.8		34.0

		Vorgesetzte ermöglichen Beteiligung an Arbeitsgestaltung		43.9		49.9		48.9		50.5		53.1		45.7		50.0

		Rücksichtslose Behandlung durch Vorgesetzte		*

Halke, Tina: * Häufigkeit zu klein		3.3		4.4		3.6		6.8		*

Halke, Tina: * Häufigkeit zu klein		4.1

		Quelle: BAuA-Arbeitszeitbefragung 2021

		Tatsächliche Wochenarbeitszeit: n = 17.761

		Mehr zum Thema Arbeitszeit in Kapitel 1.9

		Hinweis: Fußnoten stehen als Kommentare in den jeweiligen Zellen






TE 3

		TE 3

		Arbeitsbedingungen nach Änderung der Arbeitszeiten und ständiger Erreichbarkeit - Abhängig Erwerbstätige bis 65 Jahre -



		Arbeitsbedingungen

Halke, Tina: Anteil in % der abhängig Erwerbstätigen bis 65 Jahre, die häufig von diesen Arbeitsanforderungen betroffen sind		Änderung der Arbeitszeiten

Halke, Tina: Häufigkeit betriebsbedingter Änderungen der Arbeitszeit
		Änderung der Arbeitszeiten

Halke, Tina: Häufigkeit betriebsbedingter Änderungen der Arbeitszeit
		Erwartung Erreichbarkeit

Halke, Tina: Erwartung des Arbeitsumfelds, im Privatleben für dienstliche Angelegenheiten erreichbar zu sein		Erwartung Erreichbarkeit

Halke, Tina: Erwartung des Arbeitsumfelds, im Privatleben für dienstliche Angelegenheiten erreichbar zu sein		Häufigkeit Kontaktierung im Privatleben

Halke, Tina: Häufigkeit der Kontaktierung im Privatleben aus arbeitsbezogenen Gründe		Häufigkeit Kontaktierung im Privatleben

Halke, Tina: Häufigkeit der Kontaktierung im Privatleben aus arbeitsbezogenen Gründe		Gesamt abhängig Erwerbstätige bis 65 Jahre

				Häufig		Nicht häufig		Trifft zu		Trifft nicht zu / teils teils		Häufig		Nicht häufig

		1		2		3		4		5		6		7		8

		Arbeit im Stehen

Halke, Tina: Halke, Tina:
								

Halke, Tina: Erwartung des Arbeitsumfelds, im Privatleben für dienstliche Angelegenheiten erreichbar zu sein		

Halke, Tina: Häufigkeit der Kontaktierung im Privatleben aus arbeitsbezogenen Gründe		

Halke, Tina: Häufigkeit der Kontaktierung im Privatleben aus arbeitsbezogenen Gründe		65.8		48.9		58.2		48.6		62.8		48.9		50.7

		Arbeit im Sitzen		50.5		59.7		55.7		59.5		55.7		59.1		58.7

		Heben, Tragen schwerer Lasten >10 kg (Frauen), >20 kg (Männer)		35.1		16.3		23.7		16.9		27.2		17.0		18.4

		Kälte, Hitze, Nässe, Feuchtigkeit, Zugluft		33.5		18.7		28.3		18.1		31.1		18.7		20.3

		Arbeit unter Zwangshaltungen		28.0		14.1		21.0		14.0		24.0		14.3		15.5

		Grelles Licht, schlechte Beleuchtung		18.8		7.9		14.1		7.6		15.7		8.0		9.0

		Arbeit unter Lärm		38.0		25.0		33.5		24.2		35.6		24.9		26.3

		wechselnde, unterschiedliche Aufgaben		75.3		61.0		68.0		60.9		70.8		61.3		62.5

		Starker Termin- oder Leistungsdruck		71.1		42.4		58.7		41.7		62.3		42.8		45.4

		Sehr schnell arbeiten		67.3		41.5		54.3		41.5		60.3		41.8		44.2

		Gefühle verbergen müssen		39.2		19.3		31.9		18.5		37.4		19.0		21.4

		Konfrontation mit Problemen, Leid anderer		62.0		31.8		46.2		31.9		53.9		32.1		35.0

		Verschiedenartige Aufgaben gleichzeitig betreuen		86.9		68.5		80.4		67.6		84.1		68.3		70.4

		Bei der Arbeit gestört, unterbrochen		69.0		43.0		55.0		43.2		61.1		43.4		45.7

		Arbeitsdurchführung in allen Einzelheiten vorgeschrieben		32.1		25.2		27.5		25.4		26.3		25.8		25.9

		Eigene Arbeit selbst planen und einteilen		70.4		75.2		73.8		75.0		76.5		74.3		74.6

		Einfluss auf Arbeitsmenge		32.1		36.5		36.2		35.9		39.9		35.4		36.0

		Selbst entscheiden, wann Pause gemacht wird		56.8		67.4		59.9		68.2		59.7		67.3		66.3

		Einfluss darauf, welche Arbeitsaufgaben ausgeübt werden		35.1		33.9		36.3		33.5		39.0		33.3		34.0

		Vorgesetzte ermöglichen Beteiligung an Arbeitsgestaltung		47.4		50.3		45.7		51.1		48.6		50.2		50.0

		Rücksichtslose Behandlung durch Vorgesetzte		8.8		3.5		7.3		3.2		8.9		3.3		4.1

		Quelle: BAuA-Arbeitszeitbefragung 2021

		Änderung der Arbeitszeiten: n = 17.736, Erwartung Erreichbarkeit: n = 17.713, Häufigkeit Kontaktierung im Privatleben: n = 17.741

		Mehr zum Thema Arbeitszeit in Kapitel 1.9

		Hinweis: Fußnoten stehen als Kommentare in den jeweiligen Zellen


















































TF 2

		TF 2

		Gesundheitliche Beschwerden und Zufriedenheit nach versetzten Arbeitszeiten und Schichtarbeit - Abhängig Erwerbstätige bis 65 Jahre -



		Gesundheitliche Beschwerden / Gesundheitszustand / Zufriedenheit		Versetzte Arbeitszeiten		Versetzte Arbeitszeiten		Schichtarbeit		Schichtarbeit		Schichtarbeit		Gesamt abhängig Erwerbstätige bis 65 Jahre

				Arbeitszeit normalerweise zwischen 
7 und 19 Uhr		Arbeitszeiten auch außerhalb von 
7 und 19 Uhr		Keine Schichtarbeit		Wechselschicht ohne Nachtarbeit		Wechselschicht mit Nachtarbeit und Dauernachtarbeit

		1		2		3		4		5		6		7

		Schmerzen im unteren Rücken, Kreuzschmerzen

Halke, Tina: Anteil in % der abhängig Erwerbstätigen bis 65 Jahre mit gesundheitlichen Beschwerden bei der Arbeit in den letzten 12 Monaten		45.6		55.1		45.7		55.7		57.7		47.5

		Schmerzen im Nacken- / Schulterbereich

Halke, Tina: Anteil in % der abhängig Erwerbstätigen bis 65 Jahre mit gesundheitlichen Beschwerden bei der Arbeit in den letzten 12 Monaten		54.4		56.2		54.5		56.9		56.3		54.7

		Kopfschmerzen

Halke, Tina: Anteil in % der abhängig Erwerbstätigen bis 65 Jahre mit gesundheitlichen Beschwerden bei der Arbeit in den letzten 12 Monaten		39.5		39.4		38.4		44.3		44.5		39.4

		Nächtliche Schlafstörungen

Halke, Tina: Anteil in % der abhängig Erwerbstätigen bis 65 Jahre mit gesundheitlichen Beschwerden bei der Arbeit in den letzten 12 Monaten		33.4		42.7		33.4		38.2		52.5		35.3

		Allgemeine Müdigkeit, Mattigkeit oder Erschöpfung

Halke, Tina: Anteil in % der abhängig Erwerbstätigen bis 65 Jahre mit gesundheitlichen Beschwerden bei der Arbeit in den letzten 12 Monaten		53.8		58.7		53.6		58.4		64.2		54.8

		Magen-, Verdauungsbeschwerden

Halke, Tina: Anteil in % der abhängig Erwerbstätigen bis 65 Jahre mit gesundheitlichen Beschwerden bei der Arbeit in den letzten 12 Monaten		15.5		17.5		15.7		16.0		18.5		15.9

		Hörverschlechterung, Ohrgeräusche

Halke, Tina: Anteil in % der abhängig Erwerbstätigen bis 65 Jahre mit gesundheitlichen Beschwerden bei der Arbeit in den letzten 12 Monaten		14.3		17.4		14.8		16.7		15.4		14.9

		Nervosität oder Reizbarkeit

Halke, Tina: Anteil in % der abhängig Erwerbstätigen bis 65 Jahre mit gesundheitlichen Beschwerden bei der Arbeit in den letzten 12 Monaten		33.6		35.7		33.4		37.7		37.5		34.0

		Niedergeschlagenheit

Halke, Tina: Anteil in % der abhängig Erwerbstätigen bis 65 Jahre mit gesundheitlichen Beschwerden bei der Arbeit in den letzten 12 Monaten		24.3		26.9		23.7		30.3		29.2		24.8

		Körperliche Erschöpfung

Halke, Tina: Anteil in % der abhängig Erwerbstätigen bis 65 Jahre mit gesundheitlichen Beschwerden bei der Arbeit in den letzten 12 Monaten		38.0		48.9		37.6		54.8		52.2		40.3

		Emotionale Erschöpfung

Halke, Tina: Anteil in % der abhängig Erwerbstätigen bis 65 Jahre mit gesundheitlichen Beschwerden bei der Arbeit in den letzten 12 Monaten		31.5		34.2		31.5		34.2		36.5		32.1

		Schlechter Gesundheitszustand

Halke, Tina:  Anteil in % der abhängig Erwerbstätigen bis 65 Jahre mit (sehr) schlechtem allgemeinen Gesundheitszustand		7.7		10.7		8.0		9.1		9.3		8.3

		Zufriedenheit mit Arbeitszeit

Halke, Tina: Anteil in % der abhängig Erwerbstätigen bis 65 Jahre, die mit verschiedenen Aspekten ihrer Arbeit (sehr) zufrieden sind 		85.7		78.4		85.7		78.8		75.7		84.2

		Zufriedenheit mit Art und Inhalt Tätigkeit

Halke, Tina: Anteil in % der abhängig Erwerbstätigen bis 65 Jahre, die mit verschiedenen Aspekten ihrer Arbeit (sehr) zufrieden sind 		92.1		88.3		91.9		88.9		87.2		91.3

		Zufriedenheit mit direktem Vorgesetzten

Halke, Tina: Anteil in % der abhängig Erwerbstätigen bis 65 Jahre, die mit verschiedenen Aspekten ihrer Arbeit (sehr) zufrieden sind 		85.5		80.9		85.1		82.9		81.3		84.6

		Zufriedenheit mit Arbeit insgesamt

Halke, Tina: Anteil in % der abhängig Erwerbstätigen bis 65 Jahre, die mit verschiedenen Aspekten ihrer Arbeit (sehr) zufrieden sind 		93.4		89.3		93.2		90.3		87.5		92.5

		Zufriedenheit mit Vereinbarkeit Arbeits- und Privatleben

Halke, Tina: Anteil in % der abhängig Erwerbstätigen bis 65 Jahre, die mit verschiedenen Aspekten ihrer Arbeit (sehr) zufrieden sind 		82.5		72.2		82.8		71.8		67.2		80.4

		Quelle: BAuA-Arbeitszeitbefragung 2021

		Versetzte Arbeitszeiten: n = 17.731, Schichtarbeit: n = 17.539 

		Mehr zum Thema Arbeitszeit in Kapitel 1.9

		Hinweis: Fußnoten stehen als Kommentare in den jeweiligen Zellen










































TG 1

		TG 1

		Besichtigungstätigkeit der Gewerbeaufsicht in den Jahren 2020 bis 2022



				Jahr		Gesamt		Betriebe mit
1 bis 19 
Beschäftigten		Betriebe mit
20 bis 499 
Beschäftigten		Betriebe mit
500 und mehr 
Beschäftigten		Sonstige

Gerhard Roth: Hierbei handelt es sich um Besichtigungen von Baustellen, 
überwachungsbedürftigen Anlagen außerhalb von Betrieben u. ä.

		1a		1b		2		3		4		5		6

		Zahl der besichtigten Betriebe		2022		52,074		31,343		19,442		1,289

		Zahl der besichtigten Betriebe		2021		54,784		35,154		18,266		1,364

		Zahl der besichtigten Betriebe		2020		51,962		34,937		15,647		1,378

		Gesamtzahl der Besichtigungen		2022		120,067		38,911		26,315		2,834		52,007

		Gesamtzahl der Besichtigungen		2021		127,737		43,845		25,616		3,292		54,984

		Gesamtzahl der Besichtigungen		2020		127,683		43,877		23,057		3,553		57,196

		Quelle: Ämter für Arbeitsschutz / Gewerbeaufsichtsämter

		Hinweis: Fußnoten stehen als Kommentare in den jeweiligen Zellen






TG 3

		TG 3

		In den Beanstandungen der Gewerbeaufsicht berührte Sachgebiete in den Jahren 2020 bis 2022



		Land		Jahr		Zahl berührter Sachgebiete in Beanstandungen		davon aus dem Sachgebiet		davon aus dem Sachgebiet		davon aus dem Sachgebiet		davon aus dem Sachgebiet		davon aus dem Sachgebiet

						Gesamt		Unfallverhütung und Gesundheitsschutz		Verbraucherschutz		sozialer Arbeitsschutz		Arbeitsmedizin		Arbeitsschutz in der Seeschifffahrt

		1		2		3		4		5		6		7		8

		Deutschland

Gerhard Roth: ohne Baden-Württemberg		2022		296,127		266,310		10,542		15,959		3,316		0

		Deutschland

Gerhard Roth: ohne Baden-Württemberg		2021		289,173		253,556		11,744		21,567		2,296		10

		Deutschland

Gerhard Roth: ohne Baden-Württemberg		2020		287,472		249,828		12,903		22,829		1,907		5

		Baden-Württemberg

Gerhard Roth: keine Datenlieferung		2022

		Baden-Württemberg

Gerhard Roth: keine Datenlieferung		2021

		Baden-Württemberg

Gerhard Roth: keine Datenlieferung		2020

		Bayern		2022		68,990		59,921		4,852		3,937		280		0

		Bayern		2021		69,948		59,210		5,061		5,397		280		0

		Bayern		2020		69,621		58,185		6,138		5,084		214		0

		Berlin		2022		3,367		2,913		114		166		174		0

		Berlin		2021		2,367		2,218		99		22		28		0

		Berlin		2020		3,045		2,769		146		110		20		0

		Brandenburg		2022		7,918		6,950		45		416		507		0

		Brandenburg		2021		7,573		6,963		7		303		300		0

		Brandenburg		2020		7,968		7,358		53		310		247		0

		Bremen		2022		1,806		1,684		86		36		0		0

		Bremen		2021		2,139		1,977		133		29		0		0

		Bremen		2020		1,283		1,197		53		33		0		0

		Hamburg		2022		3,537		2,959		60		268		250		0

		Hamburg		2021		2,417		2,122		35		109		142		9

		Hamburg		2020		2,853		2,591		7		125		125		5

		Hessen		2022		43,260		37,678		1,095		3,282		1,205		0

		Hessen		2021		31,461		19,920		1,399		9,185		957		0

		Hessen		2020		31,487		20,012		372		10,334		769		0

		Mecklenburg-Vorpommern		2022		6,283		5,642		213		93		335		0

		Mecklenburg-Vorpommern		2021		5,949		5,737		92		64		55		1

		Mecklenburg-Vorpommern		2020		5,827		5,547		61		155		64		0

		Niedersachsen		2022		13,288		12,077		595		252		364		0

		Niedersachsen		2021		13,464		11,898		842		376		348		0

		Niedersachsen		2020		13,941		11,837		1,180		632		292		0

		Nordrhein-Westfalen		2022		87,342		83,008		693		3,638		3		0

		Nordrhein-Westfalen		2021		109,232		104,784		1,481		2,966		1		0

		Nordrhein-Westfalen		2020		105,935		100,813		1,740		3,380		2		0

		Rheinland-Pfalz		2022		14,693		13,790		283		428		192		0

		Rheinland-Pfalz		2021		11,613		10,505		442		505		161		0

		Rheinland-Pfalz		2020		11,847		10,692		287		723		145		0

		Saarland		2022		4,047		1,299		206		2,540		2		0

		Saarland		2021		3,524		1,611		33		1,880		0		0

		Saarland		2020		2,934		1,684		94		1,152		4		0

		Sachsen		2022		17,511		15,342		1,906		259		4		0

		Sachsen		2021		11,179		8,864		1,955		360		0		0

		Sachsen		2020		15,370		12,302		2,687		378		3		0

		Sachsen-Anhalt		2022		13,294		12,387		394		513		0		0

		Sachsen-Anhalt		2021		9,779		9,388		161		230		0		0

		Sachsen-Anhalt		2020		8,897		8,473		82		342		0		0

		Schleswig-Holstein		2022		2,966		2,938		0		28		0		0

		Schleswig-Holstein		2021		1,415		1,368		3		44		0		0

		Schleswig-Holstein		2020		822		816		0		6		0		0

		Thüringen		2022		7,825		7,722		0		103		0		0

		Thüringen		2021		7,113		6,991		1		97		24		0

		Thüringen		2020		5,642		5,552		3		65		22		0

		Quelle: Ämter für Arbeitsschutz / Gewerbeaufsichtsämter

		Hinweis: Fußnoten stehen als Kommentare in den jeweiligen Zellen






TH 1

		TH 1

		Personalressourcen in der Prävention der Unfallversicherungsträger 2022 dargestellt in Vollzeiteinheiten (Stichtag 30.06.2022)

Szoltysik, Karolina: Vollzeiteinheiten sind Vollzeitbeschäftigte sowie entsprechend ihrer Arbeitszeit in Vollzeitarbeitsplätze umgerechnete Teilzeitbeschäftigte.



		Berufsgenossenschaft		Beschäftigte insgesamt		Aufsichtspersonen mit Arbeitsschutz-aufgaben

Szoltysik, Karolina: Mit dem Sozialgesetzbuch VII wurde die gesetzliche Unfallversicherung beauftragt, mit allen geeigneten Mitteln Arbeitsunfälle, Berufskrankheiten und 
arbeitsbedingte Gesundheitsgefahren zu verhüten und für eine wirksame Erste Hilfe zu sorgen (§14 SGB VII). Um diese Aufgaben wahrnehmen zu können, sind 
die Unfallversicherungsträger verpflichtet, Aufsichtspersonen für eine wirksame Überwachung und Beratung zu beschäftigen (§18 SGB VII).
		Messingeneurinnen und -ingeneure, -techikerinnen und -techniker, Laborantinnen und Laboranten		Aufsichtshelferinnen und 
-helfer, Betriebsrevisorinnen 
und -revisoren

Szoltysik, Karolina: Aufsichtshelferinnen und Aufsichtshelfer und Betriebsrevisorinnen und Betriebsrevisoren erledigen die gleichen Aufgaben wie Aufsichtspersonen nach §18, verfügen im Gegensatz zu den Aufsichtspersonen aber über keinen hoheitlichen Status.		Hauptamtliche
Dozentinnen und Dozenten		weitere
Präventionsfachkräfte

Szoltysik, Karolina: Weitere Präventionsfachkräfte sind z. B. Fachberaterinnen und Fachberater, Arbeitsmedizinerinnen und Arbeitsmediziner und wissenschaftliche Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter.
		Personal der
Prävention
in Vorbereitung/ Ausbildung		Verwaltungs-
und Büropersonal
(ohne Präventions-fachkräfte)

		1		2		3		4		5		6		7		8		9

		BG Rohstoffe und chemische Industrie		505		143		21		0		16		86		14		225

		BG Holz und Metall		979		407		31		122		23		79		20		297

		BG Energie Textil Elektro Medienerzeugnisse		482		166		20		45		21		144		20		66

		BG der Bauwirtschaft		821		403		12		34		12		119		127		114

		BG Nahrungsmittel und Gastgewerbe		351		106		35		14		10		73		20		93

		BG Handel und Warenlogistik		348		146		0		40		0		53		23		86

		BG Verkehr		226		101		4		0		0		54		16		51

		Verwaltungs-BG		431		138		5		0		32		10		38		208

		BG für Gesundheitsdienst u. Wohlfahrtspflege		375		81		1		15		0		138		29		111

		Gewerbliche Berufsgenossenschaften 		4,518		1,691		129		270		114		756		307		1,251

		Landwirtschaftliche Berufsgenossenschaft		458		199		0		109		0		15		45		90

		Unfallversicherungsträger der öffentlichen Hand		684		357		6		13		0		65		53		190

		Unfallversicherungsträger gesamt		5,660		2,247		135		392		114		836		405		1,531

		Quelle: Unfallversicherungsträger

		Hinweis: Fußnoten stehen als Kommentare in den jeweiligen Zellen






TH 3

		TH 3

		Aufsichtstätigkeit der Aufsichts- und Beratungsdienste der gesetzlichen Unfallversicherungsträger in den Jahren 2020 bis 2022



		Aufsichtstätigkeit		Gesamt

Gerhard Roth: Aufteilung nach Größe der Unternehmen ohne landwirtschaftliche  Berufsgenossenschaft
		Gesamt

Gerhard Roth: Aufteilung nach Größe der Unternehmen ohne landwirtschaftliche  Berufsgenossenschaft
		Gesamt

Gerhard Roth: Aufteilung nach Größe der Unternehmen ohne landwirtschaftliche  Berufsgenossenschaft
		Gewerbliche Berufsgenos-
senschaften		Gewerbliche Berufsgenos-senschaften		Gewerbliche Berufsgenos-senschaften		Landwirt-schaftliche Berufsgenos-senschaft

Gerhard Roth: Im Bereich der landwirtschaftlichen Berufsgenossenschaft wird eine Aufteilung nach Größe der Unternehmen nicht vorgenommen.		Landwirt-schaftliche Berufsgenos-senschaft

Gerhard Roth: Im Bereich der landwirtschaftlichen Berufsgenossenschaft wird eine Aufteilung nach Größe der Unternehmen nicht vorgenommen.		Landwirt-schaftliche Berufsgenos-senschaft

Gerhard Roth: Im Bereich der landwirtschaftlichen Berufsgenossenschaft wird eine Aufteilung nach Größe der Unternehmen nicht vorgenommen.		Unfallver-sicherungs-träger der öffentlichen 
Hand		Unfallver-sicherungs-träger der öffentlichen 
Hand		Unfallver-sicherungs-träger der öffentlichen 
Hand

				2022		2021		2020		2022		2021		2020		2022		2021		2020		2022		2021		2020

		1		2		3		4		5		6		7		8		9		10		11		12		13

		Zahl der von Aufsichtspersonen vorgenommenen
Besichtigungen gesamt 		466,138		440,051		377,950		411,731		387,358		330,925		44,422		42,048		39,813		9,985		10,645		7,212

		davon in Unternehmen mit

		 mit 0 abhängig beschäftigten Vollarbeitern		25,289		25,473		19,268		24,446		24,519		18,711								843		954		557

		 mit 1–9 abhängig beschäftigten Vollarbeitern 		145,328		128,618		119,653		144,362		127,892		118,851								966		726		802

		 mit 10–49 abhängig beschäftigten Vollarbeitern		119,214		114,007		93,094		117,265		111,675		91,904								1,949		2,332		1,190

		 mit 50–249 abhängig beschäftigten Vollarbeitern		60,587		59,849		43,362		58,640		57,673		41,861								1,947		2,176		1,501

		 mit 250–499 abhängig beschäftigten Vollarbeitern		14,965		13,702		12,511		14,109		12,872		11,845								856		830		666

		 mit 500 und mehr abhängig beschäftigten Vollarbeitern		34,190		31,224		27,005		30,992		27,906		24,751								3,198		3,318		2,254

		 mit unbekannter Unternehmensgröße		22,143		25,130		23,244		21,917		24,821		23,002								226		309		242

		Zahl der besichtigten Unternehmen gesamt		239,716		210,413		198,601		199,004		170,640		162,664		35,150		33,755		32,006		5,562		6,018		3,931

		davon in Unternehmen mit

		 mit 0 abhängig beschäftigten Vollarbeitern		15,810		15,577		14,497		15,202		15,013		14,150								608		564		347

		 mit 1–9 abhängig beschäftigten Vollarbeitern 		103,699		83,825		80,182		102,920		83,224		79,700								779		601		482

		 mit 10–49 abhängig beschäftigten Vollarbeitern		50,964		45,029		42,157		49,516		43,322		41,226								1,448		1,707		931

		 mit 50–249 abhängig beschäftigten Vollarbeitern		22,526		19,636		17,089		21,281		18,045		16,091								1,245		1,591		998

		 mit 250–499 abhängig beschäftigten Vollarbeitern		5,368		5,048		4,840		4,883		4,521		4,494								485		527		346

		 mit 500 und mehr abhängig beschäftigten Vollarbeitern		5,682		5,155		4,887		4,850		4,294		4,192								832		861		695

		 mit unbekannter Unternehmensgröße		517		2,388		2,943		352		2,221		2,811								165		167		132

		Zahl der untersuchten Unfälle einschließlich der
Teilnahme an Unfalluntersuchungen nach 
§ 103 Abs. 2 SGB VII 		31,836		33,208		31,633		23,057		23,828		23,383		6,434		5,868		5,061		2,345		3,512		3,189

		Beitrag der Präventionsdienste im Rahmen der BK-Ermittlung 		71,507		73,701		75,677		63,167		64,879		66,949		3,296		3,321		3,579		5,044		5,501		5,149

		Beratung auf Initiative des Unternehmers / des Versicherten gesamt 

Gerhard Roth: Diese Kennzahl fasst die Beratung auf Anforderung vor Ort, aber auch telefonisch und schriftlich zusammen.																

Gerhard Roth: Im Bereich der landwirtschaftlichen Berufsgenossenschaft wird eine Aufteilung nach Größe der Unternehmen nicht vorgenommen.		

Gerhard Roth: Im Bereich der landwirtschaftlichen Berufsgenossenschaft wird eine Aufteilung nach Größe der Unternehmen nicht vorgenommen.		740,406		751,301		738,234		442,854		430,475		444,492		119,083		123,279		100,353		178,469		197,547		193,389

		zu Arbeitssicherheit 		522,959		526,824		511,937		282,966		264,839		271,122		104,402		108,294		85,430		135,591		153,691		155,385

		zu Gesundheitsschutz 		217,447		224,477		226,297		159,888		165,636		173,370		14,681		14,985		14,923		42,878		43,856		38,004

		Quelle: Unfallversicherungsträger

		Hinweis: Fußnoten stehen als Kommentare in den jeweiligen Zellen






TH 5

		TH 5

		Durchsetzungsmaßnahmen der gesetzlichen Unfallversicherungsträger in den Jahren 2020 bis 2022



		Maßnahmen		Gewerbliche Berufsgenos-
senschaften		Gewerbliche Berufsgenos-senschaften		Gewerbliche Berufsgenos-senschaften		Landwirt-
schaftliche Berufsgenos-senschaft		Landwirt-
schaftliche Berufsgenos-senschaft		Landwirt-
schaftliche Berufsgenos-senschaft		Unfallver- sicherungs- träger der öffentlichen 
Hand		Unfallver- sicherungs- träger der öffentlichen 
Hand		Unfallver- sicherungs- träger der öffentlichen 
Hand

				2022		2021		2020		2022		2021		2020		2022		2021		2020

		1		2		3		4		5		6		7		8		9		10

		Bußgeldbescheide gegen Mitglieder (Unternehmer)  nach § 209 Abs. 1 Nr. 1 und Nr. 3  SGB VII		1,148		1,303		1,007		407		262		179		0		0		0

		Bußgeldbescheide gegen Versicherte nach § 209 Abs. 1 Nr. 1 und Nr. 3  SGB VII		959		884		812		0		0		0		0		0		0

		Anordnungen nach § 19 Abs. 1 Satz 1 SGB VII		2,600		2,051		2,165		10,097		9,451		8,930		826		796		452

		Anordnungen nach § 19 Abs. 1 Satz 2 SGB VII		6,447		6,742		6,447		100		131		29		34		29		26

		Beanstandungen		1,063,518		1,048,707		920,060		76,237		72,597		67,402		39,581		30,642		20,900

		Quelle: Unfallversicherungsträger






TH 7

		TH 7

		Anzahl der jährlich ausgebildeten Sicherheitsfachkräfte in den Jahren 2020 bis 2022



		Nr. der 
BG		Unfallversicherungsträger		Jährlich ausgebildete Sicherheitsfachkräfte		Jährlich ausgebildete Sicherheitsfachkräfte		Jährlich ausgebildete Sicherheitsfachkräfte

						2022		2021		2020

		1		2		3		4		5

		101		BG Rohstoffe und chemische Industrie		130		150		189

		102		BG Holz und Metall		366		321		249

		103		BG Energie Textil Elektro Medienerzeugnisse		251		243		214

		104		BG der Bauwirtschaft		151		100		103

		105		BG Nahrungsmittel und Gastgewerbe		91		50		111

		106		BG Handel und Warenlogistik		56		163		191

		107		BG Verkehr		11		28		36

		108		Verwaltungs-BG		325		231		271

		109		BG für Gesundheitsdienst u. Wohlfahrtspflege		68		56		74

		101-109		Gewerbliche Berufsgenossenschaften 		1,449		1,342		1,438

				Landwirtschaftliche Berufsgenossenschaft		109		107		30

				Unfallversicherungsträger der öffentlichen Hand		141		179		142

				Unfallversicherungsträger gesamt		1,699		1,628		1,610

		Quelle: Unfallversicherungsträger








Abbildung 2

		Abbildung 2

		Bevölkerung und Erwerbstätige nach Altersgruppen in Deutschland 2022



		Alter		Bevölkerung		(davon) Erwerbstätige		Anteil Erwerbstätige
an Bevölkerung

				Millionen		Millionen		%

		1		2		3		4

		15 bis unter 20 Jahre		3.9		1.1		28

		20 bis unter 25 Jahre		4.5		3.1		69

		25 bis unter 30 Jahre		4.9		4.0		81

		30 bis unter 35 Jahre		5.7		4.8		84

		35 bis unter 40 Jahre		5.4		4.6		85

		40 bis unter 45 Jahre		5.3		4.6		87

		45 bis unter 50 Jahre		4.9		4.3		87

		50 bis unter 55 Jahre		6.1		5.3		87

		55 bis unter 60 Jahre		6.9		5.6		82

		60 bis unter 65 Jahre		6.0		3.8		63

		Quelle: Statistisches Bundesamt, Mikrozensus (Erstergebnisse für das Berichtsjahr 2022, Stand: 19.09.2023, Endergebnisse sind ab Januar 2024 bei www.destatis.de verfügbar bzw. können dort angefragt werden), eigene Berechnungen der BAuA

		Rundungsfehler

		Siehe auch Tabelle TA 3 im Tabellenteil
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Abbildung 5

		Abbildung 4

		Arbeitsschutzsystem der Bundesrepublik Deutschland 2022

		Hinweis vorab: Umsetzung eines Organigramms als xlsx-Tabelle für die Sprachausgabe: Verbindungen werden durch Felder mit "Quelle" (ein mal erste Zeile), "verbunden mit"  und "darin enthalten" (vorletzte Zeile) dargestellt. Die Pfeilrichtung entspricht der horizontalen und vertikalen Darstellung im Organigramm. Erste Zeile: 4 Spalten, danach 2 Spalten. Erste und die drei letzten Zeile gelten für beide Spalten, Text wird daher wiederholt.



		Arbeitsschutzsystem der Bundesrepublik Deutschland		Arbeitsschutzsystem der Bundesrepublik Deutschland		 Quelle		Verordnungen und Richtlinien der EU ILO-Übereinkommen

		verbunden mit		verbunden mit

		Staatliches Arbeitsschutzrecht der Bundesrepublik Deutschland und der 16 Länder		Autonomes Arbeitsschutzrecht der Unfallversicherungsträger

		verbunden mit		verbunden mit

		Rechtsetzung Bund und Länder: Gesetze, Verordnungen, Regeln staatlicher Ausschüsse		Rechtsetzung (nur nach Bedarfsprüfung) Unfallverhütungsvorschriften mit Genehmigung durch Bund und Länder

		verbunden mit		verbunden mit

		Beratung/Überwachung der Einhaltung der staatlichen Vorschriften durch Staatliche Gewerbeaufsicht bzw. Staatliche Ämter für Arbeitsschutz		Beratung/Überwachung der Einhaltung der Unfallverhütungsvorschriften durch Präventionsdienste

		wie zweite Spalte verbunden mit		wie erste Spalte verbunden mit

		Zusammenarbeit in der Gemeinsamen Deutschen Arbeitsschutzstrategie (GDA)		Zusammenarbeit in der Gemeinsamen Deutschen Arbeitsschutzstrategie (GDA)

		darin enthalten		darin enthalten

		Nationale Arbeitsschutzkonferenz (NAK)		Nationale Arbeitsschutzkonferenz (NAK)

		Hinweis: Diese Tabelle ist die Grundlage eines Organigramms
















Abbildung C 7

		Abbildung 6

		Meldepflichtige Arbeitsunfälle je 1.000 Vollarbeiter nach ausgewählten Wirtschaftszweigen 2020 bis 2022



		Wirtschaftszweig (Code)		Meldepflichtige Arbeitsunfälle
je 1.000 Vollarbeiter		Meldepflichtige Arbeitsunfälle
je 1.000 Vollarbeiter		Meldepflichtige Arbeitsunfälle
je 1.000 Vollarbeiter

				2022		2021		2020

		1		2		3		4

		Verarbeitendes Gewerbe (C)		27		29		26

		Baugewerbe (F)		54		59		58

		Handel; Instandhaltung und Reparatur von Kraftfahrzeugen (G)		19		20		20

		Verkehr und Lagerei (H)		40		44		40

		Gastgewerbe (I)		25		27		24

		Information und Kommunikation (J)		3		3		4

		Erbringung von Finanz- und Versicherungsdienstleistungen (K)		3		3		2

		Grundstücks- und Wohnungswesen (L)		11		13		12

		Erbringung von freiberuflichen, wissenschaftlichen und technischen Dienstleistungen (M)		6		6		7

		Erbringung von sonstigen wirtschaftlichen Dienstleistungen (N)		27		29		27

		Öffentliche Verwaltung, Verteidigung; Sozialversicherung (O)		6		7		6

		Erziehung und Unterricht (P)		20		20		16

		Gesundheits- und Sozialwesen (Q)		15		16		15

		Kunst, Unterhaltung und Erholung (R)		53		55		48

		Erbringung von sonstigen Dienstleistungen (S)		11		10		11

		Gewerbliche Berufsgenossenschaften 		21		23		21

		Landwirtschaftliche Berufsgenossenschaft		44		46		49

		Unfallversicherungsträger der öffentlichen Hand		8		8		7

		Durchschnitt aller Unfallversicherungsträger		19		21		19

		Quelle: Unfallversicherungsträger

		Hinweis: Diese Tabelle ist die Grundlage eines Balkendiagramms.

		Siehe auch Tabellen TB 4 und TM 4 im Tabellenteil
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Abbildung C 9

		Abbildung 8

		Tödliche Arbeitsunfälle nach gesetzlichen Unfallversicherungsträgern –  von 1960 bis 2022



		Jahr		Tödliche 
Arbeitsunfälle		Tödliche 
Arbeitsunfälle		Tödliche 
Arbeitsunfälle		Tödliche 
Arbeitsunfälle

				Gesamt		Gewerbliche 
Berufsgenossen-
schaften

Lück, Marcel: Im Jahr 2016 hat die Unfallkasse Post und Telekom (früher Unfallversicherungsträger der öffentlichen Hand) mit der Berufsgenossenschaft für Transport und Verkehrswirtschaft (Gewerbliche Berufsgenossenschaft) zur Berufsgenossenschaft Verkehrswirtschaft Post-Logistik Telekommunikation (kurz BG Verkehr) fusioniert. Die hier dargestellten Zahlen für die Unfallversicherungsträger der öffentlichen Hand und die Gewerblichen Berufsgenossenschaften wurden ab dem Jahr 1973 rückwirkend angepasst.		Landwirtschaftliche 
Berufsgenossen-
schaft		Unfallversiche-
rungsträger der öffentlichen Hand

Lück, Marcel: Im Jahr 2016 hat die Unfallkasse Post und Telekom (früher Unfallversicherungsträger der öffentlichen Hand) mit der Berufsgenossenschaft für Transport und Verkehrswirtschaft (Gewerbliche Berufsgenossenschaft) zur Berufsgenossenschaft Verkehrswirtschaft Post-Logistik Telekommunikation (kurz BG Verkehr) fusioniert. Die hier dargestellten Zahlen für die Unfallversicherungsträger der öffentlichen Hand und die Gewerblichen Berufsgenossenschaften wurden ab dem Jahr 1973 rückwirkend angepasst.

		1		2		3		4		5

		1960		4,893		3,021		1,681		191

		1961		4,920		3,130		1,584		206

		1962		5,446		3,567		1,658		221

		1963		4,831		2,873		1,651		307

		1964		4,941		3,086		1,580		275

		1965		4,784		3,018		1,511		255

		1966		4,849		3,094		1,528		227

		1967		4,524		2,920		1,402		202

		1968		4,290		2,693		1,315		282

		1969		4,289		2,622		1,391		276

		1970		4,262		2,696		1,321		245

		1971		4,588		2,992		1,348		248

		1972		4,082		2,706		1,133		243

		1973		4,011		2,697		1,085		229

		1974		3,644		2,455		967		222

		1975		3,137		2,074		871		192

		1976		3,154		2,057		895		202

		1977		2,970		1,990		802		178

		1978		2,825		1,934		716		175

		1979		2,822		2,003		633		186

		1980		2,597		1,819		612		166

		1981		2,451		1,696		563		192

		1982		2,196		1,495		520		181

		1983		2,069		1,411		498		160

		1984		1,918		1,321		460		137

		1985		1,795		1,205		445		145

		1986		1,536		1,069		349		118

		1987		1,567		1,058		399		110

		1988		1,605		1,131		363		111

		1989		1,515		1,098		330		87

		1990		1,558		1,091		350		117

		1991

stat07: Ab 1991 mit Daten aus den neuen Ländern
		1,496		1,066		336		94

		1992		1,752		1,314		309		129

		1993		1,867		1,417		324		126

		1994		1,712		1,253		340		119

		1995		1,596		1,200		270		126

		1996		1,523		1,126		250		147

		1997		1,403		1,009		284		110

		1998		1,287		953		247		87

		1999		1,293		982		223		88

		2000		1,153		831		235		87

		2001		1,107		815		237		55

		2002		1,071		774		214		83

		2003		1,029		736		208		85

		2004		949		646		235		68

		2005		863		589		207		67

		2006		941		646		230		65

		2007		812		574		193		45

		2008		765		528		193		44

		2009		622		422		166		34

		2010		674		493		155		26

		2011		664		453		166		45

		2012		677		469		177		31

		2013		606		419		151		36

		2014		639		451		156		32

		2015		605		428		135		42

		2016		557		393		133		31

		2017		564		414		113		37

		2018		541		385		121		35

		2019		626

Hinnenkamp, Heike: Im Jahr 2019 einschließlich 84 Fälle aus den Jahren 2000 bis 2005, die erst nach Abschluss von Strafprozessen aufgenommen werden konnten.		468

Hinnenkamp, Heike: Im Jahr 2019 einschließlich 84 Fälle aus den Jahren 2000 bis 2005, die erst nach Abschluss von Strafprozessen aufgenommen werden konnten.		

stat07: Ab 1991 mit Daten aus den neuen Ländern
				

Lück, Marcel: Im Jahr 2016 hat die Unfallkasse Post und Telekom (früher Unfallversicherungsträger der öffentlichen Hand) mit der Berufsgenossenschaft für Transport und Verkehrswirtschaft (Gewerbliche Berufsgenossenschaft) zur Berufsgenossenschaft Verkehrswirtschaft Post-Logistik Telekommunikation (kurz BG Verkehr) fusioniert. Die hier dargestellten Zahlen für die Unfallversicherungsträger der öffentlichen Hand und die Gewerblichen Berufsgenossenschaften wurden ab dem Jahr 1973 rückwirkend angepasst.				

Lück, Marcel: Im Jahr 2016 hat die Unfallkasse Post und Telekom (früher Unfallversicherungsträger der öffentlichen Hand) mit der Berufsgenossenschaft für Transport und Verkehrswirtschaft (Gewerbliche Berufsgenossenschaft) zur Berufsgenossenschaft Verkehrswirtschaft Post-Logistik Telekommunikation (kurz BG Verkehr) fusioniert. Die hier dargestellten Zahlen für die Unfallversicherungsträger der öffentlichen Hand und die Gewerblichen Berufsgenossenschaften wurden ab dem Jahr 1973 rückwirkend angepasst.		129		29

		2020		508		368		109		31

		2021		628		470		118		40

		2022		533		385		110		38

		Quelle: Unfallversicherungsträger

		Hinweis: Diese Tabelle ist die Grundlage eines gestapelten Liniendiagramms; Fußnoten stehen als Kommentare in den jeweiligen Zellen.

		Siehe auch Tabellen TB 3 und TM 2 im Tabellenteil
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Abbildung C 11

		Abbildung 10

		Berufskrankheitenkennzahlen – 1960 bis 2022



		Jahr		Anzeigen auf Verdacht einer Berufskrankheit		Anerkannte Berufskrank-
heiten

stat07: Daten liegen erst ab 1978 vor		Neue Berufs-
krankheiten-
renten		Berufliche Verursachung festgestellt, besondere  versicherungsrechtliche Voraussetzungen nicht erfüllt

Wittig, Peter: Daten liegen erst ab 1994 vor;
ab 2021 ist der Unterlassungszwang entfallen.

		Todesfälle Berufserkrankter 
mit Tod infolge der Berufskrankheit

stat07: Daten liegen erst ab 1986 vor

		1		2		3		4		5		6

		1960		33,727				7,529

		1961		33,184				7,306

		1962		29,261				6,938

		1963		27,947				6,779

		1964		28,042				6,284

		1965		27,467				6,464

		1966		26,061				6,152

		1967		26,280				5,836

		1968		25,793				5,316

		1969		27,427				5,464

		1970		25,960				5,173

		1971		27,200				5,374

		1972		30,273				5,488

		1973		32,496				5,580

		1974		35,823				6,072

		1975		38,296				6,104

		1976		40,036				6,474

		1977		48,189				7,581

		1978		45,483		14,001		7,248

		1979		45,469		14,567		6,446

		1980		45,113		13,092		6,235

		1981		42,654		13,269		6,120

		1982		37,361		12,740		5,652

		1983		35,353		11,146		4,792

		1984		35,408		9,277		4,407

		1985		37,455		7,886		3,971

		1986		44,706		8,346		3,779				1,596

		1987		47,265		8,168		3,760				1,506

		1988		51,747		8,152		4,048				1,403

		1989		54,467		9,975		4,400				1,324

		1990		57,740		10,384		4,452				1,440

		1991

stat07: Ab 1991 mit Daten aus den neuen Ländern
				

stat07: Daten liegen erst ab 1978 vor				

Wittig, Peter: Daten liegen erst ab 1994 vor;
ab 2021 ist der Unterlassungszwang entfallen.

		

stat07: Daten liegen erst ab 1986 vor		68,858		11,197		5,049				1,382

		1992		85,680		13,507		5,918				1,702

		1993		108,989		18,725		6,401				2,192

		1994		97,923		21,008		7,237		6,095		2,389

		1995		91,561		24,298		7,587		6,725		2,489

		1996		93,861		24,274		8,005		7,168		2,396

		1997		88,797		23,432		7,867		7,198		2,185

		1998		85,787		20,734		6,379		8,543		2,040

		1999		83,738		19,402		5,993		8,778		2,043

		2000		81,542		18,689		5,570		8,051		1,886

		2001		76,612		18,599		5,750		7,626		1,904

		2002		71,008		18,352		5,684		8,347		2,110

		2003		64,856		17,425		5,307		8,216		2,080

		2004		63,812		17,413		5,217		8,270		2,093

		2005		62,569		16,519		5,651		9,218		2,600

		2006		64,182		14,732		4,940		9,049		2,575

		2007		64,257		13,932		4,306		10,461		2,347

		2008		63,757		13,546		4,488		10,310		2,430

		2009		70,100		16,657		6,781		9,671		2,803

		2010		73,425		15,926		6,202		15,886		2,509

		2011		74,337		15,880		5,534		19,389		2,560

		2012		73,574		15,949		5,053		20,061		2,468

		2013		74,680		16,413		4,926		20,686		2,357

		2014		75,102		16,969		5,277		20,869		2,469

		2015		81,702		18,041		5,180		20,550		2,415

		2016		80,163		22,320		5,458		19,635		2,576

		2017		79,774		21,772		5,064		18,378		2,609

		2018		82,622		21,794		4,921		18,302		2,457

		2019		84,853		20,422		4,806		17,205		2,581

		2020		111,055		39,551		5,194		15,856		2,393

		2021		232,206		126,213		5,488		-		2,559

		2022		374,461		201,723		5,068		-		2,164

		Quelle: Unfallversicherungsträger

		Hinweis: Diese Tabelle ist die Grundlage eines gestapelten Liniendiagramms; Fußnoten stehen als Kommentare in den jeweiligen Zellen.

		Siehe auch Tabellen TC 1 und TM 8 im Tabellenteil
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Abbildung 12

		Abbildung 12

		Am häufigsten anerkannte Berufskrankheiten und neue Rentenfälle 2022



		Berufskrankheit (BK-Nr.)		Anerkennungen		Neue Renten

				Anzahl Fälle		Anzahl Fälle

		1		2		3

		Infektionskrankheiten (3101)		181,496		88

		Lärmschwerhörigkeit (2301)		6,886		260

		Hautkrebs durch UV-Strahlung (5103)		4,293		794

		Hauterkrankungen (5101)		2,697		228

		Asbestose (4103)		1114		411

		Obstruktive Atemwegserkrankungen durch allergisierende Stoffe (4301)
		792		406

		Lendenwirbelsäule, Heben undTragen (2108)		619		339

		Mesotheliom, Asbest (4105)		614		651

		Lungen-/Kehlkopfkrebs, Asbest (4104)		400		453

		Quelle: Unfallversicherungsträger

		Hinweis: Diese Tabelle ist die Grundlage eines Säulendiagramms.

		Siehe auch Tabelle TC 2 im Tabellenteil
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Abbildung 14

		Abbildung 14

		Aufwendungen der gesetzlichen Unfallversicherungsträger – inflationsbereinigt – von 1991 bis 2022



		Jahr		Aufwendungen 
gesamt
- inflationsbereinigt -

Lück, Marcel: Aufwendungen in Preisen von 2020

				Millionen €

		1		2

		1991		15,488

		1992		16,166

		1993		16,588

		1994		16,775

		1995		17,097

		1996		16,851

		1997		16,418

		1998		16,192

		1999		16,035

		2000		16,028

		2001		16,140

		2002		16,379

		2003		16,204

		2004		15,622

		2005		15,296

		2006		15,052

		2007		14,779

		2008		15,304

		2009		15,185

		2010		15,429

		2011		15,043

		2012		15,032

		2013		12,136

		2014		14,873

		2015		15,073

		2016		15,445

		2017		15,914

		2018		15,776

		2019		16,184

		2020		16,945

		2021		15,886

		2022		15,483

		Quelle: Unfallversicherungsträger

		Hinweis: Diese Tabelle ist die Grundlage eines Säulendiagramms; Fußnoten stehen als Kommentare in den jeweiligen Zellen

		Siehe auch Tabellen TK 1 und TM 10
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Tabelle 16

		Abbildung 16

		Umweltbezogene Anforderungen von Frauen und Männern in geschlechtersegregiereten und -integrierten Berufen



		Umweltbezogene Arbeitsanforderung		Berufe mit hohem Frauenanteil		Berufe mit hohem Frauenanteil		Berufe mit ausgeglichenem Geschlechterverhältnis		Berufe mit ausgeglichenem Geschlechterverhältnis		Berufe mit hohem Männeranteil		Berufe mit hohem Männeranteil

				Frauen		Männer		Frauen		Männer		Frauen		Männer

		1		2		3		4		5		6		7

		Rauch, Gase, Staub, Dämpfe		5		6		6		8		14		23

		Kälte, Hitze, Nässe, Feuchtigkeit, Zugluft		12		14		8		12		27		34

		Öl, Fett, Schmutz, Dreck		10		10		6		9		18		32

		Grelles Licht, schlechte Beleuchtung		8		7		6		6		11		12

		Arbeit unter Lärm		22		20		13		13		30		39

		Umgang mit mikrobiologischen Stoffen		29		20		7		7		5		5

		Quelle: BIBB/BAuA-Erwerbstätigenbefragung 2018, eigene Berechnungen der BAuA

		Anteil in % der Beschäftigten, die häufig von diesen Arbeitsanforderungen betroffen sind

		Hinweis: Diese Tabelle ist die Grundlage eines zweifachen Balkendiagramms.
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Tabelle 18

		Abbildung 18

		Handlungsspielraum bei der Arbeit von Frauen und Männern in geschlechtersegregiereten und -integrierten Berufen



		Handlungsspielraum		Berufe mit hohem Frauenanteil		Berufe mit hohem Frauenanteil		Berufe mit ausgeglichenem Geschlechterverhältnis		Berufe mit ausgeglichenem Geschlechterverhältnis		Berufe mit hohem Männeranteil		Berufe mit hohem Männeranteil

				Frauen		Männer		Frauen		Männer		Frauen		Männer

		1		2		3		4		5		6		7

		Eigene Arbeit selbst planen und einteilen		66		72		74		79		59		57

		Einfluss auf die Arbeitsmenge		28		35		34		42		27		30

		Selbst entscheiden, wann Pause gemacht wird		55		66		70		77		59		61

		Quelle: BIBB/BAuA-Erwerbstätigenbefragung 2018, eigene Berechnungen der BAuA

		Anteil in % der Beschäftigten, die diese Ressourcen häufig aufweisen

		Hinweis: Diese Tabelle ist die Grundlage eines zweifachen Balkendiagramms.
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Tabelle 20

		Abbildung 20

		Gesundheit der Beschäftigten von 2013 bis 2021



		Gegenwärtiger Gesundheitszustand		2013		2015		2017		2019		2021

		1		2		3		4		5		6

		Sehr gut		19.5		20.5		17.9		18.1		19.1

		Gut		43.0		43.4		47.5		44.6		44.1

		Zufriedenstellend		27.0		27.0		25.9		26.4		25.6

		Weniger gut		7.8		7.1		6.6		8.8		9.1

		Schlecht		2.8		2.0		2.2		2.0		2.2

		Quelle: LPP-Beschäftigtenbefragung Wellen 1-5; (6.036 ≤ n ≤ 7.501), gewichtete Darstellung IAB

		Häufigkeit in %

		Rundungsfehler

		Hinweis: Diese Tabelle ist die Grundlage eines gestapelten Balkendiagramms.
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Tabelle 22

		Abbildung 22

		Krankheits- und Präsentismustage von 2013 bis 2021



		Jahre		Krankheitstage		Krankheitsdauer		Präsentismus

		1		2		3		4

		2013		10.9		16.1

								

Halke, Tina: Keine Datenerhebung		2015		12.3		17.4

								

Halke, Tina: Keine Datenerhebung		2017		12.3		16.5		8.8

		2019		11.6		16.0		9.1

		2021		10.9		17.4		7.3

		Quelle: LPP-Beschäftigtenbefragung Wellen 1-5; (4.357 ≤ n ≤ 7.408), gewichtete Darstellung IAB

		Hinweis: Diese Tabelle ist die Grundlage eines Balkendiagramms.
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Abbildung 24

		Abbildung 24

		Arbeitsunfähigkeit nach Altersgruppen 2022



		Alter		 Fälle 
je 100 GKV-Mitgliedsjahre

Lück, Marcel: Fälle je 100 GKV-Mitgliedsjahre sind Vollzeitäquivalente für GKV-Mitglieder. Für die Berechnung der GKV-Mitgliedsjahre werden z. B. für eine Person, die ein halbes Jahr krankenversichert war (z. B. im Rahmen von Saisonarbeit), 0,5 GKV-Mitgliedsjahre angesetzt.
		 Tage 
je Fall

		1		2		3

		15 bis unter 20 Jahre		381		5

		20 bis unter 25 Jahre		297		7

		25 bis unter 30 Jahre		227		8

		30 bis unter 35 Jahre		220		8

		35 bis unter 40 Jahre		224		9

		40 bis unter 45 Jahre		211		10

		45 bis unter 50 Jahre		197		12

		50 bis unter 55 Jahre		193		14

		55 bis unter 60 Jahre		199		16

		60 bis unter 65 Jahre		201		20

		65 Jahre und älter		121		20

		Gesamt		218		11

		Quelle: verschiedene Krankenkassenverbände, eigene Berechnungen der BAuA

		Hinweis: Diese Tabelle ist die Grundlage einesestapelten Säulendiagrammes; Fußnoten stehen als Kommentare in den jeweiligen Zellen.



































































































































&"Arial,Fett"&12Sicherheit und Gesundheit bei der Arbeit	





Abbildung 26

		Abbildung 26

		Rentenzugänge wegen verminderter Erwerbsfähigkeit nach den häufigsten Diagnosegruppen von 2019 bis 2022



		Diagnosegruppe		Jahr		Rentenzugänge wegen verminderter Erwerbsfähigkeit 		Rentenzugänge wegen verminderter Erwerbsfähigkeit 

						Männer		Frauen

		1		2		3		4

		Neubildungen		2019		11,041		11,764

		Neubildungen		2020		12,166		13,469

		Neubildungen		2021		12,175		13,124

		Neubildungen		2022		11,173		12,816

		Psychische und Verhaltensstörungen		2019		27,912		39,409

		Psychische und Verhaltensstörungen		2020		29,437		43,553

		Psychische und Verhaltensstörungen		2021		27,419		41,729

		Psychische und Verhaltensstörungen		2022		27,751		41,546

		Krankheiten des Kreislaufsystems		2019		10,344		4,659

		Krankheiten des Kreislaufsystems		2020		11,281		4,954

		Krankheiten des Kreislaufsystems		2021		10,484		4,648

		Krankheiten des Kreislaufsystems		2022		10,385		4,655

		Krankheiten des Muskel-Skelett-Systems und des Bindegewebes		2019		8,894		9,758

		Krankheiten des Muskel-Skelett-Systems und des Bindegewebes		2020		9,717		10,984

		Krankheiten des Muskel-Skelett-Systems und des Bindegewebes		2021		8,901		10,219

		Krankheiten des Muskel-Skelett-Systems und des Bindegewebes		2022		8,548		9,632

		Quelle: Deutsche Rentenversicherung (DRV)

		Hinweis: Diese Tabelle ist die Grundlage eines zweifachen Balkendiagramms
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Tabelle 28

		Abbildung 28

		Verkürzte Ruhezeiten nach Verufsssegmenten (KldB 2010)



		Berufssement		Verkürzte Ruhezeiten 
(mindestens einmal im Monat)

		1		2

		Medizinische und nichtmedizinische Gesundheitsberufe		37

		Soziale und kulturelle Dienstleistungsberufe		29

		Sicherheitsberufe		21

		Verkehrs- und Logistikberufe		18

		Handelsberufe		18

		Berufe in Unternehmensführung und -organisation		17

		Bau- und Ausbauberufe		15

		IT- und naturwissenschaftliche Dienstleistungsberufe		14

		Unternehmensbezogene Dienstleistungsberufe		13

		Fertigungstechnische Berufe		12

		Fertigungsberufe		10

		Quelle: BAuA-Arbeitszeitbefragung 2021, eigene Berechnungen der BAuA, nur abhängig Beschäftigte im Alter von 18 bis 65 Jahren mit mindestens 35 Stunden tatsächlicher wöchentlicher Arbeitszeit, gewichtete Daten (n= 13.180)Land-, Forst-und Gartenbauberufe, Lebensmittel-und Gastgewerbeberufe sowie Reinigungsberufe sind aufgrund zu geringer Fallzahlen nicht dargestellt.

		Häufigkeit in %

		Hinweis: Diese Tabelle ist die Grundlage eines Balkendiagramms.
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Tabelle 30

		Abbildung 30

		Anteil der Arbeit von zu Hause an der Wochenarbeitszeit von Bürobeschäftigten im Zeitvergleich



		Anteil Arbeit von zu Hause		2019		2021

		1		2		3

		Keine vereinbarte Arbeit von zu Hause		81		48

		0,5 bis 20 %		11		8

		21 bis 50 %		4		15

		51 bis 80 %		1		12

		81 bis 100 %		2		16

		Quelle: BAuA-Arbeitszeitbefragung 2019 und 2021, eigene Berechnungen der BAuA, nur abhängig Beschäftigte mit Büroarbeitsplatz im Alter von 18 bis 65 Jahre, Rundungsfehler, gewichtete Daten (2019: n=4.402; 2021: n=9.650)

		Häufigkeit in %

		Hinweis: Diese Tabelle ist die Grundlage eines gestapelten Balkendiagramms.
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Tabelle 32

		Abbildung 32

		Art der stärksten Beeinträchtigung nach Altersgruppen in Privathaushalten



		Beinträchtigungen…		16 bis 44 Jahre		45 bis 64 Jahre		65 Jahre und älter

		1		2		3		4

		beim Sehen		11		8		9

		beim Hören		3		4		7

		beim Sprechen		2		1		1

		beim Bewegen		15		31		38

		beim Lernen, Denken, Erinnern oder Orientieren im Alltag		6		2		2

		durch seelische oder psychische Probleme		17		9		3

		durch einen Suchterkrankung		2		1

		durch eine chronische Erkrankung		21		19		21

		durch Schmerzen		16		19		12

		durch eine andere dauerhafte Beeinträchtigung		7		6		7

		Quelle: Teilhabesurvey (Basis: Befragte mit mindestens einer Beeinträchtigung, n = 16.003, Enddaten der Erhebung in Privathaushalten; gewichtete Werte), Darstellung in Anlehnung an Steinwede & Harand (2022, S. 51)

		Häufigkeit in %

		Hinweis: Diese Tabelle ist die Grundlage eines dreifachen Balkendiagramms
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Abbildung 34

		Abbildung 34

		Neue Schul- und Schulwegunfallrenten – von 1978 bis 2022



		Jahr		Neue Renten insgesamt		Neue Schulwegunfallrenten 		Neue Schulunfallrenten

		1		2		3		4

		1978		3,740		1,753		1,987

		1979		4,030		1,859		2,171

		1980		3,824		1,670		2,154

		1981		3,822		1,572		2,250

		1982		3,531		1,512		2,019

		1983		3,648		1,552		2,096

		1984		3,658		1,529		2,129

		1985		3,781		1,523		2,258

		1986		3,538		1,345		2,193

		1987		3,520		1,255		2,265

		1988		3,461		1,189		2,272

		1989		2,995		1,034		1,961

		1990		2,645		935		1,710

		1991

stat07: Ab 1991 mit Daten aus den neuen Ländern		2,635		873		1,762

		1992		2,705		899		1,806

		1993		2,657		893		1,764

		1994		2,859		915		1,944

		1995		2,745		810		1,935

		1996		2,808		882		1,926

		1997		2,509		725		1,784

		1998		1,977		644		1,333

		1999		1,756		552		1,204

		2000		1,619		512		1,107

		2001		1,572		498		1,074

		2002		1,601		520		1,081

		2003		1,776		500		1,276

		2004		1,747		459		1,288

		2005		1,678		469		1,209

		2006		1,411		390		1,021

		2007		1,138		339		799

		2008		1,044		311		733

		2009		1,065		314		751

		2010		936		317		619

		2011		808		303		505

		2012		916		315		601

		2013		772		230		542

		2014		716		244		472

		2015		789		248		541

		2016		707		228		479

		2017		659		208		451

		2018		813		210		603

		2019		800		224		576

		2020		859		250		609

		2021		578		189		389

		2022		501		345		156

		Quelle: DGUV, Statistisches Bundesamt

		Hinweis: Diese Tabelle ist die Grundlage eines gestapelten Liniendiagramms; Fußnoten stehen als Kommentare in den jeweiligen Zellen.

		Siehe auch Tabellen TS 1 und TS 4 im Tabellenteil
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TA 1

		TA 1

		Erwerbstätige nach Wirtschaftszweigen in den Jahren 2020 bis 2022



		Code		Wirtschaftszweige

stat07: Klassifikation der Wirtschaftszweige, Ausgabe 2008 (WZ 2008)		Erwerbstätige in 1.000		Erwerbstätige in 1.000		Erwerbstätige in 1.000		Veränderungen		Veränderungen		Veränderungen		Veränderungen

						2022		2021		2020		von 2022
zu 2021		von 2022
zu 2021		von 2021
zu 2020		von 2021
zu 2020

						absolut		absolut		absolut		absolut		%		absolut		%

		1a		1b		2		3		4		5		6		7		8

		A		Land- und Forstwirtschaft, Fischerei		526		522		512		+4		+0.8		+10		+2.0

		B–E		Produzierendes Gewerbe ohne Baugewerbe		8,794		8,825		8,897		-31		-0.4		-72		-0.8

		F		Baugewerbe		2,640		2,484		2,389		+156		+6.3		+95		+4.0

		G–I		Handel, Verkehr und Gastgewerbe		8,818		8,390		8,483		+428		+5.1		-93		-1.1

		J		Information und Kommunikation		1,660		1,597		1,599		+63		+3.9		-2		-0.1

		K–N		Finanz- und Versicherungsdienstleister		1,306		1,234		1,319		+72		+5.8		-85		-6.4

		L		Grundstücks- und Wohnungswesen		393		375		372		+18		+4.8		+3		+0.8

		M–N		Unternehmensdienstleister		4,345		3,983		3,938		+362		+9.1		+45		+1.1

		O–U		Öffentliche und sonstige Dienstleister, Erziehung, Gesundheit		14,086		13,968		13,833		+118		+0.8		+135		+1.0

		A–U		Gesamt 

Halke, Tina: Einschließlich Fälle ohne Angabe		

stat07: Klassifikation der Wirtschaftszweige, Ausgabe 2008 (WZ 2008)		42,585		41,552		41,562		+1,033		+2.5		-10		+0,0

		A–U		Männer		22,654		22,130		22,141		+524		+2.4		-11		+0,0

		A–U		Frauen		19,930		19,422		19,421		+508		+2.6		+1		+0,0

		Quelle: Statistisches Bundesamt, Mikrozensus (Erstergebnisse für das Berichtsjahr 2022, Stand: 24.08.2023, Endergebnisse sind ab Januar 2024 bei www.destatis.de verfügbar bzw. können dort angefragt werden), eigene Berechnungen der BAuA

		Hochrechnung anhand der Bevölkerungsfortschreibung auf Basis des Zensus 2011 (Stichtag 9. Mai 2011); Basis = Bevölkerung in Hauptwohnsitzhaushalten

		Rundungsfehler

		Hinweis: Fußnoten stehen als Kommentare in den jeweiligen Zellen










TA 3

		TA 3

		Bevölkerung, Erwerbstätige und Erwerbstätigenquoten nach Alter in den Jahren 2020 bis 2022



		Alter
von ... bis unter ... Jahren		Bevölkerung in 1.000		Bevölkerung in 1.000		Bevölkerung in 1.000		Erwerbstätige in 1.000		Erwerbstätige in 1.000		Erwerbstätige in 1.000		Erwerbstätigen- quote in %		Erwerbstätigen- quote in %		Erwerbstätigen- quote in %

				2022		2021		2020		2022		2021		2020		2022		2021		2020

		1		2		3		4		5		6		7		8		9		10

		15 - 20		3,915		3,836		3,893		1,100		1,027		1,044		28.1		26.8		26.8

		Männer		2,011		1,977		2,027		610		579		595		30.3		29.3		29.4

		Frauen		1,904		1,859		1,865		490		448		449		25.7		24.1		24.1

		20 - 25		4,488		4,524		4,550		3,118		3,025		2,998		69.5		66.9		65.9

		Männer		2,328		2,359		2,356		1,660		1,625		1,589		71.3		68.9		67.4

		Frauen		2,160		2,165		2,194		1,458		1,400		1,409		67.5		64.7		64.2

		25 - 30 		4,860		4,744		4,818		3,958		3,793		3,833		81.4		80.0		79.6

		Männer		2,513		2,446		2,504		2,129		2,018		2,055		84.7		82.5		82.1

		Frauen		2,347		2,298		2,314		1,829		1,775		1,778		77.9		77.2		76.8

		30 - 35 		5,670		5,747		5,690		4,775		4,775		4,705		84.2		83.1		82.7

		Männer		2,917		2,968		2,914		2,617		2,612		2,572		89.7		88.0		88.3

		Frauen		2,753		2,778		2,776		2,158		2,164		2,133		78.4		77.9		76.8

		35 - 40 		5,390		5,246		5,188		4,590		4,415		4,343		85.2		84.2		83.7

		Männer		2,727		2,662		2,623		2,480		2,385		2,339		90.9		89.6		89.2

		Frauen		2,662		2,583		2,564		2,110		2,030		2,003		79.3		78.6		78.1

		40 - 45 		5,258		5,105		5,042		4,550		4,369		4,332		86.5		85.6		85.9

		Männer		2,626		2,559		2,532		2,388		2,286		2,272		90.9		89.3		89.7

		Frauen		2,632		2,546		2,510		2,162		2,083		2,059		82.1		81.8		82.0

		45 - 50 		4,871		4,930		5,146		4,254		4,254		4,454		87.3		86.3		86.6

		Männer		2,410		2,443		2,557		2,182		2,186		2,302		90.5		89.5		90.0

		Frauen		2,461		2,487		2,589		2,072		2,067		2,153		84.2		83.1		83.2

		50 - 55 		6,100		6,363		6,593		5,289		5,440		5,641		86.7		85.5		85.6

		Männer		3,075		3,220		3,330		2,760		2,859		2,960		89.8		88.8		88.9

		Frauen		3,025		3,143		3,263		2,529		2,582		2,681		83.6		82.2		82.2

		55 - 60 		6,850		6,854		6,744		5,641		5,547		5,464		82.4		80.9		81.0

		Männer		3,418		3,431		3,369		2,943		2,902		2,847		86.1		84.6		84.5

		Frauen		3,432		3,423		3,375		2,698		2,645		2,617		78.6		77.3		77.5

		60 - 65 		6,035		5,819		5,711		3,821		3,572		3,465		63.3		61.4		60.7

		Männer		2,972		2,852		2,825		2,004		1,876		1,831		67.4		65.8		64.8

		Frauen		3,063		2,967		2,885		1,817		1,696		1,634		59.3		57.2		56.6

		Gesamt 15 - 65 Jahre		53,437		53,168		53,375		41,096		40,217		40,279		76.9		75.6		75.5

		Männer		26,997		26,917		27,037		21,773		21,328		21,362		80.6		79.2		79.0

		Frauen		26,439		26,249		26,335		19,323		18,890		18,916		73.1		72.0		71.8

		Altersgruppe 15–65 Jahre

		Quelle: Statistisches Bundesamt, Mikrozensus (Erstergebnisse für das Berichtsjahr 2022, Stand: 19.09.2023, Endergebnisse sind ab Januar 2024 bei www.destatis.de verfügbar bzw. können dort angefragt werden), eigene Berechnungen der BAuA


		Hochrechnung anhand der Bevölkerungsfortschreibung auf Basis des Zensus 2011 (Stichtag 9. Mai 2011); Basis = Bevölkerung in Hauptwohnsitzhaushalten

		Rundungsfehler








TA 5

		TA 5

		Zahl der Betriebe und Ihre Beschäftigten nach Betriebsgrößenklassen und Wirtschaftsgruppen in Deutschland – Betrachtung: sozialversicherungspflichtig Beschäftigte in Hauptbeschäftigung –



		Nr.		Wirtschaftszweige

Halke, Tina: Klassifikation der Wirtschaftszweige, Ausgabe 2008 (WZ 2008)		Betriebe mit mindestens einem sozialversicherungspflichtig Beschäftigten in Hauptbeschäftigung		Betriebe mit mindestens einem sozialversicherungspflichtig Beschäftigten in Hauptbeschäftigung		Betriebe mit mindestens einem sozialversicherungspflichtig Beschäftigten in Hauptbeschäftigung		sozialversicherungspflichtig Beschäftigte in Hauptbeschäftigung		sozialversicherungspflichtig Beschäftigte in Hauptbeschäftigung		sozialversicherungspflichtig Beschäftigte in Hauptbeschäftigung

				Anzahl Beschäftigte von .... bis ....		2022		2021		Veränderungen in %		2022		2021		Veränderungen in %

		1		2		3		4		5		6		7		8

		A		Land-, Forstwirtschaft, Fischerei 		59,666		59,952		-0.5		259,575		256,770		+1.1

		A		1–5 Beschäftigte		50,063		50,448		-0.8		90,303		90,090		+0.2

		A		6–9 Beschäftigte		4,332		4,315		+0.4		31,159		30,969		+0.6

		A		10–19 Beschäftigte		3,092		3,034		+1.9		41,307		40,510		+2.0

		A		20–49 Beschäftigte		1,703		1,692		+0.7		49,925		49,901		+0.0

		A		50–99 Beschäftigte		360		360		0.0		24,237		24,111		+0.5

		A		100–199 Beschäftigte		87		79		+10.1		11,126		10,670		+4.3

		A		200–499 Beschäftigte		26		20		+30.0		7,040		5,522		+27.5

		A		500 und mehr Beschäftigte		3		4		-25.0		4,478		4,997		-10.4

		B–E		Produzierendes Gewerbe ohne Baugewerbe 		184,019		185,999		-1.1		7,373,997		7,347,942		+0.4

		B–E		1–5 Beschäftigte		84,470		85,663		-1.4		198,070		200,735		-1.3

		B–E		6–9 Beschäftigte		24,095		24,340		-1.0		176,127		178,029		-1.1

		B–E		10–19 Beschäftigte		26,778		27,117		-1.3		367,592		371,624		-1.1

		B–E		20–49 Beschäftigte		23,992		24,268		-1.1		745,328		754,344		-1.2

		B–E		50–99 Beschäftigte		11,066		11,071		-0.0		772,442		773,609		-0.2

		B–E		100–199 Beschäftigte		7,022		6,978		+0.6		977,454		973,672		+0.4

		B–E		200–499 Beschäftigte		4,617		4,589		+0.6		1,418,014		1,401,950		+1.1

		B–E		500 und mehr Beschäftigte		1,979		1,973		+0.3		2,718,970		2,693,979		+0.9

		F		Baugewerbe 		241,941		239,906		+0.8		2,002,412		1,975,842		+1.3

		F		1–5 Beschäftigte		155,579		154,472		+0.7		361,002		359,439		+0.4

		F		6–9 Beschäftigte		36,564		36,099		+1.3		265,035		261,803		+1.2

		F		10–19 Beschäftigte		29,702		29,513		+0.6		396,832		393,462		+0.9

		F		20–49 Beschäftigte		15,154		14,936		+1.5		442,546		434,986		+1.7

		F		50–99 Beschäftigte		3,365		3,318		+1.4		226,352		222,955		+1.5

		F		100–199 Beschäftigte		1,145		1,148		-0.3		153,720		153,204		+0.3

		F		200–499 Beschäftigte		375		369		+1.6		110,161		108,137		+1.9

		F		500 und mehr Beschäftigte		57		51		+11.8		46,764		41,856		+11.7

		G–I		Handel, Verkehr und Gastgewerbe		641,016		636,901		+0.6		7,584,508		7,411,944		+2.3

		G–I		1–5 Beschäftigte		401,594		403,469		-0.5		908,580		910,050		-0.2

		G–I		6–9 Beschäftigte		87,569		85,881		+2.0		634,901		623,033		+1.9

		G–I		10–19 Beschäftigte		76,437		74,268		+2.9		1,027,232		999,473		+2.8

		G–I		20–49 Beschäftigte		50,863		49,210		+3.4		1,528,452		1,476,005		+3.6

		G–I		50–99 Beschäftigte		14,995		14,754		+1.6		1,028,514		1,011,498		+1.7

		G–I		100–199 Beschäftigte		6,104		5,945		+2.7		831,719		810,363		+2.6

		G–I		200–499 Beschäftigte		2,666		2,625		+1.6		788,943		773,259		+2.0

		G–I		500 und mehr Beschäftigte		788		749		+5.2		836,167		808,263		+3.5

		J		Information und Kommunikation		69,692		67,613		+3.1		1,290,809		1,216,324		+6.1

		J		1–5 Beschäftigte		42,111		41,283		+2.0		86,462		85,019		+1.7

		J		6–9 Beschäftigte		7,912		7,537		+5.0		57,664		54,850		+5.1

		J		10–19 Beschäftigte		8,172		7,904		+3.4		111,177		107,631		+3.3

		J		20–49 Beschäftigte		6,567		6,261		+4.9		201,472		191,728		+5.1

		J		50–99 Beschäftigte		2,598		2,477		+4.9		179,683		172,318		+4.3

		J		100–199 Beschäftigte		1,402		1,275		+10.0		191,857		173,913		+10.3

		J		200–499 Beschäftigte		696		654		+6.4		207,904		193,732		+7.3

		J		500 und mehr Beschäftigte		234		222		+5.4		254,590		237,133		+7.4

		K		Finanz- und Versicherungsdienstleister		63,637		63,824		-0.3		961,693		965,895		-0.4

		K		1–5 Beschäftigte		49,722		49,834		-0.2		90,690		91,412		-0.8

		K		6–9 Beschäftigte		4,792		4,842		-1.0		34,501		34,833		-1.0

		K		10–19 Beschäftigte		3,640		3,645		-0.1		48,668		48,602		+0.1

		K		20–49 Beschäftigte		2,677		2,691		-0.5		83,516		83,838		-0.4

		K		50–99 Beschäftigte		1,171		1,176		-0.4		82,136		82,510		-0.5

		K		100–199 Beschäftigte		777		759		+2.4		110,514		108,142		+2.2

		K		200–499 Beschäftigte		571		590		-3.2		175,469		180,268		-2.7

		K		500 und mehr Beschäftigte		287		287		0.0		336,199		336,290		-0.0

		L		Grundstücks- und Wohnungswesen		68,545		66,945		+2.4		303,956		292,683		+3.9

		L		1–5 Beschäftigte		58,934		57,750		+2.1		98,850		96,517		+2.4

		L		6–9 Beschäftigte		4,377		4,232		+3.4		31,406		30,395		+3.3

		L		10–19 Beschäftigte		3,010		2,822		+6.7		39,839		37,351		+6.7

		L		20–49 Beschäftigte		1,531		1,477		+3.7		45,427		43,967		+3.3

		L		50–99 Beschäftigte		427		405		+5.4		29,350		27,670		+6.1

		L		100–199 Beschäftigte		170		172		-1.2		22,309		22,790		-2.1

		L		200–499 Beschäftigte		81		73		+11.0		24,760		22,786		+8.7

		L		500 und mehr Beschäftigte		15		14		+7.1		12,015		11,207		+7.2

		M–N		Unternehmensdienstleister		345,086		341,480		+1.1		4,798,785		4,656,595		+3.1

		O–U		1–5 Beschäftigte		230,112		229,510		+0.3		474,808		473,486		+0.3

		M–N		6–9 Beschäftigte		39,408		38,615		+2.1		286,353		279,909		+2.3

		M–N		10–19 Beschäftigte		34,812		34,002		+2.4		469,145		457,581		+2.5

		M–N		20–49 Beschäftigte		23,671		22,779		+3.9		719,281		690,455		+4.2

		M–N		50–99 Beschäftigte		9,028		8,712		+3.6		626,469		605,328		+3.5

		M–N		100–199 Beschäftigte		4,761		4,645		+2.5		656,686		640,736		+2.5

		M–N		200–499 Beschäftigte		2,497		2,472		+1.0		741,804		732,328		+1.3

		M–N		500 und mehr Beschäftigte		797		745		+7.0		824,239		776,772		+6.1

		O–U		Öffentliche und sonstige Dienstleister, Erziehung, Gesundheit		519,088		517,212		+0.4		9,867,822		9,676,466		+2.0

		O–U		1–5 Beschäftigte		327,633		329,446		-0.6		735,018		739,286		-0.6

		O–U		6–9 Beschäftigte		66,489		65,822		+1.0		479,568		474,186		+1.1

		O–U		10–19 Beschäftigte		54,048		52,615		+2.7		727,874		708,846		+2.7

		O–U		20–49 Beschäftigte		38,152		37,039		+3.0		1,162,968		1,128,369		+3.1

		O–U		50–99 Beschäftigte		16,838		16,625		+1.3		1,174,645		1,159,839		+1.3

		O–U		100–199 Beschäftigte		8,703		8,565		+1.6		1,195,846		1,175,407		+1.7

		O–U		200–499 Beschäftigte		4,858		4,788		+1.5		1,492,557		1,469,441		+1.6

		O–U		500 und mehr Beschäftigte		2,367		2,312		+2.4		2,899,346		2,821,092		+2.8

				Gesamt

Halke, Tina: Gesamtsumme enthält auch Betriebe und Beschäftigte, die keinem Wirtschaftszweig zuzuordnen sind		2,193,492		2,180,620		+0.6		34,445,087		33,802,173		+1.9

				1–5 Beschäftigte		1,400,979		1,402,608		-0.1		3,044,839		3,047,042		-0.1

				6–9 Beschäftigte		275,561		271,717		+1.4		1,996,875		1,968,256		+1.5

				10–19 Beschäftigte		239,705		234,935		+2.0		3,229,847		3,165,261		+2.0

				20–49 Beschäftigte		164,313		160,356		+2.5		4,978,986		4,853,659		+2.6

				50–99 Beschäftigte		59,849		58,901		+1.6		4,143,889		4,080,046		+1.6

				100–199 Beschäftigte		30,171		29,566		+2.0		4,151,231		4,068,897		+2.0

				200–499 Beschäftigte		16,387		16,180		+1.3		4,966,652		4,887,423		+1.6

				500 und mehr Beschäftigte		6,527		6,357		+2.7		7,932,768		7,731,589		+2.6

		Quelle: Bundesagentur für Arbeit (Sonderauswertung); Stichtag 30.06. des Jahres

		Rundungsfehler

		Hinweis: Fußnoten stehen als Kommentare in den jeweiligen Zellen










TA 7

		TA 7

		Bevölkerung, Erwerbstätige und Erwerbstätigenquoten nach Bundesländern in den Jahren 2020 bis 2022



		Bundesland		Bevölkerung 
in 1.000		Bevölkerung 
in 1.000		Bevölkerung 
in 1.000		Erwerbstätige 
in 1.000		Erwerbstätige 
in 1.000		Erwerbstätige 
in 1.000		Erwerbstätigen- 
quote in Prozent		Erwerbstätigen- 
quote in Prozent		Erwerbstätigen- 
quote in Prozent

				2022		2021		2020		2022		2021		2020		2022		2021		2020

		1		2		3		4		5		6		7		8		9		10

		Baden-Württemberg		7,295		7,245		7,256		5,759		5,620		5,619		78.9		77.6		77.4

		Bayern		8,641		8,584		8,563		6,914		6,793		6,753		80.0		79.1		78.9

		Berlin		2,454		2,423		2,432		1,849		1,768		1,783		75.3		73.0		73.3

		Brandenburg		1,555		1,546		1,543		1,214		1,205		1,189		78.1		77.9		77.1

		Bremen		436		430		444		305		300		313		70.0		69.7		70.5

		Hamburg		1,263		1,246		1,247		952		936		938		75.4		75.1		75.2

		Hessen		4,079		4,055		4,086		3,058		2,980		3,035		75.0		73.5		74.3

		Mecklenburg-Vorpommern		976		982		991		742		753		747		76.0		76.6		75.4

		Niedersachsen		5,130		5,104		5,114		3,947		3,834		3,798		76.9		75.1		74.3

		Nordrhein-Westfalen		11,540		11,522		11,595		8,566		8,341		8,397		74.2		72.4		72.4

		Rheinland-Pfalz		2,625		2,620		2,626		2,020		1,983		1,973		76.9		75.7		75.1

		Saarland		622		621		625		460		457		461		74.0		73.6		73.8

		Sachsen		2,421		2,403		2,425		1,918		1,879		1,894		79.3		78.2		78.1

		Sachsen-Anhalt		1,292		1,289		1,307		988		976		992		76.5		75.7		75.9

		Schleswig-Holstein		1,841		1,831		1,836		1,417		1,407		1,399		77.0		76.9		76.2

		Thüringen		1,264		1,270		1,285		986		986		988		78.0		77.7		76.9

		Gesamt		53,436		53,169		53,375		41,096		40,218		40,279		76.9		75.6		75.5

		Altersgruppe 15 bis unter 65 Jahre

		Quelle: Bundesamt, Mikrozensus (Erstergebnisse für das Berichtsjahr 2022, Stand: 22.09.2023, Endergebnisse sind ab Januar 2024 bei www.destatis.de verfügbar bzw. können dort angefragt werden), eigene Berechnungen der BAuA

		Hochrechnung anhand der Bevölkerungsfortschreibung auf Basis des Zensus 2011 (Stichtag 9. Mai 2011); Basis = Bevölkerung an Hauptwohnsitzhaushalten

		Rundungsfehler








TA 9

		TA 9

		Abhängig Erwerbstätige (ohne Auszubildende) mit besonderen zeitlichen Arbeitsbedingungen in Prozent aller abhängig Erwerbstätigen nach Geschlecht

Hinnenkamp, Heike: In den 4 Wochen vor der Befragung.




		Besondere 
Arbeitszeitbedingungen		2022		2022		2022		2021		2021		2021

				Gesamt		Männer		Frauen		Gesamt		Männer		Frauen

		1		2		3		4		2		3		4

		Samstagsarbeit		26.2		25.3		27.0		26.1		25.7		26.5

		an jedem Arbeitstag		5.1		5.0		5.2		5.0		4.9		5.1

		mind. der Hälfte der Arbeitstage		11.1		9.9		12.4		11.2		10.2		12.3

		weniger als Hälfte der Arbeitstage		10.0		10.5		9.5		9.9		10.6		9.1

		Sonntagsarbeit		14.6		14.2		15.0		14.5		14.2		14.8

		an jedem Arbeitstag		2.2		2.3		2.0		2.0		2.0		1.9

		mind. der Hälfte der Arbeitstage		6.2		5.6		6.9		6.4		5.8		7.1

		weniger als Hälfte der Arbeitstage		6.2		6.3		6.1		6.1		6.4		5.8

		Feiertagsarbeit		6.1		6.1		6.0		6.6		6.7		6.3

		an jedem Arbeitstag		1.9		2.2		1.7		2.6		3.0		2.2

		mind. der Hälfte der Arbeitstage		1.3		1.2		1.4		1.3		1.3		1.4

		weniger als Hälfte der Arbeitstage		2.8		2.8		2.9		2.6		2.5		2.7

		Abendarbeit

stat07: zwischen 18 Uhr und 23 Uhr
		26.8		29.4		24.0		26.8		29.9		23.4

		an jedem Arbeitstag		5.1		5.6		4.6		4.8		5.3		4.3

		mind. der Hälfte der Arbeitstage		9.1		10.2		7.9		9.4		10.7		8.0

		weniger als Hälfte der Arbeitstage		12.6		13.6		11.5		12.6		13.9		11.1

		Schichtarbeit		14.8		16.5		13.0		14.4		16.2		12.5

		an jedem Arbeitstag		11.0		12.5		9.3		10.8		12.4		9.0

		mind. der Hälfte der Arbeitstage		2.5		2.7		2.4		2.4		2.6		2.3

		weniger als Hälfte der Arbeitstage		1.3		1.3		1.3		1.2		1.2		1.1

		Quelle: Statistisches Bundesamt, Mikrozensus (Erstergebnisse für das Berichtsjahr 2022, Stand: 05.10.2023, Endergebnisse sind ab Januar 2024 bei www.destatis.de
verfügbar bzw. können dort angefragt werden), eigene Berechnungen der BAuA

		Anteile der abhängig Erwerbstätigen in %

		Daten auf Grundlage des Zensus 2011 (Stichtag 9. Mai 2011) berechnet; Basis = Bevölkerung in Hauptwohnsitzhaushalten

		Rundungsfehler

		Hinweis: Fußnoten stehen als Kommentare in den jeweiligen Zellen










TA 11

		TA 11

		Beschäftigte Heimarbeiterinnen und Heimarbeiter nach Wirtschaftszweigen in den Jahren 2020 bis 2022



		Wirtschaftszweige		Heimarbeiterinnen und Heimarbeiter		Heimarbeiterinnen und Heimarbeiter		Heimarbeiterinnen und Heimarbeiter		Heimarbeiterinnen und Heimarbeiter		Heimarbeiterinnen und Heimarbeiter		Heimarbeiterinnen und Heimarbeiter		Veränderungen		Veränderungen

				2022		2022		2021		2021		2020		2020		von 2021 zu 2020		von 2020 zu 2019

				absolut		%		absolut		%		absolut		%		%		%

		1		2		3		4		5		6		7		8		9

		Chemische und kunststoffverarbeitende Industrie		3,483		21.4		4,001		23.4		4,770		23.3		-12.9		 -16.1

		Feinkeramik und Glasgewerbe		197		1.2		250		1.5		240		1.2		-21.2		+4.2

		Eisen-, Metall-, Elektro- und optische Industrie		3,600		22.1		3,794		22.2		4,423		21.6		-5.1		 -14.2

		Musikinstrumente		86		0.5		93		0.5		97		0.5		-7.5		 -4.1

		Spielwaren, Christbaumschmuck, Souvenirs, Festartikel (ausgenommen aus Papier und Pappe)		713		4.4		756		4.4		963		4.7		-5.7		 -21.5

		Schmuckwaren		381		2.3		344		2.0		350		1.7		+10.8		 -1.7

		Holzverarbeitung		834		5.1		650		3.8		733		3.6		+28.3		 -11.3

		Papier- und Pappverarbeitung		1,713		10.5		1,670		9.8		1,991		9.7		+2.6		 -16.1

		Lederverarbeitung		293		1.8		322		1.9		341		1.7		-9.0		 -5.6

		Schuhe		891		5.5		920		5.4		1,027		5.0		-3.2		 -10.4

		Textilindustrie		932		5.7		944		5.5		1,081		5.3		-1.3		 -12.7

		Bekleidung, Wäsche, Heimtextilien		851		5.2		701		4.1		930		4.5		+21.4		 -24.6

		Nahrungs- und Genußmittel		8		0.0		10		0.1		11		0.1		-20.0		 -9.1

		Büroheimarbeit		622		3.8		951		5.6		1,093		5.3		-34.6		 -13.0

		Sonstiges		1,666		10.2		1,676		9.8		2,405		11.8		-0.6		 -30.3

		Gesamt		16,270		100.0		17,082		100.0		20,455		100.0		-4.8		 -16.5

		Quelle: Ämter für Arbeitsschutz / Gewerbeaufsichtsämter

		Rundungsfehler








TB 2

		TB 2

		Neue Unfallrenten (Arbeitsunfälle und Wegeunfälle) in den Jahren 2020 bis 2022



		Rentenart								Veränderung		Veränderung		Veränderung		Veränderung

		Unfallversicherungsträger		2022		2021		2020		von 2022 zu 2021		von 2022 zu 2021		von 2021 zu 2020		von 2021 zu 2020

										absolut 		%		absolut 		%

		1		2		3		4		5		6		7		8

		Neue Arbeitsunfallrenten		12,165		13,420		14,560		-1,255		-9.4		-1,140		-7.8

		Gewerbliche Berufsgenossenschaften		10,116		11,127		12,183		-1,011		-9.1		-1,056		-8.7

		Landwirtschaftliche Berufsgenossenschaft		1,238		1,341		1,333		-103		-7.7		+8		+0.6

		Unfallversicherungsträger der öffentlichen Hand		811		952		1,044		-141		-14.8		-92		-8.8

		Neue Wegeunfallrenten		3,637		4,186		4,464		-549		-13.1		-278		-6.2

		Gewerbliche Berufsgenossenschaften		3,084		3,589		3,832		-505		-14.1		-243		-6.3

		Landwirtschaftliche Berufsgenossenschaft		50		54		51		-4		-7.4		+3		+5.9

		Unfallversicherungsträger der öffentlichen Hand		503		543		581		-40		-7.4		-38		-6.5

		Neue Arbeits- und Wegeunfallrenten gesamt		15,802		17,606		19,024		-1,804		-10.2		-1,418		-7.5

		Gewerbliche Berufsgenossenschaften		13,200		14,716		16,015		-1,516		-10.3		-1,299		-8.1

		Landwirtschaftliche Berufsgenossenschaft		1,288		1,395		1,384		-107		-7.7		+11		+0.8

		Unfallversicherungsträger der öffentlichen Hand		1,314		1,495		1,625		-181		-12.1		-130		-8.0

		Quelle: Unfallversicherungsträger












TB 4

		TB 4

		Meldepflichtige Arbeitsunfälle je 1.000 Vollarbeiter in den Jahren 2020 bis 2022



		Nr. der BG		Berufsgenossenschaft		2022		2021		2020

		1		2		3		4		5

		101		BG Rohstoffe und chemische Industrie		17.3		18.9		17.4

		102		BG Holz und Metall		30.4		33.1		31.4

		103		BG Energie Textil Elektro Medienerzeugnisse		15.9		17.0		16.0

		104		BG der Bauwirtschaft		45.5		49.8		49.8

		105		BG Nahrungsmittel und Gastgewerbe		28.9		32.2		31.6

		106		BG Handel und Warenlogistik		22.3		24.3		22.2

		107		BG Verkehr		37.8		42.9		39.0

		108		Verwaltungs-BG		12.5		13.0		11.4

		109		BG für Gesundheitsdienst und Wohlfahrtspflege		13.9		15.2		13.9

		101-109		Gewerbliche Berufsgenossenschaften 		21.1		22.8		21.2

				Landwirtschaftliche Berufsgenossenschaft		44.0		46.3		48.5

				Unfallversicherungsträger der öffentlichen Hand		7.5		7.7		7.2

				Unfallversicherungsträger gesamt		19.0		20.6		19.4

		Quelle: Unfallversicherungsträger








TB 6

		TB 6

		Neue Arbeitsunfallrenten je 1.000 Vollarbeiter 
in den Jahren 2020 bis 2022



		Nr. der BG		Berufsgenossenschaft		2022		2021		2020

		1		2		3		4		5

		101		BG Rohstoffe und chemische Industrie		0.3		0.4		0.4

		102		BG Holz und Metall		0.4		0.4		0.4

		103		BG Energie Textil Elektro Medienerzeugnisse		0.3		0.3		0.3

		104		BG der Bauwirtschaft		0.9		1.0		1.1

		105		BG Nahrungsmittel und Gastgewerbe		0.3		0.4		0.4

		106		BG Handel und Warenlogistik		0.3		0.3		0.3

		107		BG Verkehr		0.6		0.7		0.7

		108		Verwaltungs-BG		0.2		0.2		0.2

		109		BG für Gesundheitsdienst und Wohlfahrtspflege		0.2		0.2		0.2

		101-109		Gewerbliche Berufsgenossenschaften 		0.3		0.3		0.4

				Landwirtschaftliche Berufsgenossenschaft		1.0		1.0		1.0

				Unfallversicherungsträger der öffentlichen Hand		0.1		0.1		0.1

				Unfallversicherungsträger gesamt		0.3		0.3		0.3

		Quelle: Unfallversicherungsträger








TB 8

		TB 8

		Meldepflichtige Arbeitsunfälle nach Wirtschaftszweigen 
2022

Alper Eker: Klassifikation der Wirtschaftszweige, Ausgabe 2006 NACE Rev. 2



		Nr.		Wirtschaftszweig		Gesamt		Männer		Frauen		Geschlecht unbekannt

		1		2		3		4		5		6

		00		Unbekannter Wirtschaftszweig		9,493		6,348		3,144		0

		01		Landwirtschaft, Jagd und damit verbundene Tätigkeiten		35,937		26,789		9,149		0

		02		Forstwirtschaft und Holzeinschlag		3,629		3,369		260		0

		03		Fischerei und Aquakultur		152		144		8		0

		05		Kohlenbergbau		74		74		0		0

		06		Gewinnung von Erdöl und Erdgas		15		15		0		0

		07		Erzbergbau		15		15		0		0

		08		Gewinnung von Steinen und Erden, sonstiger Bergbau		1,507		1,477		29		0

		09		Erbringung von Dienstleistungen für den Bergbau und für die 
Gewinnung von Steinen und Erden		89		89		0		0

		10		Herstellung von Nahrungs- und Futtermitteln		28,933		18,457		10,475		0

		11		Getränkeherstellung		2,599		2,318		281		0

		12		Tabakverarbeitung		104		30		74		0

		13		Herstellung von Textilien		1,314		970		344		0

		14		Herstellung von Bekleidung		284		119		164		0

		15		Herstellung von Leder, Lederwaren und Schuhen		252		178		74		0

		16		Herstellung von Holz-, Flecht-, Korb- und Korkwaren 
(ohne Möbel)		10,756		9,960		797		0

		17		Herstellung von Papier, Pappe und Waren daraus		3,558		3,201		357		0

		18		Herstellung von Druckerzeugnissen; Vervielfältigung von 
bespielten Ton-, Bild- und Datenträgern		2,426		1,671		755		0

		19		Kokerei und Mineralölverarbeitung		236		222		15		0

		20		Herstellung von chemischen Erzeugnissen		4,161		3,466		694		0

		21		Herstellung von pharmazeutischen Erzeugnissen		2,294		1,393		902		0

		22		Herstellung von Gummi- und Kunststoffwaren		11,881		10,315		1,551		15

		23		Herstellung von Glas und Glaswaren, Keramik, Verarbeitung 
von Steinen und Erden		8,715		8,162		552		0

		24		Metallerzeugung und -bearbeitung		7,759		7,510		249		0

		25		Herstellung von Metallerzeugnissen		45,065		41,514		3,511		41

		26		Herstellung von Datenverarbeitungsgeräten, elektronischen und 
optischen Erzeugnissen		4,827		3,701		1,096		30

		27		Herstellung von elektrischen Ausrüstungen		4,355		3,492		848		15

		28		Maschinenbau		22,316		21,200		1,102		15

		29		Herstellung von Kraftwagen und Kraftwagenteilen		11,159		10,168		990		0

		30		Sonstiger Fahrzeugbau		1,348		1,183		165		0

		31		Herstellung von Möbeln		4,780		4,267		513		0

		32		Herstellung von sonstigen Waren		2,037		1,455		583		0

		33		Reparatur und Installation von Maschinen und Ausrüstungen		4,800		4,624		176		0

		35		Energieversorgung		2,043		1,849		179		15

		36		Wasserversorgung		628		613		15		0

		37		Abwasserentsorgung		826		762		64		0

		38		Sammlung, Behandlung und Beseitigung von Abfällen; 
Rückgewinnung		10,958		10,360		598		0

		39		Beseitigung von Umweltverschmutzungen und sonstige 
Entsorgung		492		448		44		0

		41		Hochbau		28,290		27,886		404		0

		42		Tiefbau		20,419		20,082		338		0

		43		Vorbereitende Baustellenarbeiten, Bauinstallation 
und sonstiges Ausbaugewerbe		65,243		63,615		1,613		15

		45		Handel mit Kraftfahrzeugen; Instandhaltung und Reparatur 
von Kraftfahrzeugen		17,866		16,769		1,097		0

		46		Großhandel (ohne Handel mit Kraftfahrzeugen und Krafträdern)		26,703		22,773		3,916		15

		47		Einzelhandel (ohne Handel mit Kraftfahrzeugen)		51,831		25,217		26,614		0

		49		Landverkehr und Transport in Rohrfernleitungen		46,554		41,235		5,319		0

		50		Schifffahrt		581		527		54		0

		51		Luftfahrt		2,288		1,687		601		0

		52		Lagerei sowie Erbringung von sonstigen Dienstleistungen 
für den Verkehr		16,676		14,244		2,432		0

		53		Post-, Kurier- und Expressdienste		15,232		8,689		6,543		0

		55		Beherbergung		6,287		2,979		3,309		0

		56		Gastronomie		21,220		12,946		8,274		0

		58		Verlagswesen		846		318		527		0

		59		Herstellung, Verleih und Vertrieb von Filmen und Fernsehpro-
grammen; Kinos; Tonstudios und Verlegen von Musik		360		151		209		0

		60		Rundfunkveranstalter		263		139		123		0

		61		Telekommunikation		218		207		11		0

		62		Erbringung von Dienstleistungen der Informationstechnologie		1,828		1,339		474		15

		63		Informationsdienstleistungen		125		83		43		0

		64		Erbringung von Finanzdienstleistungen		1,662		661		1,001		0

		65		Versicherungen, Rückversicherungen und Pensionskassen 
(ohne Sozialversicherung)		298		147		151		0

		66		Mit Finanz- und Versicherungsdienstleistungen verbundene 
Tätigkeiten		1,340		811		530		0

		68		Grundstücks- und Wohnungswesen		3,794		2,967		827		0

		69		Rechts- und Steuerberatung, Wirtschaftsprüfung		1,608		733		875		0

		70		Verwaltung und Führung von Unternehmen und Betrieben; 
Unternehmensberatung		3,615		2,525		1,090		0

		71		Architektur- und Ingenieurbüros; technische, physikalische 
und chemische Untersuchung		5,146		4,133		997		15

		72		Forschung und Entwicklung		994		655		339		0

		73		Werbung und Marktforschung		941		542		399		0

		74		Sonstige freiberufliche, wissenschaftliche und technische 
Tätigkeiten		390		242		147		0

		75		Veterinärwesen		2,058		235		1,823		0

		77		Vermietung von beweglichen Sachen		1,128		998		130		0

		78		Vermittlung und Überlassung von Arbeitskräften		30,269		25,794		4,475		0

		79		Reisebüros, Reiseveranstalter und Erbringung sonstiger 
Reservierungsdienstleistungen		119		51		68		0

		80		Wach- und Sicherheitsdienste sowie Detekteien		4,149		3,462		687		0

		81		Gebäudebetreuung; Garten- und Landschaftsbau		30,408		22,595		7,813		0

		82		Erbringung von wirtschaftlichen Dienstleistungen für 
Unternehmen und Privatpersonen a. n. g.		4,887		2,627		2,260		0

		84		Öffentliche Verwaltung, Verteidigung; Sozialversicherung		53,943		28,504		25,429		10

		85		Erziehung und Unterricht		22,389		5,989		16,384		15

		86		Gesundheitswesen		35,758		7,701		28,031		26

		87		Heime (ohne Erholungs- und Ferienheime)		21,892		5,203		16,659		30

		88		Sozialwesen (ohne Heime)		18,596		8,486		10,095		15

		90		Kreative, künstlerische und unterhaltende Tätigkeiten		1,661		903		757		0

		91		Bibliotheken, Archive, Museen, botanische und 
zoologische Gärten		992		535		457		0

		92		Spiel-, Wett- und Lotteriewesen		407		185		222		0

		93		Erbringung von Dienstleistungen des Sports, der Unterhaltung 
und der Erholung		12,628		10,261		2,368		0

		94		Interessenvertretungen sowie kirchliche und sonstige religiöse 
Vereinigungen (ohne Sozialwesen und Sport)		4,082		2,115		1,967		0

		95		Reparatur von Datenverarbeitungsgeräten und Gebrauchsgütern		560		430		131		0

		96		Erbringung von sonstigen überwiegend persönlichen 
Dienstleistungen		3,385		1,458		1,927		0

		97		Private Haushalte mit Hauspersonal		463		34		429		0

		98		Herstellung von Waren und Erbringung von Dienstleistungen 
durch private Haushalte für den Eigenbedarf		24		14		10		0

		99		Exterritoriale Organisationen und Körperschaften		55		41		14		0

		00-99		Gesamt		844,284		613,849		230,148		287

		Quelle: Unfallversicherungsträger

		Rundungsfehler

		Hinweis: Fußnoten stehen als Kommentare in den jeweiligen Zellen






TB 10

		TB 10

		Meldepflichtige Wegeunfälle und neue Wegeunfallrenten je 1.000 gewichtete Versicherungsverhältnisse in den Jahren 2020 bis 2022

Alper Eker: Gewichtete Versicherungsverhältnisse wie im Anhang (Glossar) beschrieben



		Unfallversicherungsträger		Meldepflichtige Wegeunfälle 
je 1.000 gewichtete Versicherungsverhältnisse		Meldepflichtige Wegeunfälle 
je 1.000 gewichtete Versicherungsverhältnisse		Meldepflichtige Wegeunfälle 
je 1.000 gewichtete Versicherungsverhältnisse		Neue Wegeunfallrenten 
je 1.000 gewichtete Versicherungsverhältnisse		Neue Wegeunfallrenten 
je 1.000 gewichtete Versicherungsverhältnisse		Neue Wegeunfallrenten 
je 1.000 gewichtete Versicherungsverhältnisse

				2022		2021		2020		2022		2021		2020

		1		2		3		4		5		6		7

		Unfallversicherungsträger gesamt		3.14		3.21		2.90		0.07		0.08		0.08

		Gewerbliche Berufsgenossenschaften		3.31		3.40		3.07		0.07		0.08		0.09

		Landwirtschaftliche Berufsgenossenschaft		0.67		0.68		0.62		0.02		0.02		0.02

		Unfallversicherungsträger der öffentlichen Hand		3.18		3.21		2.95		0.06		0.07		0.08

		Quelle: Unfallversicherungsträger

		Hinweis: Fußnoten stehen als Kommentare in den jeweiligen Zellen






TC 2

		TC 2

		Anzeigen auf Verdacht von Berufskrankheiten, anerkannte Berufskrankheiten und neue Berufskrankheitenrenten nach Krankheitsarten in den Jahren 2020 bis 2022



		BK-Nr

Alper Eker: Nr. der Liste der Berufskrankheiten nach Anlage zur Berufskrankheiten-Verordnung (BKV)

		Krankheiten		Angezeigte Verdachts-fälle		Angezeigte Verdachts-fälle		Angezeigte Verdachts-fälle		Anerkannte Berufs-krankheiten		Anerkannte Berufs-krankheiten		Anerkannte Berufs-krankheiten		Neue Rentenfälle		Neue Rentenfälle		Neue Rentenfälle

						2022		2021		2020		2022		2021		2020		2022		2021		2020

		1

Halke, Tina: Zu den Nummern 1101 bis 1110, 1201 und 1202, 1303 bis 1309 und 1315: Ausgenommen sind Hauterkrankungen. Diese gelten als Krankheiten im Sinne der  Anlage zur Berufskrankheiten Verordnung nur insoweit, als sie Erscheinungen einer Allgemeinerkrankung sind, die durch Aufnahme der schädigenden Stoffe  in den Körper verursacht werden oder gemäß Nummer 5101 zu entschädigen sind.		2		3		4		5		6		7		8		9		10		11

		1		Durch chemische Einwirkungen verursachte Krankheiten		5,584		6,015		6,243		464		555		669		432		512		610

		11		Metalle und Metalloide		340		416		379		36		47		34		36		37		28

		1101		Erkrankungen durch Blei oder seine Verbindungen		51		47		45		1		0		3		0		1		0

		1102		Erkrankungen durch Quecksilber oder seine Verbindungen		28		17		20		0		0		0		0		0		0

		1103		Erkrankungen durch Chrom oder seine Verbindungen		158		229		210		28		30		21		31		25		18

		1104		Erkrankungen durch Cadmium oder seine Verbindungen		28		32		21		1		2		1		2		1		0

		1105		Erkrankungen durch Mangan oder seine Verbindungen		8		5		9		1		2		1		1		1		1

		1106		Erkrankungen durch Thallium oder seine Verbindungen		2		3		0		0		0		0		0		0		0

		1107		Erkrankungen durch Vanadium oder seine Verbindungen		3		2		2		0		0		0		0		0		0

		1108		Erkrankungen durch Arsen oder seine Verbindungen		26		22		25		0		1		2		0		2		1

		1109		Erkrankungen durch Phosphor oder seine anorganischen Verbindungen		5		23		6		3		3		0		0		0		0

		1110		Erkrankungen durch Beryllium oder seine Verbindungen		31		36		41		2		9		6		2		7		8

		12		Erstickungsgase		7		15		30		2		0		7		1		0		0

		1201		Erkrankungen durch Kohlenmonoxyd		4		11		20		1		0		6		0		0		0

		1202		Erkrankungen durch Schwefelwasserstoff		3		4		10		1		0		1		1		0		0

		13		Lösemittel, Schädlingsbekämpfungsmittel (Pestizide) und sonstige chemische Stoffe		5,237		5,584		5,834		426		508		628		395		475		582

		1301		Schleimhautveränderungen, Krebs oder andere Neubildungen der Harnwege durch aromatische Amine		1,990		2,006		2,429		94		116		157		90		118		160

		1302		Erkrankungen durch Halogenkohlenwasserstoffe		380		404		256		12		8		16		12		7		16

		1303		Erkrankungen durch Benzol, seine Homologe oder durch Styrol		41		41		52		0		1		0		0		0		0

		1304		Erkrankungen durch Nitro- oder Aminoverbindungen des Benzols oder seiner Homologe oder ihrer Abkömmlinge		19		17		10		0		0		0		0		0		0

		1305		Erkrankungen durch Schwefelkohlenstoff		6		3		3		0		0		2		0		0		1

		1306		Erkrankungen durch Methylalkohol (Methanol)		10		3		5		0		0		0		0		0		0

		1307		Erkrankungen durch organische Phosphorverbindungen		4		2		7		0		0		0		0		0		0

		1308		Erkrankungen durch Fluor oder seine Verbindungen		7		11		7		0		0		0		0		0		0

		1309		Erkrankungen durch Salpetersäureester		5		1		4		0		0		0		0		0		0

		1310		Erkrankungen durch halogenierte Alkyl-, Aryl- oder Alkylaryloxide		15		14		25		0		0		0		0		0		0

		1311		Erkrankungen durch halogenierte Alkyl-, Aryl- oder Alkylarylsulfide		6		3		2		0		0		0		0		0		0

		1312		Erkrankungen der Zähne durch Säuren		45		39		52		1		3		5		0		0		0

		1313		Hornhautschädigungen des Auges durch Benzochinon		0		2		0		0		0		0		0		0		0

		1314		Erkrankungen durch para-tertiär-Buthylphenol		1		3		2		0		0		0		0		0		0

		1315		Erkrankungen durch Isocyanate		73		87		92		30		61		27		20		32		15

		1316		Erkrankungen der Leber durch Dimethylformamid		10		14		7		0		0		1		0		0		0

		1317		Polyneuropathie oder Enzephalopathie durch organische Lösungsmittel oder deren Gemische		98		90		126		4		3		5		5		2		3

		1318		Erkrankungen des Blutes, des blutbildenden und des lymphatischen Systems durch Benzol		1,872		2,200		2,106		262		296		389		253		297		363

		1319		Larynxkarzinom durch intensive und mehrjährige Exposition gegenüber schwefelsäurehaltigen Aerosolen 		36		41		40		1		3		2		0		3		2

		1320		Chronisch-myeloische oder chronisch-lymphatische Leukämie durch 1,3-Butadien bei Nachweis der Einwirkung einer kumulativen Dosis von mindestens 180 Butadien-Jahren (ppm x Jahre)		42		41		37		0		0		0		0		0		0

		1321		Schleimhautveränderungen, Krebs oder andere Neubildungen der Harnwege durch polyzyklische aromatische Kohlenwasserstoffe bei Nachweis der Einwirkung einer kumulativen Dosis von mindestens 80 Benzo(a)pyren-Jahren [(μgm³) x Jahre]		577		562		572		22		17		24		15		16		22

		2		Durch physikalische Einwirkungen verursachte Krankheiten		32,718		28,626		24,735		8,601		8,893		8,962		960		1,054		772

		21		Mechanische Einwirkungen		16,358		14,077		10,661		1,705		1,802		1,209		694		747		565

		2101		Erkrankungen der Sehnenscheiden oder des Sehnengleitgewebes sowie der Sehnen- oder Muskelansätze		661		653		572		37		60		20		1		8		0

		2102		Meniskusschäden nach mehrjährigen andauernden oder häufig wiederkehrenden, die Kniegelenke überdurchschnittlich belastenden Tätigkeiten		1,075		994		1,011		159		197		180		59		81		71

		2103		Erkrankungen durch Erschütterung bei Arbeit mit Druckluftwerkzeugen oder gleichartig wirkenden Werkzeugen oder Maschinen		447		459		425		83		73		68		51		50		51

		2104		Vibrationsbedingte Durchblutungsstörungen an den Händen		102		118		83		33		52		20		16		26		15

		2105		Chronische Erkrankungen der Schleimbeutel durch ständigen Druck		304		306		290		40		47		36		1		0		1

		2106		Druckschädigung der Nerven		93		66		51		15		18		15		2		3		5

		2107		Abrissbrüche der Wirbelfortsätze		4		2		2		0		0		0		0		0		0

		2108		Bandscheibenbedingte Erkrankungen der Lendenwirbelsäule durch langjähriges Heben oder Tragen schwerer Lasten oder durch langjährige Tätigkeiten in extremer Rumpfbeugehaltung		8,011		6,912		4,891		619		664		359		339		361		235

		2109		Bandscheibenbedingte Erkrankungen der Halswirbelsäule durch langjähriges Tragen schwerer Lasten auf der Schulter		764		660		592		4		6		4		3		6		3

		2110		Bandscheibenbedingte Erkrankungen der Lendenwirbelsäule durch langjährige vorwiegend vertikale Einwirkung von Ganzkörperschwingungen im Sitzen		319		242		178		9		14		9		5		6		6

		2111		Erhöhte Zahnabrasionen durch mehrjährige quarzstaubbelastende Tätigkeit		3		1		4		1		2		1		0		1		0

		2112		Gonarthrose		2,224		1,960		1,754		238		271		181		149		174		140

		2113		Druckschädigung des Nervus medianus im Carpaltunnel (Carpaltunnel-Syndrom)		1,045		879		758		384		344		289		25		16		24

		2114		Gefäßschädigung der Hand durch stoßartige Krafteinwirkung (Hypothenar-Hammer-Syndrom und Thenar-Hammer-Syndrom)		53		50		38		15		24		13		12		1		5

		2115		Fokale Dystonie als Erkrankung des zentralen Nervensystems bei Instrumentalmusikern durch feinmotorische Tätigkeit hoher Intensität		8		13		12		11		12		14		7		6		9

		2116		Koxarthrose durch Lastenhandhabung mit einer kumulativen Dosis von mindestens 9500 Tonnen während des Arbeitslebens gehandhabter Lasten mit einem Lastgewicht von mindestens 20 kg, die mindestens zehnmal pro Tag gehandhabt wurden		1,245		762		0		57		18		0		24		8		0

		22		Druckluft

		2201		Erkrankungen durch Arbeit in Druckluft		1		3		0		1		0		1		0		0		0

		23		Lärm

		2301		Lärmschwerhörigkeit		15,969		14,135		13,677		6,886		7,077		7,737		260		294		195

		24		Strahlen		390		411		397		9		14		15		6		13		12

		2401		Grauer Star durch Wärmestrahlung		13		12		18		0		0		1		0		1		0

		2402		Erkrankungen durch ionisierende Strahlen		377		399		379		9		14		14		6		12		12

		3		Durch Infektionserreger oder Parasiten verursachte Krankheiten sowie Tropenkrankheiten		295,470		154,573		34,552		181,852		102,727		19,482		92		124		59

		3101		Infektionskrankheiten, wenn der Versicherte im Gesundheitsdienst, in der Wohlfahrtspflege oder in einem Laboratorium tätig oder durch eine andere Tätigkeit der Infektionsgefahr in ähnlichem Maße besonders ausgesetzt war		294,699		153,755		33,595		181,496		102,322		18,959		88		107		33

		3102		Von Tieren auf Menschen übertragbare Krankheiten		573		711		762		266		365		364		3		14		23

		3103		Wurmkrankheit der Bergleute, verursacht durch Ankylostoma duodenale oder Strongyloides stercoralis		2		3		2		0		0		0		0		0		0

		3104		Tropenkrankheiten, Fleckfieber		196		104		193		90		40		159		1		3		3

		4		Erkrankungen der Atemwege und der Lungen, des Rippenfells und des Bauchfells		14,280		15,174		16,137		3,701		4,954		4,303		2,490		2,719		2,746

		41		Erkrankungen durch anorganische Stäube		11,632		12,417		12,968		2,578		3,124		3,760		1,858		2,185		2,424

		4101		Quarzstaublungenerkrankung (Silikose)		937		927		974		296		426		408		187		257		268

		4102		Quarzstaublungenerkrankung in Verbindung mit aktiver Lungentuberkulose (Siliko-Tuberkulose)		14		11		23		6		2		5		7		3		5

		4103		Asbeststaublungenerkrankung (Asbestose) oder durch Asbeststaub verursachte Erkrankung der Pleura		2,937		3,162		3,504		1,114		1,340		1,659		411		441		437

		4104		Lungenkrebs oder Kehlkopfkrebs - in Verbindung mit Asbeststaublungenerkrankung (Asbestose), - in Verbindung mit Asbeststaub verursachter Erkrankung der Pleura oder - bei Nachweis der Einwirkung einer kumulativen Asbestfaserstaub-Dosis am Arbeitsplatz von mindestens 25 Faserjahren		4,437		4,873		5,140		400		468		632		453		546		683

		4105		Durch Asbest verursachtes Mesotheliom des Rippenfells und des Bauchfells oder des Pericards		1,202		1,251		1,243		614		706		826		651		750		827

		4106		Erkrankungen der tieferen Atemwege und der Lungen durch Aluminium oder seine Verbindungen		43		47		35		1		0		0		1		0		0

		4107		Erkrankungen an Lungenfibrose durch Metallstäube bei der Herstellung oder Verarbeitung von Hartmetallen		134		140		119		2		2		3		2		2		1

		4108		Erkrankungen der tieferen Atemwege und der Lungen durch Thomasmehl (Thomasphosphat)		0		4		3		0		0		0		0		0		0

		4109		Bösartige Neubildungen der Atemwege und der Lungen durch Nickel oder seine Verbindungen		95		98		86		6		7		6		4		4		7

		4110		Bösartige Neubildungen der Atemwege und der Lungen durch Kokereirohgase		25		20		22		2		3		4		2		5		3

		4111		Chronische obstruktive Bronchitis oder Emphysem von Bergleuten unter Tage im Steinkohlebergbau bei Nachweis der Einwirkung einer kumulativen Dosis von in der Regel 100 Feinstaubjahren		208		212		231		36		48		85		26		45		74

		4112		Lungenkrebs durch die Einwirkung von kristallinem Siliziumdioxid bei nachgewiesener Quarzstaublungenerkrankung (Silikose oder Siliko-Tuberkulose)		713		756		689		57		67		65		68		80		65

		4113		Lungenkrebs oder Kehlkopfkrebs, PAK		494		513		517		14		12		20		16		13		14

		4114		Lungenkrebs, Asbest und PAK		233		253		244		13		31		40		15		30		38

		4115		Siderofibrose		127		128		138		17		12		7		15		9		2

		4116		Lungenkrebs nach langjähriger und intensiver Passivrauchexposition am Arbeitsplatz bei Versicherten, die selbst nie oder maximal bis zu 400 Zigarettenäquivalente aktiv geraucht haben		33		22		0		0		0		0		0		0		0

		42		Erkrankungen durch organische Stäube		302		268		298		61		50		91		56		42		83

		4201		Exogen-allergische Alveolitis		192		184		200		24		16		39		19		11		30

		4202		Erkrankungen der tieferen Atemwege und der Lungen durch Rohbaumwoll-, Rohflachs- oder Rohhanfstaub (Byssinose)		2		5		4		0		1		0		0		1		0

		4203		Adenokarzinome der Nasenhaupt- und Nasennebenhöhlen durch Stäube von Eichen- oder Buchenholz		108		79		94		37		33		52		37		30		53

		43		Obstruktive Atemwegserkrankungen		2,346		2,489		2,871		1,062		1,780		452		576		492		239

		4301		Durch allergisierende Stoffe verursachte obstruktive Atemwegserkrankungen (einschließlich Rhinopathie)		1,145		1,224		1,330		792		1,452		251		406		264		101

		4302		Durch chemisch-irritativ oder toxisch wirkende Stoffe verursachte obstruktive Atemwegserkrankungen		1,201		1,265		1,541		270		328		201		170		228		138

		5		Hautkrankheiten		24,474		26,781		28,291		7,047		9,073		6,132		1,046		1,060		993

		5101		Schwere oder wiederholt rückfällige Hauterkrankungen		15,093		17,521		18,615		2,697		4,052		388		228		174		89

		5102		Hautkrebs oder zur Krebsbildung neigende Hautveränderungen durch Ruß, Rohparaffin, Teer, Anthrazen, Pech oder ähnliche Stoffe		441		383		334		57		53		57		24		21		25

		5103		Plattenepithelkarzinome oder multiple aktinische Keratosen der Haut durch natürliche UV-Strahlung		8,940		8,877		9,342		4,293		4,968		5,687		794		865		879

		6		Krankheiten sonstiger Ursache		2		1		5		0		0		0		0		0		0

		6101		Augenzittern der Bergleute		2		1		5		0		0		0		0		0		0

				Gesamt (gemäß Anlage 1 BKV)		372,528		231,170		109,963		201,665		126,202		39,548		5,020		5,469		5,180

				Fälle nach § 9 Abs. 2 SGB VII		0		0		0		57		8		3		47		16		14

				Sonstige Anzeigen

Alper Eker: Sonstige Anzeigen: 
-Fälle, die bei der Registrierung noch keiner Ziffer der Berufskrankheitenliste zugeordnet werden können 

-Fälle, die nach § 9 Abs. 2 SGB VII bearbeitet werden, bei denen also keine Listen-Berufskrankheit vorliegt, sondern die ggf. „wie“ eine Berufskrankheit anerkannt und entschädigt werden 

-Fälle, bei denen sich nach Überprüfung ergibt, dass die Meldung dem Unfallversicherungsträger irrtümlich zugeleitet wurde (z. B. Antrag auf Leistungen anderer  Sozialversicherungsträger).		1,933		1,036		1,092		0		0		0		0		0		0

				Berufskrankheiten zusammen		374,461		232,206		111,055		201,722		126,210		39,551		5,067		5,485		5,194

				Berufskrankheiten gemäß DDR-BKVO 

Alper Eker: Berufskrankheiten gemäß DDR-BKVO nach Krankheitsarten sind in der Tabelle TC 3 dargestellt.		0		0		0		1		3		0		1		3		0

				Gesamt		374,461		232,206		111,055		201,723		126,213		39,551		5,068		5,488		5,194

		Quelle: Unfallversicherungsträger

		Hinweis: Fußnoten stehen als Kommentare in den jeweiligen Zellen






TC 4

		TC 4

		Todesfälle Berufserkrankter mit Tod infolge der Berufskrankheit in den Jahren 2020 bis 2022



		BK-Nr		Krankheit		2022		2021		2020

		1a		1b		2		3		4

				Unfallversicherungsträger gesamt		2,164		2,559		2,393

				Gewerbliche Berufsgenossenschaften insgesamt		2,069		2,448		2,282

				Landwirtschaftliche Berufsgenossenschaft		16		11		13

				Unfallversicherungsträger der öffentlichen Hand		79		100		98

				darunter: Berufskrankheiten nach BKV

		1101		Erkrankungen durch Blei oder seine Verbindungen		2		3		0

		1102		Erkrankungen durch Quecksilber oder seine Verbindungen		0		0		2

		1103		Erkrankungen durch Chrom oder seine Verbindungen		20		12		12

		1104		Erkrankungen durch Cadmium oder seine Verbindungen		1		0		0

		1108		Erkrankungen durch Arsen oder seine Verbindungen		1		0		0

		1109		Erkrankungen durch Phosphor oder seine anorganischen Verbindungen		0		1		0

		1110		Erkrankungen durch Beryllium oder seine Verbindungen		0		1		2

		1201		Erkrankungen durch Kohlenmonoxyd		0		5		0

		1202		Erkrankungen durch Schwefelwasserstoff		0		1		0

		1301		Schleimhautveränderungen, Krebs oder andere Neubildungen der Harnwege durch aromatische Amine		42		41		32

		1302		Erkrankungen durch Halogenkohlenwasserstoffe		4		3		3

		1303		Erkrankungen durch Benzol, seine Homologe oder durch Styrol		4		11		5

		1305		Erkrankungen durch Schwefelkohlenstoff		0		2		0

		1308		Erkrankungen durch Fluor oder seine Verbindungen		0		0		1

		1310		Erkrankungen durch halogenierte Alkyl-, Aryl- oder Alkylaryloxide		0		1		0

		1311		Erkrankungen durch halogenierte Alkyl-, Aryl- oder Alkylarylsulfide		0		1		0

		1315		Erkrankungen durch Isocyanate		2		2		1

		1317		Polyneuropathie oder Enzephalopathie durch organische Lösungsmittel oder deren Gemische		1		0		1

		1318		Erkrankungen des Blutes, des blutbildenden und des lymphatischen Systems durch Benzol		143		124		122

		1319		Larynxkarzinom durch intensive und mehrjährige Exposition gegenüber schwefelsäurehaltigen Aerosolen		0		2		1

		1321		Schleimhautveränderungen, Krebs oder andere Neubildungen der Harnwege durch polyzyklische aromatische Kohlenwasserstoffe bei Nachweis der Einwirkung einer kumulativen Dosis von mindestens 80 Benzo(a)pyren-Jahren [(μgm³) x Jahre]		3		3		5

		2102		Meniskusschäden nach mehrjährigen andauernden oder häufig wiederkehrenden, die Kniegelenke überdurchschnittlich belastenden Tätigkeiten		0		0		1

		2108		Bandscheibenbedingte Erkrankungen der Lendenwirbelsäule durch langjähriges Heben oder Tragen schwerer Lasten oder durch langjährige Tätigkeiten in extremer Rumpfbeugehaltung		0		1		0

		2112		Gonarthrose		1		1		0

		2201		Erkrankungen durch Arbeit in Druckluft		0		0		1

		2402		Erkrankungen durch ionisierende Strahlen		6		16		16

		3101		Infektionskrankheiten, wenn der Versicherte im Gesundheitsdienst, in der Wohlfahrtspflege oder in einem Laboratorium tätig oder durch eine andere Tätigkeit der Infektionsgefahr in ähnlichem Maße besonders ausgesetzt war		52		89		29

		3102		Von Tieren auf Menschen übertragbare Krankheiten		1		2		0

		3104		Tropenkrankheiten, Fleckfieber		3		1		0

		4101		Quarzstaublungenerkrankung (Silikose)		206		247		261

		4102		Quarzstaublungenerkrankung in Verbindung mit aktiver Lungentuberkulose (Siliko-Tuberkulose)		9		6		3

		4103		Asbeststaublungenerkrankung (Asbestose) oder durch Asbeststaub verursachte Erkrankung der Pleura		212		209		189

		4104		Lungenkrebs  oder Kehlkopfkrebs -  in Verbindung mit Asbeststaublungenerkrankung (Asbestose), -  in Verbindung mit Asbeststaub verursachter Erkrankung der Pleura oder -  bei Nachweis der Einwirkung einer kumulativen Asbestfaserstaub-Dosis am Arbeitsplatz von mindestens 25 Faserjahren		462		596		568

		4105		Durch Asbest verursachtes Mesotheliom des Rippenfells und des Bauchfells		659		822		768

		4106		Erkrankungen der tieferen Atemwege und der Lungen durch Aluminium oder seine Verbindungen		0		1		2

		4107		Erkrankungen an Lungenfibrose durch Metallstäube bei der Herstellung oder Verarbeitung von Hartmetallen		0		1		1

		4109		Bösartige Neubildungen der Atemwege und der Lungen durch Nickel oder seine Verbindungen		5		4		2

		4110		Bösartige Neubildungen der Atemwege und der Lungen durch Kokereirohgase		5		4		11

		4111		Chronische obstruktive Bronchitis oder Emphysem von Bergleuten unter Tage im Steinkohlebergbau bei Nachweis der Einwirkung einer kumulativen Dosis von in der Regel 100 Feinstaubjahren		96		94		115

		4112		Lungenkrebs durch die Einwirkung von kristallinem Siliziumdioxid bei nachgewiesener Quarzstaublungenerkrankung (Silikose oder Siliko- Tuberkulose)		61		63		68

		4113		Lungenkrebs, PAK		9		10		11

		4114		Lungenkrebs, Asbest und PAK		17		25		22

		4115		Siderofibrose		5		2		0

		4201		Exogen-allergische Alveolitis		9		10		6

		4202		Erkrankungen der tieferen Atemwege und der Lungen durch Rohbaumwoll-, Flachs- oder Rohhanfstaub (Byssinose)		1		0		1

		4203		Adenokarzinome der Nasenhaupt- und Nasennebenhöhlen durch Stäube von Eichen- oder Buchenholz		14		11		21

		4301		Durch allergisierende Stoffe verursachte obstruktive Atemwegs erkrankungen (einschließlich Rhinopathie)		8		16		18

		4302		Durch chemisch-irritativ oder toxisch wirkende Stoffe verursachte obstruktive Atemwegserkrankungen		45		61		37

		5102		Hautkrebs oder zur Krebsbildung neigende Hautveränderungen durch Ruß, Rohparaffin, Teer, Anthrazen, Pech oder ähnliche Stoffe		1		2		1

		5103		Plattenepithelkarzinome oder multiple aktinische Keratosen der Haut durch natürliche UV-Strahlung		27		22		25

		9991		Fälle nach § 9 Abs2 SGB VII		16		13		15

				darunter: Berufskrankheiten nach DDR-BKVO

		8002		Bleiorganische Verbindungen		0		1		0

		8007		Beryllium und seine Verbindungen		0		0		1

		8018		Benzen		0		1		0

		8040		Quarz		8		8		8

		8060		Von Mensch zu Mensch übertragbare Infektionserreger und Parasiten		2		0		0

		8070		Verschleißkrankheiten der Wirbelsäule (Bandscheiben, Wirbelkörperabschlussplatten), Wirbelfortsätze, Bänder, kleine Wirbelgelenke durch langjährige mechanische Überbelastungen		0		1		0

		8081		Irritative chronische Krankheiten der oberen und tieferen Luftwege und Lungen durch chemische Stoffe		0		3		1

		8082		Allergische Krankheiten der oberen und tieferen Luftwege und Lungen durch pflanzliche oder tierische Allergene oder durch chemische Stoffe		1		1		1

		8091		Bösartige Neubildungen durch chemische Kanzerogene der Gruppe 800 dieser Liste		0		1		0

		8092		Bösartige Neubildungen oder ihre Vorstufen durch ionisierende Strahlung		0		0		1

		8093		Bösartige Neubildungen durch Asbest		0		1		0

		8099		Sonderentscheide		0		0		2

		Quelle: Unfallversicherungsträger
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		TD 1

		Arbeitsunfähigkeit - Diagnosetage je GKV-Mitgliedsjahr - 2022



		Code		Wirtschaftszweige

stat07: Klassifikation der Wirtschaftszweige, Ausgabe 2008 (WZ 2008)
		Gesamt		Gesamt		Gesamt		jünger als 45 Jahre		jünger als 45 Jahre		jünger als 45 Jahre		45 Jahre und älter		45 Jahre und älter		45 Jahre und älter

						Gesamt		Männer		Frauen		Gesamt		Männer		Frauen		Gesamt		Männer		Frauen

		1		2		3		4		5		6		7		8		9		10		11

		01–03		Land-, Forstwirtschaft und Fischerei		23.6		22.9		25.1		15.9		14.8		18.6		32.8		33.3		31.9

		10–12		Nahrung und Genuss		34.2		33.3		35.2		24.6		24.4		24.8		44.2		43.6		44.8

		16–18		Holz, Papier, Druck		34.2		34.7		32.6		24.8		25.4		22.8		42.7		43.2		40.9

		19–22		Chemie		32.0		32.1		31.7		23.3		24.0		21.5		41.1		40.7		42.0

		24–25		Metallerzeugung		34.1		34.5		32.4		25.1		25.6		22.3		43.1		43.6		40.8

		26		Herstellung von elektronischen, optischen und DV-Geräten		25.3		22.1		31.2		18.9		17.9		21.1		32.9		28.0		40.3

		27		Herstellung von elektrischen Ausrüstungen		28.9		27.2		33.2		20.6		20.5		21.0		37.3		34.6		42.7

		28		Maschinenbau		28.3		28.8		25.7		21.2		21.8		18.4		36.7		37.1		34.6

		29–30		Fahrzeugbau		26.8		26.9		26.6		20.5		21.0		18.7		33.2		32.5		37.1

		13–15, 23, 31–33		Sonstiges verarbeitendes Gewerbe		31.8		32.0		31.4		23.1		23.7		21.8		40.7		41.1		39.9

		35–39		Energie- und Wasserversorgung, Abfallbeseitigung		30.9		32.5		24.8		22.0		23.0		18.7		38.8		40.4		31.9

		41–43		Baugewerbe		29.1		30.2		21.1		22.1		22.6		18.4		39.1		41.4		24.2

		45–47		Handel, Instandhaltung und Reparatur von Kfz		29.1		27.4		30.9		23.4		22.3		24.5		37.7		35.9		39.2

		49–53		Verkehr und Lagerei		31.9		31.3		34.2		24.2		23.8		25.8		39.7		38.7		43.5

		55–56		Gastgewerbe		22.0		17.6		26.2		16.6		13.9		19.7		29.7		24.3		33.7

		58–63		Information und Kommunikation		16.5		14.7		19.7		13.5		12.3		15.7		22.7		19.8		27.5

		64–66		Finanz- und Versicherungsdienstleistungen		20.2		16.9		22.5		16.3		13.8		18.1		25.0		21.0		27.6

		68		Grundstücks- und Wohnungswesen		24.4		24.9		23.8		18.4		18.1		18.6		30.2		30.9		29.5

		69–75		Freiberufliche, wissenschaftliche und technische Dienstleistungen 		18.9		17.5		20.2		15.7		14.0		17.1		25.1		24.2		25.9

		77–82		Sonstige wirtschaftliche Dienstleistungen		28.8		27.1		31.1		22.8		22.0		24.0		36.7		35.3		38.3

		84		Öffentliche Verwaltung, Verteidigung und Sozialversicherung		34.7		34.7		34.6		25.2		23.5		26.0		43.8		44.0		43.6

		85		Erziehung und Unterricht		29.0		22.1		31.3		23.1		17.3		25.2		37.5		30.0		39.7

		86–88		Gesundheits- und Sozialwesen		34.9		30.2		36.0		26.6		23.7		27.2		46.4		40.1		47.7

		94–96		Sonstige Dienstleistungen		27.5		24.7		28.8		21.2		18.5		22.5		34.5		32.3		35.6

		05–09, 90–93, 97–99		Übrige		26.7		26.5		27.0		20.4		20.0		21.0		33.8		34.4		33.2

		01–99		Durchschnitt		29.2		27.9		30.8		22.2		21.2		23.5		38.0		36.7		39.6

		Alle Diagnosegruppen

		Quelle: verschiedene Krankenkassenverbände, eigene Berechnungen der BAuA

		GKV-Mitgliedsjahre sind ein Vollzeitäquivalent für GKV-Mitglieder. Für die Berechnung der GKV-Mitgliedsjahre werden z. B. für eine Person, die ein halbes Jahr krankenversichert war (z. B. im Rahmen von Saisonarbeit), 0,5 GKV-Mitgliedsjahre angesetzt

		Mehr zum Thema Arbeitsunfähigkeitsdaten in Kapitel 1.8.3

		Hinweis: Fußnoten stehen als Kommentare in den jeweiligen Zellen






TD 3

		TD 3

		Arbeitsunfähigkeit nach Wirtschaftszweigen, Geschlecht und Altersgruppen 2022



		Code		Wirtschaftszweige

stat07: Klassifikation der Wirtschaftszweige, Ausgabe 2008 (WZ08)
		Gesamt		Gesamt		jünger als 45 Jahre		jünger als 45 Jahre		45 Jahre und älter		45 Jahre und älter

						Diagnosetage je GKV-Mitgliedsjahr		Tage je Diagnose		Diagnosetage je GKV-Mitgliedsjahr		Tage je Diagnose		Diagnosetage je GKV-Mitgliedsjahr		Tage je Diagnose

		1		2		3		4		5		6		7		8

		01–03		Land-, Forstwirtschaft, Fischerei		23.6		14.1		15.9		10.0		32.8		18.7

				Männer		22.9		14.5		14.8		9.9		33.3		19.7

				Frauen		25.1		13.4		18.6		10.0		31.9		16.9

		10–39		Produzierendes Gewerbe (ohne Bergbau und Baugewerbe)		30.7		11.8		22.5		8.4		39.1		15.4

				Männer		30.6		11.7		22.9		8.4		38.7		15.5

				Frauen		31.0		12.0		21.4		8.6		40.4		15.1

		41–43		Baugewerbe		29.1		12.0		22.1		8.6		39.1		17.8

				Männer		30.2		12.2		22.6		8.6		41.4		18.3

				Frauen		21.1		10.3		18.4		8.2		24.2		13.3

		45–56		Handel, Verkehr und Gastgewerbe		28.7		11.9		22.5		8.8		37.1		16.5

				Männer		27.5		11.6		21.5		8.5		35.8		16.7

				Frauen		30.4		12.3		23.8		9.3		38.7		16.3

		58–63		Information und Kommunikation		16.5		9.7		13.5		7.9		22.7		13.5

				Männer		14.7		9.2		12.3		7.5		19.8		13.0

				Frauen		19.7		10.5		15.7		8.5		27.5		14.2

		64–66		Finanz- und Versicherungsdienstleister		20.2		10.3		16.3		7.9		25.0		13.5

				Männer		16.9		9.8		13.8		7.5		21.0		13.3

				Frauen		22.5		10.6		18.1		8.1		27.6		13.6

		68		Grundstücks- und Wohnungswesen		24.4		11.7		18.4		8.5		30.2		15.2

				Männer		24.9		12.4		18.1		8.7		30.9		15.9

				Frauen		23.8		11.1		18.6		8.3		29.5		14.4

		69-82		Unternehmensdienstleister		24.8		10.5		19.6		8.0		32.6		14.7

				Männer		23.7		10.2		19.0		7.8		31.7		15.0

				Frauen		26.0		10.9		20.3		8.3		33.5		14.5

		84–88
94–96		Öffentliche und sonstige Dienstleister, Erziehung und Gesundheit (ohne Unterhaltung, private Haushalte und exterritoriale Organisationen)		33.3		11.9		25.3		8.9		43.4		15.9

				Männer		29.8		11.9		21.9		8.6		39.4		15.9

				Frauen		34.5		11.9		26.4		9.0		44.7		15.8

		5–9
90–93
97–99		Übrige (keine WZ-Angabe)		26.7		12.5		20.4		9.0		33.8		16.9

				Männer		26.5		12.5		20.0		8.8		34.4		17.5

				Frauen		27.0		12.5		21.0		9.3		33.2		16.2

				Durchschnitt		29.2		11.7		22.2		8.6		38.0		15.8

				Männer		27.9		11.5		21.2		8.4		36.7		16.1

				Frauen		30.8		11.8		23.5		8.9		39.6		15.6

		Alle Diagnosegruppen

		Quelle: verschiedene Krankenkassenverbände, eigene Berechnungen der BAuA

		GKV-Mitgliedsjahre sind ein Vollzeitäquivalent für GKV-Mitglieder. Für die Berechnung der GKV-Mitgliedsjahre werden z. B. für eine Person, die ein halbes Jahr krankenversichert war (z. B. im Rahmen von Saisonarbeit), 0,5 GKV-Mitgliedsjahre angesetzt

		Mehr zum Thema Arbeitsunfähigkeitsdaten in Kapitel 1.8.3

		Hinweis: Fußnoten stehen als Kommentare in den jeweiligen Zellen






TK 1

		TK 1

		Aufwendungen der gesetzlichen Unfallversicherungsträger in den Jahren 2021 und 2022



		Pos.-Nr.
des 
Konten-rahmens		Aufwendungen (Ausgaben)		€		€		Veränderungen
von 2022 zu 2021		Veränderungen
von 2022 zu 2021

						2022		2021		absolut		%

		1		2		3		4		5		6

		40		Ambulante Heilbehandlung		1,734,235,373		1,733,292,846		+942,527		+0.1

		41		Persönliches Budget nach § 17 SGB IX		1,816,768		1,973,620		-156,853		-7.9

		45		Zahnersatz		8,457,350		9,194,209		-736,860		-8.0

		46		Stationäre Behandlung und häusliche Krankenpflege		1,259,205,807		1,237,617,462		+21,588,345		+1.7

		47		Verletztengeld und besondere Unterstützung		963,196,494		907,191,622		+56,004,871		+6.2

		48		Sonstige Heilbehandlungskosten und ergänzende 
Leistungen zur Heilbehandlung		1,167,755,364		1,114,324,150		+53,431,214		+4.8

		49		Berufshilfe und ergänzende Leistungen zur
Berufshilfe		136,382,703		153,436,301		-17,053,599		-11.1

		50		Renten an Verletzte und Hinterbliebene		6,074,750,015		6,072,477,063		+2,272,952		--

		51		Beihilfen an Hinterbliebene		23,308,249		22,116,951		+1,191,298		+5.4

		52		Abfindungen an Verletzte und Hinterbliebene		66,661,532		78,073,843		-11,412,311		-14.6

		53		Unterbringung in Alters- und Pflegeheimen		10,180		8,591		+1,589		+18.5

		56		Mehrleistungen und Aufwendungsersatz		17,793,941		17,827,132		-33,190		-0.2

		57		Sterbegeld		18,853,436		19,263,293		-409,857		-2.1

		58		Leistungen bei Unfalluntersuchungen		85,226,034		84,110,265		+1,115,770		+1.3

		59		Prävention und Erste Hilfe		1,372,172,702		1,293,357,090		+78,815,612		+6.1

		60–63		Aufwendungen für das Vermögen		191,248,421		259,852,946		-68,604,525		-26.4

		64		Beitragsausfälle

Alper Eker: Hierbei handelt es sich um Beträge, die durch die Umlage des Vorjahres nicht aufgebracht wurden und deshalb zur Ermittlung der Umlage des Berichtsjahres als  Aufwendungen erneut eingesetzt werden müssen. 		205,747,427		279,643,955		-73,896,528		-26.4

		65		Beitragsnachlässe		418,956,102		394,156,587		+24,799,515		+6.3

		66		Verluste durch Wertminderung der Aktiva und 
Wertsteigerung der Passiva		289		700		-411		-58.7

		67		Zuführungen zum Vermögen		1,517,440,193		884,520,666		+632,919,527		+71.6

		69		Sonstige Aufwendungen

Alper Eker: In dieser Position ist der Betrag aus dem Lastenausgleich der Versicherungsträger untereinander (z. B. gemäß Artikel 3 des Unfallversicherungs-Neuregelungsgesetzes)  enthalten; wegen der den Versicherungsträgern vorgeschriebenen Bruttobuchung ist die Gesamtsumme der Aufwendungen um diesen Betrag überhöht. Um die Nettoaufwendungen zu erhalten, muss die Summe des Finanzausgleichs abgesetzt werden.		850,803,463		892,188,382		-41,384,919		-4.6

		70 , 71		Persönlicher Verwaltungsaufwand		1,222,611,643		1,198,053,807		+24,557,837		+2.0

		72 , 73		Sächlicher Verwaltungsaufwand		272,694,823		279,659,458		-6,964,635		-2.5

		74		Aufwendungen für die Selbstverwaltung		6,152,057		3,460,412		+2,691,645		+77.8

		75		Vergütungen an andere für Verwaltungs-
arbeiten (ohne  Prävention)		248,403,681		253,521,963		-5,118,281		-2.0

		76		Kosten der Rechtsverfolgung		10,870,756		11,262,643		-391,887		-3.5

		77		Kosten der Unfalluntersuchungen und der
Feststellung der Entschädigungen		4,075,973		3,548,003		+527,970		+14.9

		78		Vergütungen für die Auszahlung von Renten		1,973,425		2,008,421		-34,996		-1.7

		79		Vergütungen an andere für den
Beitragseinzug		826,798		886,422		-59,624		-6.7

		690		abzüglich Lastenausgleich		819,794,624		829,471,951		-9,677,327		-1.2

				Nettoaufwendungen gesamt		17,061,836,376		16,377,556,852		+684,279,524		+4.2

		Quelle: Unfallversicherungsträger

		Rundungsfehler

		Hinweis: Fußnoten stehen als Kommentare in den jeweiligen Zellen






TK 3

		TK 3

		Renten der Unfallversicherungsträger in den Jahren 2020 bis 2022

Halke, Tina: Stand: 31.12. des jeweiligen Jahres



												Veränderung		Veränderung

						2022		2021		2020		von 2022 zu 2021		von 2021 zu 2020

												%		%

		1a		1b		2		3		4		5		6

		Renten an Verletzte und Kranke		Unfallversicherungsträger gesamt		662,465		678,917		695,042		-2.4		-2.3

		Renten an Verletzte und Kranke		Gewerbliche Berufsgenossenschaften		542,918		555,442		567,595		-2.3		-2.1

		Renten an Verletzte und Kranke		Landwirtschaftliche Berufsgenossenschaft		60,676		62,981		65,469		-3.7		-3.8

		Renten an Verletzte und Kranke		Unfallversicherungsträger der öffentlichen Hand		58,871		60,494		61,978		-2.7		-2.4

		Renten an Hinterbliebene		Unfallversicherungsträger gesamt		98,196		101,827		105,345		-3.6		-3.3

		Renten an Hinterbliebene		Gewerbliche Berufsgenossenschaften		84,720		87,808		90,742		-3.5		-3.2

		Renten an Hinterbliebene		Landwirtschaftliche Berufsgenossenschaft		6,974		7,242		7,594		-3.7		-4.6

		Renten an Hinterbliebene		Unfallversicherungsträger der öffentlichen Hand		6,502		6,777		7,009		-4.1		-3.3

		Quelle: Unfallversicherungsträger








TK 5

		TK 5

		Volkswirtschaftliche Ausfälle im Wirtschaftszweig Produzierendes Gewerbe (ohne Baugewerbe und Baugewerbe) nach Diagnosegruppen 2022



		ICD 10		Diagnosegruppen		Arbeitsunfähig-
keitstage		Arbeitsunfähig-
keitstage		Produktionsausfall 		Ausfall an Brutto-wertschöpfung 

						Millionen		%		Milliarden €		Milliarden €

		1		2		3		4		5		6

		F00-F99		Psychische und Verhaltensstörungen		20.6		10.2		3.46		5.87

		I00-I99		Krankheiten des Kreislaufsystems		9.5		4.7		1.59		2.70

		J00-J99		Krankheiten des Atmungssystems		39.4		19.5		6.61		11.22

		K00-K93		Krankheiten des Verdauungssystems		7.4		3.7		1.25		2.12

		M00-M99		Krankheiten des Muskel-Skelett-Systems und des Bindegewebes		44.0		21.7		7.38		12.53

		S00-T98, V01-X59		Verletzungen, Vergiftungen und Unfälle		19.7		9.7		3.30		5.60

		alle anderen		Übrige Krankheiten		62.0		30.6		10.39		17.65

		I - XXI		Alle Diagnosegruppen		202.7		100.0		33.98		57.69

		Quelle: verschiedene Krankenkassenverbände, eigene Berechnungen der BAuA

		Wirtschaftszweigdefinition nach WZ 2008 – Codes C–E

		Rundungsfehler

		Mehr zum Thema Volkswirtschaftliche Kosten in Kapitel 1.7.2










TK 7

		TK 7

		Volkswirtschaftliche Ausfälle im Wirtschaftszweig Handel, Verkehr und Gastgewerbe nach Diagnosegruppen 2022



		ICD 10		Diagnosegruppen		Arbeitsunfähig-
keitstage		Arbeitsunfähig-
keitstage		Produktionsausfall 		Ausfall an Brutto-wertschöpfung 

						Millionen		%		Milliarden €		Milliarden €

		1		2		3		4		5		6

		F00-F99		Psychische und Verhaltensstörungen		26.2		11.9		2.67		4.22

		I00-I99		Krankheiten des Kreislaufsystems		9.8		4.4		1.00		1.58

		J00-J99		Krankheiten des Atmungssystems		41.5		18.8		4.23		6.67

		K00-K93		Krankheiten des Verdauungssystems		8.1		3.7		0.83		1.31

		M00-M99		Krankheiten des Muskel-Skelett-Systems und des Bindegewebes		44.6		20.2		4.54		7.17

		S00-T98, V01-X59		Verletzungen, Vergiftungen und Unfälle		20.7		9.4		2.11		3.33

		alle anderen		Übrige Krankheiten		69.6		31.6		7.09		11.19

		I - XXI		Alle Diagnosegruppen		220.5		100.0		22.47		35.47

		Quelle: verschiedene Krankenkassenverbände, eigene Berechnungen der BAuA

		Wirtschaftszweigdefinition nach WZ 2008 – Codes G–I

		Rundungsfehler

		Mehr zum Thema Volkswirtschaftliche Kosten in Kapitel 1.7.2








TK 8

		TK 9

		Volkswirtschaftliche Ausfälle im Wirtschaftszweig Finanz- und Versicherungsdienstleister nach Diagnosegruppen 2022



		ICD 10		Diagnosegruppen		Arbeitsunfähig-
keitstage		Arbeitsunfähig-
keitstage		Produktionsausfall 		Ausfall an Brutto-wertschöpfung 

						Millionen		%		Milliarden €		Milliarden €

		1		2		3		4		5		6

		F00-F99		Psychische und Verhaltensstörungen		2.7		16.1		0.60		0.98

		I00-I99		Krankheiten des Kreislaufsystems		0.5		2.8		0.10		0.17

		J00-J99		Krankheiten des Atmungssystems		4.5		26.2		0.98		1.58

		K00-K93		Krankheiten des Verdauungssystems		0.5		3.2		0.12		0.19

		M00-M99		Krankheiten des Muskel-Skelett-Systems und des Bindegewebes		1.9		11.2		0.42		0.68

		S00-T98, V01-X59		Verletzungen, Vergiftungen und Unfälle		1.0		6.0		0.23		0.37

		alle anderen		Übrige Krankheiten		5.9		34.5		1.29		2.09

		I - XXI		Alle Diagnosegruppen		17.0		100.0		3.75		6.06

		Quelle: verschiedene Krankenkassenverbände, eigene Berechnungen der BAuA

		Wirtschaftszweigdefinition nach WZ 2008 – Code K

		Rundungsfehler

		Mehr zum Thema Volkswirtschaftliche Kosten in Kapitel 1.7.2








TK 8

		TK 11

		Volkswirtschaftliche Ausfälle im Wirtschaftszweig Unternehmensdienstleister nach Diagnosegruppen 2022



		ICD 10		Diagnosegruppen		Arbeitsunfähig-
keitstage		Arbeitsunfähig-
keitstage		Produktionsausfall 		Ausfall an Brutto-wertschöpfung 

						Millionen		%		Milliarden €		Milliarden €

		1		2		3		4		5		6

		F00-F99		Psychische und Verhaltensstörungen		13.5		12.0		1.78		2.38

		I00-I99		Krankheiten des Kreislaufsystems		4.6		4.1		0.61		0.82

		J00-J99		Krankheiten des Atmungssystems		22.9		20.2		3.01		4.02

		K00-K93		Krankheiten des Verdauungssystems		4.3		3.8		0.57		0.76

		M00-M99		Krankheiten des Muskel-Skelett-Systems und des Bindegewebes		21.4		19.0		2.82		3.77

		S00-T98, V01-X59		Verletzungen, Vergiftungen und Unfälle		10.0		8.8		1.31		1.75

		alle anderen		Übrige Krankheiten		36.2		32.1		4.77		6.37

		I - XXI		Alle Diagnosegruppen		113.0		100.0		14.88		19.87

		Quelle: verschiedene Krankenkassenverbände, eigene Berechnungen der BAuA

		Wirtschaftszweigdefinition nach WZ 2008 – Code M–N

		Rundungsfehler

		Mehr zum Thema Volkswirtschaftliche Kosten in Kapitel 1.7.2








TL 1

		TL 1

		Statistik der gesetzlichen Unfallversicherung 2022



		Nr. der BG		Berufsgenossenschaft		Melde-pflichtige Arbeits-unfälle		Melde-pflichtige Arbeits-unfälle		Melde-pflichtige Arbeits-unfälle		Neue Arbeits-unfall-renten		Neue Arbeits-unfall-renten		Neue Arbeits-unfall-renten		Tödliche Arbeits-unfälle		Tödliche Arbeits-unfälle		Meldepflichtige Wegeunfälle		Meldepflichtige Wegeunfälle		Neue Wege-unfallrenten		Neue Wege-unfallrenten		Tödliche Wege-unfälle		Anzeigen auf Verdacht einer Berufs-krankheit		Anerkannte Berufs-krankheiten		Neue Berufs-krankheiten-Renten		Todesfälle Berufser-krankter mit Tod infolge der Berufs-krankheit		Vollarbeiter		Unternehmen		Geleistete Arbeitsstunden		Gesamtausgaben

Alper Eker: Umfasst die Summe der Kontenklassen 4/5 (Leistungen), 6 (Vermögensaufwendungen) und 7 (Verwaltungskosten). Bei den Unfallversicherungsträgern der   öffentlichen Hand (DGUV) enthält die Summe in den Kontengruppen 59 (Prävention) und 70–75 (Verwaltung) auch Aufwendungen für die Schülerunfallversicherung. Eine getrennte Ausweisung ist für diese Kontengruppen nicht möglich.		darunter (Spalte Gesamtausgaben in €) Kosten für Erste Hilfe und Unfallverhütung in €

Alper Eker: Umfasst die Kontengruppe 59 (Prävention). Bei den Unfallversicherungsträgern der öffentlichen Hand (DGUV) sind die Aufwendungen für die  Schülerunfallversicherung enthalten. Eine getrennte Ausweisung ist nicht möglich.		Aufsichts-personen

Alper Eker: Hier ist das Personal aufgeführt, das Betriebsbesichtigungen oder dergleichen durchführt.
---
einschließlich Schüler-Unfallversicherung		Besichtigte Unternehmen

Alper Eker: einschließlich Schüler-Unfallversicherung		Besichtigun-
gen in den 
Unternehmen

Alper Eker: einschließlich Schüler-Unfallversicherung		Untersuchte Unfälle

Alper Eker: einschließlich Schüler-Unfallversicherung		Bußgeld-bescheide gegen 

Alper Eker: einschließlich Schüler-Unfallversicherung		Bußgeld-bescheide gegen 

Alper Eker: einschließlich Schüler-Unfallversicherung		Sicherheits-beauftragte

Alper Eker: einschließlich Schüler-Unfallversicherung		Schulungs-kurse

Alper Eker: einschließlich Schüler-Unfallversicherung
---
ohne Erste-Hilfe-Kurse		Schulungs-kurse

Alper Eker: einschließlich Schüler-Unfallversicherung
---
ohne Erste-Hilfe-Kurse		In Erster Hilfe
unterwiesene
Personen

						absolut		auf 1 Million geleistete Arbeits- 
stunden		je 1.000 
Voll-
arbeiter		absolut		auf 1 Million geleistete Arbeits- 
stunden		je 1.000 
Voll-
arbeiter		absolut		auf 1 Million geleistete Arbeits- 
stunden		absolut		auf 1.000 
gewichtete Versicherungs-verhältnisse

Alper Eker: Gewichtete Versicherungsverhältnisse wie im Anhang (Glossar) beschrieben.		absolut		auf 1.000 
gewichtete Versicherungs-verhältnisse

Alper Eker: Gewichtete Versicherungsverhältnisse wie im Anhang (Glossar) beschrieben.		absolut																in €		in €										Mitglieder (Unter-nehmen)		Versicherte				Anzahl der Lehrgänge/ Seminare		Anzahl der Teilneh-merinnen und Teilnehmer

						1		2		3		4		5		6		7		8		9		10		11		12		13		14		15		16		17		18		19		20		21		22		23		24		25		26		27		28		29		30		31		32

		101		BG Rohstoffe und chemische Industrie		23,491		11.63		17.33		431		0.21		0.32		15		0.007		5,174		3.18		127		0.08		21		6,439		1,410		501		512		1,355,377		25,131		2,019,513,860		1,292,537,479		113,182,739		143		6,802		13,771		635		2		0		40,386		1,732		20,827		97,406

		102		BG Holz und Metall		125,940		20.41		30.41		1,459		0.24		0.35		46		0.007		18,515		3.45		465		0.09		41		16,772		5,022		1,229		620		4,141,657		174,640		6,171,070,360		2,615,331,446		193,182,625		407		45,222		54,611		5,032		67		12		96,092		25,467		73,457		255,975

		103		BG Energie Textil Elektro Medienerzeugnisse		49,922		10.64		15.85		901		0.19		0.29		21		0.004		11,437		2.77		287		0.07		22		5,914		1,377		369		223		3,149,193		226,276		4,692,299,616		1,526,795,500		130,349,188		166		31,592		34,328		3,625		82		18		54,917		2,508		36,485		245,969

		104		BG der Bauwirtschaft		99,380		30.55		45.51		2,001		0.62		0.92		74		0.023		8,298		2.62		219		0.07		22		18,228		4,915		1,394		431		2,183,560		320,119		3,253,507,035		2,740,790,743		252,074,107		403		53,075		213,251		2,981		886		518		27,473		2,557		33,925		157,585

		105		BG Nahrungsmittel und Gastgewerbe		58,065		19.39		28.90		504		0.17		0.25		21		0.007		10,311		2.86		202		0.06		22		2,868		839		375		16		2,009,290		228,029		2,993,843,635		827,616,506		108,933,305		106		20,652		24,503		4,968		3		0		31,168		913		13,700		69,060

		106		BG Handel und Warenlogistik		101,881		14.99		22.33		1,211		0.18		0.27		39		0.006		21,420		4.09		390		0.07		20		3,923		890		210		82		4,562,506		379,892		6,798,134,238		1,566,320,591		83,075,545		146		24,856		49,024		3,996		44		31		39,911		641		12,394		222,395

		107		BG Verkehr		66,416		25.37		37.80		1,096		0.42		0.62		68		0.026		7,293		4.07		110		0.06		12		2,435		421		107		47		1,757,141		209,386		2,618,140,984		966,701,986		44,415,761		101		9,560		9,813		631		60		380		31,950		156		2,139		38,413

		108		Verwaltungs-BG		119,418		8.38		12.48		1,665		0.12		0.17		89		0.006		30,404		2.61		650		0.06		30		4,831		1,384		198		88		9,566,851		932,469		14,254,609,723		2,382,671,145		115,587,717		138		3,524		6,575		823		4		0		72,363		1,163		15,452		272,438

		109		BG für Gesundheitsdienst u. Wohlfahrtspflege		75,781		9.36		13.94		848		0.10		0.16		12		0.001		35,402		4.30		634		0.08		22		237,828		147,013		216		50		5,435,473		659,016		8,098,855,841		1,346,018,217		109,421,855		81		3,721		5,855		366		0		0		168,728		1,040		13,491		247,078

		1-109		Gewerbliche Berufsgenossenschaften 		720,294		14.15		21.09		10,116		0.20		0.30		385		0.008		148,254		3.31		3,084		0.07		212		299,238		163,271		4,599		2,069		34,161,048		3,154,958		50,899,975,292		15,264,783,612		1,150,222,840		1,691		199,004		411,731		23,057		1,148		959		562,988		36,177		221,870		1,606,319

				Landwirtschaftliche Berufsgenossenschaft		56,872				43.96		1,238				0.96		110				2,152		0.67		50		0.02		7		4,532		2,246		176		16		1,293,628		1,455,970				1,019,966,568		74,640,919		199		35,150		44,422		6,434		407		0		9,904		2,932		53,877		29,435

				Unfallversicherungsträger der öffentlichen Hand		67,118		5.04		7.50		811		0.06		0.09		38		0.003		25,034		3.18		503		0.06		36		70,691		36,206		293		79		8,946,083		24,672		13,329,692,930		1,596,880,819		147,308,942		357		5,562		9,985		2,345		0		0		152,404		4,039		67,243		538,774

				Unfallversicherungsträger gesamt		844,284				19.02		12,165				0.27		533				175,440		3.14		3,637		0.07		255		374,461		201,723		5,068		2,164		44,400,759		4,635,600				17,881,630,999		1,372,172,702		2,247		239,716		466,138		31,836		1,555		959		725,296		43,532

Alper Eker: einschl. DGUV-Qualifizierungsmaßnahmen für Personen aus Mitgliedsunternehmen der UV-Träger, 384 Lehrgänge/Seminare		347,986

Alper Eker: einschl. DGUV-Qualifizierungsmaßnahmen für Personen aus Mitgliedsunternehmen der UV-Träger, 4.996 Teilnehmerinnen und Teilnehmer		

Alper Eker: Umfasst die Summe der Kontenklassen 4/5 (Leistungen), 6 (Vermögensaufwendungen) und 7 (Verwaltungskosten). Bei den Unfallversicherungsträgern der   öffentlichen Hand (DGUV) enthält die Summe in den Kontengruppen 59 (Prävention) und 70–75 (Verwaltung) auch Aufwendungen für die Schülerunfallversicherung. Eine getrennte Ausweisung ist für diese Kontengruppen nicht möglich.		

Alper Eker: Umfasst die Kontengruppe 59 (Prävention). Bei den Unfallversicherungsträgern der öffentlichen Hand (DGUV) sind die Aufwendungen für die  Schülerunfallversicherung enthalten. Eine getrennte Ausweisung ist nicht möglich.		

Alper Eker: Hier ist das Personal aufgeführt, das Betriebsbesichtigungen oder dergleichen durchführt.
---
einschließlich Schüler-Unfallversicherung		

Alper Eker: einschließlich Schüler-Unfallversicherung		

Alper Eker: einschließlich Schüler-Unfallversicherung		

Alper Eker: einschließlich Schüler-Unfallversicherung		

Alper Eker: einschließlich Schüler-Unfallversicherung										2,174,528

		Quelle: Unfallversicherungsträger

		Rundungsfehler

		Hinweis: Fußnoten stehen als Kommentare in den jeweiligen Zellen
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		TM 1

		Entwicklung der Basiszahlen ab 1960



		Jahr

Alper Eker: In den Jahren 1960-1990 werden nur Daten der alten Länder ausgewiesen.		Vollarbeiter 
in 1.000		Versicherte 
in 1.000		Gewichtete Versicherungs-verhältnisse 
in 1.000

Alper Eker: Gewichtete Versicherungsverhältnisse wie im Anhang (Glossar) beschrieben
---
Es sind Doppelversicherte mit einem Anteil von ca. 10 % enthalten.		Zahl der Arbeitsstunden 
in Mio.

Alper Eker: nur gewerbliche Berufsgenossenschaften 

		1		2		3		4		5

		1960		24,883		32,864

		1961		24,324		33,371

		1962		24,440		31,384

		1963		24,345		33,304

		1964		24,859		32,568

		1965		24,951		32,606

		1966		25,028		32,493

		1967		24,129		31,763

		1968		24,327		32,128

		1969		25,599		32,194				36,368

		1970		25,218		32,550				37,496

		1971		24,828		30,764				37,638

		1972		24,668		30,588				37,443

		1973		24,965		31,989				37,797

		1974		24,288		31,290				36,634

		1975		23,301		31,690				34,473

		1976		24,458		30,945				34,815

		1977		24,340		31,034				35,103

		1978		24,668		31,363				35,467

		1979		25,236		31,964				36,319

		1980		25,597		32,854				36,683

		1981		25,448		32,759				36,360

		1982		24,967		32,921				35,480

		1983		24,556		33,174				34,623

		1984		25,072		34,380				35,593

		1985		25,616		35,079				36,334

		1986		28,532		37,734		31,028		37,614

		1987		28,654		38,852		31,970		37,766

		1988		29,168		39,721		33,212		38,666

		1989		29,760		40,302		33,973		39,372

		1990		30,717		41,134		34,987		40,639

		1991

Alper Eker: ab 1991 mit Daten aus den neuen Ländern		37,126		50,539		44,609		47,600

		1992		37,456		52,514		44,968		48,545

		1993		37,122		51,844		44,099		46,611

		1994		37,015		49,320		43,792		46,648

		1995		37,622		55,055		44,237		47,608

		1996		38,442		55,422		44,189		47,541

		1997		38,074		56,854		44,457		47,234

		1998		37,587		56,341		44,179		47,174

		1999		37,759		58,072		44,537		47,762

		2000		37,802		57,960		44,668		47,499

		2001		37,553		58,105		44,314		47,022

		2002		36,738		57,627		43,488		45,907

		2003		36,389		57,356		42,947		45,384

		2004		36,894		57,803		42,966		47,729

		2005		36,282		57,761		42,724		46,229

		2006		37,047		59,157		43,847		47,721

		2007		37,633		59,929		45,085		48,877

		2008

Alper Eker: Die Schätzung der Vollarbeiter- und Versichertenzahlen bei der landwirtschaftlichen Berufsgenossenschaft wurde im Jahr 2008 überarbeitet.						

Alper Eker: Gewichtete Versicherungsverhältnisse wie im Anhang (Glossar) beschrieben
---
Es sind Doppelversicherte mit einem Anteil von ca. 10 % enthalten.		

Alper Eker: nur gewerbliche Berufsgenossenschaften 		37,569		60,695		45,404		50,246

		2009		37,762		61,428		45,778		49,144

		2010		38,172		61,880		46,156		50,881

		2011		38,700		62,293		46,807		51,418

		2012		39,136		62,380		48,223		51,914

		2013		40,076		64,217		48,849		52,201

		2014		40,286		65,048		49,730		52,758

		2015		40,627		65,899		50,635		54,018

		2016		41,299		65,878		51,550		54,864

		2017		42,483		66,804		52,755		56,179

		2018		39,187		68,918		55,005		50,439

		2019		42,764		68,682		54,983		52,784

		2020		42,500		67,434		53,308		50,357

		2021		42,035		66,353		53,861		50,078

		2022		44,401		67,851		55,904		50,900

		Quelle: Unfallversicherungsträger

		Durch eine geänderte Erfassung der Arbeitsstunden ab 2018 und der Versicherungsverhältnisse ab 2019 bei gewerblichen Berufsgenossenschaften
 und Unfallversicherungsträgern der öffentlichen Hand sind auch Vollarbeiterzahlen und Arbeitsstunden sowie auf diesen Größen basierende Unfallquoten nicht mit den Vorjahren vergleichbar. Dadurch kommt es in einzelnen Bereichen zu deutlichen Veränderungen (näheres siehe Kapitel 1.5).

		Hinweis: Fußnoten stehen als Kommentare in den jeweiligen Zellen








TM 3

		TM 3

		Entwicklung der Arbeitsunfälle der gewerblichen Berufsgenossenschaften absolut und je 1 Million Arbeitsstunden ab 1969

Gerhard Roth: Durch eine geänderte Erfassung der Arbeitsstunden ab 2018 und der Versicherungsverhältnisse ab 2019 bei gewerblichen Berufsgenossenschaften und Unfallversicherungsträgern der öffentlichen Hand sind auch Vollarbeiterzahlen und Arbeitsstunden sowie auf diesen Größen basierende Unfallquoten nicht mit den Vorjahren vergleichbar. Dadurch kommt es in einzelnen Bereichen zu deutlichen Veränderungen (näheres siehe Kapitel 1.5).



		Jahr

Gerhard Roth: In den Jahren 1969-1990 werden nur Daten der alten Länder ausgewiesen.		Meldepflichtige Arbeitsunfälle		Meldepflichtige Arbeitsunfälle		Neue Arbeits-unfallrenten		Neue Arbeits-unfallrenten		Tödliche Arbeitsunfälle		Tödliche Arbeitsunfälle

				absolut		je 1 Million Arbeitsstunden		absolut		je 1 Million Arbeitsstunden		absolut		je 1 Million Arbeitsstunden

		1		2		3		4		5		6		7

		1969		1,969,909		54.2		48,902		1.34		2,622		0.072

		1970		2,010,395		53.6		51,496		1.37		2,696		0.072

		1971		1,959,759		52.1		51,499		1.37		2,992		0.079

		1972		1,868,546		49.9		49,326		1.32		2,706		0.072

		1973		1,864,643		49.3		47,458		1.26		2,697		0.071

		1974		1,636,781		44.7		46,409		1.27		2,455		0.067

		1975		1,414,691		41.0		42,195		1.22		2,074		0.060

		1976		1,478,750		42.1		39,624		1.13		2,057		0.059

		1977		1,463,458		41.3		40,129		1.13		1,990		0.056

		1978		1,463,264		40.9		38,967		1.09		1,934		0.054

		1979		1,534,863		41.8		40,966		1.12		2,003		0.055

		1980		1,551,001		41.9		40,213		1.09		1,819		0.049

		1981		1,407,917		38.3		40,261		1.10		1,696		0.046

		1982		1,237,077		34.5		39,648		1.10		1,495		0.042

		1983		1,152,687		32.9		35,276		1.01		1,411		0.040

		1984		1,160,703		32.3		34,919		0.97		1,321		0.037

		1985		1,174,193		32.0		34,604		0.94		1,205		0.033

		1986		1,219,721		32.1		33,902		0.89		1,069		0.028

		1987		1,219,714		32.0		32,711		0.86		1,058		0.028

		1988		1,242,154		31.8		32,399		0.83		1,131		0.029

		1989		1,269,892		32.0		30,947		0.78		1,098		0.028

		1990		1,339,608		32.7		30,271		0.74		1,091		0.027

		1991		1,599,972		33.2		30,765		0.64		1,066		0.022

		1992		1,634,997		33.3		33,074		0.67		1,314		0.027

		1993		1,522,269		32.7		35,743		0.77		1,417		0.030

		1994		1,499,933		32.1		34,866		0.75		1,253		0.027

		1995		1,427,992		29.7		34,646		0.72		1,200		0.025

		1996		1,279,924		26.7		34,174		0.71		1,126		0.023

		1997		1,233,046		25.9		28,309		0.59		1,009		0.021

		1998		1,209,437		25.4		25,696		0.54		953		0.020

		1999		1,196,320		24.8		24,490		0.51		982		0.020

		2000		1,154,447		24.1		22,844		0.48		831		0.017

		2001		1,071,497		22.6		21,502		0.45		815		0.017

		2002		983,822		21.2		20,743		0.45		774		0.017

		2003		880,365		19.2		19,781		0.43		736		0.016

		2004		849,873		17.7		18,254		0.38		646		0.013

		2005		810,637		17.4		17,494		0.38		589		0.013

		2006		842,421		17.5		16,965		0.35		646		0.013

		2007		859,708		17.4		15,670		0.32		574		0.012

		2008		874,621		17.3		15,459		0.31		528		0.010

		2009		791,538		16.0		15,363		0.31		422		0.009

		2010		852,532		16.6		15,336		0.30		493		0.010

		2011		843,551		16.3		14,598		0.28		453		0.009

		2012		811,948		15.5		14,153		0.27		469		0.009

		2013		801,195		15.2		13,852		0.26		419		0.008

		2014		796,427		15.0		13,435		0.25		451		0.008

		2015		791,319		14.6		13,362		0.25		428		0.008

		2016

Halke, Tina: Im Jahr 2016 hat die Unfallkasse Post und Telekom (früher Unfallversicherungsträger der öffentlichen Hand) mit der Berufsgenossenschaft für Transport und Verkehrswirtschaft (gewerbliche Berufsgenossenschaft) zur Berufsgenossenschaft Verkehrswirtschaft Post-Logistik Telekommunikation (kurz BG Verkehr) fusioniert. Die hier dargestellten Zahlen für die Unfallversicherungsträger der öffentlichen Hand und die gewerblichen Berufsgenossenschaften wurden ab dem Jahr 1973 rückwirkend angepasst.		802,016		14.6		13,092		0.24		393		0.007

		2017		799,883		14.2		12,580		0.22		414		0.007

		2018		805,408		16.0		12,546		0.25		385		0.008

		2019		800,101		15.2		12,421		0.24		468

Halke, Tina: Einschließlich 84 Fälle aus den Jahren 2000–2005, die erst 2019 nach Abschluss von Strafprozessen aufgenommen werden konnten
		0.009

		2020		702,243		13.9		12,183		0.24		368		0.007

		2021		742,508		14.8		11,127		0.22		470		0.009

		2022		720,294		14.2		10,116		0.20		385		0.008

		Quelle: Unfallversicherungsträger

		Hinweis: Fußnoten stehen als Kommentare in den jeweiligen Zellen






TM 5

		TM 5

		Entwicklung der Wegeunfälle absolut und je 1.000 bzw. je 1 Mio. Versicherungsverhältnisse ab 1960

Gerhard Roth: Durch die Veränderung der Schätzung der Vollarbeiter- und Versichertenzahlen bei der landwirtschaftlichen Berufsgenossenschaft ab dem Jahr 2008 (vgl. Tabelle TM 1) kommt es zu erheblichen Veränderungen bei den Unfallquoten.
---
Vor 1986 werden Versicherte berücksichtigt, ab 1986 gewichtete Versicherungsverhältnisse wie im Anhang (Glossar) beschrieben.



		Jahr

Lück, Marcel: In den Jahren 1960-1990 werden nur Daten der alten Länder ausgewiesen.		Meldepflichtige Wegeunfälle		Meldepflichtige Wegeunfälle		Neue Wege-unfallrenten		Neue Wege-unfallrenten		Tödliche Wegeunfälle		Tödliche Wegeunfälle

				absolut		je 1.000 Versicherte/ gewichtete Versicherungs-verhältnisse		absolut		je 1.000 Versicherte/ gewichtete Versicherungs-verhältnisse		absolut		je 1 Million Versicherte/ gewichtete Versicherungs-verhältnisse

		1		2		3		4		5		6		7

		1960		283,605		8.63		18,360		0.56		1,716		52.22

		1961		283,665		8.50		19,152		0.57		1,891		56.67

		1962		271,208		8.64		19,203		0.61		1,763		56.18

		1963		288,164		8.65		19,007		0.57		1,576		47.32

		1964		267,971		8.23		17,450		0.54		1,813		55.67

		1965		255,297		7.83		17,086		0.52		1,809		55.48

		1966		239,942		7.38		17,785		0.55		1,923		59.18

		1967		209,512		6.60		15,946		0.50		1,853		58.34

		1968		223,799		6.97		15,544		0.48		1,684		52.42

		1969		243,916		7.58		15,713		0.49		1,740		54.05

		1970		255,480		7.85		17,584		0.54		1,852		56.90

		1971		221,592		7.20		16,056		0.52		1,879		61.08

		1972		213,468		6.98		14,652		0.48		1,825		59.66

		1973		228,542		7.14		13,843		0.43		1,695		52.99

		1974		186,827		5.97		12,894		0.41		1,374		43.91

		1975		171,520		5.41		11,896		0.38		1,400		44.18

		1976		188,179		6.08		11,745		0.38		1,373		44.37

		1977		186,432		6.01		12,166		0.39		1,305		42.05

		1978		194,291		6.19		12,171		0.39		1,357		43.27

		1979		233,674		7.31		14,807		0.46		1,261		39.45

		1980		195,595		5.95		12,253		0.37		1,197		36.43

		1981		197,613		6.03		12,726		0.39		1,187		36.23

		1982		176,316		5.36		13,333		0.40		1,043		31.68

		1983		162,794		4.91		11,209		0.34		1,020		30.75

		1984		158,151		4.60		11,351		0.33		978		28.45

		1985		178,538		5.09		11,168		0.32		831		23.69

		1986		169,590		5.47		10,721		0.35		766		24.69

		1987		185,538		5.80		10,765		0.34		726		22.71

		1988		174,202		5.25		9,724		0.29		755		22.73

		1989		173,285		5.10		8,716		0.26		742		21.84

		1990		187,835		5.37		8,410		0.24		714		20.41

		1991		245,127		5.50		9,077		0.20		730		16.36

		1992		262,196		5.83		10,515		0.23		910		20.24

		1993		266,949		6.05		11,727		0.27		973		22.06

		1994		246,414		5.63		11,333		0.26		956		21.83

		1995		268,732		6.07		11,298		0.26		942		21.29

		1996		260,192		5.89		12,172		0.28		842		19.05

		1997		239,970		5.40		10,148		0.23		885		19.91

		1998		249,484		5.65		9,234		0.21		810		18.33

		1999		248,324		5.58		8,836		0.20		855		19.20

		2000		235,117		5.26		8,254		0.18		820		18.36

		2001		234,115		5.28		7,700		0.17		767		17.31

		2002		223,304		5.13		7,835		0.18		686		15.77

		2003		202,745		4.72		7,888		0.18		695		16.18

		2004		190,876		4.44		7,414		0.17		575		13.38

		2005		187,830		4.40		7,124		0.17		572		13.39

		2006		193,983		4.42		7,291		0.17		555		12.66

		2007		169,691		3.76		6,283		0.14		521		11.56

		2008		179,191		3.95

Gerhard Roth: Durch die Veränderung der Schätzung der Vollarbeiter- und Versichertenzahlen bei der landwirtschaftlichen Berufsgenossenschaft ab dem Jahr 2008 (vergleiche Tabelle TM 1) kommt es zu erheblichen Veränderungen bei den Unfallquoten.		5,768		0.13

Gerhard Roth: Durch die Veränderung der Schätzung der Vollarbeiter- und Versichertenzahlen bei der landwirtschaftlichen Berufsgenossenschaft ab dem Jahr 2008 (vergleiche Tabelle TM 1) kommt es zu erheblichen Veränderungen bei den Unfallquoten.		478		10.53

Gerhard Roth: Durch die Veränderung der Schätzung der Vollarbeiter- und Versichertenzahlen bei der landwirtschaftlichen Berufsgenossenschaft ab dem Jahr 2008 (vergleiche Tabelle TM 1) kommt es zu erheblichen Veränderungen bei den Unfallquoten.

		2009		181,232		3.96		6,035		0.13		375		8.19

		2010		226,554		4.91		6,144		0.13		373		8.08

		2011		190,784		4.08		6,034		0.13		400		8.55

		2012		178,661		3.70		5,534		0.11		403		8.36

		2013		187,971		3.85		5,217		0.11		326		6.67

		2014		176,443		3.55		5,057		0.10		332		6.68

		2015		181,318		3.58		4,888		0.10		353		6.97

		2016		188,395		3.65		4,778		0.09		316		6.13

		2017		193,150		3.66		4,664		0.09		286		5.42

		2018		190,602		3.47		4,622		0.08		314		5.71

		2019		188,827		3.43		4,676		0.09		312		5.67

		2020		154,817		2.90		4,464		0.08		242		4.54

		2021		173,039		3.21		4,186		0.08		234		4.34

		2022		175,440		3.14		3,637		0.07		255		4.56

		Quelle: Unfallversicherungsträger

		Hinweis: Fußnoten stehen als Kommentare in den jeweiligen Zellen






TM 7

		TM 7

		Entwicklung ausgewählter Berufskrankheitengruppen ab 1995



		Jahr		Durch physikal. Einwirkungen verursachte Krankheiten		Durch physikal. Einwirkungen verursachte Krankheiten		Durch physikal. Einwirkungen verursachte Krankheiten		Durch physikal. Einwirkungen verursachte Krankheiten		Durch physikal. Einwirkungen verursachte Krankheiten		Durch Infek-tionserreger oder Parasiten verursachte Krankheiten 
sowie Tropen-krankheiten		Durch Infek-tionserreger oder Parasiten verursachte Krankheiten 
sowie Tropen-krankheiten		Durch Infek-tionserreger oder Parasiten verursachte Krankheiten 
sowie Tropen-krankheiten		Durch Infek-tionserreger oder Parasiten verursachte Krankheiten 
sowie Tropen-krankheiten		Durch Infek-tionserreger oder Parasiten verursachte Krankheiten 
sowie Tropen-krankheiten		Erkankungen der Atemwege und der Lungen, des Rippenfells und des Bauchfells		Erkankungen der Atemwege und der Lungen, des Rippenfells und des Bauchfells		Erkankungen der Atemwege und der Lungen, des Rippenfells und des Bauchfells		Erkankungen der Atemwege und der Lungen, des Rippenfells und des Bauchfells		Erkankungen der Atemwege und der Lungen, des Rippenfells und des Bauchfells		Haut-
krankheiten		Haut-
krankheiten		Haut-
krankheiten		Haut-
krankheiten		Haut-
krankheiten

				Angezeigte Verdachtsfälle		Anerkannte Berufs-krankheiten		Neue 
Rentenfälle		Berufl. Verursach. festgestellt, vers.-rechtl. Vorauss. 
fehlen

Szoltysik, Karolina: Berufliche Verursachung festgestellt, besondere versicherungsrechtliche Voraussetzungen nicht erfüllt; ab 2021 ist der Unterlassungszwang entfallen		Todesfälle Berufs-
erkrankter 
mit Tod 
infolge der 
Berufskrankheit		Angezeigte Verdachtsfälle		Anerkannte Berufs-krankheiten		Neue 
Rentenfälle		Berufl. Verursach. festgestellt, vers.-rechtl. Vorauss. 
fehlen

Szoltysik, Karolina: Berufliche Verursachung festgestellt, besondere versicherungsrechtliche Voraussetzungen nicht erfüllt; ab 2021 ist der Unterlassungszwang entfallen		Todesfälle Berufs-
erkrankter 
mit Tod 
infolge der 
Berufskrankheit		Angezeigte Verdachtsfälle		Anerkannte Berufs-krankheiten		Neue 
Rentenfälle		Berufl. Verursach. festgestellt, vers.-rechtl. Vorauss. 
fehlen

Szoltysik, Karolina: Berufliche Verursachung festgestellt, besondere versicherungsrechtliche Voraussetzungen nicht erfüllt; ab 2021 ist der Unterlassungszwang entfallen		Todesfälle Berufs-
erkrankter 
mit Tod 
infolge der 
Berufskrankheit		Angezeigte Verdachtsfälle		Anerkannte Berufs-krankheiten		Neue Rentenfälle		Berufl. Verursach. festgestellt, vers.-rechtl. Vorauss. 
fehlen

Szoltysik, Karolina: Berufliche Verursachung festgestellt, besondere versicherungsrechtliche Voraussetzungen nicht erfüllt; ab 2021 ist der Unterlassungszwang entfallen		

Szoltysik, Karolina: Berufliche Verursachung festgestellt, besondere versicherungsrechtliche Voraussetzungen nicht erfüllt; ab 2021 ist der Unterlassungszwang entfallen										

Szoltysik, Karolina: Berufliche Verursachung festgestellt, besondere versicherungsrechtliche Voraussetzungen nicht erfüllt; ab 2021 ist der Unterlassungszwang entfallen																						Todesfälle Berufs-
erkrankter 
mit Tod 
infolge der 
Berufskrankheit

		1		2		3		4		5		6		7		8		9		10		11		12		13		14		15		16		17		18		19		20		21

		1995		40,094		10,222		2,484		395		233		3,665		1,353		234		9		34		18,017		8,039		2,869		563		1,555		21,268		2,376		802		5,651		7

		1996		37,231		10,613		2,717		276		273		3,330		1,242		198		3		20		18,330		7,896		3,055		623		1,656		22,528		2,084		672		6,218		5

		1997		35,502		9,802		2,384		211		249		3,752		1,240		227		3		23		17,737		7,595		2,909		543		1,558		21,966		2,319		713		6,424		2

		1998		32,946		9,026		1,958		201		236		3,727		1,486		213		22		14		20,192		7,420		3,053		774		1,568		23,398		1,877		597		7,532		1

		1999		34,241		8,460		1,680		132		201		3,527		1,315		208		2		15		18,723		7,181		3,121		776		1,618		22,228		1,752		530		7,859		3

		2000		34,293		8,264		1,478		191		180		3,449		1,265		235		2		13		17,832		6,632		3,032		653		1,523		20,984		1,699		491		7,196		0

		2001		30,251		8,508		1,430		125		175		3,274		1,159		189		5		18		16,731		6,868		3,323		499		1,522		21,494		1,533		445		6,982		0

		2002		27,523		8,491		1,415		120		162		3,064		1,175		210		15		14		16,114		6,530		3,275		478		1,593		19,783		1,600		406		7,731		0

		2003		25,101		8,158		1,273		147		158		3,197		1,050		228		0		11		15,413		6,340		3,155		491		1,705		16,730		1,328		332		7,566		1

		2004		23,601		7,883		1,186		173		136		4,516		1,269		226		1		18		14,866		6,481		3,232		452		1,752		16,230		1,297		319		7,635		0

		2005		21,298		6,980		1,063		172		151		5,397		1,348		228		0		17		14,474		6,012		3,009		403		2,116		16,896		916		286		8,635		1

		2006		20,404		6,373		873		200		144		6,282		1,116		181		0		20		14,987		5,752		3,045		388		1,996		17,605		742		275		8,451		1

		2007		20,689		5,897		781		330		117		4,168		1,458		147		0		10		15,650		5,508		2,901		463		1,949		18,565		633		194		9,658		2

		2008		20,341		6,027		834		220		111		3,164		1,071		132		50		22		15,618		5,253		2,953		401		2,055		19,126		671		205		9,633		4

		2009		22,904		6,481		860		170		102		3,107		1,022		107		0		21		18,167		6,977		4,298		370		2,171		19,914		618		170		9,124		2

		2010		23,607		6,665		872		211		83		3,026		1,107		84		0		22		16,869		6,850		4,504		336		2,161		24,228		595		187		15,330		3

		2011		23,007		7,320		916		170		78		3,195		1,237		96		0		18		16,253		6,032		3,884		399		2,221		25,717		616		160		18,809		3

		2012		23,205		7,792		903		170		61		2,906		1,273		88		0		13		15,957		5,489		3,391		435		2,189		25,044		624		169		19,433		1

		2013		23,392		7,981		839		173		43		3,224		1,262		81		0		16		16,381		5,496		3,273		355		2,078		24,802		637		180		20,143		1

		2014		22,852		7,735		883		210		47		3,364		1,393		81		0		16		16,305		5,681		3,448		355		2,186		24,818		652		193		20,293		1

		2015		24,723		7,682		926		156		42		3,020		1,181		72		0		14		16,552		5,514		3,188		359		2,124		32,149		2,743		412		20,021		2

		2016		24,243		8,530		887		123		28		3,416		1,380		55		0		17		15,810		5,969		3,406		285		2,288		31,464		5,659		504		19,210		3

		2017		24,576		8,356		877		109		34		3,390		1,534		62		0		22		15,997		5,281		3,010		273		2,284		30,217		5,884		587		17,984		12

		2018		25,525		8,350		792		124		22		3,141		1,720		68		0		26		16,334		4,758		2,748		256		2,180		31,683		6,278		759		17,907		17

		2019		27,584		8,535		772		138		13		3,092		1,375		50		0		12		17,090		3,951		2,686		277		2,262		30,524		5,937		733		16,777		20

		2020		24,735		8,962		772		148		18		34,552		19,482		59		0		29		16,137		4,303		2,746		225		2,104		28,291		6,132		993		15,478		26

		2021		28,626		8,893		1,054		0		18		154,573		102,727		124		0		92		15,174		4,954		2,719		0		2,182		26,781		9,073		1,060		0		24

		2022		32,718		8,601		960		0		7		295,470		181,852		92		0		56		14,280		3,701		2,490		0		1,823		24,474		7,047		1,046		0		28

		Quelle: Unfallversicherungsträger

		Hinweis: Fußnoten stehen als Kommentare in den jeweiligen Zellen






TM 9

		TM 9

		Entwicklung ausgewählter Berufskrankheiten 
ab 1975



		Jahr

Alper Eker: ab 1991 mit Daten aus den neun Ländern		2108
Lendenwirbel-säule, Heben und Tragen		2108
Lendenwirbel-säule, Heben und Tragen		2108
Lendenwirbel-säule, Heben und Tragen		2301
 Lärmschwer-hörigkeit		2301
 Lärmschwer-hörigkeit		2301
 Lärmschwer-hörigkeit		3101
Infektions-krankheiten		3101
Infektions-krankheiten		3101
Infektions-krankheiten		4103
Asbestose		4103
Asbestose		4103
Asbestose		4104
Lungen-/Kehlkopf-krebs, Asbest		4104
Lungen-/Kehlkopf-krebs, Asbest		4104
Lungen-/Kehlkopf-krebs, Asbest		4105
Mesotheliom, Asbest		4105
Mesotheliom, Asbest		4105
Mesotheliom, Asbest								5101
Haut-erkrankungen		5101
Haut-erkrankungen		5101
Haut-erkrankungen		5103
Hautkrebs durch UV-Strahlung		5103
Hautkrebs durch UV-Strahlung		5103
Hautkrebs durch UV-Strahlung

				Angezeigte Verdachtsfälle		Anerkannte Berufs-krankheiten		Neue 
Rentenfälle		Angezeigte Verdachtsfälle		Anerkannte Berufs-krankheiten		Neue 
Rentenfälle		Angezeigte Verdachtsfälle		Anerkannte Berufs-krankheiten		Neue 
Rentenfälle		Angezeigte Verdachtsfälle		Anerkannte Berufs-krankheiten		Neue 
Rentenfälle		Angezeigte Verdachtsfälle		Anerkannte Berufs-krankheiten		Neue 
Rentenfälle		Angezeigte Verdachtsfälle		Anerkannte Berufs-krankheiten		Neue 
Rentenfälle								Angezeigte Verdachtsfälle		Anerkannte Berufs-krankheiten		Neue 
Rentenfälle		Angezeigte Verdachtsfälle		Anerkannte Berufs-krankheiten		Neue 
Rentenfälle

		1		2		3		4		5		6		7		8		9		10		12		13		14		15		16		17		18		19		20								21		22		23		24		25		26

		1975								12,418				2,028		3,291				1,077		216				75		22				15														7,778				390

		1976								13,789				2,452		3,466				1,242		206				84		30				23														8,820				361

		1977								20,592				3,514		3,436				1,282		266				62		27				17		19				9								10,001				378

		1978								18,120				3,286		3,542				1,060		332				84		21				12		29				20								10,259				399

		1979								17,663				2,635		3,173				1,001		320				94		28				21		45				34								11,144				460

		1980								16,256				2,639		2,956				840		387				96		54				19		51				38								12,028				423

		1981								14,164				2,408		2,673				819		488				112		59				24		83				69								12,120				506

		1982								10,790				2,087		2,720				725		588				105		66				28		102				57								10,944				507

		1983								9,640				1,512		2,298				664		585				131		63				33		125				75								10,170				455

		1984								8,617				1,268		1,958				619		533				144		105				38		162				118								10,890				441

		1985								8,828				1,180		1,682				464		705				154		103				45		279				126								11,602				460

		1986								10,039				992		1,515				327		917				165		150				38		259				172								13,737				462

		1987								10,516				1,023		1,431				218		1,106				175		232				53		326				198								15,499				408

		1988								10,826				1,052		1,491				218		1,454				234		383				100		435				228								16,737				508

		1989								10,147				1,185		1,501				227		1,800				266		495				125		405				273								18,333				663

		1990								10,018				1,039		1,926				184		2,233				312		626				129		467				296								20,670				753

		1991

Szoltysik, Karolina: ab 1991 mit Daten aus den neuen Ländern								10,329				1,149		1,653				160		2,588				375		622				171		541				315								22,844				750

		1992								12,243				1,232		2,749				180		2,954				362		785				223		551				350								24,056				761

		1993		27,305				19		13,983				1,277		2,137				158		3,245				376		1,062				388		605				416								22,157				789

		1994		20,681				138		14,281				1,286		1,990				161		3,877				404		1,395				545		702				495								21,405				839

		1995		16,363		377		268		13,941		8,483		1,334		2,138		503		183		3,717		2,181		401		1,562		650		648		723		504		503								21,224		2,360		793

		1996		14,695		578		392		13,155		8,532		1,401		2,018		485		151		4,017		2,085		465		1,772		730		726		773		529		535								22,486		2,061		657

		1997		13,638		530		354		12,689		7,976		1,215		2,202		561		181		4,086		2,139		480		1,996		686		672		795		567		534								21,922		2,307		701

		1998		11,757		324		204		12,400		7,439		1,012		2,357		579		170		4,034		2,215		458		2,540		747		723		906		602		575								23,349		1,855		582

		1999		13,217		393		203		12,448		7,039		953		2,162		614		163		3,860		2,165		423		2,569		806		776		951		639		617								22,164		1,735		521

		2000		13,022		367		147		12,728		6,872		838		2,111		623		192		3,770		1,818		389		2,841		740		697		997		701		670								20,931		1,680		476

		2001		10,306		223		164		12,114		7,294		789		1,968		461		142		3,814		1,999		407		2,726		796		770		1,064		717		705								21,440		1,515		437

		2002		8,920		203		129		11,529		7,271		766		1,786		491		159		3,493		1,995		438		2,742		788		754		1,108		766		722								19,731		1,581		395

		2003		7,557		205		142		11,093		7,003		701		1,967		418		183		3,745		2,036		401		2,776		805		757		1,113		832		780								16,677		1,320		326

		2004		6,608		212		138		10,837		6,798		627		3,126		693		180		3,655		2,124		417		2,700		849		800		1,260		930		867								16,165		1,288		315

		2005		5,847		189		124		9,787		5,962		550		3,970		642		180		3,638		2,186		429		2,969		793		742		1,177		908		856								16,833		898		278

		2006		5,839		198		121		9,413		5,444		417		4,603		530		144		3,764		2,027		393		3,309		829		767		1,288		957		920								17,526		724		264

		2007		5,566		213		148		9,663		5,036		365		2,466		730		107		3,728		2,053		407		3,628		831		752		1,392		958		891								18,448		626		191

		2008		5,550		265		160		9,792		5,158		392		1,495		462		97		3,879		1,893		410		3,674		765		708		1,438		996		922								18,995		647		192

		2009		5,516		357		220		11,302		5,579		383		1,673		499		76		4,021		1,993		443		3,993		711		643		1,494		1,037		929		43		2		1		19,709		600		158

		2010		5,346		398		239		11,452		5,746		391		1,482		575		63		3,765		1,753		423		3,795		721		677		1,499		937		881		91		15		14		24,022		570		170

		2011		4,939		388		254		12,103		6,304		377		1,637		641		73		3,702		1,824		499		3,913		803		740		1,331		985		906		117		17		16		25,528		586		139

		2012		4,996		377		253		12,477		6,800		365		1,591		794		71		3,498		1,850		555		4,109		813		762		1,379		988		912		122		19		16		24,805		596		150

		2013		4,883		375		238		12,534		6,935		299		1,691		721		55		3,636		1,926		582		4,079		794		711		1,425		978		904		142		24		24		24,440		594		157

		2014		5,410		381		237		12,153		6,649		316		1,796		814		57		3,602		1,967		603		4,343		834		766		1,380		1,048		976		132		23		20		24,438		571		151

		2015		5,282		426		261		12,321		6,408		317		1,633		694		53		3,712		2,002		541		4,482		773		715		1,417		958		881		138		33		28		24,166		590		172		7,726		2,065		198

		2016		4,898		450		276		12,840		7,032		239		1,950		875		35		3,654		2,189		580		4,478		915		817		1,336		1,040		952		126		22		19		22,966		537		145		8,290		5,063		336

		2017		5,280		425		262		12,995		6,849		225		1,979		983		38		3,465		1,955		518		5,038		785		702		1,281		966		866		150		27		24		21,402		520		136		8,557		5,318		426

		2018		5,221		366		232		13,997		6,942		213		1,971		1,093		40		3,534		1,721		480		5,030		770		693		1,282		890		786		189		39		35		21,406		507		121		9,905		5,720		624

		2019		5,916		361		238		15,284		7,238		187		1,898		782		32		3,986		1,482		454		5,194		602		653		1,290		835		868		166		23		26		20,176		397		121		9,930		5,503		596

		2020		4,891		359		235		13,677		7,737		195		33,595		18,959		33		3,504		1,659		437		5,140		632		683		1,243		826		827		244		40		38		18,615		388		89		9,342		5,687		879

		2021		6,912		664		361		14,135		7,077		294		153,755		102,322		107		3,162		1,340		441		4,873		468		546		1,251		706		750		253		31		30		17,521		4,052		174		8,877		4,968		865

		2022		8,011		619		339		15,969		6,886		260		294,699		181,496		88		2,937		1,114		411		4,437		400		453		1,202		614		651		233		13		15		15,093		2,697		228		8,940		4,293		794

		Quelle: Unfallversicherungsträger

		Hinweis: Fußnoten stehen als Kommentare in den jeweiligen Zellen






TM 11

		TM 11

		Abhängig Erwerbstätige (ohne Auszubildende), die an jedem bzw. mindestens der Hälfte der Arbeitstage abends / nachts / in Schichten arbeiten, in Prozent aller abhängig Erwerbstätigen ab 2017

Lück, Marcel: In den 4 Wochen vor der Befragung




		Jahr		Besondere Arbeitszeit-bedingungen		Besondere Arbeitszeit-bedingungen		Besondere Arbeitszeit-bedingungen		Besondere Arbeitszeit-bedingungen		Besondere Arbeitszeit-bedingungen		Besondere Arbeitszeit-bedingungen		Besondere Arbeitszeit-bedingungen		Besondere Arbeitszeit-bedingungen		Besondere Arbeitszeit-bedingungen

				Abend-
arbeit

stat07: zwischen 18.00 Uhr und 23.00 Uhr		Abend-
arbeit

stat07: zwischen 18.00 Uhr und 23.00 Uhr		Abend-
arbeit

stat07: zwischen 18.00 Uhr und 23.00 Uhr		Nacht-
arbeit

stat07: zwischen 23.00 und 6.00 Uhr		Nacht-
arbeit

stat07: zwischen 23.00 und 6.00 Uhr		Nacht-
arbeit

stat07: zwischen 23.00 und 6.00 Uhr		Schicht-
arbeit		Schicht-
arbeit		Schicht-
arbeit

				Gesamt		Männer 		Frauen		Gesamt		Männer 		Frauen		Gesamt		Männer 		Frauen

		1		2		3		4		5		6		7		8		9		10

		2017		18.5		20.1		16.7		5.4		7.1		3.5		14.1		15.8		12.3

		2018		17.3		18.8		15.7		5.2		6.9		3.5		14.3		16.0		12.4

		2019		17.0		18.5		15.3		5.1		6.6		3.4		14.3		16.1		12.5

		2020

Lück, Marcel: Die Vergleichbarkeit der Ergebnisse mit den Vorjahren ist durch die Neugestaltung des Mikrozensus 2020 eingeschränkt (siehe www.destatis.de/DE/Themen/Gesellschaft-Umwelt/Bevoelkerung/Haushalte-Familien/Methoden/mikrozensus-2020.html). Ausführliche Informationen zu den Änderungen im Mikrozensus 2020 beschreibt der Aufsatz „Die Neuregelung des Mikrozensus ab 2020“, erschienen im Wissenschaftsmagazin „WISTA - Wirtschaft und Statistik“, 6/2019.		15.1		16.6		13.6		4.7		6.2		3.0		13.9		15.4		12.3

		2021		14.2		16.0		12.3		4.4		5.7		2.9		13.2		15.0		11.3

		2022		14.2		15.8		12.5		4.7		6.3		3.1		13.5		15.2		11.7

		Quelle: Statistisches Bundesamt, Mikrozensus (Erstergebnisse für das Berichtsjahr 2022, Stand: 05.10.2023, Endergebnisse sind ab Januar 2024 bei www.destatis.de
verfügbar bzw. können dort angefragt werden), eigene Berechnungen der BAuA

		Daten auf Grundlage des Zensus 2011 (Stichtag 9. Mai 2011) berechnet; Basis = Bis 2019: Bevölkerung in Privathaushalten am Hauptwohnsitz; ab 2020: Bevölkerung in Hauptwohnsitzhaushalten

		Hinweis: Fußnoten stehen als Kommentare in den jeweiligen Zellen






TM 13 

		TM 13

		Personalressourcen im Arbeitsschutz dargestellt in Vollzeiteinheiten ab 2014

Szoltysik, Karolina: Vollzeiteinheiten sind Vollzeitbeschäftigte sowie (entsprechend ihrer Arbeitszeit) in Vollzeitarbeitsplätze umgerechnete Teilzeitbeschäftigte.



		Jahr		Arbeitsschutzbehörden 
der Länder		Arbeitsschutzbehörden 
der Länder		Arbeitsschutzbehörden 
der Länder		Unfallversicherungsträger 		Unfallversicherungsträger 		Unfallversicherungsträger 

				Beschäftigte insgesamt		Aufsichtsbeamtinnen und Aufsichtsbeamte mit Arbeitsschutzaufgaben

Hinnenkamp, Heike: In den Jahren 2014 bis 2016 liegen keine Zahlen von Baden-Württemberg und Bayern vor. Seit 2017 liegen ebenfalls keine Zahlen für Baden-Württemberg vor; für Bayern fließen Zahlen aus einer qualifizierten Schätzung ein, da der Aufgabenzuschnitt eine exakte Angabe nicht erlaubt.		Aufsichts-beamtinnen und Aufsichtsbeamte in Ausbildung		Beschäftigte insgesamt		Aufsichtspersonen 
mit Arbeitsschutzaufgaben

Szoltysik, Karolina: Mit dem Sozialgesetzbuch VII wurde die gesetzliche Unfallversicherung beauftragt, mit allen geeigneten Mitteln Arbeitsunfälle, Berufskrankheiten und arbeitsbedingte Gesundheitsgefahren zu verhüten und für eine wirksame Erste Hilfe zu sorgen (§14 SGB VII). Um diese Aufgaben wahrnehmen zu können, sind die Unfallversicherungsträger verpflichtet, Aufsichtspersonen für eine wirksame Überwachung und Beratung zu beschäftigen (§18 SGB VII).		Personal der Prävention in Vorbereitung/ Ausbildung für Aufsichtspersonen, -helferinnen und -helfer, Betriebs-revisorinnen und Betriebsrevisoren

		1		2		3		4		5		6		7

		2014		4,260		1,273		148		5,538		2,200		199

		2015		4,336		1,286		172		5,517		2,158		219

		2016		4,283		1,297		185		5,501		2,135		252

		2017		4,252		1,456		177		5,562		2,130		275

		2018		4,342		1,435		199		5,474		2,060		336

		2019		4,378		1,439		226.45		5,485		2,061		331

		2020		4,540		1,490		228.4		5,525		2,167		347

		2021		4,485		1,468		278		5,591		2,186		385

		2022		4,603		1,547		297		5,660		2,247		405

		Quelle: Ämter für Arbeitsschutz / Gewerbeaufsichtsämter, Unfallversicherungsträger inkl. Schüler-Unfallversicherung

		Hinweis: Fußnoten stehen als Kommentare in den jeweiligen Zellen






TS 2

		TS 2

		Unfälle aus der Schülerunfallversicherung 2022



		Art der schulischen Veranstaltung		Meldepflichtige Schulunfälle		Meldepflichtige Schulunfälle		Meldepflichtige Schulunfälle		Meldepflichtige Schulunfälle		Meldepflichtige Schulunfälle		Meldepflichtige Schulunfälle

				Gesamt		Gesamt		männlich		männlich		weiblich		weiblich

				absolut		%		absolut		%		absolut		%

		1		2		3		4		5		6		7

		Unterricht (außer Spiel und Sport)		106,448		9.9		64,441		10.1		41,940		9.6

		Betrieb in der Kindertagesbetreuung		169,283		15.7		105,024		16.4		64,225		14.7

		Spiel und Sport		342,033		31.8		196,300		30.7		145,707		33.4

		Besondere Veranstaltung		47,580		4.4		27,185		4.3		20,395		4.7

		Pause		281,556		26.2		174,922		27.4		106,570		24.4

		Verkehr und Aufenthalt innerhalb der Schulanlage		39,389		3.7		22,942		3.6		16,447		3.8

		Weg außerhalb der Schulanlage (außer Schulweg)		1,102		0.1		486		0.1		616		0.1

		Schulunfälle gesamt		987,391		91.8		591,301		92.5		395,900		90.7

		Schulwegunfälle gesamt		88,718		8.2		47,971		7.5		40,717		9.3

		Unfälle gesamt		1,076,109		100.0		639,273		100.0		436,617		100.0

		Quelle: Unfallversicherungsträger

		Rundungsfehler; gesamt inklusive Fälle ohne nähere Angabe


































TS 4

		TS 4

		Unfallversicherung für Schüler/-innen und Studierende sowie Kinder in Tagesbetreuung - Versicherte, Unfälle, Berufskrankheiten sowie Aufwendungen - ab 1972

Gerhard Roth: Ab 1997 inkl. Kindergärten, Krippen und Horte (Erweiterung gemäß §2 Abs.1 Nr.8a SGB VII), ab 2005 inkl. Kindertagespflege



		Jahr

Bödefeld, Meike: In den Jahren 1972 bis 1990 werden nur Daten der alten Länder dargestellt.		Versicherte 
in 1.000		Meldepflichtige Unfälle		Meldepflichtige Unfälle		Berufs-krankheiten

Halke, Tina: Für das Jahr 2019: Anstieg gegenüber den Vorjahren bedingt durch Fälle mit Eichenprozessionsspinnern in Baden-Württemberg		Berufs-krankheiten

Halke, Tina: Für das Jahr 2019: Anstieg gegenüber den Vorjahren bedingt durch Fälle mit Eichenprozessionsspinnern in Baden-Württemberg		Neue Rentenfälle		Neue Rentenfälle		Neue Rentenfälle		Todesfälle

Gerhard Roth: Todesfälle infolge von Berufskrankheiten wurden seit dem Beginn der Erfassung (1995) nicht gemeldet.		Todesfälle

Gerhard Roth: Todesfälle infolge von Berufskrankheiten wurden seit dem Beginn der Erfassung (1995) nicht gemeldet.		Aufwendungen 
in 1.000 €

Gerhard Roth: Umfasst seit 1986 die Kostenklasse 4/5 (Leistungen - ohne Kostengruppe 59) und die Kostengruppen 76 bis 79. Die Aufwendungen für die Kostengruppen 59 (Prävention) und 70–76 (Verwaltung) können nicht getrennt für die Schülerunfallversicherung ausgewiesen werden. Sie sind in den Gesamtaufwendungen für die Unfallversicherung enthalten.

						Schulunfälle		Schulweg-
unfälle		Anzeigen auf Verdacht		Anerkannte

Gerhard Roth: Erhebung seit 1995		Schulunfälle		Schulweg-unfälle		Berufs-krankheiten		Schulunfälle		Schulweg-unfälle

		1		2		3		4		5		6		7		8		9		10		11		12

		1972		12,600		452,662		72,498		14				759		782		2		43		314		37,007

		1973		13,170		517,659		79,895		44				1,374		1,248		2		34		291		55,509

		1974		14,000		566,920		79,862		9				1,602		1,408		0		40		276		73,639

		1975		14,595		599,581		85,219		19				1,706		1,585		4		33		308		90,969

		1976		14,487		665,284		89,308		12				1,828		1,632		6		24		295		103,218

		1977		14,800		731,174		92,787		22				2,028		1,871		1		38		289		117,846

		1978		14,318		750,540		96,795		54				1,987		1,753		4		19		309		128,323

		1979		14,400		801,017		107,059		72				2,171		1,859		11		30		207		142,586

		1980		14,366		874,023		107,320		66				2,154		1,670		11		25		184		163,348

		1981		14,344		878,677		102,362		86				2,250		1,572		12		19		160		178,748

		1982		14,068		885,912		102,688		102				2,019		1,512		10		26		170		195,372

		1983		13,714		889,077		104,154		73				2,096		1,552		3		20		191		205,461

		1984		12,998		908,002		99,772		98				2,129		1,529		9		21		141		214,738

		1985		12,747		904,094		101,506		92				2,258		1,523		3		18		164		223,202

		1986		12,612		881,969		94,423		85				2,193		1,345		3		5		119		184,904

		1987		12,137		897,810		94,137		90				2,267		1,253		3		21		112		187,292

		1988		12,104		902,057		92,292		73				2,272		1,189		2		19		106		188,764

		1989		11,909		884,182		89,036		96				1,961		1,034		3		19		69		181,921

		1990		11,957		879,163		90,298		141				1,710		935		7		6		65		185,785

		1991

Szoltysik, Karolina: ab 1991 mit Daten aus den neuen Ländern		14,878		977,129		105,920		163				1,762		873		5		14		75		207,328

		1992		15,844		1,217,928		118,379		162				1,806		899		5		16		114		253,493

		1993		16,153		1,289,485		126,619		169				1,764		893		6		14		91		286,659

		1994		16,337		1,343,003		125,425		95				1,944		915		3		13		112		315,113

		1995		16,452		1,338,643		135,707		92		2		1,935		810		1		25		107		321,311

		1996		16,809		1,369,534		141,575		58		1		1,926		882		3		18		115		327,715

		1997		17,540		1,439,713		148,258		90		3		1,784		725		1		20		120		342,708

		1998		17,659		1,481,248		151,970		105		2		1,333		644		0		18		119		351,837

		1999		17,584		1,512,084		151,280		84		8		1,204		552		2		22		120		357,250

		2000		17,363		1,463,423		140,275		85		4		1,107		512		1		19		93		358,957

		2001		17,444		1,441,817		141,995		68		9		1,074		498		3		14		106		360,963

		2002		17,480		1,425,909		139,653		106		5		1,081		520		0		14		97		369,834

		2003		17,444		1,361,305		140,254		120		3		1,276		500		2		13		121		391,482

		2004		17,416		1,328,808		127,768		106		10		1,288		459		1		6		79		408,128

		2005		17,374		1,290,782		124,650		157		6		1,209		469		0		9		72		412,588

		2006		17,399		1,279,771		124,824		221		11		1,021		390		5		11		54		411,474

		2007		17,268		1,282,464		114,510		163		20		799		339		0		5		57		407,738

		2008		17,059		1,332,424		118,563		112		16		733		311		0		8		68		424,877

		2009		17,072		1,250,552		115,534		117		9		751		314		1		14		45		425,610

		2010		17,123		1,307,348		124,572		109		7		619		317		1		6		50		442,431

		2011		17,072		1,293,653		114,157		120		8		505		303		1		7		70		452,603

		2012		17,150		1,229,546		110,908		100		6		601		315		1		8		48		460,555

		2013		17,155		1,212,563		112,225		98		5		542		230		0		6		37		462,141

		2014		17,113		1,283,506		109,992		96		10		472		244		0		6		36		495,717

		2015		17,171		1,244,577		110,200		87		9		541		248		2		21		40		505,109

		2016		17,327		1,241,139		111,216		116		26		479		228		2		10		31		532,619

		2017		17,507		1,212,550		109,375		114		40		451		208		1		11		38		539,290

		2018		17,574		1,162,901		109,346		117		36		603		210		1		10		25		551,680

		2019		17,599		1,176,664		108,787		221

Lück, Marcel: Anstieg gegenüber den Vorjahren bedingt durch Fälle mit Eichenprozessionsspinnern in Baden-Württemberg.		135

Lück, Marcel: Anstieg gegenüber den Vorjahren bedingt durch Fälle mit Eichenprozessionsspinnern in Baden-Württemberg.								

Gerhard Roth: Todesfälle infolge von Berufskrankheiten wurden seit dem Beginn der Erfassung (1995) nicht gemeldet.		

Gerhard Roth: Todesfälle infolge von Berufskrankheiten wurden seit dem Beginn der Erfassung (1995) nicht gemeldet.		

Gerhard Roth: Umfasst seit 1986 die Kostenklasse 4/5 (Leistungen - ohne Kostengruppe 59) und die Kostengruppen 76 bis 79. Die Aufwendungen für die Kostengruppen 59 (Prävention) und 70–76 (Verwaltung) können nicht getrennt für die Schülerunfallversicherung ausgewiesen werden. Sie sind in den Gesamtaufwendungen für die Unfallversicherung enthalten.		576		224		1		5		39		580,544

		2020		17,682		691,284		71,764		102		18		609		250		2		3		24		511,473

		2021		17,720		655,373		62,545		139		36		389		189		1		7		16		470,397

		2022		17,786		987,391		88,718		212		65		345		156		1		8		17		578,702

		Quelle: Unfallversicherungsträger

		Hinweis: Fußnoten stehen als Kommentare in den jeweiligen Zellen








Tabelle 1

		Tabelle 1

		Abhängig Beschäftigte nach ausgewählten Arbeitsbedingungen 2019 bis 2022



		Arbeitsbedingungen		2022		2021		2020

Lück, Marcel: Die Vergleichbarkeit der Ergebnisse mit den Vorjahren ist durch die Neugestaltung des Mikrozensus 2020 eingeschränkt (siehe https://www.destatis.de/DE/Themen/Gesellschaft-Umwelt/Bevoelkerung/Haushalte-Familien/Methoden/mikrozensus-2020.html).
Ausführliche Informationen zu den Änderungen im Mikrozensus 2020 beschreibt der Aufsatz "Die Neuregelung des Mikrozensus ab 2020", erschienen im Wissenschaftsmagazin "WISTA - Wirtschaft und Statistik", 6/2019.		2019

		1		2		3		4		5

		Teilzeit

stat07: Abhängig beschäftigte Arbeitnehmende in Teilzeit einschließlich Auszubildende in %; Teilzeit = nach Angabe der Befragten		30.2		29.9		30.0		29.2

		Männer		12.7		12.2		12.0		11.5

		Frauen		49.2		49.0		49.6		48.4

		Land- und Forstwirtschaft, Fischerei		28.0		28.1		28.3		28.9

		Produzierendes Gewerbe ohne Baugewerbe		12.6		12.4		12.4		12.3

		Baugewerbe		12.9		13.1		13.2		13.5

		Handel, Verkehr und Gastgewerbe		35.1		34.6		35.5		33.8

		Information und Kommunikation		20.9		21.4		20.8		22.8

		Finanz- und Versicherungsdienstleister		28.5		28.9		29.1		27.2

		Grundstücks- und Wohnungswesen		34.0		36.0		35.4		29.4

		Unternehmensdienstleister		36.9		37.1		37.3		35.3

		Öffentliche und sonstige Dienstleister, Erziehung, Gesundheit		41.0		40.4		40.4		39.4

		Art des Arbeitsvertrages

stat07: Beschäftigte mit befristeten bzw. unbefristeten Arbeitsverträgen in % aller abhängig Beschäftigten einschließlich Auszubildende (nicht ausgewiesen: "Ohne Angabe"). Zahlen für das Jahr 2019 (ohne Auszubildende) sind im Bericht "Sicherheit und Gesundheit bei der Arbeit – Berichtsjahr 2019" unter www.baua.de/suga zu finden.

		befristet		12.5		11.5		11.8

		unbefristet		87.5		88.2		88.0

		Arbeit von zu Hause aus an ... Arbeitstage(n)

stat07: Beschäftigte, die in den letzten 4 Wochen vor der Befragung zeitweise von zu Hause gearbeitet haben in % der abhängig Beschäftigten einschließlich Auszubildende (nicht ausgewiesen: „Ohne Angabe“). Zahlen für das Jahr 2019 (ohne Auszubildende) sind im Bericht „Sicherheit und Gesundheit bei der Arbeit – Berichtsjahr 2019“ unter www.baua.de/suga zu finden.

		

stat07: Abhängig beschäftigte Arbeitnehmende in Teilzeit einschließlich Auszubildende in %; Teilzeit = nach Angabe der Befragten						

Lück, Marcel: Die Vergleichbarkeit der Ergebnisse mit den Vorjahren ist durch die Neugestaltung des Mikrozensus 2020 eingeschränkt (siehe https://www.destatis.de/DE/Themen/Gesellschaft-Umwelt/Bevoelkerung/Haushalte-Familien/Methoden/mikrozensus-2020.html).
Ausführliche Informationen zu den Änderungen im Mikrozensus 2020 beschreibt der Aufsatz "Die Neuregelung des Mikrozensus ab 2020", erschienen im Wissenschaftsmagazin "WISTA - Wirtschaft und Statistik", 6/2019.		jedem		6.0		8.7		6.7

		mindestens Hälfte der		7.1		7.0		5.2

		weniger als Hälfte der		9.0		7.1		6.6

		nie		77.8		77.0		81.5

		Beschäftigte in %

		Quelle: Statistisches Bundesamt, Mikrozensus (Erstergebnisse für das Berichtsjahr 2022, Stand: 19.09.2023, Endergebnisse sind ab Januar 2024 bei www.destatis.de verfügbar bzw. können dort angefragt werden)

		Hinweis: Fußnoten stehen als Kommentare in den jeweiligen Zellen

		Siehe auch Tabelle TM 12 im Tabellenteil
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Tabelle 3

		Tabelle 3

		Ausgaben der Spitzenverbände der Unfallversicherungsträger für Prävention und Erste Hilfe 2022



		Unfallversicherungsträger		Versicherte		Ausgaben für
Prävention und 
Erste Hilfe
(Kontengruppe 59)		Ausgaben für
Prävention und 
Erste Hilfe
(Kontengruppe 59)		Veränderungen 
von 2021 zu 2018

				in Millionen		in Millionen €		in Millionen €		Ausgaben in Millionen €

				absolut		absolut		je Millionen Versicherte		absolut

		1		2		3		4		5

		Gewerbliche Berufsgenossenschaften 
und Unfallversicherungsträger der öffentlichen Hand

Heike: Die getrennte Ausweisung von Versicherten in den Kategorien "Gewerbliche Berufsgenossenschaften" und "Unfallversicherungsträger der 
öffentlichen Hand" ist nicht möglich, weil Versicherte bei mehreren Unfallversicherungsträgern versichert sein können.		64.6		1,297.5		20.1		+12.4

		Landwirtschaftliche Berufsgenossenschaft		3.2		74.6		23.3		+8.2

		Gesamt/Durchschnitt		67.9		1,372.2		20.2		+20.6

		Quelle: Unfallversicherungsträger

		Rundungsfehler

		Hinweis: Fußnoten stehen als Kommentare in den jeweiligen Zellen

		Siehe auch Tabellen TA 10 und TK 2 im Tabellenteil
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Tabelle 5

		Tabelle 5

		Schätzung der volkswirtschaftlichen Produktionsausfallkosten und der ausgefallenen Bruttowertschöpfung durch Arbeitsunfähigkeit 2022



		41.687 Tausend Arbeitnehmer/-innen mal 21,3 Arbeitsunfähigkeitstage ergeben:

		888,9 Millionen Arbeitsunfähigkeitstage, beziehungsweise 2,4 Millionen ausgefallene Erwerbsjahre



		Schätzung der Produktionsausfallkosten anhand der Lohnkosten (Produktionsausfall)

		2,4 Millionen ausgefallene Erwerbsjahre mal 48.500 € durchschnittliches Arbeitnehmerentgelt ergeben:

		- Ausgefallene Produktion durch Arbeitsunfähigkeit: 118 Milliarden €

		- Produktionsausfall je Arbeitnehmer/-in: 2.830 €

		- Produktionsausfall je Arbeitsunfähigkeitstag: 133 €

		- Anteil am Bruttonationaleinkommen: 2,9 %



		Schätzung des Verlustes an Arbeitsproduktivität (Ausfall an Bruttowertschöpfung)

		2,4 Millionen ausgefallene Erwerbsjahre mal 85.000 € durchschnittliche Bruttowertschöpfung ergeben:

		- ausgefallene Bruttowertschöpfung: 207 Milliarden €

		- Ausfall an Bruttowertschöpfung je Arbeitnehmer/-in: 4.967 €

		- Ausfall an Bruttowertschöpfung je Arbeitsunfähigkeitstag: 233 €

		- Anteil am Bruttonationaleinkommen: 5,1 %

		Quelle: verschiedene Krankenkassenverbände, Volkswirtschaftliche Gesamtrechnung (Statistisches Bundesamt), eigene Berechnungen der BAuA

		Rundungsfehler
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Tabelle 7

		Tabelle 7

		Arbeitsunfähigkeitsvolumen nach Wirtschaftszweigen 2022



		Wirtschaftszweige (Code)

stat07: Klassifikation der Wirtschaftszweige, Ausgabe 2008 (WZ 2008)		Arbeitnehmende Person
im Inland		Arbeitsunfähig-
keitstage		Arbeitsunfähig-
keitstage		Durchschnittliches Arbeitnehmerentgelt		Durchschnittliche Bruttowertschöpfung

				in Tsd.		Tage pro 
arbeitnehmende Person		Tage 
in Mio.		in €		in €

		1		2		3		4		5		6

		Land-, Forstwirtschaft, Fischerei (A; 01 bis 03)		359		18.9		6.8		24,100		64,000

		Produzierendes Gewerbe (ohne Bergbau und Baugewerbe) (C bis E; 10 bis 39)		7,871		25.8		202.7		61,200		103,900

		Baugewerbe (F; 41 bis 43)		2,184		23.8		52.1		46,900		76,300

		Handel, Verkehr, Gastgewerbe (G bis I; 45 bis 56)		9,267		23.8		220.5		37,200		58,700

		Information und Kommunikation (J; 58 bis 63)		1,392		14.3		19.9		81,900		116,100

		Finanz- und Versicherungsdienstleister (K; 64 bis 66)		947		18.0		17.0		80,300		129,700

		Grundstücks- und Wohnungswesen (L; 68)		435		20.2		8.8		44,100		721,000

		Unternehmensdienstleister (M bis N; 69 bis 82)		5,421		20.8		113.0		48,000		64,200

		Öffentliche und sonstige Dienstleister, Erziehung, Gesundheit 
(O bis Q, S; 84 bis 88, 94 bis 96)		13,811		27.7		382.7		44,400		52,300

		Quelle: verschiedene Krankenkassenverbände, Volkswirtschaftliche Gesamtrechnung (Statistisches Bundesamt), eigene Berechnungen der BAuA

		Rundungsfehler

		Hinweis: Fußnoten stehen als Kommentare in den jeweiligen Zellen

		Siehe auch Tabellen TK 4 bis 12 im Tabellenteil
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Tabelle 9

		Tabelle 9

		Aufteilung der Berufsgruppen



		Differenzierte Gruppe (Anzahl Berufe)		Frauenanteil		Beispielhafte Tätigkeitsfelder

		1		2		3

		Berufe mit hohem Frauenanteil (n = 28)		über 70 %		Praxishilfe, Erziehung, (Alten-)Pflege

		Berufe mit ausgeglichenem Geschlechterverhältnis (n = 53)		30 bis 70 %		Marketing, Journalismus, Gastronomie

		Berufe mit hohem Männeranteil (n=59)		unter 30 %		Sanitär, Hochbau, Entsorgung
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Tabelle 11

		Tabelle 11

		Arbeitsunfähigkeit nach Wirtschaftszweigen (Tage je GKV-Mitgliedsjahr) 2022

Lück, Marcel: GKV-Mitgliedsjahre sind Vollzeitäquivalente für GKV-Mitglieder. Für die Berechnung der GKV-Mitgliedsjahre werden z. B. für eine Person, die ein halbes Jahr krankenversichert war (z. B. im Rahmen von Saisonarbeit) 0,5 GKV-Mitgliedsjahre angesetzt.



		Code		Wirtschaftszweige

stat07: Klassifikation der Wirtschaftszweige, Ausgabe 2008 (WZ 2008)
		Gesamt		Gesamt		Gesamt		jünger als 
45 Jahre		jünger als 
45 Jahre		jünger als 
45 Jahre		45 Jahre 
und älter		45 Jahre 
und älter		45 Jahre 
und älter

						Gesamt		Männer		Frauen		Gesamt		Männer		Frauen		Gesamt		Männer		Frauen

		1		2		3		4		5		6		7		8		9		10		11

		01–03		Land-, Forstwirtschaft und Fischerei		18.9		18.1		20.6		13.8		12.7		16.4		24.9		24.9		24.9

		10–12		Nahrung und Genuss		27.6		26.9		28.5		21.2		20.9		21.6		34.4		33.8		34.9

		16–18		Holz, Papier, Druck		27.8		28.2		26.6		21.5		21.9		20.0		33.5		34.0		32.1

		19–22		Chemie		26.9		27.0		26.5		20.4		21.0		19.1		33.6		33.4		34.1

		24–25		Metallerzeugung		28.1		28.3		26.7		21.8		22.2		19.8		34.3		34.7		32.5

		26		Herstellung von elektronischen, optischen und DV-Geräten		21.4		18.7		26.3		16.6		15.7		18.9		27.0		22.9		33.0

		27		Herstellung von elektrischen Ausrüstungen		24.7		23.3		28.3		18.2		18.0		18.9		31.2		29.1		35.6

		28		Maschinenbau		23.8		24.1		21.9		18.5		18.9		16.5		30.0		30.3		28.5

		29–30		Fahrzeugbau		24.1		24.1		24.1		18.8		19.1		17.5		29.4		28.8		32.7

		13–15, 23, 31–33		Sonstiges verarbeitendes Gewerbe		26.1		26.3		25.9		20.1		20.4		19.4		32.3		32.6		31.7

		35–39		Energie- und Wasserversorgung, Abfallbeseitigung		25.7		26.8		21.6		19.4		20.2		17.1		31.3		32.3		26.9

		41–43		Baugewerbe		23.8		24.6		17.9		19.2		19.5		16.4		30.5		32.2		19.6

		45–47		Handel, Instandhaltung und Reparatur von Kfz		24.2		22.7		25.7		20.3		19.2		21.4		30.0		28.4		31.5

		49–53		Verkehr und Lagerei		26.4		25.8		28.9		21.1		20.6		22.8		31.9		30.9		35.7

		55–56		Gastgewerbe		17.9		14.3		21.3		14.3		11.9		17.0		23.1		18.7		26.2

		58–63		Information und Kommunikation		14.3		12.7		17.1		12.0		10.8		14.1		19.1		16.7		22.9

		64–66		Finanz- und Versicherungsdienstleistungen		18.0		15.0		20.1		14.7		12.3		16.5		22.0		18.5		24.3

		68		Grundstücks- und Wohnungswesen		20.2		20.1		20.2		16.1		15.5		16.7		24.1		24.2		24.1

		69–75		Freiberufliche, wissenschaftliche und technische Dienstleistungen		16.4		15.0		17.7		14.0		12.3		15.4		21.1		20.2		21.9

		77–82		Sonstige wirtschaftliche Dienstleistungen		23.9		22.6		25.7		20.0		19.3		21.1		29.1		28.0		30.3

		84		Öffentliche Verwaltung, Verteidigung und Sozialversicherung		28.9		28.4		29.2		22.4		20.4		23.4		35.2		34.9		35.3

		85		Erziehung und Unterricht		24.8		18.7		26.9		20.8		15.4		22.8		30.6		24.1		32.5

		86–88		Gesundheits- und Sozialwesen		28.8		24.8		29.8		23.1		20.3		23.8		36.7		31.5		37.7

		94–96		Sonstige Dienstleistungen		22.7		20.2		24.0		18.6		15.9		19.9		27.4		25.3		28.4

		5–9, 90–93, 97–99		Übrige		22.0		21.8		22.3		17.6		17.2		18.2		27.0		27.3		26.6

		01–99		Durchschnitt		24.4		23.2		25.7		19.4		18.4		20.7		30.5		29.4		31.9

		Quelle: verschiedene Krankenkassenverbände, eigene Berechnungen der BAuA

		Werte= Tage je GKV-Mitgliedsjahr

		Hinweis: Fußnoten stehen als Kommentare in den jeweiligen Zellen

		Siehe auch Tabellen TD 1 bis 18 im Tabellenteil
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Tabelle 13

		Tabelle 13

		Rentenzugänge wegen verminderter Erwerbsfähigkeit nach Diagnosegruppen 2019 bis 2022



		ICD 10		Diagnosegruppen		Rentenzugänge wegen verminderter Erwerbsfähigkeit		Rentenzugänge wegen verminderter Erwerbsfähigkeit		Rentenzugänge wegen verminderter Erwerbsfähigkeit		Rentenzugänge wegen verminderter Erwerbsfähigkeit		Rentenzugänge wegen verminderter Erwerbsfähigkeit		Rentenzugänge wegen verminderter Erwerbsfähigkeit		Rentenzugänge wegen verminderter Erwerbsfähigkeit		Rentenzugänge wegen verminderter Erwerbsfähigkeit		Veränderungen		Veränderungen

						2022		2022		2021		2021		2020		2020		2019		2019		von 2019
auf 2022		von 2019
auf 2022

						absolut		%		absolut		%		absolut		%		absolut		%		absolut		%

		1		2		3		4		5		6		7		8		9		10		11		12

		C00–D48		Neubildungen		23,989		14.6		25,299		15.3		25,635		14.6		22,805		14.1		+1,184		+5.2

				Männer		11,173		14.3		12,175		15.3		12,166		14.4		11,041		14.0		+132		+1.2

				Frauen		12,816		15.0		13,124		15.2		13,469		14.8		11,764		14.3		+1,052		+8.9

		E00–E90, K00–K93		Krankheiten des Verdauungssystems, Stoffwechselkrankheiten		5,328		3.3		5,325		3.2		5,955		3.4		5,438		3.4		-110		-2.0

				Männer		3,166		4.0		3,094		3.9		3,431		4.1		3,219		4.1		-53		-1.6

				Frauen		2,162		2.5		2,231		2.6		2,524		2.8		2,219		2.7		-57		-2.6

		F00–F99		Psychische und Verhaltensstörungen		69,297		42.3		69,148		41.7		72,990		41.5		67,321		41.7		+1,976		+2.9

				Männer		27,751		35.5		27,419		34.5		29,437		34.8		27,912		35.3		-161		-0.6

				Frauen		41,546		48.5		41,729		48.3		43,553		47.8		39,409		47.8		+2,137		+5.4

		G00–G99		Krankheiten des Nervensystems		11,862		7.2		11,849		7.1		12,197		6.9		11,251		7.0		+611		+5.4

				Männer		5,655		7.2		5,762		7.3		5,773		6.8		5,422		6.9		+233		+4.3

				Frauen		6,207		7.2		6,087		7.0		6,424		7.0		5,829		7.1		+378		+6.5

		I00–I99		Krankheiten des Kreislaufsystems		15,040		9.2		15,132		9.1		16,235		9.2		15,003		9.3		+37		+0.2

				Männer		10,385		13.3		10,484		13.2		11,281		13.3		10,344		13.1		+41		+0.4

				Frauen		4,655		5.4		4,648		5.4		4,954		5.4		4,659		5.7		-4		-0.1

		J00–J99		Krankheiten des Atmungssystems		5,406		3.3		5,485		3.3		5,895		3.4		5,596		3.5		-190		-3.4

				Männer		3,255		4.2		3,355		4.2		3,566		4.2		3,283		4.1		-28		-0.9

				Frauen		2,151		2.5		2,130		2.5		2,329		2.6		2,313		2.8		-162		-7.0

		L00–L99		Krankheiten der Haut und der Unterhaut		543		0.3		578		0.3		598		0.3		590		0.4		-47		-8.0

				Männer		229		0.3		246		0.3		249		0.3		257		0.3		-28		-10.9

				Frauen		314		0.4		332		0.4		349		0.4		333		0.4		-19		-5.7

		M00–M99		Krankheiten des Muskel-Skelett-Systems und des Bindegewebes		18,180		11.1		19,120		11.5		20,701		11.8		18,652		11.5		-472		-2.5

				Männer		8,548		10.9		8,901		11.2		9,717		11.5		8,894		11.2		-346		-3.9

				Frauen		9,632		11.2		10,219		11.8		10,984		12.0		9,758		11.8		-126		-1.3

		alle anderen		Übrige Krankheiten		14,071		8.6		13,575		8.2		15,125		8.6		14,267		8.8		-196		-1.4

				Männer		7,835		10.0		7,658		9.6		8,543		10.1		8,151		10.3		-316		-3.9

				Frauen		6,236		7.3		5,917		6.8		6,582		7.2		6,116		7.4		+120		+2.0

				Gesamt

Lück, Marcel: Inkl. Fälle, die keinem ICD-Code zugeordnet werden können (insb. Renten für Bergleute wg. Vollendung des 50. Lebensjahres)
		163,907		100.0		165,803		100.0		175,808		100.0		161,534		100.0		+2,373		+1.5

				Männer		78,188		100.0		79,386		100.0		84,640		100.0		79,134		100.0		-946		-1.2

				Frauen		85,719		100.0		86,417		100.0		91,168		100.0		82,400		100.0		+3,319		+4.0

		Quelle: Deutsche Rentenversicherung (DRV), eigene Berechnungen der BAuA

		Rundungsfehler
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Tabelle C 9

		Tabelle 15

		Arbeit von zu Hause bzw. hybrides Arbeiten nach soziodemografischen und wirtschaftsstrukturellen Merkmalen – 2019 und 2021



		Soziodemografische und wirtschaftsstrukturelle Merkmale		Keine vereinbarte Arbeit von zu Hause		Keine vereinbarte Arbeit von zu Hause		Anteil der Arbeit von zu Hause an der Wochen-arbeitszeit bzw. hybrides Arbeiten		Anteil der Arbeit von zu Hause an der Wochen-arbeitszeit bzw. hybrides Arbeiten		Anteil der Arbeit von zu Hause an der Wochen-arbeitszeit bzw. hybrides Arbeiten		Anteil der Arbeit von zu Hause an der Wochen-arbeitszeit bzw. hybrides Arbeiten		Anteil der Arbeit von zu Hause an der Wochen-arbeitszeit bzw. hybrides Arbeiten		Anteil der Arbeit von zu Hause an der Wochen-arbeitszeit bzw. hybrides Arbeiten		Anteil der Arbeit von zu Hause an der Wochen-arbeitszeit bzw. hybrides Arbeiten		Anteil der Arbeit von zu Hause an der Wochen-arbeitszeit bzw. hybrides Arbeiten

				0%		0%		0,5 bis 20 %		0,5 bis 20 %		21 bis 50 %		21 bis 50 %		51 bis 80 %		51 bis 80 %		81 bis 100 %		81 bis 100 %

				2019		2021		2019		2021		2019		2021		2019		2021		2019		2021

		1		2		3		4		5		6		7		8		9		10		11

		Geschlecht

		Männer		78		46		13		10		4		14		[2]		12		3		18

		Frauen		83		51		9		7		5		16		*		11		*		14

		Alter

		15 bis 29 Jahre		84		43		14		7		*		17		*		13		*		20

		30 bis 44 Jahre		77		45		13		10		6		16		*		13		*		17

		45 bis 54 Jahre		80		51		10		8		5		15		*		10		*		15

		55 bis 65 Jahre		87		57		7		8		*		13		*		11		*		13

		Bildungsniveau

		Niedrig		*		65		*		*		*		*		*		*		*		*

		Mittel		89		58		5		6		4		13		*		9		*		14

		Hoch		75		42		16		10		5		17		2

Halke, Tina:  Fallzahl zu gering, Anteilswert errechnet sich aus Gesamtzeile
		14		3		17

		Wirtschaftszweig (Code)

		Land- und Forstwirtschaft, Fischerei (A)		*		38		*		29		*		22		*		8		*		4

		Produzierendes Gewerbe (inklusive Baugewerbe) (B bis F)		83		47		11		9		*		16		*		11		*		17

		Handel, Verkehr und Gastgewerbe (G bis I)		86		56		*		5		*		12		*		10		*		16

		Information und Kommunikation (J)		59		22		22		4		*		11		*		21		*		42

		Finanz- und Versicherungsdienstleister (K)		76		41		17		8		*		15		*		15		*		22

		Grundstücks- und Wohnungswesen (L)		84		62		*		*		*		*		*		*		*		*

		Unternehmensdienstleister M bis N)		80		47		12		9		*		16		*		13		*		15

		Öffentliche und sonstige Dienstleister, Erziehung, Gesundheit (O bis U)		84		57		8		9		5		16		*		9		*		8

		Quelle: BAuA-Arbeitszeitbefragung 2019 und 2021, eigene Berechnungen der BAuA, nur abhängig Beschäftigte mit Büroarbeitsplatz im Alter von 15 bis 65 Jahren (2019: 10.108 ≤ n ≤ 10.444; 2021: 4.513 ≤ n ≤ 4.617)

		Angaben in Zeilenprozent

		Rundungsfehler

		* Fallzahl zu gering

		Hinweis: Fußnoten stehen als Kommentare in den jeweiligen Zellen
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Tabelle S

		Tabelle Schüler

		Überblick über das Schülerunfallgeschehen 2022



				2022		gegenüber 2021

		1		2		3

		Schülerinnen und Schüler, Studierende, Kinder in Tagesbetreuung		17,785,680		+0.4 %

		Meldepflichtige Schulunfälle		987,391		+50.7 %

		Meldepflichtige Schulwegunfälle 		88,718		+41.8 %

		Tödliche Unfälle, davon		25		-2 Unfälle

		Tödliche Unfälle während der Schulzeit 		8		+1 Unfälle

		Tödliche Unfälle auf dem Schulweg 		17		+1 Unfälle

		Kosten der gesetzlichen Schülerunfallversicherung		578,7 Mio. €		+23.0 %
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TD 4

		TD 4

		Arbeitsunfähigkeit nach Diagnosegruppen, Geschlecht - Gesamt - 2022



		ICD 10		Diagnosegruppen		Diagnosen		Diagnosetage		Diagnosetage je GKV-Mitgliedsjahr		Tage je Diagnose

						%		%

		1		2		3		4		5		6

		F00-F99		Psychische und Verhaltensstörungen		4.5		12.3		3.6		32.0

		F00-F99		Männer		3.7		9.8		2.7		30.7

		F00-F99		Frauen		5.4		15.0		4.6		33.0

		I00-I99		Krankheiten des Kreislaufsystems		2.5		4.2		1.2		19.6

		I00-I99		Männer		2.7		5.2		1.5		22.3

		I00-I99		Frauen		2.3		3.0		0.9		16.0

		J00-J99		Krankheiten des Atmungsssystems		32.2		19.9		5.8		7.2

		J00-J99		Männer		31.0		18.8		5.3		7.0

		J00-J99		Frauen		33.7		21.0		6.5		7.4

		K00-K93		Krankheiten des Verdauungssystems		6.0		3.5		1.0		6.9

		K00-K93		Männer		6.4		4.0		1.1		7.2

		K00-K93		Frauen		5.5		3.1		0.9		6.6

		M00-M99		Krankheiten des Muskel-Skelett-Systems 
und des Bindegewebes		13.2		19.3		5.6		17.1

		M00-M99		Männer		15.5		21.4		6.0		15.9

		M00-M99		Frauen		10.6		17.0		5.2		19.0

		S00-T98, V01-X59		Verletzungen, Vergiftungen und Unfälle		5.7		9.0		2.6		18.6

		S00-T98, V01-X59		Männer		6.8		10.9		3.1		18.6

		S00-T98, V01-X59		Frauen		4.4		6.9		2.1		18.7

		alle anderen		Übrige Krankheiten		36.0		31.8		9.3		10.3

		alle anderen		Männer		34.0		29.9		8.4		10.1

		alle anderen		Frauen		38.2		33.9		10.4		10.5

				Alle Diagnosegruppen		100.0		100.0		29.2		11.7

				Männer		100.0		100.0		27.9		11.5

				Frauen		100.0		100.0		30.8		11.8

		Altersgruppen gesamt

		Quelle: verschiedene Krankenkassenverbände, eigene Berechnungen der BAuA

		GKV-Mitgliedsjahre sind ein Vollzeitäquivalent für GKV-Mitglieder. Für die Berechnung der GKV-Mitgliedsjahre werden z. B. für eine Person, die ein halbes Jahr krankenversichert war (z. B. im Rahmen von Saisonarbeit), 0,5 GKV-Mitgliedsjahre angesetzt

		Rundungsfehler

		Mehr zum Thema Arbeitsunfähigkeitsdaten in Kapitel 1.8.3






TD 6

		TD 6

		Arbeitsunfähigkeit nach Diagnosegruppen, Geschlecht - Altersgruppe 45 Jahre und älter - 2022



		ICD 10		Diagnosegruppen		Diagnosen		Diagnosetage		Diagnosetage je GKV-Mitgliedsjahr		Tage je Diagnose

						%		%

		1		2		3		4		5		6

		F00–F99		Psychische und Verhaltensstörungen		5.0		12.2		4.6		38.5

		F00–F99		Männer		4.1		9.7		3.6		37.9

		F00–F99		Frauen		6.0		14.9		5.9		38.9

		I00–I99		Krankheiten des Kreislaufsystems		4.1		6.0		2.3		23.1

		I00–I99		Männer		4.8		7.8		2.9		25.9

		I00–I99		Frauen		3.4		4.1		1.6		18.8

		J00–J99		Krankheiten des Atmungsssystems		27.7		15.4		5.9		8.8

		J00–J99		Männer		25.8		14.1		5.2		8.8

		J00–J99		Frauen		29.7		16.8		6.6		8.8

		K00–K93		Krankheiten des Verdauungssystems		6.4		3.4		1.3		8.4

		K00–K93		Männer		6.9		3.9		1.4		9.0

		K00–K93		Frauen		5.9		2.9		1.1		7.6

		M00–M99		Krankheiten des Muskel-Skelett-Systems 
und des Bindegewebes		16.6		23.1		8.8		22.1

		M00–M99		Männer		18.9		24.9		9.1		21.1

		M00–M99		Frauen		14.2		21.2		8.4		23.3

		S00–T98, V01–X59		Verletzungen, Vergiftungen und Unfälle		5.6		8.5		3.2		24.0

		S00–T98, V01–X59		Männer		6.3		9.4		3.4		24.0

		S00–T98, V01–X59		Frauen		5.0		7.6		3.0		23.9

		alle anderen		Übrige Krankheiten		34.5		31.3		11.9		14.4

		alle anderen		Männer		33.2		30.2		11.1		14.7

		alle anderen		Frauen		35.9		32.6		12.9		14.1

				Alle Diagnosegruppen		100.0		100.0		38.0		15.8

				Männer		100.0		100.0		36.7		16.1

				Frauen		100.0		100.0		39.6		15.6

		Quelle: verschiedene Krankenkassenverbände, eigene Berechnungen der BAuA

		GKV-Mitgliedsjahre sind ein Vollzeitäquivalent für GKV-Mitglieder. Für die Berechnung der GKV-Mitgliedsjahre werden z. B. für eine Person, die ein halbes Jahr krankenversichert war (z. B. im Rahmen von Saisonarbeit), 0,5 GKV-Mitgliedsjahre angesetzt

		Rundungsfehler

		Mehr zum Thema Arbeitsunfähigkeitsdaten in Kapitel 1.8.3






TD 8

		TD 8

		Arbeitsunfähigkeit infolge von Krankheiten des Atmungssystems - Tage je Diagnose - 2022



		Code		Wirtschaftszweige

stat07: Klassifikation der Wirtschaftszweige, Ausgabe 2008 (WZ 2008)
		Gesamt		Gesamt		Gesamt		jünger als 45 Jahre		jünger als 45 Jahre		jünger als 45 Jahre		45 Jahre und älter		45 Jahre und älter		45 Jahre und älter

						Gesamt		Männer 		Frauen		Gesamt		Männer 		Frauen		Gesamt		Männer 		Frauen

		1		2		3		4		5		6		7		8		9		10		11

		01–03		Land-, Forstwirtschaft und Fischerei		7.8		7.8		7.8		6.5		6.4		6.7		9.7		10.1		9.2

		10–12		Nahrung und Genuss		7.5		7.3		7.8		6.4		6.3		6.7		9.0		8.9		9.1

		16–18		Holz, Papier, Druck		7.3		7.2		7.4		6.2		6.2		6.3		8.7		8.7		8.6

		19–22		Chemie		7.3		7.2		7.4		6.2		6.2		6.4		8.8		8.9		8.6

		24–25		Metallerzeugung		7.2		7.1		7.3		6.1		6.1		6.3		8.7		8.8		8.5

		26		Herstellung von elektronischen, optischen und DV-Geräten		7.0		6.7		7.4		6.1		6.0		6.4		8.3		8.1		8.5

		27		Herstellung von elektrischen Ausrüstungen		7.2		7.0		7.7		6.2		6.1		6.5		8.6		8.5		8.8

		28		Maschinenbau		6.9		6.8		6.9		6.0		6.0		6.1		8.3		8.3		8.1

		29–30		Fahrzeugbau		7.4		7.4		7.4		6.4		6.4		6.4		8.9		8.8		9.0

		13–15, 23, 31–33		Sonstiges verarbeitendes Gewerbe		7.2		7.1		7.4		6.2		6.1		6.3		8.7		8.8		8.6

		35–39		Energie- und Wasserversorgung, Abfallbeseitigung		7.7		7.8		7.4		6.5		6.4		6.6		9.3		9.5		8.7

		41–43		Baugewerbe		6.7		6.7		6.8		5.8		5.7		6.1		8.8		8.9		8.0

		45–47		Handel, Instandhaltung und Reparatur von Kfz		7.0		6.6		7.4		6.2		5.9		6.6		8.7		8.5		8.8

		49–53		Verkehr und Lagerei		7.8		7.8		7.9		6.5		6.5		6.8		9.7		9.7		9.4

		55–56		Gastgewerbe		7.3		6.8		7.6		6.4		6.1		6.7		8.9		8.6		9.1

		58–63		Information und Kommunikation		6.6		6.4		6.9		6.0		5.9		6.3		8.0		7.9		8.3

		64–66		Finanz- und Versicherungsdienstleistungen		6.9		6.6		7.1		6.2		5.9		6.3		8.2		7.9		8.4

		68		Grundstücks- und Wohnungswesen		7.3		7.3		7.3		6.3		6.2		6.4		8.7		8.7		8.6

		69–75		Freiberufliche, wissenschaftliche und technische Dienstleistungen 		6.6		6.5		6.6		6.0		5.9		6.1		8.0		8.2		7.9

		77–82		Sonstige wirtschaftliche Dienstleistungen		7.0		6.7		7.5		6.1		5.9		6.6		8.8		8.8		8.7

		84		Öffentliche Verwaltung, Verteidigung und Sozialversicherung		7.7		7.8		7.7		6.8		6.6		6.8		9.0		9.2		8.9

		85		Erziehung und Unterricht		6.9		6.5		7.0		6.2		5.8		6.3		8.2		8.1		8.2

		86–88		Gesundheits- und Sozialwesen		7.5		7.2		7.5		6.6		6.4		6.6		9.1		9.0		9.1

		94–96		Sonstige Dienstleistungen		7.2		7.0		7.3		6.3		6.0		6.5		8.6		8.7		8.6

		05–09, 90–93, 97–99		Übrige		7.2		7.0		7.3		6.2		6.0		6.4		8.8		8.9		8.6

		01–99		Durchschnitt		7.2		7.0		7.4		6.3		6.1		6.5		8.8		8.8		8.8

		Diagnosegruppe "Krankheiten des Atmungssystems"

		Quelle: verschiedene Krankenkassenverbände, eigene Berechnungen der BAuA

		Mehr zum Thema Arbeitsunfähigkeitsdaten in Kapitel 1.8.3

		Hinweis: Fußnoten stehen als Kommentare in den jeweiligen Zellen






TD 10

		TD 10

		Arbeitsunfähigkeit infolge von Psychischen und Verhaltensstörungen - Tage je Diagnose - 2022



		Code		Wirtschaftszweige

stat07: Klassifikation der Wirtschaftszweige, Ausgabe 2008 (WZ 2008)
		Gesamt		Gesamt		Gesamt		jünger als 45 Jahre		jünger als 45 Jahre		jünger als 45 Jahre		45 Jahre und älter		45 Jahre und älter		45 Jahre und älter

						Gesamt		Männer 		Frauen		Gesamt		Männer 		Frauen		Gesamt		Männer 		Frauen

		1		2		3		4		5		6		7		8		9		10		11

		01–03		Land-, Forstwirtschaft und Fischerei		29.8		29.3		30.4		24.1		22.0		26.8		35.2		36.3		33.8

		10–12		Nahrung und Genuss		31.3		30.4		32.0		25.5		24.4		26.5		36.4		36.5		36.4

		16–18		Holz, Papier, Druck		31.9		31.2		33.7		24.9		24.0		27.2		37.6		37.2		38.6

		19–22		Chemie		32.5		32.3		32.7		26.1		25.4		27.8		37.6		38.6		36.0

		24–25		Metallerzeugung		31.4		31.2		31.9		24.3		24.1		25.1		37.4		37.7		36.3

		26		Herstellung von elektronischen, optischen und DV-Geräten		31.0		30.9		31.1		26.3		25.8		26.9		34.9		36.6		33.6

		27		Herstellung von elektrischen Ausrüstungen		32.6		32.3		33.0		26.0		25.7		26.6		37.3		38.3		36.1

		28		Maschinenbau		31.4		31.4		31.2		24.8		24.8		25.2		37.4		37.8		36.0

		29–30		Fahrzeugbau		34.0		33.8		34.5		29.2		28.6		31.0		37.8		37.9		37.3

		13–15, 23, 31–33		Sonstiges verarbeitendes Gewerbe		31.3		31.0		31.7		25.1		24.7		25.9		36.5		37.1		35.8

		35–39		Energie- und Wasserversorgung, Abfallbeseitigung		32.9		33.2		31.8		26.3		26.1		26.9		37.5		38.0		35.8

		41–43		Baugewerbe		29.1		28.5		32.1		22.8		22.0		27.4		37.6		37.5		37.8

		45–47		Handel, Instandhaltung und Reparatur von Kfz		31.5		29.9		32.6		26.2		24.3		27.6		39.5		39.6		39.4

		49–53		Verkehr und Lagerei		30.6		30.1		31.8		24.8		24.0		26.7		36.3		36.0		36.9

		55–56		Gastgewerbe		29.5		26.9		31.0		24.4		22.6		25.6		36.1		34.6		36.7

		58–63		Information und Kommunikation		32.4		32.3		32.6		28.6		28.3		28.9		38.8		39.4		38.3

		64–66		Finanz- und Versicherungsdienstleistungen		36.4		38.7		35.4		29.8		30.7		29.4		42.2		46.7		40.3

		68		Grundstücks- und Wohnungswesen		32.2		33.2		31.5		26.1		26.5		25.8		37.9		39.0		37.0

		69–75		Freiberufliche, wissenschaftliche und technische Dienstleistungen 		31.9		32.6		31.6		27.6		27.8		27.5		38.8		40.1		38.0

		77–82		Sonstige wirtschaftliche Dienstleistungen		26.1		24.1		28.2		21.1		19.5		23.0		32.9		31.9		33.6

		84		Öffentliche Verwaltung, Verteidigung und Sozialversicherung		35.3		35.0		35.4		29.4		28.6		29.7		39.4		39.1		39.5

		85		Erziehung und Unterricht		32.6		31.5		32.9		27.6		25.8		28.1		38.3		39.9		38.1

		86–88		Gesundheits- und Sozialwesen		34.0		32.8		34.2		27.3		26.6		27.5		41.9		41.9		41.9

		94–96		Sonstige Dienstleistungen		32.8		32.7		32.8		27.2		25.6		27.7		38.5		40.6		37.9

		05–09, 90–93, 97–99		Übrige		35.3		34.4		36.0		28.2		26.9		29.3		42.5		42.6		42.4

		01–99		Durchschnitt		32.0		30.7		33.0		26.1		24.5		27.3		38.5		37.9		38.9

		Diagnosegruppe "Psychische und Verhaltensstörungen"

		Quelle: verschiedene Krankenkassenverbände, eigene Berechnungen der BAuA

		Mehr zum Thema Arbeitsunfähigkeitsdaten in Kapitel 1.8.3

		Hinweis: Fußnoten stehen als Kommentare in den jeweiligen Zellen






TD 12

		TD 12

		Arbeitsunfähigkeit infolge von Krankheiten des Kreislaufsystems - Tage je Diagnose - 2022



		Code		Wirtschaftszweige

stat07: Klassifikation der Wirtschaftszweige, Ausgabe 2008 (WZ 2008)
		Gesamt		Gesamt		Gesamt		jünger als 45 Jahre		jünger als 45 Jahre		jünger als 45 Jahre		45 Jahre und älter		45 Jahre und älter		45 Jahre und älter

						Gesamt		Männer 		Frauen		Gesamt		Männer 		Frauen		Gesamt		Männer 		Frauen

		1		2		3		4		5		6		7		8		9		10		11

		01–03		Land-, Forstwirtschaft und Fischerei		24.3		26.9		17.5		13.5		14.0		12.3		27.4		30.3		19.4

		10–12		Nahrung und Genuss		20.5		23.3		17.1		12.5		13.5		11.3		23.2		26.5		19.2

		16–18		Holz, Papier, Druck		22.0		23.5		16.0		11.7		12.5		9.4		25.1		26.6		18.5

		19–22		Chemie		20.6		22.5		14.9		11.7		12.6		9.4		23.5		25.6		16.9

		24–25		Metallerzeugung		21.4		22.3		16.2		11.4		11.8		9.2		24.4		25.5		18.4

		26		Herstellung von elektronischen, optischen und DV-Geräten		16.9		18.1		15.1		9.5		9.6		9.4		19.6		21.4		17.0

		27		Herstellung von elektrischen Ausrüstungen		19.2		20.7		16.0		11.2		11.6		10.1		21.7		23.7		17.5

		28		Maschinenbau		20.0		20.8		14.3		11.8		12.5		8.0		22.7		23.5		17.0

		29–30		Fahrzeugbau		21.3		22.3		16.0		12.5		13.1		10.0		24.2		25.1		18.8

		13–15, 23, 31–33		Sonstiges verarbeitendes Gewerbe		20.7		22.7		15.8		11.7		12.7		9.6		23.5		25.7		17.9

		35–39		Energie- und Wasserversorgung, Abfallbeseitigung		21.6		22.6		15.0		12.0		12.5		10.1		24.0		24.9		17.3

		41–43		Baugewerbe		23.6		24.5		14.4		12.4		12.9		8.7		28.1		29.0		17.3

		45–47		Handel, Instandhaltung und Reparatur von Kfz		19.1		21.4		16.6		11.1		11.7		10.5		23.4		26.1		20.2

		49–53		Verkehr und Lagerei		23.7		25.1		17.4		13.3		14.0		11.1		27.0		28.3		20.3

		55–56		Gastgewerbe		19.4		21.3		17.9		12.3		13.3		11.5		22.6		24.9		20.7

		58–63		Information und Kommunikation		16.9		18.0		15.0		10.7		11.0		10.3		20.7		22.0		18.3

		64–66		Finanz- und Versicherungsdienstleistungen		15.9		19.3		13.6		9.4		10.2		9.0		19.0		22.8		16.1

		68		Grundstücks- und Wohnungswesen		19.3		22.5		14.9		11.4		13.7		9.3		21.8		24.7		17.2

		69–75		Freiberufliche, wissenschaftliche und technische Dienstleistungen 		16.1		19.2		13.2		10.0		11.1		9.2		20.0		23.2		16.4

		77–82		Sonstige wirtschaftliche Dienstleistungen		18.2		20.2		15.4		10.4		11.0		9.6		21.8		24.8		18.0

		84		Öffentliche Verwaltung, Verteidigung und Sozialversicherung		18.6		21.9		16.1		11.3		12.3		10.8		20.9		24.0		18.2

		85		Erziehung und Unterricht		15.5		19.4		14.2		9.8		10.6		9.5		18.5		23.0		16.9

		86–88		Gesundheits- und Sozialwesen		17.3		21.1		16.4		11.0		12.7		10.7		20.7		25.0		19.7

		94–96		Sonstige Dienstleistungen		17.9		21.8		15.8		11.0		12.4		10.5		20.7		24.7		18.3

		05–09, 90–93, 97–99		Übrige		20.7		24.2		16.0		12.2		13.3		11.0		23.8		27.8		18.1

		01–99		Durchschnitt		19.6		22.3		16.0		11.4		12.3		10.3		23.1		25.9		18.8

		Diagnosegruppe "Krankheiten des Kreislaufsystems"

		Quelle: verschiedene Krankenkassenverbände, eigene Berechnungen der BAuA

		Mehr zum Thema Arbeitsunfähigkeitsdaten in Kapitel 1.8.3

		Hinweis: Fußnoten stehen als Kommentare in den jeweiligen Zellen






TD 14

		TD 14

		Arbeitsunfähigkeit infolge von Krankheiten des Verdauungssystems - Tage je Diagnose - 2022



		Code		Wirtschaftszweige

stat07: Klassifikation der Wirtschaftszweige, Ausgabe 2008 (WZ 2008)
		Gesamt		Gesamt		Gesamt		jünger als 45 Jahre		jünger als 45 Jahre		jünger als 45 Jahre		45 Jahre und älter		45 Jahre und älter		45 Jahre und älter

						Gesamt		Männer 		Frauen		Gesamt		Männer 		Frauen		Gesamt		Männer 		Frauen

		1		2		3		4		5		6		7		8		9		10		11

		01–03		Land-, Forstwirtschaft und Fischerei		8.1		8.5		7.1		6.5		6.5		6.7		9.5		10.5		7.4

		10–12		Nahrung und Genuss		7.5		7.7		7.2		6.1		6.0		6.2		9.0		9.7		8.1

		16–18		Holz, Papier, Druck		7.3		7.6		6.4		5.6		5.7		5.5		8.7		9.2		7.1

		19–22		Chemie		7.0		7.3		6.3		5.6		5.6		5.5		8.3		8.9		6.9

		24–25		Metallerzeugung		7.1		7.3		6.1		5.7		5.7		5.3		8.5		8.9		6.7

		26		Herstellung von elektronischen, optischen und DV-Geräten		6.1		6.1		6.0		5.3		5.4		5.2		6.8		7.0		6.5

		27		Herstellung von elektrischen Ausrüstungen		6.5		6.6		6.2		5.4		5.5		5.3		7.4		7.8		6.6

		28		Maschinenbau		6.5		6.7		5.5		5.4		5.4		5.0		7.6		7.9		6.0

		29–30		Fahrzeugbau		7.2		7.3		6.3		6.0		6.0		5.8		8.1		8.4		6.8

		13–15, 23, 31–33		Sonstiges verarbeitendes Gewerbe		6.9		7.2		6.2		5.6		5.6		5.4		8.1		8.7		6.7

		35–39		Energie- und Wasserversorgung, Abfallbeseitigung		7.5		7.9		6.0		5.9		6.0		5.4		8.8		9.3		6.5

		41–43		Baugewerbe		7.1		7.2		5.6		5.4		5.5		5.2		9.4		9.8		6.0

		45–47		Handel, Instandhaltung und Reparatur von Kfz		6.7		6.7		6.8		5.7		5.5		6.0		8.3		8.9		7.8

		49–53		Verkehr und Lagerei		8.0		8.2		7.1		6.4		6.5		6.1		9.7		10.1		8.1

		55–56		Gastgewerbe		8.0		8.1		7.8		6.5		6.4		6.6		10.1		11.3		9.3

		58–63		Information und Kommunikation		5.9		5.8		6.0		5.3		5.2		5.5		6.8		6.9		6.7

		64–66		Finanz- und Versicherungsdienstleistungen		5.9		6.1		5.8		5.3		5.3		5.2		6.6		6.9		6.4

		68		Grundstücks- und Wohnungswesen		7.0		7.5		6.4		5.8		6.0		5.6		7.9		8.6		7.2

		69–75		Freiberufliche, wissenschaftliche und technische Dienstleistungen 		5.9		6.2		5.6		5.2		5.3		5.1		7.0		7.7		6.3

		77–82		Sonstige wirtschaftliche Dienstleistungen		6.7		6.7		6.8		5.5		5.3		5.8		8.7		9.4		7.9

		84		Öffentliche Verwaltung, Verteidigung und Sozialversicherung		6.9		7.6		6.5		6.0		6.1		5.9		7.6		8.5		6.9

		85		Erziehung und Unterricht		6.0		6.0		6.0		5.2		4.8		5.3		7.1		8.0		6.8

		86–88		Gesundheits- und Sozialwesen		7.1		7.5		7.0		6.0		6.2		5.9		8.6		9.4		8.4

		94–96		Sonstige Dienstleistungen		6.7		7.3		6.4		5.6		5.5		5.6		7.9		9.5		7.1

		05–09, 90–93, 97–99		Übrige		7.4		7.6		7.3		6.0		5.8		6.3		9.0		9.6		8.2

		01–99		Durchschnitt		6.9		7.2		6.6		5.7		5.7		5.8		8.4		9.0		7.6

		Diagnosegruppe "Krankheiten des Verdauungssystems"

		Quelle: verschiedene Krankenkassenverbände, eigene Berechnungen der BAuA

		Mehr zum Thema Arbeitsunfähigkeitsdaten in Kapitel 1.8.3

		Hinweis: Fußnoten stehen als Kommentare in den jeweiligen Zellen






TD 16

		TD 16

		Arbeitsunfähigkeit infolge von Krankheiten des Muskel-Skelett-Systems und des Bindegewebes - Tage je Diagnose - 2022



		Code		Wirtschaftszweige

stat07: Klassifikation der Wirtschaftszweige, Ausgabe 2008 (WZ 2008)
		Gesamt		Gesamt		Gesamt		jünger als 45 Jahre		jünger als 45 Jahre		jünger als 45 Jahre		45 Jahre und älter		45 Jahre und älter		45 Jahre und älter

						Gesamt		Männer 		Frauen		Gesamt		Männer 		Frauen		Gesamt		Männer 		Frauen

		1		2		3		4		5		6		7		8		9		10		11

		01–03		Land-, Forstwirtschaft und Fischerei		20.9		20.2		22.3		13.6		13.0		15.1		25.8		25.3		26.7

		10–12		Nahrung und Genuss		18.3		16.4		21.4		11.7		10.7		13.6		23.5		21.6		25.8

		16–18		Holz, Papier, Druck		17.7		17.1		20.6		11.1		10.9		12.7		22.0		21.4		24.1

		19–22		Chemie		16.8		16.2		18.6		10.7		10.5		11.9		20.9		20.6		21.7

		24–25		Metallerzeugung		16.8		16.5		18.8		10.8		10.7		11.6		21.2		21.0		22.0

		26		Herstellung von elektronischen, optischen und DV-Geräten		15.4		13.8		17.7		10.3		9.7		11.6		18.7		17.4		20.2

		27		Herstellung von elektrischen Ausrüstungen		16.7		15.8		18.6		10.5		10.2		11.7		20.3		19.9		20.9

		28		Maschinenbau		15.6		15.4		17.2		10.4		10.4		11.2		19.3		19.1		20.4

		29–30		Fahrzeugbau		17.1		16.8		19.6		11.9		11.8		13.0		20.6		20.1		23.3

		13–15, 23, 31–33		Sonstiges verarbeitendes Gewerbe		17.4		16.9		19.0		11.1		10.9		11.8		21.8		21.7		22.1

		35–39		Energie- und Wasserversorgung, Abfallbeseitigung		18.2		18.3		17.5		12.0		12.0		12.5		21.8		22.0		20.3

		41–43		Baugewerbe		18.0		18.1		16.6		11.9		11.9		12.4		24.7		24.9		20.3

		45–47		Handel, Instandhaltung und Reparatur von Kfz		17.1		14.8		20.0		11.5		10.3		13.6		23.4		21.2		25.6

		49–53		Verkehr und Lagerei		16.6		16.0		19.3		11.2		10.9		13.2		21.9		21.4		24.0

		55–56		Gastgewerbe		17.5		14.7		20.0		12.3		10.9		13.9		22.8		20.0		24.5

		58–63		Information und Kommunikation		14.2		13.0		16.1		10.1		9.4		11.3		18.9		17.8		20.3

		64–66		Finanz- und Versicherungsdienstleistungen		16.0		14.5		16.8		10.7		10.0		11.1		19.8		18.6		20.4

		68		Grundstücks- und Wohnungswesen		17.6		17.6		17.7		11.6		11.2		12.1		21.5		21.8		21.1

		69–75		Freiberufliche, wissenschaftliche und technische Dienstleistungen 		14.5		14.3		14.8		10.3		10.1		10.5		19.3		19.4		19.1

		77–82		Sonstige wirtschaftliche Dienstleistungen		14.0		12.5		16.4		9.6		9.0		11.2		19.1		18.1		20.2

		84		Öffentliche Verwaltung, Verteidigung und Sozialversicherung		18.6		18.6		18.6		12.1		11.9		12.3		21.6		21.4		21.8

		85		Erziehung und Unterricht		15.8		13.7		16.5		10.6		8.8		11.2		20.0		19.0		20.3

		86–88		Gesundheits- und Sozialwesen		19.7		16.6		20.5		13.2		11.5		13.7		25.1		22.2		25.6

		94–96		Sonstige Dienstleistungen		17.4		15.4		18.6		11.5		10.0		12.7		21.9		20.9		22.4

		05–09, 90–93, 97–99		Übrige		18.3		17.5		19.7		12.0		11.3		13.3		23.4		23.2		23.8

		01–99		Durchschnitt		17.1		15.9		19.0		11.4		10.7		12.8		22.1		21.1		23.3

		Diagnosegruppe "Krankheiten des Muskel-Skelett-Systems und des Bindegewebes"

		Quelle: verschiedene Krankenkassenverbände, eigene Berechnungen der BAuA

		Mehr zum Thema Arbeitsunfähigkeitsdaten in Kapitel 1.8.3

		Hinweis: Fußnoten stehen als Kommentare in den jeweiligen Zellen






TD 18

		TD 18

		Arbeitsunfähigkeit infolge von Verletzungen, Vergiftungen und Unfällen - Tage je Diagnose - 2022



		Code		Wirtschaftszweige

stat07: Klassifikation der Wirtschaftszweige, Ausgabe 2008 (WZ 2008)
		Gesamt		Gesamt		Gesamt		jünger als 45 Jahre		jünger als 45 Jahre		jünger als 45 Jahre		45 Jahre und älter		45 Jahre und älter		45 Jahre und älter

						Gesamt		Männer 		Frauen		Gesamt		Männer 		Frauen		Gesamt		Männer 		Frauen

		1		2		3		4		5		6		7		8		9		10		11

		01–03		Land-, Forstwirtschaft und Fischerei		22.7		23.1		21.6		18.7		19.3		17.1		28.1		28.7		26.8

		10–12		Nahrung und Genuss		19.6		19.2		20.3		15.3		15.7		14.4		24.7		24.2		25.4

		16–18		Holz, Papier, Druck		19.8		19.8		20.1		15.7		16.0		13.7		24.5		24.4		24.6

		19–22		Chemie		17.9		17.9		18.2		14.4		14.7		12.7		22.2		22.2		22.3

		24–25		Metallerzeugung		18.1		18.2		17.8		14.8		15.0		12.4		22.6		22.8		21.7

		26		Herstellung von elektronischen, optischen und DV-Geräten		16.2		15.5		17.6		12.9		13.2		11.9		20.2		19.3		21.2

		27		Herstellung von elektrischen Ausrüstungen		17.1		16.7		18.3		13.3		13.4		12.5		21.3		21.3		21.4

		28		Maschinenbau		16.7		16.8		16.3		13.6		13.8		11.9		21.2		21.3		20.5

		29–30		Fahrzeugbau		18.5		18.5		18.6		15.1		15.3		13.5		22.7		22.5		23.7

		13–15, 23, 31–33		Sonstiges verarbeitendes Gewerbe		18.5		18.6		18.4		14.7		15.3		12.1		23.2		23.3		22.8

		35–39		Energie- und Wasserversorgung, Abfallbeseitigung		20.0		20.3		17.5		16.1		16.5		13.1		23.9		24.2		21.6

		41–43		Baugewerbe		20.8		21.0		17.5		17.1		17.3		13.2		28.2		28.6		23.0

		45–47		Handel, Instandhaltung und Reparatur von Kfz		17.7		17.2		18.5		14.0		14.4		13.4		24.0		23.4		24.6

		49–53		Verkehr und Lagerei		20.9		21.0		20.4		16.4		16.6		15.5		26.4		26.7		25.0

		55–56		Gastgewerbe		19.3		18.3		20.3		15.6		16.0		15.0		24.8		23.3		25.8

		58–63		Information und Kommunikation		15.5		15.0		16.4		12.5		12.6		12.3		20.7		20.0		21.5

		64–66		Finanz- und Versicherungsdienstleistungen		16.0		15.2		16.5		11.8		12.1		11.5		20.8		20.5		21.0

		68		Grundstücks- und Wohnungswesen		18.6		19.3		17.6		13.6		14.8		11.7		23.1		23.6		22.4

		69–75		Freiberufliche, wissenschaftliche und technische Dienstleistungen 		15.9		16.6		15.0		12.6		13.8		11.2		21.5		22.3		20.8

		77–82		Sonstige wirtschaftliche Dienstleistungen		17.1		16.6		18.1		13.4		13.7		12.6		22.8		22.8		22.9

		84		Öffentliche Verwaltung, Verteidigung und Sozialversicherung		18.8		19.3		18.4		13.9		15.2		12.9		22.5		22.5		22.5

		85		Erziehung und Unterricht		16.5		15.8		16.8		12.6		12.7		12.5		21.3		21.7		21.3

		86–88		Gesundheits- und Sozialwesen		19.5		18.4		19.8		14.6		15.5		14.4		25.4		23.3		25.8

		94–96		Sonstige Dienstleistungen		18.5		18.5		18.5		14.2		15.2		13.5		23.1		23.2		23.0

		05–09, 90–93, 97–99		Übrige		20.4		20.8		19.8		16.6		17.4		14.8		25.5		26.4		24.4

		01 – 99		Durchschnitt		18.6		18.6		18.7		14.7		15.3		13.5		24.0		24.0		23.9

		Diagnosegruppe "Verletzungen, Vergiftungen und Unfälle"

		Quelle: verschiedene Krankenkassenverbände, eigene Berechnungen der BAuA

		Mehr zum Thema Arbeitsunfähigkeitsdaten in Kapitel 1.8.3

		Hinweis: Fußnoten stehen als Kommentare in den jeweiligen Zellen






TE 2

		TE 2

		Arbeitsbedingungen nach versetzten Arbeitszeiten und Schichtarbeit - Abhängig Erwerbstätige bis 65 Jahre -



		Arbeitsbedingungen


Halke, Tina: Anteil in % der abhänggig Erwerbstätigen bis 65 Jahre, die häufig von diesen Arbeitsbedingungen betroffen sind		Versetzte Arbeitszeiten		Versetzte Arbeitszeiten		Schichtarbeit		Schichtarbeit		Schichtarbeit		Gesamt abhängig Erwerbstätige bis 65 Jahre

				Arbeitszeit normalerweise zwischen 7 und 19 Uhr		Arbeitszeiten auch außerhalb von 7 und 19 Uhr		Keine Schichtarbeit		Wechselschicht ohne Nachtarbeit		Wechselschicht mit Nachtarbeit und Dauernachtarbeit

		1		2		3		4		5		6		7

		Arbeit im Stehen		45.0		73.1		44.7		82.0		81.6		50.7

		Arbeit im Sitzen		64.1		37.5		64.6		25.9		33.4		58.7

		Heben, Tragen schwerer Lasten >10 kg (Frauen), >20 kg (Männer)		14.9		31.5		14.9		33.4		37.1		18.4

		Kälte, Hitze, Nässe, Feuchtigkeit, Zugluft		17.5		31.1		18.5		23.8		32.6		20.3

		Arbeit unter Zwangshaltungen		13.9		21.6		13.5		25.2		25.7		15.5

		Grelles Licht, schlechte Beleuchtung		7.1		16.3		7.5		14.0		19.3		9.0

		Arbeit unter Lärm		22.5		41.2		22.5		40.1		50.6		26.3

		Wechselnde, unterschiedliche Aufgaben		63.4		59.3		63.3		55.3		62.2		62.5

		Starker Termin- oder Leistungsdruck		44.4		49.4		44.6		45.5		52.1		45.4

		Sehr schnell arbeiten		42.1		53.0		42.1		54.2		54.0		44.2

		Gefühle verbergen müssen		19.3		29.4		19.4		28.4		32.8		21.4

		Konfrontation mit Problemen, Leid anderer		33.9		39.0		32.4		43.0		48.1		35.0

		Verschiedenartige Aufgaben gleichzeitig betreuen		70.2		71.0		69.9		66.8		76.5		70.4

		Bei der Arbeit gestört, unterbrochen		45.0		48.8		44.6		48.4		54.9		45.7

		Arbeitsdurchführung in allen Einzelheiten vorgeschrieben		21.8		41.2		21.5		45.5		51.3		25.9

		Eigene Arbeit selbst planen und einteilen		79.2		57.6		79.7		50.1		49.7		74.6

		Einfluss auf Arbeitsmenge		38.5		26.5		38.8		26.6		16.8		36.0

		Selbst entscheiden, wann Pause gemacht wird		70.6		50.3		71.0		42.1		44.3		66.3

		Einfluss darauf, welche Arbeitsaufgaben ausgeübt werden		36.7		24.0		36.5		25.4		17.2		34.0

		Vorgesetzte ermöglichen Beteiligung an Arbeitsgestaltung		52.5		40.8		52.3		41.1		37.1		50.0

		Rücksichtslose Behandlung durch Vorgesetzte		3.5		6.3		3.9		6.3		3.9		4.1

		Quelle: BAuA-Arbeitszeitbefragung 2021

		Versetzte Arbeitszeiten: n = 17.731, Schichtarbeit: n = 17.539 

		Mehr zum Thema Arbeitszeit in Kapitel 1.9

		Hinweis: Fußnoten stehen als Kommentare in den jeweiligen Zellen






TF 1

		TF 1

		Gesundheitliche Beschwerden und Zufriedenheit nach tatsächlicher Wochenarbeitszeit - Abhängig Erwerbstätige bis 65 Jahre -



		Gesundheitliche Beschwerden / Gesundheitszustaand / Zufriedenheit		10–19 Std.		20–34 Std.		35–39 Std.		40–48 Std.		49–60 Std.		mehr als 60 Std.		Gesamt 
abhängig Erwerbstätige bis 65 Jahre

		1		2		3		4		5		6		7		8

		Schmerzen im unteren Rücken, Kreuzschmerzen

Halke, Tina: Anteil in % der abhängig Erwerbstätigen bis 65 Jahre (je tatsächlicher Wochenarbeitszeit) mit gesundheitlichen Beschwerden bei der Arbeit in den letzten 12 Monaten
		43.2		51.0		47.7		45.9		48.5		59.7		47.5

		Schmerzen im Nacken- / Schulterbereich

Halke, Tina: Anteil in % der abhängig Erwerbstätigen bis 65 Jahre (je tatsächlicher Wochenarbeitszeit) mit gesundheitlichen Beschwerden bei der Arbeit in den letzten 12 Monaten
		50.5		59.1		56.4		52.4		55.4		67.2		54.7

		Kopfschmerzen

Halke, Tina: Anteil in % der abhängig Erwerbstätigen bis 65 Jahre (je tatsächlicher Wochenarbeitszeit) mit gesundheitlichen Beschwerden bei der Arbeit in den letzten 12 Monaten
		44.9		42.0		37.2		38.4		40.2		43.1		39.4

		Nächtliche Schlafstörungen

Halke, Tina: Anteil in % der abhängig Erwerbstätigen bis 65 Jahre (je tatsächlicher Wochenarbeitszeit) mit gesundheitlichen Beschwerden bei der Arbeit in den letzten 12 Monaten
		33.9		37.7		33.4		33.8		40.0		43.1		35.3

		Allgemeine Müdigkeit, Mattigkeit oder Erschöpfung

Halke, Tina: Anteil in % der abhängig Erwerbstätigen bis 65 Jahre (je tatsächlicher Wochenarbeitszeit) mit gesundheitlichen Beschwerden bei der Arbeit in den letzten 12 Monaten
		52.6		55.5		53.1		54.3		57.7		68.9		54.8

		Magen-, Verdauungsbeschwerden

Halke, Tina: Anteil in % der abhängig Erwerbstätigen bis 65 Jahre (je tatsächlicher Wochenarbeitszeit) mit gesundheitlichen Beschwerden bei der Arbeit in den letzten 12 Monaten
		15.6		16.2		15.6		15.6		17.1		*

Halke, Tina: Häufigkeit zu klein
		15.9

		Hörverschlechterung, Ohrgeräusche

Halke, Tina: Anteil in % der abhängig Erwerbstätigen bis 65 Jahre (je tatsächlicher Wochenarbeitszeit) mit gesundheitlichen Beschwerden bei der Arbeit in den letzten 12 Monaten
		12.4		13.7		16.7		14.4		17.6		*

Halke, Tina: Häufigkeit zu klein
		14.9

		Nervosität oder Reizbarkeit

Halke, Tina: Anteil in % der abhängig Erwerbstätigen bis 65 Jahre (je tatsächlicher Wochenarbeitszeit) mit gesundheitlichen Beschwerden bei der Arbeit in den letzten 12 Monaten
		30.8		35.2		32.1		33.3		37.6		54.2		34.0

		Niedergeschlagenheit

Halke, Tina: Anteil in % der abhängig Erwerbstätigen bis 65 Jahre (je tatsächlicher Wochenarbeitszeit) mit gesundheitlichen Beschwerden bei der Arbeit in den letzten 12 Monaten
		23.9		27.0		23.9		24.0		24.9		31.3		24.8

		Körperliche Erschöpfung

Halke, Tina: Anteil in % der abhängig Erwerbstätigen bis 65 Jahre (je tatsächlicher Wochenarbeitszeit) mit gesundheitlichen Beschwerden bei der Arbeit in den letzten 12 Monaten
		43.0		41.5		39.0		38.5		43.8		65.1		40.3

		Emotionale Erschöpfung

Halke, Tina: Anteil in % der abhängig Erwerbstätigen bis 65 Jahre (je tatsächlicher Wochenarbeitszeit) mit gesundheitlichen Beschwerden bei der Arbeit in den letzten 12 Monaten
												

Halke, Tina: Häufigkeit zu klein
		28.8		34.7		29.9		31.2		35.8		39.4		32.1

		Schlechter Gesundheitszustand

Halke, Tina: Anteil in % der abhängig Erwerbstätigen bis 65 Jahre (je tatsächlicher Wochenarbeitszeit) mit (sehr) schlechtem allgemeinen Gesundheitszustand												

Halke, Tina: Häufigkeit zu klein
		8.1		8.4		9.4		7.2		10.5		*

Halke, Tina: Häufigkeit zu klein
		8.3

		Zufriedenheit mit Arbeitszeit

Halke, Tina: Anteil in % der abhängig Erwerbstätigen bis 65 Jahre (je tatsächlicher Wochenarbeitszeit), die mit verschiedenen Aspekten ihrer Arbeit (sehr) zufrieden sind 		90.8		90.0		88.8		84.0		67.9		48.0		84.2

		Zufriedenheit mit Art und Inhalt Tätigkeit

Halke, Tina: Anteil in % der abhängig Erwerbstätigen bis 65 Jahre (je tatsächlicher Wochenarbeitszeit), die mit verschiedenen Aspekten ihrer Arbeit (sehr) zufrieden sind 		90.0		90.6		91.4		91.4		93.2		88.6		91.3

		Zufriedenheit mit direktem Vorgesetzten

Halke, Tina: Anteil in % der abhängig Erwerbstätigen bis 65 Jahre (je tatsächlicher Wochenarbeitszeit), die mit verschiedenen Aspekten ihrer Arbeit (sehr) zufrieden sind 		92.7		86.9		84.2		84.0		81.0		74.3		84.6

		Zufriedenheit mit Arbeit insgesamt

Halke, Tina: Anteil in % der abhängig Erwerbstätigen bis 65 Jahre (je tatsächlicher Wochenarbeitszeit), die mit verschiedenen Aspekten ihrer Arbeit (sehr) zufrieden sind 		93.7		92.2		93.0		92.7		91.7		83.7		92.5

		Zufriedenheit mit Vereinbarkeit Arbeits- und Privatleben

Halke, Tina: Anteil in % der abhängig Erwerbstätigen bis 65 Jahre (je tatsächlicher Wochenarbeitszeit), die mit verschiedenen Aspekten ihrer Arbeit (sehr) zufrieden sind 												

Halke, Tina: Häufigkeit zu klein
		90.7		86.6		83.4		80.3		63.9		46.3		80.4

		Quelle: BAuA-Arbeitszeitbefragung 2021

		Tatsächliche Wochenarbeitszeit: n = 17.761

		Mehr zum Thema Arbeitszeit in Kapitel 1.9

		Hinweis: Fußnoten stehen als Kommentare in den jeweiligen Zellen










































TF 3

		TF 3

		Gesundheitliche Beschwerden und Zufriedenheit nach Änderung der Arbeitszeiten und ständiger Erreichbarkeit - Abhängig Erwerbstätige bis 65 Jahre -



		Gesundheitliche Beschwerden / Gesundheitszustand /  Zufriedenheit		Änderung der Arbeitszeiten

Halke, Tina: Häufigkeit betriebsbedingter Änderungen der Arbeitszeit		Änderung der Arbeitszeiten

Halke, Tina: Häufigkeit betriebsbedingter Änderungen der Arbeitszeit		Erwartung Erreichbarkeit

Halke, Tina: Erwartung des Arbeitsumfelds, im Privatleben für dienstliche Angelegenheiten erreichbar zu sein		Erwartung Erreichbarkeit

Halke, Tina: Erwartung des Arbeitsumfelds, im Privatleben für dienstliche Angelegenheiten erreichbar zu sein		Häufigkeit Kontaktierung im Privatleben

Halke, Tina: Häufigkeit der Kontaktierung im Privatleben aus arbeitsbezogenen Gründen		Häufigkeit Kontaktierung im Privatleben

Halke, Tina: Häufigkeit der Kontaktierung im Privatleben aus arbeitsbezogenen Gründen		Gesamt abhängig Erwerbstätige bis 65 Jahre

				Häufig		Nicht häufig		Trifft zu		Trifft nicht zu / teils teils		Häufig		Nicht häufig

		1		2		3		4		5		6		7		8

		Schmerzen im unteren Rücken, Kreuzschmerzen

Halke, Tina: Anteil in % der abhängig Erwerbstätigen bis 65 Jahre mit gesundheitlichen Beschwerden bei der Arbeit in den letzten 12 Monaten								

Halke, Tina: Erwartung des Arbeitsumfelds, im Privatleben für dienstliche Angelegenheiten erreichbar zu sein		59.2		46.2		52.4		46.2		53.6		46.5		47.5

		Schmerzen im Nacken- / Schulterbereich

Halke, Tina: Anteil in % der abhängig Erwerbstätigen bis 65 Jahre mit gesundheitlichen Beschwerden bei der Arbeit in den letzten 12 Monaten										

Halke, Tina: Häufigkeit der Kontaktierung im Privatleben aus arbeitsbezogenen Gründen		61.6		53.9		59.5		53.5		59.4		54.0		54.7

		Kopfschmerzen

Halke, Tina: Anteil in % der abhängig Erwerbstätigen bis 65 Jahre mit gesundheitlichen Beschwerden bei der Arbeit in den letzten 12 Monaten												

Halke, Tina: Häufigkeit der Kontaktierung im Privatleben aus arbeitsbezogenen Gründen		46.1		38.6		45.4		37.8		48.3		38.1		39.4

		Nächtliche Schlafstörungen

Halke, Tina: Anteil in % der abhängig Erwerbstätigen bis 65 Jahre mit gesundheitlichen Beschwerden bei der Arbeit in den letzten 12 Monaten		49.2		33.7		43.6		33.0		42.6		34.1		35.3

		Allgemeine Müdigkeit, Mattigkeit oder Erschöpfung

Halke, Tina: Anteil in % der abhängig Erwerbstätigen bis 65 Jahre mit gesundheitlichen Beschwerden bei der Arbeit in den letzten 12 Monaten		67.3		53.3		62.1		52.8		63.5		53.4		54.8

		Magen-, Verdauungsbeschwerden

Halke, Tina: Anteil in % der abhängig Erwerbstätigen bis 65 Jahre mit gesundheitlichen Beschwerden bei der Arbeit in den letzten 12 Monaten		20.9		15.3		19.7		14.9		20.5		15.2		15.9

		Hörverschlechterung, Ohrgeräusche

Halke, Tina: Anteil in % der abhängig Erwerbstätigen bis 65 Jahre mit gesundheitlichen Beschwerden bei der Arbeit in den letzten 12 Monaten		17.1		14.6		18.4		13.9		17.6		14.5		14.9

		Nervosität oder Reizbarkeit

Halke, Tina: Anteil in % der abhängig Erwerbstätigen bis 65 Jahre mit gesundheitlichen Beschwerden bei der Arbeit in den letzten 12 Monaten		47.2		32.5		41.1		32.1		44.8		32.4		34.0

		Niedergeschlagenheit

Halke, Tina: Anteil in % der abhängig Erwerbstätigen bis 65 Jahre mit gesundheitlichen Beschwerden bei der Arbeit in den letzten 12 Monaten		34.8		23.6		32.0		22.8		33.6		23.4		24.8

		Körperliche Erschöpfung

Halke, Tina: Anteil in % der abhängig Erwerbstätigen bis 65 Jahre mit gesundheitlichen Beschwerden bei der Arbeit in den letzten 12 Monaten		55.6		38.5		48.6		37.9		50.4		38.7		40.3

		Emotionale Erschöpfung

Halke, Tina: Anteil in % der abhängig Erwerbstätigen bis 65 Jahre mit gesundheitlichen Beschwerden bei der Arbeit in den letzten 12 Monaten		46.7		30.4		40.7		29.7		43.4		30.4		32.1

		Schlechter Gesundheitszustand

Halke, Tina: Anteil in % der abhängig Erwerbstätigen bis 65 Jahre mit (sehr) schlechtem allgemeinen Gesundheitszustand		11.9		7.9		11.5		7.4		11.0		7.9		8.3

		Zufriedenheit mit Arbeitszeit

Halke, Tina: Anteil in % der abhängig Erwerbstätigen bis 65 Jahre, die mit verschiedenen Aspekten ihrer Arbeit (sehr) zufrieden sind 		65.3		86.4		73.0		87.3		72.5		85.9		84.2

		Zufriedenheit mit Art und Inhalt Tätigkeit

Halke, Tina: Anteil in % der abhängig Erwerbstätigen bis 65 Jahre, die mit verschiedenen Aspekten ihrer Arbeit (sehr) zufrieden sind 		88.0		91.7		88.4		92.1		89.6		91.6		91.3

		Zufriedenheit mit direktem Vorgesetzten

Halke, Tina: Anteil in % der abhängig Erwerbstätigen bis 65 Jahre, die mit verschiedenen Aspekten ihrer Arbeit (sehr) zufrieden sind 		76.4		85.5		78.8		86.2		78.5		85.5		84.6

		Zufriedenheit mit Arbeit insgesamt

Halke, Tina: Anteil in % der abhängig Erwerbstätigen bis 65 Jahre, die mit verschiedenen Aspekten ihrer Arbeit (sehr) zufrieden sind 		86.9		93.2		89.7		93.4		90.1		92.9		92.5

		Zufriedenheit mit Vereinbarkeit Arbeits- und Privatleben

Halke, Tina: Anteil in % der abhängig Erwerbstätigen bis 65 Jahre, die mit verschiedenen Aspekten ihrer Arbeit (sehr) zufrieden sind 		60.2		82.8		67.8		83.9		68.2		82.3		80.4

		Quelle: BAuA-Arbeitszeitbefragung 2021

		Änderung der Arbeitszeiten: n = 17.736, Erwartung Erreichbarkeit: n = 17.713, Häufigkeit Kontaktierung im Privatleben: n = 17.741

		Mehr zum Thema Arbeitszeit in Kapitel 1.9

		Hinweis: Fußnoten stehen als Kommentare in den jeweiligen Zellen




















TG 2

		TG 2

		Personalressourcen der Arbeitsschutzbehörden der Länder 2022 dargestellt in Vollzeiteinheiten (Stichtag 30.06.2022)

Szoltysik, Karolina: Vollzeiteinheiten sind Vollzeitbeschäftigte sowie entsprechend ihrer Arbeitszeit in Vollzeitarbeitsplätze umgerechnete Teilzeitbeschäftigte                 .



		Land		Geschlecht		Beschäftigte
gesamt		Beschäftigte
gesamt		Beschäftigte
gesamt		Beschäftigte
gesamt		Aufsichtsbeamtinnen und Aufsichtsbeamte

Gerhard Roth: Aufsichtsbeamtinnen und Aufsichtsbeamte sind – unabhängig von ihrem Beschäftigungsstatus als Angestellte oder Beamtinnen und Beamte – diejenigen Mitarbeiterinnen und Mitar-beiter einer Arbeitsschutzbehörde, denen die Befugnis zum hoheitlichen Handeln (u. a. Anordnungsbefugnis) erteilt worden ist und die zum Vollzug der den Arbeitsschutzbehörden insgesamt übertragenen Aufgaben (Gruppen A, B und C gemäß Ziffer 2.4.4 der LASI-Veröffentlichung LV 1) eingesetzt werden.
		Aufsichtsbeamtinnen und Aufsichtsbeamte

Gerhard Roth: Aufsichtsbeamtinnen und Aufsichtsbeamte sind – unabhängig von ihrem Beschäftigungsstatus als Angestellte oder Beamtinnen und Beamte – diejenigen Mitarbeiterinnen und Mitar-beiter einer Arbeitsschutzbehörde, denen die Befugnis zum hoheitlichen Handeln (u. a. Anordnungsbefugnis) erteilt worden ist und die zum Vollzug der den Arbeitsschutzbehörden insgesamt übertragenen Aufgaben (Gruppen A, B und C gemäß Ziffer 2.4.4 der LASI-Veröffentlichung LV 1) eingesetzt werden.
		Aufsichtsbeamtinnen und Aufsichtsbeamte

Gerhard Roth: Aufsichtsbeamtinnen und Aufsichtsbeamte sind – unabhängig von ihrem Beschäftigungsstatus als Angestellte oder Beamtinnen und Beamte – diejenigen Mitarbeiterinnen und Mitar-beiter einer Arbeitsschutzbehörde, denen die Befugnis zum hoheitlichen Handeln (u. a. Anordnungsbefugnis) erteilt worden ist und die zum Vollzug der den Arbeitsschutzbehörden insgesamt übertragenen Aufgaben (Gruppen A, B und C gemäß Ziffer 2.4.4 der LASI-Veröffentlichung LV 1) eingesetzt werden.
		Aufsichtsbeamtinnen und Aufsichtsbeamte

Gerhard Roth: Aufsichtsbeamtinnen und Aufsichtsbeamte sind – unabhängig von ihrem Beschäftigungsstatus als Angestellte oder Beamtinnen und Beamte – diejenigen Mitarbeiterinnen und Mitar-beiter einer Arbeitsschutzbehörde, denen die Befugnis zum hoheitlichen Handeln (u. a. Anordnungsbefugnis) erteilt worden ist und die zum Vollzug der den Arbeitsschutzbehörden insgesamt übertragenen Aufgaben (Gruppen A, B und C gemäß Ziffer 2.4.4 der LASI-Veröffentlichung LV 1) eingesetzt werden.
		Aufsichtsbeamtinnen und Aufsichtsbeamte mit Arbeitsschutzaufgaben

Gerhard Roth: Aufsichtsbeamtinnen und Aufsichtsbeamte mit Arbeitsschutzaufgaben sind – unabhängig von ihrem Beschäftigungsstatus als Angestellte oder Beamtinnen und Beamte – diejenigen Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter einer Arbeitsschutzbehörde, denen die Befugnis zum hoheitlichen Handeln (u. a. Anordnungsbefugnis) erteilt worden ist und 
die zum Vollzug der Arbeitsschutzaufgaben (Gruppe A gemäß Ziffer 2.4.4 der LV 1) eingesetzt werden - ggf. in Zeitanteilen geschätzt                 .
Arbeitsschutzaufgaben (Gruppe A der LV 1) sind alle Aufgaben der staatlichen Arbeitsschutzbehörden, die sich aus dem Vollzug des Arbeitsschutzgesetzes, 
des Arbeitssicherheitsgesetzes, Arbeitszeitgesetzes, des Fahrpersonalgesetzes, des Mutterschutzgesetzes und des Jugendarbeitsschutzgesetzes und der darauf 
beruhenden Rechtsverordnungen, dem Vollzug einschlägiger EU-Verordnungen zum Fahrpersonalrecht und der Berufskrankheitenverordnung ergeben.                 
																	Aufsichtsbeamtinnen und Aufsichtsbeamte mit Arbeitsschutzaufgaben

Gerhard Roth: Aufsichtsbeamtinnen und Aufsichtsbeamte mit Arbeitsschutzaufgaben sind – unabhängig von ihrem Beschäftigungsstatus als Angestellte oder Beamtinnen und Beamte – diejenigen Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter einer Arbeitsschutzbehörde, denen die Befugnis zum hoheitlichen Handeln (u. a. Anordnungsbefugnis) erteilt worden ist und 
die zum Vollzug der Arbeitsschutzaufgaben (Gruppe A gemäß Ziffer 2.4.4 der LV 1) eingesetzt werden - ggf. in Zeitanteilen geschätzt                 .
Arbeitsschutzaufgaben (Gruppe A der LV 1) sind alle Aufgaben der staatlichen Arbeitsschutzbehörden, die sich aus dem Vollzug des Arbeitsschutzgesetzes, 
des Arbeitssicherheitsgesetzes, Arbeitszeitgesetzes, des Fahrpersonalgesetzes, des Mutterschutzgesetzes und des Jugendarbeitsschutzgesetzes und der darauf 
beruhenden Rechtsverordnungen, dem Vollzug einschlägiger EU-Verordnungen zum Fahrpersonalrecht und der Berufskrankheitenverordnung ergeben.                 
																	Aufsichtsbeamtinnen und Aufsichtsbeamte mit Arbeitsschutzaufgaben

Gerhard Roth: Aufsichtsbeamtinnen und Aufsichtsbeamte mit Arbeitsschutzaufgaben sind – unabhängig von ihrem Beschäftigungsstatus als Angestellte oder Beamtinnen und Beamte – diejenigen Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter einer Arbeitsschutzbehörde, denen die Befugnis zum hoheitlichen Handeln (u. a. Anordnungsbefugnis) erteilt worden ist und 
die zum Vollzug der Arbeitsschutzaufgaben (Gruppe A gemäß Ziffer 2.4.4 der LV 1) eingesetzt werden - ggf. in Zeitanteilen geschätzt                 .
Arbeitsschutzaufgaben (Gruppe A der LV 1) sind alle Aufgaben der staatlichen Arbeitsschutzbehörden, die sich aus dem Vollzug des Arbeitsschutzgesetzes, 
des Arbeitssicherheitsgesetzes, Arbeitszeitgesetzes, des Fahrpersonalgesetzes, des Mutterschutzgesetzes und des Jugendarbeitsschutzgesetzes und der darauf 
beruhenden Rechtsverordnungen, dem Vollzug einschlägiger EU-Verordnungen zum Fahrpersonalrecht und der Berufskrankheitenverordnung ergeben.                 
																Aufsichtsbeamtinnen und Aufsichtsbeamte mit Arbeitsschutzaufgaben

Gerhard Roth: Aufsichtsbeamtinnen und Aufsichtsbeamte mit Arbeitsschutzaufgaben sind – unabhängig von ihrem Beschäftigungsstatus als Angestellte oder Beamtinnen und Beamte – diejenigen Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter einer Arbeitsschutzbehörde, denen die Befugnis zum hoheitlichen Handeln (u. a. Anordnungsbefugnis) erteilt worden ist und 
die zum Vollzug der Arbeitsschutzaufgaben (Gruppe A gemäß Ziffer 2.4.4 der LV 1) eingesetzt werden - ggf. in Zeitanteilen geschätzt                 .
Arbeitsschutzaufgaben (Gruppe A der LV 1) sind alle Aufgaben der staatlichen Arbeitsschutzbehörden, die sich aus dem Vollzug des Arbeitsschutzgesetzes, 
des Arbeitssicherheitsgesetzes, Arbeitszeitgesetzes, des Fahrpersonalgesetzes, des Mutterschutzgesetzes und des Jugendarbeitsschutzgesetzes und der darauf 
beruhenden Rechtsverordnungen, dem Vollzug einschlägiger EU-Verordnungen zum Fahrpersonalrecht und der Berufskrankheitenverordnung ergeben.                 
																Aufsichtsbeamtinnen und Aufsichtsbeamte
in Ausbildung

Gerhard Roth: Aufsichtsbeamtinnen und Aufsichtsbeamte (AB) sind – unabhängig von ihrem Beschäftigungsstatus als Angestellte oder Beamtinnen und Beamte – diejenigen Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter einer Arbeitsschutzbehörde, denen die Befugnis zum hoheitlichen Handeln (u. a. Anordnungsbefugnis) erteilt worden ist und die zum Vollzug der den Arbeitsschutzbehörden insgesamt übertragenen Aufgaben (Gruppen A, B und C gemäß Ziffer 2.4.4 der LASI-Veröffentlichung LV 1) eingesetzt werden.
		Aufsichtsbeamtinnen und Aufsichtsbeamte
in Ausbildung

Gerhard Roth: Aufsichtsbeamtinnen und Aufsichtsbeamte (AB) sind – unabhängig von ihrem Beschäftigungsstatus als Angestellte oder Beamtinnen und Beamte – diejenigen Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter einer Arbeitsschutzbehörde, denen die Befugnis zum hoheitlichen Handeln (u. a. Anordnungsbefugnis) erteilt worden ist und die zum Vollzug der den Arbeitsschutzbehörden insgesamt übertragenen Aufgaben (Gruppen A, B und C gemäß Ziffer 2.4.4 der LASI-Veröffentlichung LV 1) eingesetzt werden.
		Aufsichtsbeamtinnen und Aufsichtsbeamte
in Ausbildung

Gerhard Roth: Aufsichtsbeamtinnen und Aufsichtsbeamte (AB) sind – unabhängig von ihrem Beschäftigungsstatus als Angestellte oder Beamtinnen und Beamte – diejenigen Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter einer Arbeitsschutzbehörde, denen die Befugnis zum hoheitlichen Handeln (u. a. Anordnungsbefugnis) erteilt worden ist und die zum Vollzug der den Arbeitsschutzbehörden insgesamt übertragenen Aufgaben (Gruppen A, B und C gemäß Ziffer 2.4.4 der LASI-Veröffentlichung LV 1) eingesetzt werden.
		Aufsichtsbeamtinnen und Aufsichtsbeamte
in Ausbildung

Gerhard Roth: Aufsichtsbeamtinnen und Aufsichtsbeamte (AB) sind – unabhängig von ihrem Beschäftigungsstatus als Angestellte oder Beamtinnen und Beamte – diejenigen Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter einer Arbeitsschutzbehörde, denen die Befugnis zum hoheitlichen Handeln (u. a. Anordnungsbefugnis) erteilt worden ist und die zum Vollzug der den Arbeitsschutzbehörden insgesamt übertragenen Aufgaben (Gruppen A, B und C gemäß Ziffer 2.4.4 der LASI-Veröffentlichung LV 1) eingesetzt werden.
		Gewerbeärztinnen und -ärzte

						Gesamt		höherer Dienst		gehobener Dienst		mittlerer Dienst		Gesamt		höherer Dienst		gehobener Dienst		mittlerer Dienst		Gesamt		höherer Dienst		gehobener Dienst		mittlerer Dienst		Gesamt		höherer Dienst		gehobener Dienst		mittlerer Dienst		höherer Dienst

		1		2		3		4		5		6		7		8		9		10		11		12		13		14		15		16		17		18		19

		Baden-Württemberg		Männer		443		145		256		42		407		131		250		25										23		6		16		2		2

		Baden-Württemberg		Frauen		400		112		183		106		267		83		171		12										19		3		16		0		5

		Baden-Württemberg		Gesamt		843		256		439		148		673		214		422		38										42		9		31		2		7

		Bayern		Männer		286		61		181		44		238		51		154		33		120								29		0		19		10		10

		Bayern		Frauen		110		24		79		8		86		21		61		5		37								13		0		11		2		7

		Bayern		Gesamt		396		84		260		51		324		72		215		37		157								42		0		30		12		17

		Berlin		Männer		59		17		39		3		53		16		36		1		35		10		24		1		9		4		5		0		1

		Berlin		Frauen		83		9		48		25		50		9		40		2		36		6		29		1		2		1		1		0		2

		Berlin		Gesamt		142		26		87		28		103		24		75		3		71		16		53		2		11		5		6		0		3

		Brandenburg		Männer		61		16		44		2		40		8		31		1		26		5		21		0		9		1		8		0		0

		Brandenburg		Frauen		84		28		36		20		36		10		23		3		29		7		20		2		6		1		5		0		1

		Brandenburg		Gesamt		145		43		80		21		76		18		54		4		56		12		41		2		15		2		13		0		1

		Bremen		Männer		36		4		24		7		20		1		16		3		11		0		10		1		3		0		3		0		0

		Bremen		Frauen		22		3		15		5		7		0		7		0		4		0		4		0		0		0		0		0		0

		Bremen		Gesamt		58		7		39		12		27		1		23		3		16		0		14		1		3		0		3		0		0

		Hamburg		Männer		48		11		33		5		34		5		29		0		26		3		23		0		1		0		1		0		1

		Hamburg		Frauen		52		16		23		13		26		10		15		1		22		9		13		0		2		0		2		0		1

		Hamburg		Gesamt		101		27		56		18		59		15		43		1		48		12		36		0		3		0		3		0		2

		Hessen		Männer		185		37		136		12		179		37		130		12		115		23		91		1		8		4		4		0		1

		Hessen		Frauen		169		32		109		28		139		32		82		26		51		14		37		0		2		1		1		0		3

		Hessen		Gesamt		354		69		245		40		318		69		211		38		166		37		128		1		10		5		5		0		4

		Mecklenburg-Vorpommern		Männer		40		8		29		3		30		5		22		3		23		0		21		2		4		0		4		0		0

		Mecklenburg-Vorpommern		Frauen		43		13		28		2		35		9		24		2		20		5		15		0		1		0		1		0		3

		Mecklenburg-Vorpommern		Gesamt		83		21		58		5		65		14		47		5		43		5		36		2		5		0		5		0		3

		Niedersachsen		Männer		449		89		224		136		404		77		224		103		142		28		78		36		27		0		27		0		1

		Niedersachsen		Frauen		378		83		141		154		261		80		139		42		87		26		47		14		17		0		17		0		0

		Niedersachsen		Gesamt		827		172		365		290		665		157		363		145		229		54		125		50		44		0		44		0		1

		Nordrhein-Westfalen		Männer		523		55		314		155		443		34		289		120		307		22		190		94		71		6		51		14		2

		Nordrhein-Westfalen		Frauen		263		53		118		92		139		24		89		27		96		16		64		17		19		0		17		2		1

		Nordrhein-Westfalen		Gesamt		786		107		431		248		582		58		377		147		403		39		254		111		90		6		68		16		3

		Rheinland-Pfalz		Männer		214		47		105		62		133		18		69		46		49		3		21		26		10		3		4		3		2

		Rheinland-Pfalz		Frauen		91		17		36		38		39		10		20		9		16		2		7		8		4		0		4		0		1

		Rheinland-Pfalz		Gesamt		305		64		141		100		171		27		89		55		66		5		28		33		15		3		9		3		3

		Saarland		Männer		18		1		10		7		18		1		10		7		14		1		7		6		5		2		3		0		0

		Saarland		Frauen		14		1		10		3		9		1		8		0		5		1		4		0		1		0		1		0		1

		Saarland		Gesamt		32		2		20		10		27		2		18		7		19		2		11		6		6		2		4		0		1

		Sachsen		Männer		88		35		50		3		58		20		36		1		50		17		32		1		0		0		0		0		0

		Sachsen		Frauen		92		32		42		18		62		17		31		14		48		13		26		9		0		0		0		0		2

		Sachsen		Gesamt		180		68		92		21		120		37		67		16		98		31		58		10		0		0		0		0		2

		Sachsen-Anhalt		Männer		58		26		30		2		42		13		28		2		28		6		21		2		0		0		0		0		1

		Sachsen-Anhalt		Frauen		78		24		34		21		58		13		33		12		50		13		26		11		2		0		2		0		0

		Sachsen-Anhalt		Gesamt		136		50		64		22		100		26		60		14		79		18		47		13		2		0		2		0		1

		Schleswig-Holstein		Männer		52		2		48		2		35		2		33		0		34		2		32		0		7		0		7		0		0

		Schleswig-Holstein		Frauen		40		7		24		8		23		5		18		0		22		5		16		0		2		0		2		0		1

		Schleswig-Holstein		Gesamt		92		9		73		10		57		7		50		0		56		7		48		0		9		0		9		0		1

		Thüringen		Männer		52		10		41		1		35		2		33		0		25		1		24		0		0		0		0		0		1

		Thüringen		Frauen		72		12		38		22		27		0		27		0		18		0		18		0		0		0		0		0		2

		Thüringen		Gesamt		124		22		79		23		62		2		61		0		42		1		42		0		0		0		0		0		3

		Gesamt		Männer		2,612		563		1,564		484		2,166		420		1,390		356		1,004		121		593		170		206		26		152		29		22

		Gesamt		Frauen		1,991		464		964		563		1,264		322		787		155		542		117		327		62		90		6		80		4		28

		Gesamt		Gesamt		4,603		1,028		2,528		1,048		3,430		742		2,177		512		1,547		238		920		231		297		32		232		33		50

		Quelle: Ämter für Arbeitsschutz / Gewerbeaufsichtsämter

		In Baden-Württemberg haben alle Arbeitsschutzbeamtinnen und Arbeitsschutzbeamte die Befugnis zum hoheitlichen Handeln. Eine Abschätzung der dafür tatsächlich 
aufgewendeten Zeit in Vollzeitäquivalenten entsprechend der Fußnote 3 ist hier nicht möglich. In Bayern kann die Einteilung in Laufbahngruppen nur auf der Grundlage einer qualifizier-ten Schätzung vorgenommen werden, da eine einheitliche durchgängige Laufbahn eingeführt wurde. Zudem kann aufgrund des Aufgabenzuschnitts für 
„Aufsichtsbeamtinnen und Aufsichtsbeamte mit Arbeitsschutzaufgaben“ nur eine Gesamtsumme angegeben werden.

		Rundungsfehler

		Hinweis: Fußnoten stehen als Kommentare in den jeweiligen Zellen






TG 4

		TG 4

		Durchsetzungsmaßnahmen der Gewerbeaufsicht in den Jahren 2020 bis 2022

Gerhard Roth: Auf den Gebieten „Unfallverhütung und Gesundheitsschutz“ sowie „Arbeitsschutz in der Seeschifffahrt“



		Land		Jahr		Zahl der berührten Sachgebiete bei …		Zahl der berührten Sachgebiete bei …		Zahl der berührten Sachgebiete bei …		Zahl der berührten Sachgebiete bei …

						Anordnungen		Verwarnungen		Bußgeldbescheide		Strafanzeigen

		1		2		3		4		5		6

		Deutschland		2022		8,874		748

Gerhard Roth: ohne Baden-Württemberg		1,770

Gerhard Roth: Inkl. Verwarnungen Baden-Württemberg		350

Gerhard Roth: ohne Baden-Württemberg

		Deutschland		2021		7,985		583

Gerhard Roth: ohne Baden-Württemberg				

Gerhard Roth: ohne Baden-Württemberg		2,563

Gerhard Roth: Inkl. Verwarnungen Baden-Württemberg		169

Gerhard Roth: ohne Baden-Württemberg

		Deutschland		2020		9,219		640

Gerhard Roth: ohne Baden-Württemberg				

Gerhard Roth: ohne Baden-Württemberg		2,045

Gerhard Roth: Inkl. Verwarnungen Baden-Württemberg		217

Gerhard Roth: ohne Baden-Württemberg

		Baden-Württemberg		2022		146		

Gerhard Roth: Daten wurden nicht erhoben				

Gerhard Roth: ohne Baden-Württemberg		47

Gerhard Roth: Inkl. Verwarnungen Baden-Württemberg

		Baden-Württemberg		2021		172		

Gerhard Roth: Daten wurden nicht erhoben				

Gerhard Roth: Daten wurden nicht erhoben		48

Gerhard Roth: Inkl. Verwarnungen Baden-Württemberg

		Baden-Württemberg		2020		166		

Gerhard Roth: Daten wurden nicht erhoben				

Gerhard Roth: Daten wurden nicht erhoben		12

Gerhard Roth: Inkl. Verwarnungen Baden-Württemberg

												

Gerhard Roth: Daten wurden nicht erhoben		Bayern		2022		4,048		313		289		26

		Bayern		2021		3,510		59		296		22

		Bayern		2020		4,014		70		340		23

		Berlin		2022		25		50		41		2

		Berlin		2021		32		9		19		0

		Berlin		2020		17		10		27		2

		Brandenburg		2022		538		30		168		0

		Brandenburg		2021		675		40		167		0

		Brandenburg		2020		298		39		109		1

		Bremen		2022		70		35		22		1

		Bremen		2021		85		202		10		1

		Bremen		2020		59		39		4		0

		Hamburg		2022		847		0		1		7

		Hamburg		2021		566		13		11		0

		Hamburg		2020		665		10		26		0

		Hessen		2022		295		3		121		16

		Hessen		2021		273		5		101		26

		Hessen		2020		341		204		144		32

		Mecklenburg-Vorpommern		2022		86		9		34		6

		Mecklenburg-Vorpommern		2021		101		15		78		9

		Mecklenburg-Vorpommern		2020		176		16		75		25

		Niedersachsen		2022		896		8		22		8

		Niedersachsen		2021		796		10		50		22

		Niedersachsen		2020		1,017		30		52		8

		Nordrhein-Westfalen		2022		311		129		557		237

		Nordrhein-Westfalen		2021		348		34		1,263		49

		Nordrhein-Westfalen		2020		796		35		762		55

		Rheinland-Pfalz		2022		70		3		16		2

		Rheinland-Pfalz		2021		63		17		17		8

		Rheinland-Pfalz		2020		74		8		16		5

		Saarland		2022		19		1		20		15

		Saarland		2021		9		2		38		9

		Saarland		2020		17		2		59		36

		Sachsen		2022		1,177		36		294		6

		Sachsen		2021		1,011		71		321		8

		Sachsen		2020		1,137		63		237		9

		Sachsen-Anhalt		2022		87		5		16		9

		Sachsen-Anhalt		2021		103		1		22		9

		Sachsen-Anhalt		2020		132		3		23		3

		Schleswig-Holstein		2022		28		38		46		0

		Schleswig-Holstein		2021		36		43		37		0

		Schleswig-Holstein		2020		67		13		35		2

		Thüringen		2022		231		88		76		15

		Thüringen		2021		205		62		85		6

		Thüringen		2020		243		98		124		16

		Quelle: Ämter für Arbeitsschutz / Gewerbeaufsichtsämter

		Hinweis: Fußnoten stehen als Kommentare in den jeweiligen Zellen






TH 2

		TH 2

		Unternehmen und Vollarbeiter bei den gewerblichen Berufsgenossenschaften in den Jahren 2020 bis 2022



				Zahl der Unternehmen

Bödefeld, Meike: inkl. versicherte Unternehmerinnen und Unternehmer ohne Beschäftigte		Zahl der Vollarbeiter in Unternehmen

Gerhard Roth: Nur abhängig beschäftigte Versicherte, versicherte Unternehmerinnen und Unternehmer und nicht gewerbsmäßig versicherte Bauarbeiterinnen und Bauarbeiter 
(Eigenleistung am Bau)
		Zahl der Unternehmen

Bödefeld, Meike: inkl. versicherte Unternehmerinnen und Unternehmer ohne Beschäftigte		Zahl der Vollarbeiter in Unternehmen

Gerhard Roth: Nur abhängig beschäftigte Versicherte, versicherte Unternehmerinnen und Unternehmer und nicht gewerbsmäßig versicherte Bauarbeiterinnen und Bauarbeiter 
(Eigenleistung am Bau)
		Zahl der Unternehmen

Bödefeld, Meike: inkl. versicherte Unternehmerinnen und Unternehmer ohne Beschäftigte		Zahl der Vollarbeiter in Unternehmen

Gerhard Roth: Nur abhängig beschäftigte Versicherte, versicherte Unternehmerinnen und Unternehmer und nicht gewerbsmäßig versicherte Bauarbeiterinnen und Bauarbeiter 
(Eigenleistung am Bau)


				2022		2022		2021		2021		2020		2020

		1		2		2		3		3		4		4

		Gesamt		3,154,958		30,831,009		3,173,214		29,132,941		3,152,701		29,305,488

		0 abhängig beschäftigte Vollarbeiter		675,668		332,486		678,234		350,466		673,705		336,813

		1 bis 9 abhängig beschäftigte Vollarbeiter		2,068,092		4,473,734		2,111,482		4,380,446		2,099,618		4,506,164

		10 bis 49 abhängig beschäftigte Vollarbeiter		314,277		6,155,289		295,379		5,741,928		289,246		5,903,508

		50 bis 249 abhängig beschäftigte Vollarbeiter		69,483		6,832,349		65,524		6,441,668		64,201		6,499,170

		250 bis 499 abhängig beschäftigte Vollarbeiter		8,900		3,006,536		8,474		2,853,092		8,224		2,852,847

		500 und mehr abhängig beschäftigte Vollarbeiter		6,953		10,030,615		6,606		9,365,341		6,223		9,067,895

		unbekannte Unternehmensgröße		11,585		-		7,515		-		11,484		139,091

		Quelle: Unfallversicherungsträger

		Hinweis: Fußnoten stehen als Kommentare in den jeweiligen Zellen






TH 4

		TH 4

		Beitragszuschläge und Beitragsnachlässe nach § 162 Abs. 1 SGB VII bei den gewerblichen Berufsgenossenschaften 2022

Gerhard Roth: Sollstellung der Zuschläge und Nachlässe, nicht mit Rechnungsergebnissen vergleichbar



		Nr. der BG		Berufsgenossenschaft

Halke, Tina: Die Angaben der einzelnen Berufsgenossenschaften können nicht miteinander verglichen werden.		Beitrags-zuschläge		Beitrags-zuschläge		Beitrags-zuschläge		Beitrags-nachlässe		Beitrags-nachlässe		Beitrags-nachlässe

						Anzahl der Fälle		Beitrag in €		% vom Umlagesoll		Anzahl der Fälle		Beitrag in €		% vom Umlagesoll

		1		2		3		4		5		6		7		8

		101		BG Rohstoffe und chemische Industrie		5,193		46,035,906		5.74		15,686		37,726,677		4.70

		102		BG Holz und Metall		15,635		33,243,364		1.42		151,136		121,306,563		5.17

		103		BG Energie Textil Elektro Medienerzeugnisse		0		0		0.00		136,318		112,012,264		7.92

		104		BG der Bauwirtschaft		18,027		55,619,837		2.54		0		0		0.00

		105		BG Nahrungsmittel u. Gastgewerbe		6,028		7,129,790		0.96		233,291		67,334,053		9.04

		106		BG Handel und Warenlogistik		15,077		28,397,209		1.98		197,430		59,598,150		4.15

		107		BG Verkehr		15,668		5,066,503		0.57		148,231		29,894,307		3.39

		108		Verwaltungs-BG		0		0		0.00		0		0		0.00

		109		BG für Gesundheitsdienst u. Wohlfahrtspflege		13,254		2,768,880		0.22		0		0		0.00

		101–109		Gewerbliche Berufsgenossenschaften		88,882		178,261,488				882,092		427,872,014

		Quelle: Unfallversicherungsträger

		Hinweis: Fußnoten stehen als Kommentare in den jeweiligen Zellen






TH 6

		TH 6

		Anzahl der Sicherheitsbeauftragten und Sicherheitsfachkräfte in den Jahren 2020 bis 2022



		Unfallversicherungsträger		Sicherheits-
beauftragte		Sicherheits-
beauftragte		Sicherheits-
beauftragte

				2022		2021		2020

		1		2		3		4

		Unfallversicherungsträger gesamt		725,296		719,812		697,164

		Gewerbliche Berufsgenossenschaften		562,988		549,889		528,024

		Landwirtschaftliche Berufsgenossenschaft		9,904		9,932		9,932

		Unfallversicherungsträger der öffentlichen Hand 
(einschließlich Schüler-Unfallversicherung)		152,404		159,991		159,208

		Hinweis: geteilte Tabelle; weitere Daten ab Zelle A 14





		Unfallversicherungsträger		In Unter-nehmen tätige Sicherheits-fachkräfte		In Unter-nehmen tätige Sicherheits-fachkräfte		In Unter-nehmen tätige Sicherheits-fachkräfte

				2022		2021		2020

		1		2		3		4

		Unfallversicherungsträger gesamt		52,133		53,069		53,497

		Gewerbliche Berufsgenossenschaften und Unfallversicherungsträger der öffentlichen Hand		50,466		51,591		52,067

		Landwirtschaftliche Berufsgenossenschaft		1,667		1,478		1,430

		Quelle: Unfallversicherungsträger

		Hinweis: Fußnoten stehen als Kommentare in den jeweiligen Zellen






Abbildung C 1

		Abbildung 1

		Erwerbsbevölkerung in Deutschland 2022



		Bevölkerungsgruppe		Anzahl

				Millionen

		1		2

		Bevölkerung gesamt		83.1

		Beteiligung der Bevölkerung am Erwerbsleben

		Erwerbspersonen		44.0

		Nichterwerbspersonen		39.1

		Stand des Arbeitsverhältnisses der Erwerbspersonen

		Erwerbstätige		42.6

		Erwerbslose		1.4

		Beschäftigungsart der Erwerbstätigen

		abhängig Beschäftigte		38.8

		Selbstständige und mithelfende Familienangehörige		3.7

		Berufliche Stellung der abhängig Beschäftigten

		Angestellte		30.3

		Arbeiter/-innen		4.9

		Auszubildende

Wittig: Auszubildende in anerkannten kaufmännischen, technischen und gewerblichen Ausbildungsberufen		1.5

		Beamte/-innen		2.1

		Quelle: Statistisches Bundesamt, Mikrozensus, Jahresdurchschnitt 2022 (Erstergebnisse für das Berichtsjahr 2022,Stand: 19.09.2023, Endergebnisse sind ab Januar 2024 bei www.destatis.deverfügbar bzw. können dort angefragt werden)

		Rundungsfehler

		Hinweis: Diese Tabelle ist die Grundlage eines gestapelten Balkendiagramms; Fußnoten stehen als Kommentare in den jeweiligen Zellen

		Siehe auch Tabelle TA 1 und TA 2 im Tabellenteil
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Abbildung C 3

		Abbildung 3

		Entwicklung der Erwerbstätigkeit in Deutschland – von 2011 bis 2022



		Jahr		Erwerbstätige

Lück, Marcel: Basis = Ab 2020: Bevölkerung in Hauptwohnsitzhaushalten; 2017 - 2019: Bevölkerung in Privathaushalten am Hauptwohnsitz; Bis 2016: Bevölkerung am Hauptwohnsitz.   
Die Vergleichbarkeit der Ergebnisse des Jahres 2020 mit den Vorjahren ist durch die Neugestaltung des Mikrozensus 2020 eingeschränkt (siehe https://www.destatis.de/DE/Themen/Gesellschaft-Umwelt/Bevoelkerung/Haushalte-Familien/Methoden/mikrozensus-2020.html). Ausführliche Informationen zu den Änderungen im Mikrozensus 2020 beschreibt der Aufsatz "Die Neuregelung des Mikrozensus ab 2020", erschienen im Wissenschaftsmagazin "WISTA - Wirtschaft und Statistik", 6/2019. Weiterhin ist die Vergleichbarkeit der Ergebnisse des Mikrozensus 2016 mit den Vorjahren durch verschiedene Gründe eingeschränkt, die u. a. zu einem deutlichen Anstieg an Erwerbstätigen führen. 


				Millionen

		1		2

		2011		38.9

		2012		39.2

		2013		39.6

		2014		39.9

		2015		40.3

		2016		41.3

		2017		41.6

		2018		41.9

		2019		42.4

		2020		41.6

		2021		41.6

		2022		42.6

		Quelle:Statistisches Bundesamt, Mikrozensus, Jahresdurchschnittszahlen (Erstergebnisse für das Berichtsjahr 2022, Stand:19.09.2023, Endergebnisse sind ab Januar 2024 bei www.destatis.deverfügbar bzw. können dort angefragt werden)

		Hinweis: Diese Tabelle ist die Grundlage eines Säulendiagramms; Fußnoten stehen als Kommentare in den jeweiligen Zellen

		Siehe auch Tabelle TA 1 im Tabellenteil
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Abbildung C 6

		Abbildung 5

		Meldepflichtige Arbeitsunfälle – absolut und je 1.000 Vollarbeiter – von 1960 bis 2022



		Jahr		Meldepflichtige 
Arbeitsunfälle		Meldepflichtige 
Arbeitsunfälle

				absolut		je 1.000 Vollarbeiter

Hinnenkamp, Heike: Durch eine geänderte Erfassung der Arbeitsstunden ab 2018 und der Versicherungsverhältnisse ab 2019 bei gewerblichen Berufsgenossenschaften
und Unfallversicherungsträgern der öffentlichen Hand sind auch Vollarbeiterzahlen und Arbeitsstunden sowie auf diesen Größen
basierende Unfallquoten nicht mit den Vorjahren vergleichbar. Dadurch kommt es in einzelnen Bereichen zu deutlichen Veränderungen.

		1		2		3

		1960		2,711,078		109.0

		1961		2,870,765		118.0

		1962		2,722,415		111.4

		1963		2,618,544		107.6

		1964		2,694,962		108.4

		1965		2,655,363		106.4

		1966		2,542,299		101.6

		1967		2,181,464		90.4

		1968		2,263,841		93.1

		1969		2,359,956		92.2

		1970		2,391,757		94.8

		1971		2,337,926		94.2

		1972		2,237,366		90.7

		1973		2,281,268		91.4

		1974		1,989,315		82.1

		1975		1,760,713		75.6

		1976		1,828,743		74.8

		1977		1,809,810		74.4

		1978		1,817,510		73.7

		1979		1,901,602		75.3

		1980		1,917,211		74.9

		1981		1,763,167		69.3

		1982		1,593,446		63.8

		1983		1,510,924		61.5

		1984		1,517,008		60.5

		1985		1,536,090		60.0

		1986		1,581,423		55.4

		1987		1,568,813		54.8

		1988		1,578,995		54.1

		1989		1,601,847		53.8

		1990		1,672,480		54.4

		1991

stat07: Ab 1991 mit Daten aus den neuen Ländern
				

Hinnenkamp, Heike: Durch eine geänderte Erfassung der Arbeitsstunden ab 2018 und der Versicherungsverhältnisse ab 2019 bei gewerblichen Berufsgenossenschaften
und Unfallversicherungsträgern der öffentlichen Hand sind auch Vollarbeiterzahlen und Arbeitsstunden sowie auf diesen Größen
basierende Unfallquoten nicht mit den Vorjahren vergleichbar. Dadurch kommt es in einzelnen Bereichen zu deutlichen Veränderungen.		2,017,202		54.3

		1992		2,069,422		55.2

		1993		1,932,407		52.1

		1994		1,903,557		51.4

		1995		1,813,982		48.2

		1996		1,657,556		43.1

		1997		1,598,972		42.0

		1998		1,585,364		42.2

		1999		1,560,063		41.3

		2000		1,513,723		40.0

		2001		1,395,592		37.2

		2002		1,306,772		35.6

		2003		1,142,775		31.4

		2004		1,088,672		29.5

		2005		1,029,520		28.4

		2006		1,047,516		28.3

		2007		1,055,797		28.1

		2008		1,063,915		28.3

		2009		974,642		25.8

		2010		1,045,816		27.4

		2011		1,007,864		26.0

		2012		969,860		24.8

		2013		959,143		23.9

		2014		955,919		23.7

		2015		944,744		23.3

		2016		959,266		23.2

		2017		954,627		22.5

		2018		949,309		24.2

		2019		937,456		21.9

		2020		822,558		19.4

		2021		865,609		20.6

		2022		844,284		19.0

		Quelle: Unfallversicherungsträger

		Hinweis: Diese Tabelle ist die Grundlage eines gestapelten Liniendiagramms; Fußnoten stehen als Kommentare in den jeweiligen Zellen.

		Siehe auch Tabellen TB 1 und TM 2 im Tabellenteil



&"Arial,Fett"&12Sicherheit und Gesundheit bei der Arbeit	





Abbildung C 8

		Abbildung 7

		Neue Arbeitsunfallrenten – absolut und je 1.000 Vollarbeiter – von 1960 bis 2022



		Jahr		Neue 
Arbeitsunfallrenten		Neue 
Arbeitsunfallrenten

				absolut		je 1.000 Vollarbeiter

Hinnenkamp, Heike: Durch eine geänderte Erfassung der Arbeitsstunden ab 2018 und der Versicherungsverhältnisse ab 2019 bei gewerblichen Berufsgenossenschaften und Unfallversicherungsträgern der öffentlichen Hand sind auch Vollarbeiterzahlen und Arbeitsstunden sowie auf diesen Größen basierende Unfallquoten nicht mit den Vorjahren vergleichbar. Dadurch kommt es in einzelnen Bereichen zu deutlichen Veränderungen.


		1 		2 		3 

		1960		94,881		3.81

		1961		95,406		3.92

		1962		99,694		4.08

		1963		92,328		3.79

		1964		87,345		3.51

		1965		88,895		3.56

		1966		86,750		3.47

		1967		81,077		3.36

		1968		75,701		3.11

		1969		76,384		2.98

		1970		77,935		3.09

		1971		76,833		3.09

		1972		72,030		2.92

		1973		68,887		2.76

		1974		67,825		2.80

		1975		61,590		2.64

		1976		59,278		2.42

		1977		58,933		2.42

		1978		56,408		2.29

		1979		59,371		2.35

		1980		57,873		2.26

		1981		57,501		2.26

		1982		55,362		2.22

		1983		51,341		2.09

		1984		50,284		2.01

		1985		49,681		1.94

		1986		48,883		1.71

		1987		47,337		1.65

		1988		46,192		1.58

		1989		43,707		1.47

		1990		43,027		1.40

		1991

stat07: Ab 1991 mit Daten aus den neuen Ländern
				

Hinnenkamp, Heike: Durch eine geänderte Erfassung der Arbeitsstunden ab 2018 und der Versicherungsverhältnisse ab 2019 bei gewerblichen Berufsgenossenschaften und Unfallversicherungsträgern der öffentlichen Hand sind auch Vollarbeiterzahlen und Arbeitsstunden sowie auf diesen Größen basierende Unfallquoten nicht mit den Vorjahren vergleichbar. Dadurch kommt es in einzelnen Bereichen zu deutlichen Veränderungen.
		43,791		1.18

		1992		45,619		1.22

		1993		48,424		1.30

		1994		46,646		1.26

		1995		46,338		1.23

		1996		46,341		1.21

		1997		38,393		1.01

		1998		34,811		0.93

		1999		33,001		0.87

		2000		30,834		0.82

		2001		29,201		0.78

		2002		28,278		0.77

		2003		26,817		0.74

		2004		24,954		0.68

		2005		23,886		0.66

		2006		22,941		0.62

		2007		21,315		0.57

		2008		20,627		0.55

		2009		19,018		0.50

		2010		18,342		0.48

		2011		17,634		0.46

		2012		17,403		0.44

		2013		16,775		0.42

		2014		16,331		0.41

		2015		16,113		0.40

		2016		15,673		0.38

		2017		15,152		0.36

		2018		15,054		0.38

		2019		14,829		0.35

		2020		14,560		0.34

		2021		13,420		0.32

		2022		12,165		0.27

		Quelle: Unfallversicherungsträger

		Hinweis: Diese Tabelle ist die Grundlage eines gestapelten Liniendiagramms; Fußnoten stehen als Kommentare in den jeweiligen Zellen.

		Siehe auch Tabellen TB 2 und TM 2 im Tabellenteil
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Abbildung C 10

		Abbildung 9

		Meldepflichtige und tödliche Wegeunfälle – von 1960 bis 2022



		Jahr		Meldepfichtige Wegeunfälle		Tödliche Wegeunfälle

		1		2		3

		1960		283,605		1,716

		1961		283,665		1,891

		1962		271,208		1,763

		1963		288,164		1,576

		1964		267,971		1,813

		1965		255,297		1,809

		1966		239,942		1,923

		1967		209,512		1,853

		1968		223,799		1,684

		1969		243,916		1,740

		1970		255,480		1,852

		1971		221,592		1,879

		1972		213,468		1,825

		1973		228,542		1,695

		1974		186,827		1,374

		1975		171,520		1,400

		1976		188,179		1,373

		1977		186,432		1,305

		1978		194,291		1,357

		1979		233,674		1,261

		1980		195,595		1,197

		1981		197,613		1,187

		1982		176,316		1,043

		1983		162,794		1,020

		1984		158,151		978

		1985		178,538		831

		1986		169,590		766

		1987		185,538		726

		1988		174,202		755

		1989		173,285		742

		1990		187,835		714

		1991

stat07: Ab 1991 mit Daten aus den neuen Ländern
		245,127		730

		1992		262,196		910

		1993		266,949		973

		1994		246,414		956

		1995		268,732		942

		1996		260,192		842

		1997		239,970		885

		1998		249,484		810

		1999		248,324		855

		2000		235,117		820

		2001		234,115		767

		2002		223,304		686

		2003		202,745		695

		2004		190,876		575

		2005		187,830		572

		2006		193,983		555

		2007		169,691		521

		2008		179,191		478

		2009		181,232		375

		2010		226,554		373

		2011		190,784		400

		2012		178,661		403

		2013		187,971		326

		2014		176,443		332

		2015		181,318		353

		2016		188,395		316

		2017		193,150		286

		2018		190,602		314

		2019		188,827		312

		2020		154,817		242

		2021		173,039		234

		2022		175,440		255

		Quelle: Unfallversicherungsträger

		Hinweis: Diese Tabelle ist die Grundlage eines gestapelten Liniendiagramms; Fußnoten stehen als Kommentare in den jeweiligen Zellen.

		Siehe auch Tabellen TB 1, TB 3 und TM 5 im Tabellenteil
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Abbildung C 12

		Abbildung 11

		Am häufigsten angezeigte Berufskrankheiten und Anerkennungen 2022



		Berufskrankheit (BK-Nr.)		Verdachtsanzeigen 		Anerkennungen

				Anzahl Fälle		Anzahl Fälle

		1		2		3

		Infektionskrankheiten (3101)		294,699		181,496

		Lärmschwerhörigkeit (2301)		15,969		6,886

		Hauterkrankungen (5101)		15,093		2,697

		Hautkrebs durch UV-Strahlung (5103)		8,940		4,293

		Lendenwirbelsäule, Heben und Tragen (2108)		8,011		619

		Lungen-/Kehlkopfkrebs, Asbest (4104)		4,437		400

		Asbestose (4103)		2,937		1,114

		Gonarthrose (2112)		2,224		238

		Neubildungen der Harnwege durch aromatische Amine (1301)		1,990		94

		Quelle: Unfallversicherungsträger

		Hinweis: Diese Tabelle ist die Grundlage eines Säulendiagramms

		Siehe auch Tabelle TC 2 im Tabellenteil
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Abbildung 13

		Abbildung 13

		Todesfälle Berufserkrankter mit Tod infolge der Berufskrankheit 2022



		Berufskrankheit		Anteile in %

		1		2

		Mesotheliom (BK-Nr. 4105)		30.5

		Lungen-/Kehlkopfkrebs, Asbest (BK-Nr. 4104)		21.3

		Asbestose (BK-Nr. 4103)		9.8

		Silikose (BK-Nr. 4101)		9.5

		Blut / lymphatisches System, Benzol (BK-Nr. 1318)		6.6

		Chronische obstruktive Bronchitis / Emphysem (BK-Nr. 4111)		4.4

		Lungenkrebs durch kristallines Siliziumdioxid, Silikose/Siliko-Tuberkulose (BK-Nr. 4112)		2.8

		Infektionskrankheiten (BK-Nr. 3101)		2.4

		Übrige		12.6

		Fälle gesamt		2,164

		Quelle: Unfallversicherungsträger

		Rundungsfehler

		Hinweis: Diese Tabelle ist die Grundlage eines Kreisdiagramms.

		Siehe auch Tabelle TC 4 im Tabellenteil
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Tabelle 15

		Abbildung 15

		Körperliche Arbeitsanforderungen von Frauen und Männern in geschlechtersegregiereten und -integrierten Berufen



		Körperliche Arbeitsanforderung		Berufe mit hohem Frauenanteil		Berufe mit hohem Frauenanteil		Berufe mit ausgeglichenem Geschlechterverhältnis		Berufe mit ausgeglichenem Geschlechterverhältnis		Berufe mit hohem Männeranteil		Berufe mit hohem Männeranteil

				Frauen		Männer		Frauen		Männer		Frauen		Männer

		1		2		3		4		5		6		7

		Arbeiten im Stehen		60		54		36		37		55		62

		Heben, Tragen schwerer Lasten		23		17		10		9		29		33

		Arbeiten mit den Händen 
(größere Kräfte / hohe Geschicklichkeit / schnelle Abfolge)		40		27		27		23		49		50

		Arbeiten in Zwangshaltungen 
(gebückt, hockend, kniend oder über Kopf)		21		14		5		5		13		24

		Quelle: BIBB/BAuA-Erwerbstätigenbefragung 2018, eigene Berechnungen der BAuA

		Anteil in % der Beschäftigten, die häufig von diesen Arbeitsanforderungen betroffen sind

		Hinweis: Diese Tabelle ist die Grundlage eines zweifachen Balkendiagramms.
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Tabelle 17

		Abbildung 17

		Psychische Anforderungen auf der Arbeit von Frauen und Männern in geschlechtersegregiereten und -integrierten Berufen



		Psychische Anforderung		Berufe mit hohem Frauenanteil		Berufe mit hohem Frauenanteil		Berufe mit ausgeglichenem Geschlechterverhältnis		Berufe mit ausgeglichenem Geschlechterverhältnis		Berufe mit hohem Männeranteil		Berufe mit hohem Männeranteil

				Frauen		Männer		Frauen		Männer		Frauen		Männer

		1		2		3		4		5		6		7

		Starker Termin- oder Leistungsdruck		46		47		47		54		45		48

		Arbeitsdurchführung in allen Einzelheiten vorgeschrieben		26		21		20		17		35		29

		Ständig wiederkehrende Arbeitsvorgänge		51		41		45		34		58		45

		Bei der Arbeit gestört oder unterbrochen		50		49		47		47		36		40

		Stückzahl, Leistung oder Zeit vorgegeben		28		28		25		26		37		32

		Verschiedene Arbeiten gleichzeitig betreuen		64		66		67		69		49		53

		Quelle: BIBB/BAuA-Erwerbstätigenbefragung 2018, eigene Berechnungen der BAuA

		Anteil in % der Beschäftigten, die häufig von diesen Arbeitsanforderungen betroffen sind

		Hinweis: Diese Tabelle ist die Grundlage eines zweifachen Balkendiagramms.
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Tabelle 19

		Abbildung 19

		Ressourcen bei der Arbeit von Frauen und Männern in geschlechtersegregiereten und -integrierten Berufen



		Ressourcen		Berufe mit hohem Frauenanteil		Berufe mit hohem Frauenanteil		Berufe mit ausgeglichenem Geschlechterverhältnis		Berufe mit ausgeglichenem Geschlechterverhältnis		Berufe mit hohem Männeranteil		Berufe mit hohem Männeranteil

				Frauen		Männer		Frauen		Männer		Frauen		Männer

		1		2		3		4		5		6		7

		Am Arbeitsplatz Teil einer Gemeinschaft		85		81		82		80		76		75

		Gute Zusammenarbeit mit Kolleginnen und Kollegen		88		87		88		89		86		84

		Hilfe/Unterstützung von Kolleginnen und Kollegen		81		73		78		81		76		79

		Hilfe/Unterstützung von direkten Vorgesetzten		59		57		58		62		61		58

		Lob und Anerkennung von direkten Vorgesetzten		38		34		35		32		32		27

		Quelle: BIBB/BAuA-Erwerbstätigenbefragung 2018, eigene Berechnungen der BAuA

		Anteil in % der Beschäftigten, die diese Ressourcen häufig aufweisen

		Hinweis: Diese Tabelle ist die Grundlage eines zweifachen Balkendiagramms.
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Tabelle D 3

		Abbildung 21

		Wohlbefinden der Beschäftigten von 2013 bis 2021



		Wohlbefinden		2013		2015		2017		2019		2021

		1		2		3		4		5		6

		Gute Laune		4.4		4.5		4.4		4.4		4.2

		Entspannt		4.2		4.3		4.2		4.1		4.0

		Aktiv		4.0		4.0		4.0		4.0		3.9

		Ausgeruht		3.8		3.8		3.7		3.5		3.5

		Interessiert		4.2		4.2		4.2		4.0		3.8

		Wohlbefindens-Index		4.1		4.2		4.1		4.0		3.9

		Quelle: LPP-Beschäftigtenbefragung Wellen 1-5; (6.036 ≤ n ≤ 7.501), gewichtete Darstellung IAB

		Rundungsfehler

		Hinweis: Diese Tabelle ist die Grundlage eines Balkendiagramms.
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Tabelle 23

		Abbildung 23

		Gesundheitsoutcomes nach Fairness durch die Führungskraft



		Jahre		Fairness der Führungskraft		Fairness der Führungskraft

				ja		nein

		1		2		3

		Gesundheit		3.8		3.4

		Wohlbefinden		4.0		3.5

		Krankheitstage		9.7		14.2

		Präsentismustage		5.8		11.0

		Quelle: LPP-Beschäftigtenbefragung Wellen 5; (1.894≤ n ≤ 5.045), gewichtete Darstellung IAB

		Hinweis: Diese Tabelle ist die Grundlage eines Balkendiagramms.
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Abbildung 25

		Abbildung 25

		Arbeitsunfähigkeit nach Wirtschaftszweigen 2022



		Wirtschaftszweige		 Fälle 
je 100 GKV-Mitgliedsjahre

Lück, Marcel: Fälle je 100 GKV-Mitgliedsjahre sind Vollzeitäquivalente für GKV-Mitglieder. Für die Berechnung der GKV-Mitgliedsjahre werden zum Beispiel für eine Person, die ein halbes Jahr krankenversichert war (zum Beispiel im Rahmen von Saisonarbeit), 0,5 GKV-Mitgliedsjahre angesetzt.
		 Tage 
je Fall

		1		2		3

		Land-, Forstwirtschaft und Fischerei		13		140

		Nahrung und Genuss		12		223

		Holz, Papier, Druck		12		234

		Chemie		11		236

		Metallerzeugung		11		246

		Herstellung von elektronischen, optischen und DV-Geräten		10		217

		Herstellung von elektrischen Ausrüstungen		11		227

		Maschinenbau		10		231

		Fahrzeugbau		12		208

		Sonstiges verarbeitendes Gewerbe		11		233

		Energie- und Wasserversorgung, Abfallbeseitigung		12		213

		Baugewerbe		12		206

		Handel, Instandhaltung und Reparatur von Kfz		11		224

		Verkehr und Lagerei		13		206

		Gastgewerbe		12		150

		Information und Kommunikation		9		152

		Finanz- und Versicherungsdienstleistungen		10		180

		Grundstücks- und Wohnungswesen		11		181

		Freiberufliche, wissenschaftliche und technische Dienstleistungen 		9		177

		Sonstige wirtschaftliche Dienstleistungen		11		225

		Öffentliche Verwaltung, Verteidigung und Sozialversicherung		11		256

		Erziehung und Unterricht		9		262

		Gesundheits- und Sozialwesen		12		251

		Sonstige Dienstleistungen		11		208

		Übrige		12		179

		Durchschnitt		11		218

		Quelle: verschiedene Krankenkassenverbände, eigene Berechnungen der BAuA

		Hinweis: Diese Tabelle ist die Grundlage eines Balkendiagramms; Fußnoten stehen als Kommentare in den jeweiligen Zellen
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Abbildung 27

		Abbildung 27

		Durchschnittliches Zugangsalter der Rentenempfängerinnen und -empfänger von 2019 bis 20222



		Grund für Renteneintritt		Jahr		Durchschnittliches
Zugangsalter
in Jahren		Durchschnittliches
Zugangsalter
in Jahren

						Männer		Frauen

		1		2		3		4

		Renten wegen Alters		2019		64.0		64.5

		Renten wegen Alters		2020		64.1		64.2

		Renten wegen Alters		2021		64.1		64.2

		Renten wegen Alters		2022		64.4		64.4

		Renten wegen verminderter Erwerbsfähigkeit		2019		53.2		52.1

		Renten wegen verminderter Erwerbsfähigkeit		2020		53.7		52.8

		Renten wegen verminderter Erwerbsfähigkeit		2021		54.1		53.1

		Renten wegen verminderter Erwerbsfähigkeit		2022		54.3		53.5

		Hinweis: Diese Tabelle ist die Grundlage eines zweifachen Balkendiagramms

		Quelle: Deutsche Rentenversicherung (DRV)
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Tabelle 29

		Abbildung 29

		Gesundheitliche Beschwerden nach verkürzten Ruhezeiten



		Gesundheitliche Beschwerden		Mindestens einmal pro Monat vekürzte Ruhezeiten		Weniger als einmal pro Monat verkürzte Ruhezeiten

		1		2		3

		Rücken- und Kreuzschmerzen		52		45

		Schlafstörungen		44		33

		Müdigkeit und Erschöpfung		63		53

		Niedergeschlagenheit		30		23

		Körperliche Erschöpfung		48		38

		Quelle: BAuA-Arbeitszeitbefragung 2021, eigene Berechnungen der BAuA, nur abhängig Beschäftigte im Alter von 18 bis 65 Jahre mit mindestens 35 Stunden tatsächlicher wöchentlicher Arbeitszeit, gewichtete Daten (13.288≤n≤13.298)

		Häufigkeit in %

		Hinweis: Diese Tabelle ist die Grundlage eines zweifachen Balkendiagramms.
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Tabelle 31

		Abbildung 31

		Zusammenarbeit nach Anteil der Arbeit von zu Hause an der Wochenarbeitszeit bzw. hybrider Arbeit für Bürobeschäftigte im Zeitvergleich



		Anteil Arbeit von zu Hause		Häufig gute Zusammenarbeit mit Kolleginnen und Kollegen		Häufig gute Zusammenarbeit mit Kolleginnen und Kollegen		Häufig gute Zusammenarbeit mit Kolleginnen und Kollegen		Häufig gute Zusammenarbeit mit Kolleginnen und Kollegen		Häufig Gefühl als Teil einer Gemeinschaft		Häufig Gefühl als Teil einer Gemeinschaft		Häufig Gefühl als Teil einer Gemeinschaft		Häufig Gefühl als Teil einer Gemeinschaft

				2019		2019		2021		2021		2019		2019		2021		2021

				Häufigkeit in %		99 %-Konfidenzintervall des Anteilswerts		Häufigkeit in %		99 %-Konfidenzintervall des Anteilswerts		Häufigkeit in %		99 %-Konfidenzintervall des Anteilswerts		Häufigkeit in %		99 %-Konfidenzintervall des Anteilswerts

		1		2				3				4				5

		Keine vereinbarte Arbeit von zu Hause		85		1.6		88		1.3		78		1.8		80		1.6

		0,5 bis 20 %		87		3.8		94		2.1		79		4.7		81		3.3

		21 bis 50 %		91		4.9		90		2		83		6.2		79		2.7

		51 bis 80 %		86		9.1		89		2.3		64		12.7		75		3.1

		81 bis 100 %		84		9.0		87		2.1		45		12.3		68		2.9

		Quelle: BAuA-Arbeitszeitbefragung 2019 und 2021, eigene Berechnungen der BAuA, nur abhängig Beschäftigte mit Büroarbeitsplatz im Alter von 15 bis 65 Jahren, gewichtete Daten (2019: n=4.402; 2021: n=9.650)

		Hinweis: Diese Tabelle ist die Grundlage eines Säulendiagramms
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Abbildung 33

		Abbildung 33

		Meldepflichtige Schulunfälle und Schulwegunfälle je 1.000 Versicherte – von 1978 bis 2022



		Jahr		Schulunfälle 
je 1.000 Versicherte		Schulwegunfälle 
je 1.000 Versicherte

		1		2		3

		1978		52.5		6.8

		1979		55.7		7.4

		1980		62.2		7.6

		1981		62.6		7.3

		1982		64.5		7.5

		1983		66.4		7.8

		1984		69.9		7.7

		1985		71.0		8.0

		1986		69.9		7.5

		1987		74.0		7.8

		1988		75.2		7.7

		1989		74.2		7.5

		1990		73.5		7.6

		1991

stat07: Ab 1991 mit Daten aus den neuen Ländern		65.7		7.1

		1992		76.9		7.5

		1993		79.8		7.8

		1994		82.2		7.7

		1995		81.4		8.3

		1996		81.5		8.4

		1997		82.1		8.5

		1998		83.9		8.6

		1999		86.0		8.6

		2000		84.3		8.1

		2001		82.7		8.1

		2002		81.6		8.0

		2003		78.0		8.0

		2004		76.3		7.3

		2005		74.3		7.2

		2006		73.6		7.2

		2007		74.3		6.6

		2008		78.1		7.0

		2009		73.3		6.8

		2010		76.4		7.3

		2011		75.8		6.7

		2012		71.7		6.5

		2013		70.7		6.5

		2014		75.0		6.4

		2015		72.5		6.4

		2016		71.6		6.4

		2017		69.3		6.3

		2018		66.2		6.2

		2019		66.9		6.2

		2020		39.1		4.1

		2021		37.0		3.5

		2022		55.5		5.0

		Quelle: DGUV, Statistisches Bundesamt

		Hinweis: Diese Tabelle ist die Grundlage eines gestapelten Liniendiagramms; Fußnoten stehen als Kommentare in den jeweiligen Zellen.
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Abbildung 35

		Abbildung 35

		Tödliche Schul- und Schulwegunfälle – von 1978 bis 2022



		Jahr		Tödliche Unfälle insgesamt		Tödliche Schulwegunfälle		Tödliche Schulunfälle

		1		2		3		4

		1978		328		309		19

		1979		237		207		30

		1980		209		184		25

		1981		179		160		19

		1982		196		170		26

		1983		211		191		20

		1984		162		141		21

		1985		182		164		18

		1986		124		119		5

		1987		133		112		21

		1988		125		106		19

		1989		88		69		19

		1990		71		65		6

		1991

stat07: Ab 1991 mit Daten aus den neuen Ländern		89		75		14

		1992		130		114		16

		1993		105		91		14

		1994		125		112		13

		1995		132		107		25

		1996		133		115		18

		1997		140		120		20

		1998		137		119		18

		1999		142		120		22

		2000		112		93		19

		2001		120		106		14

		2002		111		97		14

		2003		134		121		13

		2004		85		79		6

		2005		81		72		9

		2006		65		54		11

		2007		62		57		5

		2008		76		68		8

		2009		59		45		14

		2010		56		50		6

		2011		77		70		7

		2012		56		48		8

		2013		43		37		6

		2014		42		36		6

		2015		61		40		21

		2016		41		31		10

		2017		49		38		11

		2018		35		25		10

		2019		44		39		5

		2020		27		24		3

		2021		23		16		7

		2022		25		17		8

		Quelle: DGUV, Statistisches Bundesamt

		Hinweis: Diese Tabelle ist die Grundlage eines gestapelten Liniendiagramms; Fußnoten stehen als Kommentare in den jeweiligen Zellen.

		Siehe auch Tabellen TS 1 und TS 4 Tabellenteil
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TA 2

		TA 2

		Erwerbstätige nach Stellung im Beruf in den Jahren 2020 bis 2022



		Stellung im Beruf		Erwerbstätige in 1.000		Erwerbstätige in 1.000		Erwerbstätige in 1.000		Veränderungen		Veränderungen		Veränderungen		Veränderungen

				2022		2021		2020		von 2022
zu 2021		von 2022
zu 2021		von 2021
zu 2020		von 2021
zu 2020

				absolut		absolut		absolut		absolut		%		absolut		%

		1		2		3		4		5		6		7		8

		Selbstständige einschließlich mithelfenden Familienangehörigen 		3,742		3,725		3,709		+17		+0.5		+16		+0.4

		Arbeitnehmende		38,842		37,827		37,798		+1,015		+2.7		+29		+0.1

		Gesamt

Halke, Tina: Differenzen im Vergleich zur Gesamtsumme sind u. a. bedingt durch die technische Umstellung der Datenerfassung infolge der Neuregelungen des Mikrozensus ab 2020		42,585		41,552		41,562		+1,033		+2.5		-10		+0,0

		Quelle: Quelle: Statistisches Bundesamt, Mikrozensus (Erstergebnisse für das Berichtsjahr 2022, Stand: 19.09.2023, Endergebnisse sind ab Januar 2024 bei www.destatis.de verfügbar bzw. können dort angefragt werden), eigene Berechnungen der BAuA

		Hochrechnung anhand der Bevölkerungsfortschreibung auf Basis des Zensus 2011 (Stichtag 9. Mai 2011); Basis = Bevölkerung in Hauptwohnsitzhaushalten

		Rundungsfehler

		Hinweis: Fußnoten stehen als Kommentare in den jeweiligen Zellen








TA 4

		TA 4

		Erwerbstätige nach Berufsgruppen in den Jahren 2020 bis 2022



		Code		Berufsgruppen

Alper Eker: Klassifikation der Berufe, Ausgabe 2010, überarbeitete Fassung 2020		Erwerbstätige in 1.000		Erwerbstätige in 1.000		Erwerbstätige in 1.000		Veränderungen		Veränderungen		Veränderungen		Veränderungen

						2022		2021		2020		von 2022
zu 2021		von 2022
zu 2021		von 2021
zu 2020		von 2021
zu 2020

												absolut		%		absolut		%

		1a		1b		2		3		4		5		6		7		8

		11		Land-, Tier-, Forstwirtschaftsberufe		544		566		550		-22		-3.9		+16		+2.9

		12		Gartenbauberufe, Floristik		394		387		377		+7		+1.8		+10		+2.7

		21		Rohstoffgewinn, Glas-, Keramikverarbeitung		148		155		180		-7		-4.5		-25		-13.9

		22		Kunststoff- und Holzherstellung, -verarbeitung		560		567		573		-7		-1.2		-6		-1.0

		23		Papier-, Druckberufe, technische Mediengestaltung		439		432		442		+7		+1.6		-10		-2.3

		24		Metallerzeugung, und -bearbeitung, Metallbau		1,157		1,209		1,221		-52		-4.3		-12		-1.0

		25		Maschinen- und Fahrzeugtechnikberufe		2,181		2,066		2,098		+115		+5.6		-32		-1.5

		26		Mechatronik-, Energie- und Elektroberufe		1,360		1,361		1,355		-1		-0.1		+6		+0.4

		27		Technische Entwicklung, Konstruktion, Produktionssteuerung		1,222		1,196		1,231		+26		+2.2		-35		-2.8

		28		Textil- und Lederberufe		159		156		151		+3		+1.9		+5		+3.3

		29		Lebensmittelherstellung und -verarbeitung		891		834		827		+57		+6.8		+7		+0.8

		31		Bauplanung, Architektur, Vermessungsberufe		452		445		416		+7		+1.6		+29		+7.0

		32		Hoch- und Tiefbauberufe		666		624		596		+42		+6.7		+28		+4.7

		33		(Innen-) Ausbauberufe		524		512		484		+12		+2.3		+28		+5.8

		34		Gebäude- und versorgungstechnische Berufe		898		886		846		+12		+1.4		+40		+4.7

		41		Mathematik-, Biologie-, Chemie- und Physikberufe 		503		488		507		+15		+3.1		-19		-3.7

		42		Geologie-, Geografie-, Umweltschutzberufe 		93		84		82		+9		+10.7		+2		+2.4

		43		Informatik- und andere IKT-Berufe 		1,449		1,352		1,409		+97		+7.2		-57		-4.0

		51		Verkehr und Logistik (außer Fahrzeugführung)  		2,297		2,293		2,237		+4		+0.2		+56		+2.5

		52		Führer von Fahrzeug- und Transportgeräten		1,228		1,152		1,098		+76		+6.6		+54		+4.9

		53		Schutz-, Sicherheits-, Überwachungsberufe 		770		791		809		-21		-2.7		-18		-2.2

		54		Reinigungsberufe 		1,164		1,123		1,056		+41		+3.7		+67		+6.3

		61		Einkaufs-, Vertriebs- und Handelsberufe		1,392		1,335		1,376		+57		+4.3		-41		-3.0

		62		Verkaufsberufe		2,605		2,548		2,545		+57		+2.2		+3		+0.1

		63		Tourismus-, Hotel- und Gaststättenberufe		1,066		912		1,010		+154		+16.9		-98		-9.7

		71		Berufe in der Unternehmensführung, -organisation		4,751		4,735		4,727		+16		+0.3		+8		+0.2

		72		Finanzdienstleistungen, Rechnungswesen, Steuerberatung		1,722		1,694		1,793		+28		+1.7		-99		-5.5

		73		Berufe in Recht und Verwaltung		1,808		1,743		1,790

Halke, Tina: Einschließlich Angehörige der regulären Streitkräfte, Militär		+65		+3.7		-47		-2.6

		81		Medizinische Gesundheitsberufe		3,333		3,264		3,245		+69		+2.1		+19		+0.6

		82		Nichtmedizinische Gesundheit, Körperpflege, Medizintechnik		1,208		1,191		1,198		+17		+1.4		-7		-0.6

		83		Erziehung, soziale und hauswirtschaftliche Berufe, Theologie		2,281		2,215		2,122		+66		+3.0		+93		+4.4

		84		Lehrende und ausbildende Berufe		1,876		1,852		1,873		+24		+1.3		-21		-1.1

		91		Geistes-, Gesellschafts-, Wirtschaftswissenschaften 		160		128		112		+32		+25.0		+16		+14.3

		92		Werbung, Marketing, kaufm. redaktionelle Medienberufe 		705		680		619		+25		+3.7		+61		+9.9

		93		Produktdesign, Kunsthandwerk, Musikinstrumentenbau 		155		140		143		+15		+10.7		-3		-2.1

		94		Darstellende und unterhaltende Berufe 		251		209		236		+42		+20.1		-27		-11.4

		01		Angehörige der regulären Streitkräfte		173		171		164		+2		+1.2		+7		+4.3

				Gesamt

Alper Eker: Einschließlich Fälle ohne Angabe		42,585		41,552		41,562		+1033		+2.5		-10		+0.0

		Quelle: Statistisches Bundesamt, Mikrozensus (Erstergebnisse für das Berichtsjahr 2022, Stand: 19.09.2023, Endergebnisse sind ab Januar 2024 bei www.destatis.de verfügbar bzw. können dort angefragt werden), eigene Berechnungen der BAuA

		Hochrechnung anhand der Bevölkerungsfortschreibung auf Basis des Zensus 2011 (Stichtag 09. Mai 2011); Basis: Bevölkerung an Hauptwohnsitzhaushalten

		Rundungsfehler

		Hinweis: Fußnoten stehen als Kommentare in den jeweiligen Zellen








TA 6

		TA 6

		Zahl der Betriebe und Beschäftigten nach Betriebsgrößenklassen und Wirtschaftsgruppen in Deutschland - Betrachtung: sozialversicherungspflichtige oder geringfügige Beschäftigungsverhältnisse



		Nr.		Wirtschaftszweige

Halke, Tina: Klassifikation der Wirtschaftszweige, Ausgabe 2008 (WZ 2008)		Betriebe mit mindestens einem sozialversicherungspflichtig Beschäftigten in Hauptbeschäftigung		Betriebe mit mindestens einem sozialversicherungspflichtig Beschäftigten in Hauptbeschäftigung		Betriebe mit mindestens einem sozialversicherungspflichtig Beschäftigten in Hauptbeschäftigung		sozialversicherungspflichtig Beschäftigte in Hauptbeschäftigung		sozialversicherungspflichtig Beschäftigte in Hauptbeschäftigung		sozialversicherungspflichtig Beschäftigte in Hauptbeschäftigung

				Anzahl Beschäftigte von .... bis ....		2022		2021		Veränderungen in %		2022		2021		Veränderungen in %

		1		2		3		4		5		6		7		8

		A		Land-, Forstwirtschaft, Fischerei 		86,952		86,980		-0.0		470,026		470,805		-0.2

		A		1–5 Beschäftigte		69,331		69,514		-0.3		137,646		138,057		-0.3

		A		6–9 Beschäftigte		8,047		7,926		+1.5		57,796		56,970		+1.4

		A		10–19 Beschäftigte		5,680		5,606		+1.3		75,364		74,373		+1.3

		A		20–49 Beschäftigte		2,957		2,964		-0.2		87,618		87,868		-0.3

		A		50–99 Beschäftigte		623		648		-3.9		41,962		42,957		-2.3

		A		100–199 Beschäftigte		211		217		-2.8		27,701		28,629		-3.2

		A		200–499 Beschäftigte		86		88		-2.3		26,241		26,110		+0.5

		A		500 und mehr Beschäftigte		17		17		0.0		15,698		15,841		-0.9

		B–E		Produzierendes Gewerbe ohne Baugewerbe 		208,555		210,964		-1.1		7,965,281		7,937,828		+0.3

		B–E		1–5 Beschäftigte		91,659		93,039		-1.5		219,082		222,569		-1.6

		B–E		6–9 Beschäftigte		28,344		28,625		-1.0		207,827		210,040		-1.1

		B–E		10–19 Beschäftigte		32,618		33,177		-1.7		446,986		455,014		-1.8

		B–E		20–49 Beschäftigte		29,077		29,302		-0.8		897,701		904,563		-0.8

		B–E		50–99 Beschäftigte		12,386		12,443		-0.5		864,454		868,414		-0.5

		B–E		100–199 Beschäftigte		7,577		7,529		+0.6		1,053,850		1,049,212		+0.4

		B–E		200–499 Beschäftigte		4,832		4,800		+0.7		1,479,900		1,463,092		+1.1

		B–E		500 und mehr Beschäftigte		2,062		2,049		+0.6		2,795,481		2,764,924		+1.1

		F		Baugewerbe 		278,228		276,228		+0.7		2,359,570		2,332,909		+1.1

		F		1–5 Beschäftigte		172,978		171,809		+0.7		410,503		408,965		+0.4

		F		6–9 Beschäftigte		43,977		43,543		+1.0		319,334		316,181		+1.0

		F		10–19 Beschäftigte		37,109		37,042		+0.2		495,960		494,318		+0.3

		F		20–49 Beschäftigte		18,598		18,354		+1.3		541,515		533,946		+1.4

		F		50–99 Beschäftigte		3,853		3,781		+1.9		258,282		253,450		+1.9

		F		100–199 Beschäftigte		1,257		1,262		-0.4		168,560		168,865		-0.2

		F		200–499 Beschäftigte		393		383		+2.6		114,804		113,030		+1.6

		F		500 und mehr Beschäftigte		63		54		+16.7		50,612		44,154		+14.6

		G–I		Handel, Verkehr und Gastgewerbe		779,494		776,530		+0.4		10,478,497		10,141,343		+3.3

		G–I		1–5 Beschäftigte		429,365		435,648		-1.4		1,020,831		1,034,136		-1.3

		G–I		6–9 Beschäftigte		119,471		119,066		+0.3		871,427		868,367		+0.4

		G–I		10–19 Beschäftigte		120,234		116,782		+3.0		1,624,057		1,575,850		+3.1

		G–I		20–49 Beschäftigte		75,930		72,168		+5.2		2,277,201		2,161,763		+5.3

		G–I		50–99 Beschäftigte		22,016		20,725		+6.2		1,498,031		1,410,695		+6.2

		G–I		100–199 Beschäftigte		8,159		7,893		+3.4		1,104,713		1,066,586		+3.6

		G–I		200–499 Beschäftigte		3,274		3,263		+0.3		965,065		956,780		+0.9

		G–I		500 und mehr Beschäftigte		1,045		985		+6.1		1,117,172		1,067,166		+4.7

		J		Information und Kommunikation		84,910		82,654		+2.7		1,441,834		1,367,899		+5.4

		J		1–5 Beschäftigte		53,343		52,370		+1.9		108,719		106,784		+1.8

		J		6–9 Beschäftigte		9,322		9,075		+2.7		68,035		66,005		+3.1

		J		10–19 Beschäftigte		9,540		9,157		+4.2		129,858		124,563		+4.3

		J		20–49 Beschäftigte		7,354		7,038		+4.5		225,656		214,858		+5.0

		J		50–99 Beschäftigte		2,841		2,671		+6.4		195,664		184,377		+6.1

		J		100–199 Beschäftigte		1,506		1,381		+9.1		207,556		188,999		+9.8

		J		200–499 Beschäftigte		750		710		+5.6		225,614		210,748		+7.1

		J		500 und mehr Beschäftigte		254		252		+0.8		280,732		271,565		+3.4

		K		Finanz- und Versicherungsdienstleister		83,810		83,328		+0.6		1,052,776		1,053,587		-0.1

		K		1–5 Beschäftigte		66,603		66,110		+0.7		131,712		131,019		+0.5

		K		6–9 Beschäftigte		6,930		6,949		-0.3		49,491		49,662		-0.3

		K		10–19 Beschäftigte		4,481		4,464		+0.4		59,298		58,840		+0.8

		K		20–49 Beschäftigte		2,872		2,893		-0.7		89,095		89,932		-0.9

		K		50–99 Beschäftigte		1,242		1,227		+1.2		86,990		85,935		+1.2

		K		100–199 Beschäftigte		793		784		+1.1		112,560		111,299		+1.1

		K		200–499 Beschäftigte		596		609		-2.1		182,172		185,763		-1.9

		K		500 und mehr Beschäftigte		293		292		+0.3		341,458		341,137		+0.1

		L		Grundstücks- und Wohnungswesen		208,601		210,011		-0.7		582,624		572,011		+1.9

		L		1–5 Beschäftigte		192,411		194,413		-1.0		292,441		294,251		-0.6

		L		6–9 Beschäftigte		8,229		7,976		+3.2		58,830		57,024		+3.2

		L		10–19 Beschäftigte		4,938		4,734		+4.3		64,730		61,854		+4.6

		L		20–49 Beschäftigte		2,175		2,083		+4.4		63,705		61,322		+3.9

		L		50–99 Beschäftigte		536		513		+4.5		36,231		34,689		+4.4

		L		100–199 Beschäftigte		208		196		+6.1		27,257		26,086		+4.5

		L		200–499 Beschäftigte		88		80		+10.0		26,776		24,482		+9.4

		L		500 und mehr Beschäftigte		16		16		0.0		12,654		12,303		+2.9

		M–N		Unternehmensdienstleister		443,128		438,718		+1.0		6,343,478		6,151,711		+3.1

		O–U		1–5 Beschäftigte		292,172		291,273		+0.3		618,878		616,401		+0.4

		M–N		6–9 Beschäftigte		52,237		52,046		+0.4		379,665		377,663		+0.5

		M–N		10–19 Beschäftigte		46,934		45,744		+2.6		630,704		614,113		+2.7

		M–N		20–49 Beschäftigte		30,325		29,074		+4.3		918,398		879,602		+4.4

		M–N		50–99 Beschäftigte		11,166		10,590		+5.4		774,807		734,531		+5.5

		M–N		100–199 Beschäftigte		5,863		5,683		+3.2		809,450		783,344		+3.3

		M–N		200–499 Beschäftigte		3,277		3,191		+2.7		983,366		954,992		+3.0

		M–N		500 und mehr Beschäftigte		1,154		1,117		+3.3		1,228,210		1,191,065		+3.1

		O–U		Öffentliche und sonstige Dienstleister, Erziehung, Gesundheit		932,790		942,068		-1.0		12,151,211		11,919,937		+1.9

		O–U		1–5 Beschäftigte		672,157		686,273		-2.1		1,169,822		1,186,407		-1.4

		O–U		6–9 Beschäftigte		94,935		94,980		-0.0		687,974		687,492		+0.1

		O–U		10–19 Beschäftigte		78,074		75,759		+3.1		1,045,468		1,013,289		+3.2

		O–U		20–49 Beschäftigte		49,377		47,556		+3.8		1,492,745		1,436,751		+3.9

		O–U		50–99 Beschäftigte		19,708		19,299		+2.1		1,375,391		1,347,606		+2.1

		O–U		100–199 Beschäftigte		10,358		10,168		+1.9		1,422,483		1,396,041		+1.9

		O–U		200–499 Beschäftigte		5,533		5,454		+1.4		1,689,810		1,668,726		+1.3

		O–U		500 und mehr Beschäftigte		2,648		2,579		+2.7		3,267,518		3,183,625		+2.6

				Gesamt

Halke, Tina: Gesamtsumme enthält auch Betriebe und sozialversicherungspflichtige oder geringfügige Beschäftigungsverhältnisse, die keinem Wirtschaftszweig zuzuordnen sind		3,108,559		3,109,464		-0.0		42,848,886		41,951,866		+2.1

				1–5 Beschäftigte		2,042,025		2,062,327		-1.0		4,112,344		4,141,063		-0.7

				6–9 Beschäftigte		371,546		370,245		+0.4		2,700,759		2,689,824		+0.4

				10–19 Beschäftigte		339,635		332,496		+2.1		4,572,787		4,472,594		+2.2

				20–49 Beschäftigte		218,668		211,443		+3.4		6,593,710		6,370,894		+3.5

				50–99 Beschäftigte		74,372		71,901		+3.4		5,131,873		4,962,927		+3.4

				100–199 Beschäftigte		35,932		35,113		+2.3		4,934,130		4,819,061		+2.4

				200–499 Beschäftigte		18,829		18,578		+1.4		5,693,748		5,603,723		+1.6

				500 und mehr Beschäftigte		7,552		7,361		+2.6		9,109,535		8,891,780		+2.4

		Quelle: Bundesagentur für Arbeit (Sonderauswertung); Stichtag 30.06. des Jahres

		Rundungsfehler

		Hinweis: Fußnoten stehen als Kommentare in den jeweiligen Zellen






TA 8

		TA 8

		Abhängige Erwerbstätige (ohne Auszubildende) mit Nachtarbeit in Prozent aller abhängig Erwerbstätigen nach Alter und Geschlecht

Hinnenkamp, Heike: In den 4 Wochen vor der Befragung.




		Alter 
von ... bis unter ... Jahren		2022		2022		2022		2022		2021		2021		2021		2021

				Gesamt		jedem		mindestens Hälfte der		weniger 
als Hälfte der		Gesamt		jedem		mindestens Hälfte der		weniger 
als Hälfte der

		1		2		3		4		5		2		3		4		5

		15–25		11.1		2.0		3.1		6.1		10.3		2.1		3.1		5.1

		Männer		13.1		2.6		3.5		7.1		11.9		2.3		3.6		5.8

		Frauen		8.8		1.3		2.6		4.8		8.6		1.7		2.6		4.4

		25–35		11.9		2.3		3.1		6.5		11.1		2.0		2.7		6.5

		Männer		15.0		3.1		3.9		7.9		14.2		2.6		3.3		8.3

		Frauen		8.3		1.4		2.1		4.8		7.6		1.3		1.9		4.4

		35–45 		10.6		2.3		2.6		5.7		9.7		2.2		2.4		5.1

		Männer		14.1		3.1		3.6		7.3		12.9		2.8		3.5		6.7

		Frauen		6.8		1.4		1.6		3.8		6.2		1.6		1.3		3.3

		45–55 		9.5		2.3		2.4		4.7		8.9		1.9		2.3		4.7

		Männer		12.7		3.1		3.3		6.2		12.3		2.7		3.2		6.5

		Frauen		6.2		1.5		1.5		3.2		5.6		1.2		1.4		2.9

		55–65 		8.1		2.1		2.0		4.0		7.8		2.0		1.8		3.9

		Männer		10.6		2.6		2.7		5.2		10.2		2.6		2.5		5.2

		Frauen		5.6		1.5		1.3		2.8		5.2		1.4		1.2		2.6

		15–65 Gesamt		10.1		2.2		2.6		5.3		9.5		2.0		2.4		5.0

		Männer		13.1		3.0		3.4		6.7		12.4		2.6		3.1		6.6

		Frauen		6.9		1.4		1.7		3.7		6.3		1.4		1.5		3.4

		Anteil der abhängig Erwerbstätigen mit Nachtarbeit an ... Arbeitstag(e) (Arbeit zwischen 23.00 Uhr und 6.00 Uhr) in Prozent

		Quelle: Statistisches Bundesamt, Mikrozensus (Erstergebnisse für das Berichtsjahr 2022, Stand: 22.09.2023, Endergebnisse sind ab Januar 2024 bei www.destatis.de verfügbar bzw. können dort angefragt werden), eigene Berechnungen der BAuA

		Daten auf Grundlage des Zensus 2011 (Stichtag 9. Mai 2011) berechnet; Basis = Bevölkerung in Hauptwohnsitzhaushalten

		Rundungsfehler

		Hinweis: Fußnoten stehen als Kommentare in den jeweiligen Zellen








TA 10

		TA 10

		Vollarbeiter, Versicherte, ungewichtete und gewichtete Versicherungsverhältnisse in 1.000, Arbeitsstunden in Mio. in den Jahren 2020 bis 2022



		Kenngrößen								Veränderung		Veränderung

		Unfallversicherungsträger		2022		2021		2020		von 2022 zu 2021		von 2021 zu 2020

										%		%

		1		2		3		4		5		6

		Vollarbeiter in Tsd.		44,400.8		42,035.0		42,500.1		+5.6		-1.1

		Gewerbliche Berufsgenossenschaften		34,161.0		32,518.0		33,129.8		+5.1		-1.8

		Landwirtschaftliche Berufsgenossenschaft		1,293.6		1,283.8		1,280.8		+0.8		+0.2

		Unfallversicherungsträger der öffentlichen Hand		8,946.1		8,233.1		8,089.5		+8.7		+1.8

		Versicherte in Tsd.

Gerhard Roth: Die getrennte Ausweisung von Versicherten in den Kategorien "Gewerbliche Berufsgenossenschaften" und "Unfallversicherungsträger der öffentlichen Hand" ist nicht möglich, weil Versicherte bei mehreren Unfallversicherungsträgern versichert sein können.		67,850.8		66,353.4		67,433.8		+2.3		-1.6

		Landwirtschaftliche Berufsgenossenschaft		3,207.9		3,212.9		3,214.2		-0.2		0.0

		Versicherungsverhältnisse in Tsd.		102,765.1		100,541.2		103,511.9		+2.2		-2.9

		Gewerbliche Berufsgenossenschaften		70,860.1		69,485.9		72,622.7		+2.0		-4.3

		Landwirtschaftliche Berufsgenossenschaft		3,207.9		3,212.9		3,214.2		-0.2		0.0

		Unfallversicherungsträger der öffentlichen Hand		28,697.0		27,842.3		27,674.9		+3.1		+0.6

		Gewichtete Versicherungsverhältnisse in Tsd.

Gerhard Roth: Gewichtete Versicherungsverhältnisse wie im Anhang (Glossar) beschrieben		

Gerhard Roth: Die getrennte Ausweisung von Versicherten in den Kategorien "Gewerbliche Berufsgenossenschaften" und "Unfallversicherungsträger der öffentlichen Hand" ist nicht möglich, weil Versicherte bei mehreren Unfallversicherungsträgern versichert sein können.		55,904.2		53,861.0		53,308.2		+3.8		+1.0

		Gewerbliche Berufsgenossenschaften		44,834.9		43,185.1		42,766.0		+3.8		+1.0

		Landwirtschaftliche Berufsgenossenschaft		3,207.9		3,212.9		3,214.2		-0.2		0.0

		Unfallversicherungsträger der öffentlichen Hand		7,861.3		7,463.0		7,327.9		+5.3		+1.8

		Arbeitsstunden in  Mio.

		Gewerbliche Berufsgenossenschaften		50,900.0		50,077.8		50,357.3		+1.6		-0.6

		Unfallversicherungsträger der öffentlichen Hand		13,329.7		12,679.0		12,296.1		+5.1		+3.1

		Quelle: Unfallversicherungsträger

		Rundungsfehler

		Hinweis: Fußnoten stehen als Kommentare in den jeweiligen Zellen






TB 1

		TB 1

		Meldepflichtige Unfälle (Arbeitsunfälle und Wegeunfälle) in den Jahren 2020 bis 2022



		Unfallart								Veränderung		Veränderung		Veränderung		Veränderung

		Unfallversicherungsträger		2022		2021		2020		von 2022 zu 2021		von 2022 zu 2021		von 2021 zu 2020		von 2021 zu 2020

										absolut 		%		absolut 		%

		1		2		3		4		5		6		7		8

		Meldepflichtige Arbeitsunfälle		844,284		865,609		822,558		-21,325		-2.5		+43,051		+5.2

		Gewerbliche Berufsgenossenschaften		720,294		742,508		702,243		-22,214		-3.0		+40,265		+5.7

		Landwirtschaftliche Berufsgenossenschaft		56,872		59,392		62,066		-2,520		-4.2		-2,674		-4.3

		Unfallversicherungsträger der öffentlichen Hand		67,118		63,709		58,249		+3,409		+5.4		+5,460		+9.4

		Meldepflichtige Wegeunfälle		175,440		173,039		154,817		+2,401		+1.4		+18,222		+11.8

		Gewerbliche Berufsgenossenschaften		148,254		146,893		131,199		+1,361		+0.9		+15,694		+12.0

		Landwirtschaftliche Berufsgenossenschaft		2,152		2,186		1,994		-34		-1.6		+192		+9.6

		Unfallversicherungsträger der öffentlichen Hand		25,034		23,960		21,624		+1,074		+4.5		+2,336		+10.8

		Meldepflichtige Arbeits- und Wegeunfälle gesamt		1,019,724		1,038,648		977,375		-18,924		-1.8		+61,273		+6.3

		Gewerbliche Berufsgenossenschaften		868,548		889,401		833,442		-20,853		-2.3		+55,959		+6.7

		Landwirtschaftliche Berufsgenossenschaft		59,024		61,578		64,060		-2,554		-4.1		-2,482		-3.9

		Unfallversicherungsträger der öffentlichen Hand		92,152		87,669		79,873		+4,483		+5.1		+7,796		+9.8

		Quelle: Unfallversicherungsträger








TB 3

		TB 3

		Tödliche Unfälle (Arbeitsunfälle und Wegeunfälle) in den Jahren 2020 bis 2022



		Unfallart								Veränderung		Veränderung		Veränderung		Veränderung

		Unfallversicherungsträger		2022		2021		2020		von 2022 zu 2021		von 2022 zu 2021		von 2021 zu 2020		von 2021 zu 2020

										absolut 		%		absolut 		%

		1		2		3		4		5		6		7		8

		Tödliche Arbeitsunfälle gesamt

Alper Eker: Tödliche Arbeitsunfälle im Betrieb und im Straßenverkehr		533		628		508		-95		-15.1		+120		+23.6

		Tödliche Arbeitsunfälle im Betrieb am Arbeitsplatz gesamt

Alper Eker: Inkl. Dienstwegeunfälle, die nicht im Straßenverkehr geschahen		457		519		420		-62		-11.9		+99		+23.6

		Gewerbliche Berufsgenossenschaften		318		373		290		-55		-14.7		+83		+28.6

		Landwirtschaftliche Berufsgenossenschaft		102		108		100		-6		-5.6		+8		+8.0

		Unfallversicherungsträger der öffentlichen Hand		37		38		30		-1		-2.6		+8		+26.7

		Tödliche Arbeitsunfälle im Straßenverkehr bei der Arbeit gesamt		76		109		88		-33		-30.3		+21		+23.9

		Gewerbliche Berufsgenossenschaften		67		97		78		-30		-30.9		+19		+24.4

		Landwirtschaftliche Berufsgenossenschaft		8		10		9		-2		-20.0		+1		+11.1

		Unfallversicherungsträger der öffentlichen Hand		1		2		1		-1		-50.0		+1		+100.0

		Tödliche Wegeunfälle gesamt		255		234		242		+21		+9.0		-8		-3.3

		Gewerbliche Berufsgenossenschaften		212		203		212		+9		+4.4		-9		-4.2

		Landwirtschaftliche Berufsgenossenschaft		7		7		4		--		--		+3		+75.0

		Unfallversicherungsträger der öffentlichen Hand		36		24		26		+12		+50.0		-2		-7.7

		Tödliche Unfälle gesamt		788		862		750		-74		-8.6		+112		+14.9

		Gewerbliche Berufsgenossenschaften		597		673		580		-76		-11.3		+93		+16.0

		Landwirtschaftliche Berufsgenossenschaft		117		125		113		-8		-6.4		+12		+10.6

		Unfallversicherungsträger der öffentlichen Hand		74		64		57		+10		+15.6		+7		+12.3

		Quelle: Unfallversicherungsträger

		Hinweis: Fußnoten stehen als Kommentare in den jeweiligen Zellen






TB 5

		TB 5

		Meldepflichtige Arbeitsunfälle je 1 Mio. Arbeitsstunden in den Jahren 2020 bis 2022



		Nr. der BG		Berufsgenossenschaft

Alper Eker: Ohne landwirtschaftliche Berufsgenossenschaft		2022		2021		2020

		1		2		3		4		5

		101		BG Rohstoffe und chemische Industrie 		11.6		12.3		11.5

		102		BG Holz und Metall 		20.4		21.5		20.7

		103		BG Energie Textil Elektro Medienerzeugnisse 		10.6		11.1		10.5

		104		BG der Bauwirtschaft 		30.5		32.4		32.8

		105		BG Nahrungsmittel und Gastgewerbe 		19.4		20.9		20.8

		106		BG Handel und Warenlogistik 		15.0		15.8		14.6

		107		BG Verkehr 		25.4		27.8		25.7

		108		Verwaltungs-BG 		8.4		8.5		7.5

		109		BG für Gesundheitsdienst und Wohlfahrtspflege 		9.4		9.8		9.1

		101-109		Gewerbliche Berufsgenossenschaften 		14.2		14.8		13.9

				Unfallversicherungsträger der öffentlichen Hand		5.0		5.0		4.7

		Quelle: Unfallversicherungsträger

		Hinweis: Fußnoten stehen als Kommentare in den jeweiligen Zellen






TB 7

		TB 7

		Neue Arbeitsunfallrenten je 1 Mio. Arbeitsstunden in den Jahren 2020 bis 2022



		Nr. der BG		Berufsgenossenschaft

Alper Eker: Ohne landwirtschaftliche Berufsgenossenschaft		2022		2021		2020

		1		2		3		4		5

		101		BG Rohstoffe und chemische Industrie		0.2		0.2		0.2

		102		BG Holz und Metall		0.2		0.3		0.3

		103		BG Energie Textil Elektro Medienerzeugnisse		0.2		0.2		0.2

		104		BG der Bauwirtschaft		0.6		0.7		0.7

		105		BG Nahrungsmittel und Gastgewerbe		0.2		0.2		0.3

		106		BG Handel und Warenlogistik		0.2		0.2		0.2

		107		BG Verkehr		0.4		0.5		0.5

		108		Verwaltungs-BG		0.1		0.1		0.2

		109		BG für Gesundheitsdienst und Wohlfahrtspflege		0.1		0.1		0.1

		101-109		Gewerbliche Berufsgenossenschaften		0.2		0.2		0.2

				Unfallversicherungsträger der öffentlichen Hand		0.1		0.1		0.1

		Quelle: Unfallversicherungsträger

		Hinweis: Fußnoten stehen als Kommentare in den jeweiligen Zellen






TB 9

		TB 9

		Tödliche Arbeitsunfälle nach Wirtschaftszweigen 2022



		Nr.		Wirtschaftszweig

Alper Eker: Klassifikation der Wirtschaftszweige, Ausgabe 2006 NACE Rev. 2		Gesamt		Männer		Frauen

		1		2		3		4		5

		00		Unbekannter Wirtschaftszweig		11		9		2

		01		Landwirtschaft, Jagd und damit verbundene Tätigkeiten		86		80		6

		02		Forstwirtschaft und Holzeinschlag		21		20		1

		03		Fischerei und Aquakultur		1		1		0

		05		Kohlenbergbau		0		0		0

		06		Gewinnung von Erdöl und Erdgas		0		0		0

		07		Erzbergbau		0		0		0

		08		Gewinnung von Steinen und Erden, sonstiger Bergbau		3		2		1

		09		Erbringung von Dienstleistungen für den Bergbau und für die 
Gewinnung von Steinen und Erden		0		0		0

		10		Herstellung von Nahrungs- und Futtermitteln		11		9		2

		11		Getränkeherstellung		1		1		0

		12		Tabakverarbeitung		0		0		0

		13		Herstellung von Textilien		0		0		0

		14		Herstellung von Bekleidung		0		0		0

		15		Herstellung von Leder, Lederwaren und Schuhen		0		0		0

		16		Herstellung von Holz-, Flecht-, Korb- und Korkwaren 
(ohne Möbel)		3		2		1

		17		Herstellung von Papier, Pappe und Waren daraus		0		0		0

		18		Herstellung von Druckerzeugnissen; Vervielfältigung von 
bespielten Ton-, Bild- und Datenträgern		1		1		0

		19		Kokerei und Mineralölverarbeitung		0		0		0

		20		Herstellung von chemischen Erzeugnissen		0		0		0

		21		Herstellung von pharmazeutischen Erzeugnissen		0		0		0

		22		Herstellung von Gummi- und Kunststoffwaren		4		4		0

		23		Herstellung von Glas und Glaswaren, Keramik, Verarbeitung 
von Steinen und Erden		11		11		0

		24		Metallerzeugung und -bearbeitung		6		6		0

		25		Herstellung von Metallerzeugnissen		11		11		0

		26		Herstellung von Datenverarbeitungsgeräten, elektronischen und 
optischen Erzeugnissen		0		0		0

		27		Herstellung von elektrischen Ausrüstungen		1		1		0

		28		Maschinenbau		5		5		0

		29		Herstellung von Kraftwagen und Kraftwagenteilen		6		6		0

		30		Sonstiger Fahrzeugbau		0		0		0

		31		Herstellung von Möbeln		1		1		0

		32		Herstellung von sonstigen Waren		0		0		0

		33		Reparatur und Installation von Maschinen und Ausrüstungen		1		1		0

		35		Energieversorgung		1		1		0

		36		Wasserversorgung		0		0		0

		37		Abwasserentsorgung		0		0		0

		38		Sammlung, Behandlung und Beseitigung von Abfällen; 
Rückgewinnung		5		4		1

		39		Beseitigung von Umweltverschmutzungen und sonstige 
Entsorgung		0		0		0

		41		Hochbau		36		36		0

		42		Tiefbau		12		12		0

		43		Vorbereitende Baustellenarbeiten, Bauinstallation 
und sonstiges Ausbaugewerbe		40		39		1

		45		Handel mit Kraftfahrzeugen; Instandhaltung und Reparatur 
von Kraftfahrzeugen		6		6		0

		46		Großhandel (ohne Handel mit Kraftfahrzeugen und Krafträdern)		18		18		0

		47		Einzelhandel (ohne Handel mit Kraftfahrzeugen)		14		9		5

		49		Landverkehr und Transport in Rohrfernleitungen		62		61		1

		50		Schifffahrt		1		1		0

		51		Luftfahrt		1		1		0

		52		Lagerei sowie Erbringung von sonstigen Dienstleistungen 
für den Verkehr		10		10		0

		53		Post-, Kurier- und Expressdienste		1		1		0

		55		Beherbergung		0		0		0

		56		Gastronomie		7		6		1

		58		Verlagswesen		2		1		1

		59		Herstellung, Verleih und Vertrieb von Filmen und Fernsehpro-
grammen; Kinos; Tonstudios und Verlegen von Musik		1		1		0

		60		Rundfunkveranstalter		0		0		0

		61		Telekommunikation		0		0		0

		62		Erbringung von Dienstleistungen der Informationstechnologie		0		0		0

		63		Informationsdienstleistungen		0		0		0

		64		Erbringung von Finanzdienstleistungen		0		0		0

		65		Versicherungen, Rückversicherungen und Pensionskassen 
(ohne Sozialversicherung)		0		0		0

		66		Mit Finanz- und Versicherungsdienstleistungen verbundene 
Tätigkeiten		0		0		0

		68		Grundstücks- und Wohnungswesen		2		2		0

		69		Rechts- und Steuerberatung, Wirtschaftsprüfung		1		1		0

		70		Verwaltung und Führung von Unternehmen und Betrieben; 
Unternehmensberatung		0		0		0

		71		Architektur- und Ingenieurbüros; technische, physikalische 
und chemische Untersuchung		4		4		0

		72		Forschung und Entwicklung		0		0		0

		73		Werbung und Marktforschung		0		0		0

		74		Sonstige freiberufliche, wissenschaftliche und technische 
Tätigkeiten		1		1		0

		75		Veterinärwesen		0		0		0

		77		Vermietung von beweglichen Sachen		2		1		1

		78		Vermittlung und Überlassung von Arbeitskräften		8		8		0

		79		Reisebüros, Reiseveranstalter und Erbringung sonstiger 
Reservierungsdienstleistungen		0		0		0

		80		Wach- und Sicherheitsdienste sowie Detekteien		3		2		1

		81		Gebäudebetreuung; Garten- und Landschaftsbau		11		11		0

		82		Erbringung von wirtschaftlichen Dienstleistungen für
Unternehmen und Privatpersonen a. n. g.		2		2		0

		84		Öffentliche Verwaltung, Verteidigung; Sozialversicherung		74		40		34

		85		Erziehung und Unterricht		2		1		1

		86		Gesundheitswesen		4		3		1

		87		Heime (ohne Erholungs- und Ferienheime)		4		1		3

		88		Sozialwesen (ohne Heime)		6		1		5

		90		Kreative, künstlerische und unterhaltende Tätigkeiten		0		0		0

		91		Bibliotheken, Archive, Museen, botanische und 
zoologische Gärten		0		0		0

		92		Spiel-, Wett- und Lotteriewesen		0		0		0

		93		Erbringung von Dienstleistungen des Sports, der Unterhaltung 
und der Erholung		5		3		2

		94		Interessenvertretungen sowie kirchliche und sonstige religiöse 
Vereinigungen (ohne Sozialwesen und Sport)		1		1		0

		95		Reparatur von Datenverarbeitungsgeräten und Gebrauchsgütern		0		0		0

		96		Erbringung von sonstigen überwiegend persönlichen 
Dienstleistungen		2		1		1

		97		Private Haushalte mit Hauspersonal		0		0		0

		98		Herstellung von Waren und Erbringung von Dienstleistungen 
durch private Haushalte für den Eigenbedarf		0		0		0

		99		Exterritoriale Organisationen und Körperschaften		0		0		0

		00-99		Gesamt		533		461		72

		Quelle: Unfallversicherungsträger

		Hinweis: Fußnoten stehen als Kommentare in den jeweiligen Zellen






TC 1

		TC 1

		Berufskrankheitengeschehen - Gesamtzahlen in den Jahren 2020 bis 2022

Alper Eker: Inkl. Berufskrankheiten nach Recht der ehemaligen DDR (siehe Tabelle TC 3)



		Merkmal								Veränderung		Veränderung		Veränderung		Veränderung

		Unfallversicherungsträger		2022		2021		2020		von 2022 zu 2021		von 2022 zu 2021		von 2021 zu 2020		von 2021 zu 2020

										absolut 		%		absolut 		%

		1		2		3		4		5		6		7		8

		Anzeigen auf Verdacht einer Berufskrankheit		374,461		232,206		111,055		+142,255		+61.3		+121,151		+109.1

		Gewerbliche Berufsgenossenschaften		299,238		181,225		88,472		+118,013		+65.1		+92,753		+104.8

		Landwirtschaftliche Berufsgenossenschaft		4,532		4,615		4,666		-83		-1.8		-51		-1.1

		Unfallversicherungsträger der öffentlichen Hand		70,691		46,366		17,917		+24,325		+52.5		+28,449		+158.8

		Anerkannte Berufskrankheiten		201,723		126,213		39,551		+75,510		+59.8		+86,662		+219.1

		Gewerbliche Berufsgenossenschaften		163,271		95,355		29,270		+67,916		+71.2		+66,085		+225.8

		Landwirtschaftliche Berufsgenossenschaft		2,246		2,623		2,388		-377		-14.4		+235		+9.8

		Unfallversicherungsträger der öffentlichen Hand		36,206		28,235		7,893		+7,971		+28.2		+20,342		+257.7

		Neue Berufskrankheitenrenten		5,068		5,488		5,194		-420		-7.7		+294		+5.7

		Gewerbliche Berufsgenossenschaften		4,599		4,949		4,740		-350		-7.1		+209		+4.4

		Landwirtschaftliche Berufsgenossenschaft		176		158		140		+18		+11.4		+18		+12.9

		Unfallversicherungsträger der öffentlichen Hand		293		381		314		-88		-23.1		+67		+21.3

		Berufliche Verursachung festgestellt, besondere versicherungsrechtliche Voraussetzungen nicht erfüllt

Halke, Tina: Ab 2021 ist der Unterlassungszwang entfallen.
		0		0		15,856		0		0		-15,856		-100.0

		Gewerbliche Berufsgenossenschaften		0		0		13,915		0		0		-13,915		-100.0

		Landwirtschaftliche Berufsgenossenschaft		0		0		112		0		0		-112		-100.0

		Unfallversicherungsträger der öffentlichen Hand		0		0		1,829		0		0		-1,829		-100.0

		Todesfälle Berufserkrankter mit Tod infolge der Berufskrankheit		2,164		2,559		2,393		-395		-15.4		+166		+6.9

		Gewerbliche Berufsgenossenschaften		2,069		2,448		2,282		-379		-15.5		+166		+7.3

		Landwirtschaftliche Berufsgenossenschaft		16		11		13		+5		+45.5		-2		-15.4

		Unfallversicherungsträger der öffentlichen Hand		79		100		98		-21		-21.0		+2		+2.0

		Quelle: Unfallversicherungsträger

		Hinweis: Fußnoten stehen als Kommentare in den jeweiligen Zellen






TC 3

		TC 3

		Anzeigen auf Verdacht von Berufskrankheiten, anerkannte Berufskrankheiten und neue Berufskrankheitenrenten nach Krankheitsarten (gemäß DDR-BKVO) in den Jahren 2020 bis 2022



		DDR
BK-Nr

Gerhard Roth: Nr. der Liste der Berufskrankheiten gemäß 1. Durchführungsbestimmung vom 21.04.1981 zur Verordnung über die Verhütung, Meldung und Begutachtung von Berufskrankheiten vom 26.02.1981 (DDR-BKVO-Liste)		Krankheiten

Gerhard Roth: Inhalt dieser Tabelle sind nur Berufskrankheiten nach DDR-BKVO-Liste. Der Eintritt der Erkrankung muss vor dem 1. Januar 1992 gelegen und die Erkrankung dem  zuständigen Unfallversicherungsträger vor dem 1. Januar 1994 bekannt geworden sein. Anzeigen auf Verdacht einer Berufskrankheit nach DDR-BKVO, die nicht gleichzeitig Berufskrankheiten nach BKV-Liste sind und die o. a. zeitlichen Beschränkungen nicht erfüllen, werden ab 1994 nicht mehr anerkannt.		Angezeigte Verdachts-fälle		Angezeigte Verdachts-fälle		Angezeigte Verdachts-fälle		Anerkannte Berufs-krankheiten		Anerkannte Berufs-krankheiten		Anerkannte Berufs-krankheiten		Neue Rentenfälle		Neue Rentenfälle		Neue Rentenfälle

						2022		2021		2020		2022		2021		2020		2022		2021		2020

		1		2		3		4		5		6		7		8		9		10		11

		II.		Krankheiten durch Stäube

		40		Quarz		0		0		0		0		1		0		1		2		0

		VI.		Krankheiten durch nicht einheitliche Einwirkungen

		80		Hautkrankheiten durch chemische und physikalische  Einwirkungen		0		0		0		1		1		0		0		0		0

		81		Irritative chronische Krankheiten der oberen und tieferen  Luftwege und Lungen durch chemische Stoffe		0		0		0		0		1		0		0		1		0

				Gesamt (gemäß DDR-BKVO)		0		0		0		1		3		0		1		3		0

		Quelle: Unfallversicherungsträger

		Hinweis: Fußnoten stehen als Kommentare in den jeweiligen Zellen






TC 5

		TC 5

		Anerkannte Berufskrankheiten, neue Berufskrankheitenrenten und Todesfälle Berufserkrankter mit Tod infolge der Berufskrankheit nach Wirtschaftszweigen im Jahr 2022



		Nr.		Wirtschaftszweig

Gerhard Roth: Klassifikation der Wirtschaftszweige, Ausgabe 2006 NACE Rev. 2		Anerkannte Berufs-krankheiten		Anerkannte Berufs-krankheiten		Anerkannte Berufs-krankheiten		Neue Berufskrank-heitenrenten		Neue Berufskrank-heitenrenten		Neue Berufskrank-heitenrenten		Todesfälle Berufs-erkrankter mit Tod infolge der Berufskrankheit		Todesfälle Berufs-erkrankter mit Tod infolge der Berufskrankheit		Todesfälle Berufs-erkrankter mit Tod infolge der Berufskrankheit

						Gesamt		Männer		Frauen		Gesamt		Männer		Frauen		Gesamt		Männer		Frauen

		1		2		3		4		5		6		7		8		9		10		11

		00		Unbekannter Wirtschaftszweig		452		417		35		227		221		6		354		343		11

		01		Landwirtschaft, Jagd und damit verbundene Tätigkeiten		2,221		1,702		519		169		136		33		16		13		3

		02		Forstwirtschaft und Holzeinschlag		68		67		1		8		8		0		0		0		0

		03		Fischerei und Aquakultur		5		5		0		1		1		0		1		1		0

		05		Kohlenbergbau		227		226		1		121		121		0		101		101		0

		06		Gewinnung von Erdöl und Erdgas		13		13		0		4		4		0		7		7		0

		07		Erzbergbau		14		14		0		8		8		0		2		2		0

		08		Gewinnung von Steinen und Erden, sonstiger Bergbau		81		79		2		20		20		0		10		10		0

		09		Erbringung von Dienstleistungen für den Bergbau und für die 
Gewinnung von Steinen und Erden		12		12		0		3		3		0		1		1		0

		10		Herstellung von Nahrungs- und Futtermitteln		620		466		154		346		284		61		10		8		2

		11		Getränkeherstellung		75		71		4		6		6		0		2		2		0

		12		Tabakverarbeitung		4		2		2		0		0		0		1		1		0

		13		Herstellung von Textilien		34		26		8		9		7		2		5		5		0

		14		Herstellung von Bekleidung		5		2		3		0		0		0		0		0		0

		15		Herstellung von Leder, Lederwaren und Schuhen		11		9		2		2		2		0		3		1		2

		16		Herstellung von Holz-, Flecht-, Korb- und Korkwaren 
(ohne Möbel)		316		307		9		73		73		0		28		28		0

		17		Herstellung von Papier, Pappe und Waren daraus		101		95		6		14		12		2		8		7		1

		18		Herstellung von Druckerzeugnissen; Vervielfältigung von 
bespielten Ton-, Bild- und Datenträgern		53		49		4		10		7		3		1		1		0

		19		Kokerei und Mineralölverarbeitung		14		14		0		4		4		0		2		2		0

		20		Herstellung von chemischen Erzeugnissen		340		323		17		108		102		6		61		57		4

		21		Herstellung von pharmazeutischen Erzeugnissen		33		23		10		6		5		1		1		1		0

		22		Herstellung von Gummi- und Kunststoffwaren		207		195		12		46		38		8		21		18		3

		23		Herstellung von Glas und Glaswaren, Keramik, Verarbeitung 
von Steinen und Erden		403		395		8		104		101		3		51		49		2

		24		Metallerzeugung und -bearbeitung		597		591		6		137		137		0		92		92		0

		25		Herstellung von Metallerzeugnissen		1,609		1,550		59		387		378		9		140		135		5

		26		Herstellung von Datenverarbeitungsgeräten, elektronischen und 
optischen Erzeugnissen		137		113		24		45		38		7		31		25		6

		27		Herstellung von elektrischen Ausrüstungen		118		110		8		40		38		2		26		23		3

		28		Maschinenbau		1,155		1,126		29		260		256		4		139		139		0

		29		Herstellung von Kraftwagen und Kraftwagenteilen		543		523		20		91		88		3		52		51		1

		30		Sonstiger Fahrzeugbau		111		107		4		38		37		1		22		22		0

		31		Herstellung von Möbeln		141		134		7		13		13		0		6		6		0

		32		Herstellung von sonstigen Waren		77		50		27		20		17		3		5		5		0

		33		Reparatur und Installation von Maschinen und Ausrüstungen		153		153		0		43		43		0		17		17		0

		35		Energieversorgung		242		241		1		70		70		0		67		66		1

		36		Wasserversorgung		33		31		2		2		2		0		2		2		0

		37		Abwasserentsorgung		30		29		1		5		5		0		0		0		0

		38		Sammlung, Behandlung und Beseitigung von Abfällen; 
Rückgewinnung		122		122		0		26		26		0		7		6		1

		39		Beseitigung von Umweltverschmutzungen und sonstige 
Entsorgung		18		17		1		1		1		0		0		0		0

		41		Hochbau		37		37		0		10		10		0		4		4		0

		42		Tiefbau		912		908		4		168		168		0		43		43		0

		43		Vorbereitende Baustellenarbeiten, Bauinstallation 
und sonstiges Ausbaugewerbe		4,579		4,555		24		1,371		1,366		5		443		441		2

		45		Handel mit Kraftfahrzeugen; Instandhaltung und Reparatur 
von Kraftfahrzeugen		340		331		9		108		105		3		63		63		0

		46		Großhandel (ohne Handel mit Kraftfahrzeugen und Krafträdern)		261		234		27		84		81		3		17		16		1

		47		Einzelhandel (ohne Handel mit Kraftfahrzeugen)		575		210		365		80		57		23		45		39		6

		49		Landverkehr und Transport in Rohrfernleitungen		257		244		13		65		64		1		39		39		0

		50		Schifffahrt		39		39		0		5		5		0		4		4		0

		51		Luftfahrt		45		41		4		7		7		0		3		3		0

		52		Lagerei sowie Erbringung von sonstigen Dienstleistungen 
für den Verkehr		151		137		14		43		41		2		18		18		0

		53		Post-, Kurier- und Expressdienste		48		19		29		8		5		3		1		1		0

		55		Beherbergung		26		5		21		2		2		0		0		0		0

		56		Gastronomie		133		51		82		17		11		6		1		1		0

		58		Verlagswesen		5		5		0		2		2		0		0		0		0

		59		Herstellung, Verleih und Vertrieb von Filmen und Fernsehpro-
grammen; Kinos; Tonstudios und Verlegen von Musik		1		1		0		0		0		0		0		0		0

		60		Rundfunkveranstalter		6		5		1		1		1		0		0		0		0

		61		Telekommunikation		27		27		0		12		12		0		3		3		0

		62		Erbringung von Dienstleistungen der Informationstechnologie		22		19		3		5		5		0		4		4		0

		63		Informationsdienstleistungen		1		0		1		0		0		0		0		0		0

		64		Erbringung von Finanzdienstleistungen		10		9		1		2		2		0		3		3		0

		65		Versicherungen, Rückversicherungen und Pensionskassen 
(ohne Sozialversicherung)		3		3		0		1		1		0		0		0		0

		66		Mit Finanz- und Versicherungsdienstleistungen verbundene 
Tätigkeiten		17		11		6		4		4		0		1		1		0

		68		Grundstücks- und Wohnungswesen		73		52		21		9		9		0		2		2		0

		69		Rechts- und Steuerberatung, Wirtschaftsprüfung		4		2		2		0		0		0		0		0		0

		70		Verwaltung und Führung von Unternehmen und Betrieben; 
Unternehmensberatung		106		94		12		39		37		2		28		28		0

		71		Architektur- und Ingenieurbüros; technische, physikalische 
und chemische Untersuchung		121		113		8		29		28		1		12		11		1

		72		Forschung und Entwicklung		49		23		26		1		1		0		2		2		0

		73		Werbung und Marktforschung		2		2		0		0		0		0		0		0		0

		74		Sonstige freiberufliche, wissenschaftliche und technische 
Tätigkeiten		6		4		2		2		1		1		4		3		1

		75		Veterinärwesen		41		3		38		2		1		1		0		0		0

		77		Vermietung von beweglichen Sachen		12		12		0		5		5		0		0		0		0

		78		Vermittlung und Überlassung von Arbeitskräften		497		214		283		27		25		2		3		3		0

		80		Wach- und Sicherheitsdienste sowie Detekteien		13		13		0		1		1		0		0		0		0

		81		Gebäudebetreuung; Garten- und Landschaftsbau		209		113		96		25		18		7		11		11		0

		82		Erbringung von wirtschaftlichen Dienstleistungen für 
Unternehmen und Privatpersonen a. n. g.		73		42		31		19		16		3		15		14		1

		84		Öffentliche Verwaltung, Verteidigung; Sozialversicherung		2,748		1,013		1,735		90		81		9		29		23		6

		85		Erziehung und Unterricht		49,367		3,921		45,442		17		7		10		4		2		2

		86		Gesundheitswesen		62,903		13,538		49,366		207		58		149		41		30		11

		87		Heime (ohne Erholungs- und Ferienheime)		52,290		9,757		42,533		45		8		37		8		4		4

		88		Sozialwesen (ohne Heime)		14,684		4,744		9,939		15		7		8		8		4		4

		90		Kreative, künstlerische und unterhaltende Tätigkeiten		21		18		3		11		9		2		2		2		0

		91		Bibliotheken, Archive, Museen, botanische und 
zoologische Gärten		127		36		91		7		5		2		0		0		0

		93		Erbringung von Dienstleistungen des Sports, der Unterhaltung 
und der Erholung		65		43		22		12		11		1		2		2		0

		94		Interessenvertretungen sowie kirchliche und sonstige religiöse 
Vereinigungen (ohne Sozialwesen und Sport)		76		44		32		4		4		0		2		2		0

		95		Reparatur von Datenverarbeitungsgeräten und Gebrauchsgütern		9		6		3		1		1		0		1		1		0

		96		Erbringung von sonstigen überwiegend persönlichen 
Dienstleistungen		332		39		293		34		7		27		6		4		2

		97		Private Haushalte mit Hauspersonal		7		0		7		0		0		0		0		0		0

		99		Exterritoriale Organisationen und Körperschaften		1		1		0		0		0		0		0		0		0

		00-99		Gesamt		201,723		50,146		151,574		5,068		4,605		463		2,164		2,078		86

		Quelle: Hochrechnung auf Basis der Berufskrankheiten-Dokumentation der Deutschen Gesetzlichen Unfallversicherung und der Sozialversicherung für Landwirtschaft, Forsten und Gartenbau

		Hinweis: Fußnoten stehen als Kommentare in den jeweiligen Zellen






TD 2

		TD 2

		Arbeitsunfähigkeit - Tage je Diagnose - 2022



		Code		Wirtschaftszweige

stat07: Klassifikation der Wirtschaftszweige, Ausgabe 2008 (WZ 2008)
		Gesamt		Gesamt		Gesamt		jünger als 45 Jahre		jünger als 45 Jahre		jünger als 45 Jahre		45 Jahre und älter		45 Jahre und älter		45 Jahre und älter

						Gesamt		Männer		Frauen		Gesamt		Männer		Frauen		Gesamt		Männer		Frauen

		1		2		3		4		5		6		7		8		9		10		11

		01–03		Land-, Forstwirtschaft und Fischerei		14.1		14.5		13.4		10.0		9.9		10.0		18.7		19.7		16.9

		10–12		Nahrung und Genuss		12.9		12.4		13.5		9.1		8.8		9.6		17.0		16.9		17.0

		16–18		Holz, Papier, Druck		12.4		12.4		12.4		8.6		8.6		8.5		16.1		16.3		15.7

		19–22		Chemie		11.8		11.8		11.9		8.4		8.3		8.5		15.5		15.8		14.9

		24–25		Metallerzeugung		11.9		11.9		11.9		8.3		8.3		8.3		15.8		16.0		14.9

		26		Herstellung von elektronischen, optischen und DV-Geräten		10.4		9.7		11.4		7.8		7.6		8.2		13.4		12.9		13.8

		27		Herstellung von elektrischen Ausrüstungen		11.3		10.9		12.1		8.0		7.9		8.4		14.6		14.6		14.7

		28		Maschinenbau		10.7		10.7		10.5		7.8		7.8		7.8		14.2		14.3		13.6

		29–30		Fahrzeugbau		11.8		11.8		12.0		8.8		8.8		8.9		15.1		15.0		15.7

		13–15, 23, 31–33		Sonstiges verarbeitendes Gewerbe		11.8		11.8		11.7		8.3		8.4		8.2		15.5		16.0		14.7

		35–39		Energie- und Wasserversorgung, Abfallbeseitigung		12.6		13.0		11.1		8.8		8.9		8.4		16.2		16.6		14.1

		41–43		Baugewerbe		12.0		12.2		10.3		8.6		8.6		8.2		17.8		18.3		13.3

		45–47		Handel, Instandhaltung und Reparatur von Kfz		11.3		10.6		12.0		8.6		8.0		9.2		15.9		15.7		16.1

		49–53		Verkehr und Lagerei		13.2		13.2		13.0		9.4		9.3		9.7		17.6		17.8		16.8

		55–56		Gastgewerbe		12.3		11.5		13.0		9.3		8.9		9.6		16.8		16.5		16.9

		58–63		Information und Kommunikation		9.7		9.2		10.5		7.9		7.5		8.5		13.5		13.0		14.2

		64–66		Finanz- und Versicherungsdienstleistungen		10.3		9.8		10.6		7.9		7.5		8.1		13.5		13.3		13.6

		68		Grundstücks- und Wohnungswesen		11.7		12.4		11.1		8.5		8.7		8.3		15.2		15.9		14.4

		69–75		Freiberufliche, wissenschaftliche und technische Dienstleistungen 		9.7		9.8		9.6		7.8		7.8		7.9		13.4		14.0		13.0

		77–82		Sonstige wirtschaftliche Dienstleistungen		11.0		10.3		11.8		8.1		7.8		8.7		15.3		15.4		15.2

		84		Öffentliche Verwaltung, Verteidigung und Sozialversicherung		12.2		12.8		11.8		8.9		8.9		8.9		15.3		15.9		14.9

		85		Erziehung und Unterricht		10.2		9.6		10.3		8.0		7.2		8.2		13.5		14.1		13.4

		86–88		Gesundheits- und Sozialwesen		12.3		11.9		12.4		9.2		9.0		9.2		16.8		16.5		16.9

		94–96		Sonstige Dienstleistungen		11.5		11.5		11.5		8.6		8.2		8.8		15.0		15.9		14.7

		05–09, 90–93, 97–99		Übrige		12.5		12.5		12.5		9.0		8.8		9.3		16.9		17.5		16.2

		01 – 99		Durchschnitt		11.7		11.5		11.8		8.6		8.4		8.9		15.8		16.1		15.6

		Alle Diagnosegruppen

		Quelle: verschiedene Krankenkassenverbände, eigene Berechnungen der BAuA

		Mehr zum Thema Arbeitsunfähigkeitsdaten in Kapitel 1.8.3

		Hinweis: Fußnoten stehen als Kommentare in den jeweiligen Zellen
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